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1 Gent. 


Celegraphishe Depefchen. 


Belkeleıı von der "" Asaocipted Proge’“ 
'.3nland, 
Aus der Bundeshauptitadt, 


Stalien proteftirt gegen einen Satz ii der 
Einwanderungsvorlage. — Sunfendepe: 
ſchen ſuchen den Hochſeeſchlepper Poto⸗ 
mac.— Die Moros und die Filipinos. — 
Ein Aſyl der Vogelwelt. —Rabatte des 
Stahltruſts unterſucht. — Der Handel 
mit Alaska, Portoriko, Philippinen und 
Hawaii. 

Waſhington, 7. Febt. Italiens Pro— 
teit gegen den Sap in dem neuen Ein= 
wanderungsgeſetz, wonach amerika⸗ 
niſche Aerzte auf allen Einwanderer⸗ 
ſchiffen ſein müſſen, wurde heute dem 
Senatsausſchuß vorgelegt, worauf ber 
Ausſchuß beſchloß, mit Präſident Wil 
ſon und Staatsſekretär Bryan die 
Frage zu beſprechen. Burnett, der 
Verfaſſer des Entwurfs, hält jeneVor 
ſchrift für beſonders wichtig, glaubt 
aber nicht, daß das Haus darauf be— 
ſtehen werde, ſollte der Senat die Vor— 
ſchrift ſtreichen, weil der gleiche Zweck 
ſich auf andere Weiſe erreichen läßt. 
Der Ausſchußvorſitzer Smith erklärt, 
daß er mit Präſident Wilſon die Bil— 
dungsprobe und andere Beſchrän— 
kungsvorſchriften beſprochen habe, ſich 
aber nicht über die Anſichten des Prä— 
ſidenten äußern könne. Der Ausſchuß 
wird öffentliche Verhandlungen über 
die Geſetzvorlage anberaumen. 

Von dem hohen Turm der Funken— 
ſtation in Arlington ſind heute Fun— 
kendepeſchen abgegangen, in denen um 
Nachforſchungen nach dem zur Kriegs— 
flotte gehörigen Schlepppampfer „Po— 
tomac“ erfucht wird, melcher im Eiſe 
in der Gegend von Neufundland nad) 
einem bergeblichen Verjuch, die Mann= 
ihaft der Hochleefiichichuner Lomell 
und Willard zu retten, jeit Donners 
tag Abend verfchtwunden ift. Tagelang 
hatte das Fahrzeug verfucht, durch die 
Fiöfelder zu den darin ſitzenden Schu— 
nern zu gelangen, ‚borgeitern Abend 
war e8 nach Nord-Shoney abgefahren, 
ift dort aber aeftern früh nicht einge 
troffen und vielleicht felbft im Eis 
jteden geblieben. Die Bemannung der 
Fiſchſchuner ift nicht in Gefahr. 

Goud. Perfhing von Mindanao be- 
richtete heute dem Sriegsfetretär, daß 
die Beziehungen zivilchen den Moros 
und den Filipinos folche find, . dap, 
würbe im Morolande eine Verwaltung 
durch Filipinos eingeführt werben, die 
Moros die Filipinoe abichlachten 
würden. Nur eine dauernde amerifa=- 
rifche Verwaltung der InfelMindanao 
und Einhaltung der, den Eingebore- 
nen gemachten Verjprechen verbürgten 
Syrieden und. die Entwidelung des Ge- 
biet3. Wie meit diefe Anfchauungen 
mit denen der Bundesregierung 
Gintlang find, Tat fih nicht Jagen. 

Auf einer Eleinen Anfel im Oatun- 
fee, Banamafanalzone, hat der Vogel- 
fundige Goldmann bom Ackerbauamt 
über dreihundert verſchiedene Arten 
Vögel gezählt und davon Exemplare 
nach hier gebracht. Er veranſchlagt 
die Geſammtzahl der dortigen Vögel— 
arten auf 900, bei Gatun, der Atlanti— 
ſchen Kanalmündung, auf 250. 

Ob der Stahltruſt von Bahngeſell— 
ſchaften Frachtrabatt erhielt, iſt der 
Zweck einer auf Senatsbeſchluß heute 
von der Zwiſchenſtaatlichen Handels— 
kommiſſion begonnenen weitreichenden 
Unterſuchung. 

Das Büro für einheimiſchen und 
Fremden Handel veranfchlagt in feinem 
heute veröffentlichten Sahresbericht den 
Mert der von den Ber. Staaten im 
Sabre 1913 nad Portorito gefandten 
Waaren auf 32,9 Millionen Dollars; 
nad Hawaii, 29,8 Millionen; Philip- 
pinen, 27,9 Millionen; Wlasta, 21 
Millionen; Guam und Amerifaniicd- 
Camoa, auf faft $250,000. Um über 
drei Milfionen Dollars haben die Sen: 
dungen nach den Philippinen gegen 
das Vorjahr zugenommen, um 1,6 
Millionen die nah Hawaii; abgenom= 
men haben die nach PBortorifo um eine 
und nad Alasfa um eine Biertelmil- 
lion. Die Ausfuhr jener Gebiete nad) 
ben Ber. Staaten hat gegen 1912 ab- 
genommen, bon Hawaii um zehn Mil- 
lionen, von 50 auf 40 Millionen; von 
Bortorifo um $1,800,000, von den 
Philippinen um $1,750,000. Gegen 
1903 hat die Ausfuhr nad dort um 
200 Prozent zugenommen, die nad 
„anderen“ fremden Ländern nur um 
680.9. 

Das Generalpoftamt arbeitet jebt 
unter dem von Präfident Wilfon un 
terzeichnetem Gefeb, monacd in jedem 
Poitamt Geldanmeifungen eingelöft 
tmerden müjfen, die nötigen Vorfchrif- 
ten aud. Mittels rund 91 Millionen 
Poftanweifungen murben 1913 im 
nlande eima 625 Millionen Dollar 
verfandt. Zur Zeit find über 55,000 
Geldanmweifungspoftämter im Lande. 

400,000 Brairiehunde find mit nur 
512,000 Koftenaufwand im lebten 
Sabre vom Aderbauamt vergiftet wor- 
den. Die Tieren verbraudten To 
piel Futter, daß davon 15,500 Schafe 
und 1800 Rinder fich hätten nähren 
fönnen. 

Bei der Erörterung‘ des Aftien- 
ſtandals der New Havenbahn ſagte im 
Senat heute Lodge aus, daß Speyer 
& Co. den Barifer Banfen bis 7.5 
Prozent Speien bezahlt und die Ban- 
a En aka pie Senkanft Beten om 


(10 Geiten) 


Aktienfturz und dem Banferott der 
Gelelichaft. Xener Streich habe den 
amerifanifchen Kredit in Frankreich 
erichüttert, mie nie vorher. Senator 
Kenyon erklärte die Matadoren der 
New Havenbahn. für eine infame 
Bande Gauner. — Der Bundezgene- 
ralanmwalt verficherte heute, daß nur 
die Staatöbehörden aeaen die Leiter 
der New Hapenbahn vorgehen Fönnten, 

MWalfh reichte dem Senat heute eine 
Vorlage ein, wonach die Bundesregie: 
rung fih das Vorfaufsreht für ir- 
aendimo gefundene Pechblende vorbe- 


| bält, zur Förderung der Radiumge- 


| 


in | 


winnung. 

Der Senat hat heute die Vorlage 
zut Neuorganifirung der Flotten⸗ 
miliz angenommen. 

Präfident Wilfon unterzeichnete 
heute die Vorlage zur. Unterbrüdung 

3 hiefigen „Ienderloin“, 

Der vom früheren Oberchemiker 
Wiley ſo bitter angefeindete Lebens— 
mittel⸗ und Drogueninſpektionsrat iſt 
heute von Sekretär Houſton aufgeho— 
ben worden. 

Der Abg. Lowdle, Rep. (Ohio), bat 
heute den FFlottenjetretär um einen Be— 
richt über folhe Offiziere der Flotte 
erfucht, welche ihren Nährgeldzahlun- 
cen nicht-nachfommen oder andermei- 
tig fich der Fürforge für Frau und 
Kind entziehen. Sein Antrag wurde 
dem Flottenausſchuß überwieſen. 

Die holde Weiblichkeit. 
Stimmrechtsbewegung in Montana. — 

Sozialiſten in New Vork rührig. — 

Engliſche Brandſtifterinnen. 

Billings, Mont., 7. Februar. Hier 
haben die Eheleute Laidlaw aus New 
York eine Bewegung zur Einführung 
des Frauenſtimmrechts eingeleitet und 
heute auch in Helena und anderen 
Städten Verſammlungen zu dem 
Zweck anberaumt. 


New York, 7. Februar Der Frauen— 
ausſchuß der ſozialiſtiſchen Partei von 
New NVork hat ein Büro für Einbür— 
gerung von Frauen eröffnet, in der 
Erwartung, daß im Jahre 1916 auch 
im Staate New PYork das Frauen— 
fimmredt eingeführt fein mird. 
Frauen und Mädchen aller Parteien 
werden eingeladen, fich an dem durch): 
aus freien Unterricht zu beteiligen. 

Kanfas City, 7. Februar, SFivei 
holländifche Stimmrectlerinnen, mel- 
che nah dem Budapejter Frauenfon- 
‚oreß eine Reife um die Welt antraten, 
find heute von Kalifornien hier einge: 
troffen; fie wollen auch in den Ber. 
Staaten Die Frauenfrage ſtudiren. 
Die Damen erklären, daß in ihrer Hei— 
mat ſchwerlich vor fünfzehn Jahren 
die Erteilung des Frauenſtimmrechts 
erwartet werden könne. Gewaltmaß 
regeln wie in England ſeien ausge— 
ſchloſſen. 

Auf Veranlaſſung der hieſigen 
Frauenklubs werden in jedem Schul— 
hausbezirk in Kanſas City Knaben 
als Geſundheitshilfsinſpektoren orga— 
niſirt, um für Reinhaltung aller Häu— 
ſer, Höfe, Straßen und Gaſſen zu ſor— 
gen, bezw. Beſchwerden einzureichen. 
Hilfsgeſundheitskommiſſär Dr. Dela— 
mater leitet die Organiſation. 

Steubenpille, D., 7. Februar. Hie- 
fiae Frauen haben einen Verein der 
‚sirforge für arme Wittwen mit Ain- 
bern, verlaffene und arbeitsunfähige 
Frauen gegründet und ernähren be= 
reits eine Frau und deren fünf Kinder, 
während der Ihmwindjüchtige Gatte im 
Weiten Genefung jucht. Die Bewe— 
gung jtrebt die Penfionirung folcher 
Hilfsbedürftiger an. 

Concord, N. H., 7. Februar. Die 
biefigen — * haben die Kom— 
miſſion für öffentlichen Dienſt bewo— 
gen, die Einführung niedrigerer Tritte 
an Straßenbahnwagen anzuordnen. 

Inverneß, Schottland, 7. Februar. 

Das practvolle Landhaus Hazelbant 
im Hochland, Eigentum der Witte 
eines Landrats, ijt heute von Stimm-= 
rechtlerinnen eingeäjchert worden. Es 
ftand zur Zeit leer, 

Die falte Welle, 

Sie verbreitet fi heute über die oberen 
Seen und des Oniotal.— Schiffahrt auf 
dem INtlantifhen Ozean_ gewarnt. — 
Schadenberichte aus dem Side, 
Wafhington, 7. Februar. Die falte 

Welle breitete fich heute über die obere 

Seegegend und das DOhiotal aus und 

dürfte das bisher fältejte Wetter in 

diefem Winter erzeugen. Längs ber 
ganzen Kite des Atlantifchen Ozeans 
find Gturmmwarnungsfignale der 

Schiffahrt gegeben worden. Die Null: 

i grabtemperatur im Miffourital und in 

den Prairiejtaaten verbreitet fich oit- 

mwärts, und es fteht bitterfaltes Wetter 
in den nächiten ziwei oder drei Tagen 


= 
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zu erwarten, außer in ber unteren Gee= : 


gegend und in ben nördlichen Neueng- 
landftaaten, mo Schnee zu erwarten ift, 
Milmaufee, 7. Februar. Der erite 
wirkliche „Blizzard“ in diefem Winter 
brauft heute über Stadt und Staat. 
In der verfloffenen Nacht fielen fechs 
Zoll Schnee, und die Luftwärme fant 
um zwanzig Grad, 'auf zwölf über 
Null um acht Uhr früh. Da faft Wind- 
jttlle herrjcht, fo ift wenig Schaden 
verurſacht worden. 
Indianapolis, 7. Februar. 
iſt hier der kälteſte Tag im Winier, 
ein a: net zen act Up]. 
un mittag um 
zivei . —— wird keine 


Heute 


Chieago, Samſtag, den 7. Februar 1914. — 5 Uhr ˖ Ausgabe. 


St. Louis, 7. Februar. Zwiſchen 
zwei Grad unter und fünf über Null 
ſchwankte heute in verſchiedenen Stadt— 
teilen der Wärmemeſſer, dabei herrſch— 
te faſt völlige Windſtille. Rund 700 
Obdachloſe fanden in der ſtädtiſchen 
Herberge Obdach. 

Memphis, Tenn., 7. Februar. 22 
Grad über Null heute hier gegen 62 
geſtern, in Naſhville heute 20 Grab 
und Schneefall, in Dallas, Ter., heute 
10 ©rad. In einzelnen Teilen des | 
Staates hat die Kälte dem Frühgemüſe 
Schaden getan. Die Erdbeeren uſw. 
in Südtexas haben aber noch nicht ge⸗ 
litten. 

Kanſas Citih,7 Febr. Unter Null 
war es heute in Miffouri, Nebraska, 
Kanſas und Nord-Oklahoma, am käl— 
teſten, 10 unter Null, in Omaha, in 
Konkordia, Kas., 6 unter Null. Das 
Vieh hat ſtark zu leiden, vieleroris in— 
folge Verſagens des Naturgaſes, auch 
die Menſchheit. Mitchell, Süddakota, 
berichtet heute 25, Sioux City, Jowa, 
16 Grad unter Null. 

Der 50jährige Leon Yount wurde, 
bon einem Laden über einen un: 
geihühten Hügel zurüdtehrend, von 
ter Kälte betäubt, taumelte .in feinen 
Haußfeller und wurde dort heute er- 
froren aufgefunden, 

Spofane, Wafh., 7. Februar, Die 
falte Welle ift nach Dften abgezegen. 
IIm 20 Grad, auf 20 unter Null, ftieg 
heute in Hapre, Mont., der Wärme- 
inejjer, doch herrfcht no im fernen 
Weiten zumeift Nullgradtemperatur. 

Duluth, Minn., 7. Febr. 18 Grab 


unter Null yeute hier, Abends 25 Grad | 


erwartet. 

Grand Forks, N. D., 7. Febr. 36 
Grad unter Null Heute hier, gejtern 
30 Grad, 

Wehren fih aufs Heukerite, 

Kanjas Eity, Mo., 7. Febr. Bun- 
desrichter MePherfon hat heute den 
beteiligten -Bahngefelfchaften geitattet, 
an das Bundesobergericht gegen ges 
twilfe Vorfchriften des von diefem Ge- 
richt Schon im Sommer aufrecht erhal= 
tenen Miffourier Bahnratengefehes zu 
appelliren. 

&2 handelt fich darum, ob die Bahn: 
aejellichaften $24,000,000 an Fracht: 
und Fahrgeld zurüdbezahlen müflen. 

Ehifanen für Wirte. 


St. Louis, 7. Febr. Mehreren Wir: 
ten im Hauptgefchäftsteil will Staai3: 
afzifefommiffär Anderfon, wie er 
beute faate, e neue Lizenz beiilli- 
gen, rosil ihm „die Luft in ihren Lo— 
falen“ nicht zufage, e3 fei denn, er 
merbe durch ein Gefuch von zwei Drit- 
teln der Steuerzahler in dem betref- 
fenden Sträaßengeviert dazu gezwun- 
gen, , 

Mörderin aus Liebe, 

Newark, N. J., Febr. Hazel 
Herdman’ hat heute 3 geſtan— 
den, daß fie aus Liebe zu Chatles F. 
Manning geſtern Abend deſſen ge— 
ſchiedene Gattin erſchoſſen habe. Sie 
iſt 20 Jahre alt. Sie hat ſich vergiftet. 
(Siehe Telegraphiſche Notizen.) 

— —— —— 


Ausland, 


Schlachtdeukmal bei Oeverſee. 
Erinnerungsfeier an den deutſchdäniſchen 
Krieg vor fünzig Jahren. — Panama— 
kanal nicht waſſerdicht? — Zwei neue 
Armeekorps zum Schutz gegen ruſſiſchen 
VNachbar. 
Eonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Schleswig, Februar. Gegen— 
wärtig finden hier Erinnerungsfeiern 
en die gemeinfamen Waffentaten 


‚veutfcher und öfterreichifcher Truppen 


im bänifchen Kriege von 1864 ftatt. 
linter Beteiligung ‘von Aborbnungen 
aller Regimenter, welche an dem Kriege 
teilgenommen haben, wurde heute ein 
Denkmal enthüllt, auch wurden die 
Gräber der in der Schlacht bei Dever: 
fee Gefallenen gefhmüdt, ein Teil: 
aottesdienft abgehalten und ein Zapfen: 
fireich aefpielt. 

Wien, 7. Februar. Unter der Teil: 
nahme der Spiten derMilitärbehörden 
fand heute in ber Votiokirche ein Re— 
guiem zum Gedächtniß der im däni— 
ſchen Kriege bei Oeverſee gefallenen 
Mannſchaften ſtatt. 

* * * 

In der Hoffnung auf die früher er⸗ 
wieſene Uneinigkeit und Schwäche 
Deutſchlands und auf die Hilfe Napo— 
leons, der jedoch gegen Englands Betreis 
ben jpäter Die Einmiſchung verweigerte, 
hatte Dänemark eine den Vereinbärun— 
gen von 1851 widerſprechende Verfaſ— 
ſung angenommen und deren von Rreu: 
gen md Lefterreich geforderten Wider: 
ruf beriveigert. E3 fam zum Striene, 
28,500 SDeiterreicher unter Gablenz und 
18, 500 Preußen unter Prinz Friedrich 
Karl rückten in Holitein ein. Feldmar⸗ 
ſchall von Wrangel erhielt den Oberbe⸗ 
fehl gegen die hinter dem Danewerk ſte⸗— 
henden 30,000 Dänen, Bring Friedrich 
Karl wurde bei Miſſunde zurückgeſchla⸗ 
gen, die Umgehung der Dänen vereitelt, 
dieſe zogen ſich eines Nadıt3 zurüd, wur 
den aber von den Seiterreichern bei 
Oeverſee, füdlih von Flensburg, einges 
holt und empfindlich geichlanen. Dann 
folgten die Entjcheidungsfämpfe um und 
die Erftürmung der Düppeler Schanzen, 
der Rüdzug der Dänen, die Friedeneber— 
handlungen von Londen, nach derem 
Schlichlag der ziveite Furze Krieg und 
der Friedengjchlug in Wien, wodurch die 

Herzogfümer Schleswig und Holitein 
Dänemark verloren gingen. 


* * * 
Der — — nicht — 


| — Bameenzz 


Panamakanal infolge Verſickerns der 
Waſſermenge mehrere Monate lang im 
Jahre faſt waſſerleer, in den übrigen 
Monaten aber nicht genug Waſſer 
haben werde, um Kriegsſchiffen und 


ermöglichen. Er meint, daß der Kanal 
ſtatt dreißig nur achtzehn Fuß Waſſer 
haben werde. 


Japanifch-amerifanifche Kriegswolfen. 

Wie ein hochitehender Beamter an— 
| deutet, hat man in den höchften Mili- 
tär= und FFlottentreifen ernite Beforg- 
niß der Gefahr eines Krieges ziwilchen 
Japan und den Ber. Staaten und ber- 
meiit ala Symptom auf Japans drin 
gendes Verhalten in der kalifornifchen 
Landfrage. 

Zwei neue Armeekorps. 


Wien, 7. Febr. In der jährlichen 
Verſammlung des Marſchallrates un— 
ter dem Vorſitz des Kaiſers wurde die 
Organiſirung von zwei neuen Armee— 
korps beſchloſſen; dieſe ſollen beſon— 
ders das Grenzgebiet Galiziens gegen 
Rußland ſchützen. 


Kaiiſer Franz Joſef in Meran. 


Kaiſer Franz Joſef verbringt nun 
mehr auf den Rat ſeiner Aerzte den 

Frühling im idylliſchen Meran; er 
bewohnt das dem bayriſchen Reichsrat 
Freiherrn von Deuſer gehörige Schloß 
Trautmannsdorf. 


Auf einer Sfityur verunglüct, 


Irient, 7. Febr. Wolf Dohrn, der 
| Gründer 4 Leiter einer Bildungs— 
anſtalt in Hellerau bei Dresden und 
Sohn des Begründers der Zoologi— 
ſchen Station in Neapel, iſt bei einer 
Skitour in den Alpen verunglückt. Es 
entſtanden dann Gerüchte, daß der 
Verunglückte infolge von finanziellen 
Schwierigkeiten Selbſtmord begangen 
habe. Die Familie tritt dieſen Gerüch— 
ten aber entſchieden entgegen. 

Die Eroberung der Luft. 
VNeueſter Zeppelinkreuzer macht 65 Kilos 
meter die Stunde. —Gleitflieger getötet. 
— Wettiflug nach Monte Carlo. 


Potsdam, 7. Februar. Der neueſte 
Militärluftkreuzer des Zeppelintyps 
hat heute von Friedrichshafen aus eine 
Probefahrt gemacht und eine Durch— 
ſchnittsgeſchwindigkeit von 65 Kilo— 
metern die Stunde in achtſtündiger 
Fahrt erzielt. 

Meridian, Miſſ., 7. Februar. Der 
bei einer „Flugvorſtellung“ am 5. 
Januar hier aus dreihundert Fuß 
Höhe abgeſtürzte Gleitflieger F. M. 
Bell iſt heute den damals erlittenen 
Verletzungen erlegen. 

Monte Carlo, 7. Februar. Am 20. 
April werden zur gleichen Stunde 
Gleitflieger in London, Brüſſel, Paris, 
Gotha, Madrid, Wien und Rom den 
Flug nach dem hieſigen Kaſino an— 
treten. Der Sieger wird 35000 er— 
halten, andere Preife find $2000 und 
$1000; leer wird feiner ausgehen. 

Ruhe in, Merifo, 

Keine as in der Hanptitadt, 

Merito, 7. Febr. Infolge von Bes 
richten über. eine geplante Erhebung 
und einen Sturm auf den Regierungs= 
palaft war diefer während der verflof> 
jenen Nacht von ftarfen Truppenabtet= 
lungen umgeben, es blieb aber, mie 
auch heute, alles rubia, doch jollen in 
dem Tieben Meilen entfernten Guada= 
lupe Straßenfämpfe jtattgefunden ha= 
ben, was ,aber in Ubrede geitellt wird. 
*3 hieh, dat 2500 Poliziften bei der 
Verfhmörung in der Hauptftadt betei= 
ligt feien, und daß am 9. Februar, 
dem Jahrestage des Anfangs der zehn- 
tägigen Beiihießung der Stadt vor 
einem Jahre, eine Erhebung zum 
Sturz Huertcs ftattfinden Tolle. 

Die Geheimpolizei hat heute eine 
Anzahl fleine Gelchäftsleute und 
LZadenangefiellte unter Verdacht der 
Verihmwörung verhaftet und angeblich 
bei ihnen Schuldbemweife gefunden, 

Wafhington, 7. Februar. Konful 
Edwards fabelt heute die Zerjtörung 
des Bahntunnel3 und eines Zuges bei 
Gumbre durch merifanifche Räuber, ſo— 
wie neue Erhebungen an beiden Küften 
und viele Kämpfe mit Räuberbanden. 

Laredo, Ter., 7. Febr. General 
Maah jr. iii vom Präfident Hueria 
Geute zum Befehlähaber der Revie- 
rungstruppen imNorden ernannt wor— 
den. 

Zaredo, Ter., 7. Yebr. General 
Soahim Maaf jr., ift von Präfident 
Hureta heute zum Betehlshaber der 
Regierungstruppen imMorden ernannt 
worden, Er hat die Geaner unlängjit 
aus ihrer vorläufigen Hauptftadt Pie- 
dras Negras verjaat. 


Gefahren der Kıuntenwellen. 


Paris, 7. Febr. Der Elektrotech- 
nifer Duroquier will durch umfaf- 
jende Erperimente fejtgeftellt haben, 
daß Funkenwellen Kataſtrophen her⸗ 
beigeſ hri haben, wie ſchlagende Wei— 
ter int Bergwerk zu Cardiff und die 
Entzündung der Sprengmaſſen auf 
dem franzöſiſchen Schlachtſchiff „Li— 
berts“ in Toulon. Starke Funken⸗ 
wellen hätten, wenn ſie ſich trafen, un⸗ 
erklärlichen Einfluß auf Gas in der 
Gegend des Treffpunktes. Fachkenner 
erklären die Nachricht für Unſinn. 


Perus KRongreß einberufen. 


a a J — —* 


leutnant 


Dioir lenft ein, 


£eiter des Bofton Oyfter Houfe will mit 
Urbeiterverbänden verhandelır. 


Harry E. Moir, Präfident der Ge- | 
großen Dampfern die Durhfahrt zu | fellichaft, weiche das Marrifon Hotel 


betreibt, und Leiter des Bojton Opiter ı 
Houfe, hat jich bereit erflärt, mit den 
Vertretern üer organifirten Arbeiter: 
Ichaft behufs Anftellung von Berbands- 
arbeitern zu unterhandeln, Er benad: 
richtigte heute die Vertreter des hieji- 
gen Gewerkſchaftsrats, des Bauge— 
werkſchaftsrats und des Bezirksrats 
der Fuhrleute, daß er ſie am Dienstag 
Vormittag empfangen werde. Die 
Vertreter der drei Verbände ſuchen ihn 


Kleine Anzeigen. 


26. Jahrgang nu 


Meshane geißell Sullidan. | 


Bezeichnet feine Nominationals Ge: 
| fahr fir die dem. Partei im 


Wilfon: Bryan Liga, 


Hält am Montag Kundgebung in Spring: 
field gegen Sullivan ab, — MeShane 
lehnt Beteiligung ab, — Erflärt, Sulli 
van jei wicht typifcher Jrländer, 


zu bewegen, ım Bofton Opfter Houie | 


nur zu Mrbeiterverbänden gehörige 
Aufmärterinnen, Köche und Bäder zu 
beichäftigen. Ein Verfuch, geitern mit 
ihm Unterhandlungen anzufnüpfen, 
ihlug fehl. Die Verbandsarbeiter 
drohen mit der Einftellung der Arbei- 
ten an dem Neubau des Hotel Morri- 
fon. Die Verhandlungen find eine 
der Fyolgen des Verfuchs der Verbände 
der Bäder und Zuderbäder, Köche 
und Aufmwärterinnen, die VBeliger der 
Speifehäufer zu zwingen, nur Ber: 
bandsarbeiter zu befchäftigen. Diefer 
Verfuch hat bisher zum Boyfott von 
Henricis Rejtaurant, 71 W. Randolph 
Str., geführt, 

Die Zahl der Streitpojten por Hen- 
ricis Rejtaurant war heute geringer als 
geftern, da verfchievene der Streit 
pojten geitern verhaftet worden waren 


und fich heute im Stadtgericht wegen | 


unordentlihen Benehmens verantwor: 
ten mußten. Elf weibliche und fteben 
männliche Streifpoften, die geitern vor 
dem Speilehaus verhaftet wurden, 
verlangten heute im Gerichtähof Stadt=- 
rihter Ayans Schwurgerichtsperhand- 
lungen. Die Fälle wurden Stabtrid)- 
ter Fate zugewiefen. Die Verhafteten 
waren: Garrie Alerander, Katharine 
Sacob3, Sophie Dreislein, Laura 
MWillhoite, Margaret Butler, Marie 
Shannon, Hazel Eonroy, Vera Mee- 
ban, Helen mes, Lena Bufhtor, Ma- 
rie Ulrich, Rudolph Kern, Fred Ebe- 
ling, Fran Cafino und Charles 
Carmen, 

Marie Ulrich, 1735 Larrabee Str., 
und Marie Shannon, 35 ©. Dearborn 
Str., die jchon geftern vor Henricis 
Rejtaurant wegen Boftenjtehens ver- 
haftet worden waren, wurden des glei— 


chen angeblichen Vetgehens wegen auch 


heute wieder feſtgenommen. Dr. Jo— 
ſeph 9. Greer, 162 N. Dearborn Str,, 
erwirfte ihre FFreilaffung, indem er 
$100 Bürglhaft für jede von ihnen 
ftellte. Sekretär Nodel3 von der TFe- 
deration of Labor will verfuchen, vom 
erſten Hilfspolizeichef Schuettler In— 
ſtruktionen für die Streikpoliziſten zu 
erlangen, welche dieſe davon abhalten 
ſollen, Streikpoſten zu verhaften, falls 
a, feinen bejonderen nlaß dazu ge- 
ven. 
— 


Getentert, 


Die drei Injaflen des Bootes fänpfen ums 
liebe £eben. 


Aus Buffington, Ind., wurde eute 
Nachmittag gegen ein Uhr dem Polizei- 
MeCauley in Hegewiſch 
mittels Fernſprechers gemeldet, daß 
dort, etwa eine Meile vom Ufer ent— 
fernt, ein Boot gekentert ſei und deſſen 
drei Inſaſſen jetzt im Michigan-See, 
von Eisſchollen umringt, ums liebe 
Leben kämpften. Der Uebermittler der 
Botſchaft nennt ſich Harry Savage 
und gab an, ein Angeſtellter der „Uni— 
perſal Portland Cement Company“ zu 
ſein. 

— ——s — — 


Der Entführung bezichtigt. 


Erwirkt einen Haftbefehl gegen den Ge— 
ſchäftsführer einer Brauerei. 

John Beck, Nr. 3247 Calumet Ave., 
Agent der Bartholomae & Roesling 
Brewing & Malting Company, er- 
wirkte Heute vom Stadtrichter Uhlir 
einen Haftbefehl gegen John F. Seitz, 
den Geſchäftsführer des vorerwähnten 
Unternehmens, unter der auf Ent— 
führung lautenden Anklage. 

Er behauptet, daß man in ſeinen 
Büchern einen Fehlbetrag "von 5400 
entdedt haben mollte MIs er fi 
vorigen Mittwoch nach dem Gejchäfts- 
zimmer der Tyirma begab, um einen 
Ausgleih zuftande zu bringen, habe 
man ihn tee nad der Woh- 
nung von Edward Pahl, Nr. 2418 
Weit Yadfon Boulevard, befördert 
und ihm dort bis zum nädjten Mor: 
gen woiderrechtlich feftgehalten. Wäh- 
rend feiner „Sefangenfchaft“ habe feine 
Frau fi bemüht, den angeblichen 
"Tehlbetrag zu deden. 


ea 
Meuhelmord, 


Rhea Springs, Tenn., 7. Febr. Am 
Speifetiich im eim ihres Ontels, Ya 
mes Smith, fiend, wurde heute früh 
durch einen Schuß durch das FFenfter 
Yrau Zub Genter getötet, Smith ver 
wundet. Nah dem Meuchelmörber 
wird mit Bluthunden gefucht. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


a 


Einen jeharfen Angriff auf Roger 
E. Sullivan und jeine Kandidatur 
für den Bundesjenat machte heute 
James E. McShane, einer der Beier: 
ber um die demofratifche Nomination, 
in einem Schreiben an die Wiljon- 
Bryan Liga, in dem er die Einladung 
zu der Kundgebung der Liga am Mon- 
tag in Springfield ablehnt, aber er- 
flärt, dat er ebenfo wie die Liga nichts 
von Sullivan und der von ihm vertre- 
tenen Politit im Staat willen will. 
Gleichzeitig tritt McShane, der felbit 
irifcher Abftammung ift, der Anficht 
entgegen, daß Sullivan als typijcher 
Vertreter des beiten Jrländertums ans 
aufehen fei, und als folcher auf die ein- 


Staat. | 


mütige Unterflügung der Jrländer zu ! 


rechnen habe. 
Kundgebung am Montas. 
Die Kundgebung der Wilfon-Bryan 
Liga, in der die Sullivan feindlichen 
Elemente vereinigt find, ift auf Mon- 


| Rüdwand des 


babe fi der Kundgebung — illi⸗ 
vanſchen Faktion in der Waffer 

des 2. Regiments am Reujehrt 
ferngehalten, habe der Kundgebung Bene 
qunften 2. B. Stringers in P 3 
am Jadfontag nicht beigemohnt um” 
merde daher auch an der Kundgebung 
am Montag nicht teilnehmen. ®r 
| denfe nicht, fih in den Kampf um 
Nomination für den Bundesfenat — 
einzerren zu laſſen. 

Der Gouverneur ſelbſt war ſchweig⸗ 
fam. Auch darüber, ob er eine Sonz’ 
dertagung der Legislatur einberufen” 
würde, wollte er fich nicht ausſprechen. 4 


Frauen halten Derfammlung ab, 


Die Frauenftimmgeber Liga ber 
Nordiweitfeite wird am Montag Abend; 
dem 16. Februar, eine — — 
im Haufe Nr. 4138 W. North Ave. 
abhalten. 


— — — — 

Zehn Berletzte. 2 

Hohbahnzug flieg mit einem Zuge dee? 
Aurora = Chicagobahn zufammem. 

Auf der nahe ©. Canal Straße über ° 
die Gifenbahngeleife führenden Brüde ° 
ftieß heute Vormittag gegen Halb elf 
Uhr ein Hochbahnzug der Humbold 
Barklinie mit einem unbefegten Zuge ° 
der Aurora, Elgin & Chicagobahn zus 7 
fammen. Bei diefer Gelegenheit era 
litten zehn Perfonen leichte Verlegung 
aen. Die Vorderwand de Motors 7 
ragens bes Hochbahnzuges und Die” 
legten Wagens bed 
anderen Zuges murben eingebrüdt 
Eine Anzahl Feniterfcheiben ging im 
Scherben. 

Da vier Geleife über die Brüde 3 


tag Nachmittag und Abend nad dem | führen, erlitt der Betrieb nur eine furze ° 


St. Nitolaus Hotel in Springfield ein- 
berufen. Sänmmtlihe Bewerber um 


die demofratifche Nomination für den | 


Bundesfenat, außer Sullivan und 8. 
8. Stringer, find geladen. 
ift überhaupt nie geladen worden, da 
die Liga fi gegen ihn und feine poli= 
tifche Richtung richtet. Strinaer ift 
aufgefordert worden, der Liga beizu- 
treten, hat e3 aber abgelehnt, und ilt 
daher nicht zu der Kundgebung geladen 
worden. Staatsjefretär Harry Woods, 
der fich ebenfalls um die Nominatton 
für den Serat bewirbt, ift gelaten 
worden, hat aber abaelehnt. Er hat 
erklärt, er wolle auf jeinen eigenen 
Trüßen ftehen, wenn er den Kampf 
wage. James EC. McShane hat abge: 
lehnt, aber erklärt, er jet mit der Liga 
eins in ihrem Kampf gegen Sullivan. 
Die Einladuna angenommen haben die 
folgenden VBerwerber um die demofrati- 
Ihe Nomination für den Senat: Carl 
©. Trovman von Bloomington, Frank 
D. Eomerford und John 3. Wbite 
von Chicago und Staatsfenator W. 
Duff Piercy von Mt. Vernon. Wie 
Malter Niehuhr von Lincoln, der Lei- 
I ter des hiefigen Hauptquartier der 
Liga, heute erklärte, werden ungefähr 
100 Bertreter Ehicago® an der Kund- 
gebung teilnehmen. Insgeſammt wer— 
den 500 Demokraten aus dem Staat 
erwartet. Am Montag Nachmittag 
wird eine Konferenz der Führer der 
Sullivan feindlichen Elemente aus dem 
Staat ftattfinden, der fih am Abend 
ein Bankett anfchließen wird. Scharfe 
Erklärungen aeaen Sullivan und feine 
Kandidatur find zu erwarten. 


° McShane geigelt Sullivan, 


In feinem Schreiben an die Liaa, in 
dem er die Teilnahme an dem Bantett 
und der Kundgebung ablehnt, Tpricht 
fi Anwalt MceShane wie folgt über 
Sullivan und feine Kandidatur und 
die Beftrebungen der Liga aus: „Mit 
Vergnügen preife ich die Betrebungen 


Sullivan I 


' 
| 


Unterbrechung. 
Die Verunglückten ſind: — 
Frau Ruth Anderfon, Nr. 1522 7 

Grace Straße; Dudtfhungen und = 
zautabfhürfungen. 3 
Louis Sammong, Nr.3332 ©. Hab 

jted Straße; Schnittwunde am rechten 7 

Bein. 

B. Borfinger, Nr.522 Prairie Aoe, 

Auftin; Quetfchungen. ‘ 
Hector Johniton, Nr. 2312 Lerings 

ton Straße; Quetfchungen. : 
W. Marduz, Nr. 3566 ©. Wabafh 

Ave; Quetfchungen. 
Frau Dllie England, Nr. 2140 Por 

tomac Ave.; Quetſchungen. 
Ida Olfon, Nr. 2232 Armitag 

Une; Duetfchungen -und 


wa 
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| fchürfungen. 


| 


U. Amsterdam, Nr. 1213 S.Weflern 
Une; Schädelmunde und Nafe ver- 
let. ; 
5. W. Payne, Nr. 4547 Champlain ° 
Ane.; Schnitt- und Schädelmunde, jor ° 
wie Quetichungen. ; 

U. EChriftenfen, Nr. 1916 Nebrasta ° 
Uve.; Schnittwunden und Quetfhun 7 

gen. 

Sie befinden fich in ihren Wohnun- 
gen in ärztlicher Behandlung. «3 

Yohn Toberg, der Motorführer des 
Hochbahnzuges, gibt an, daß Lofomo- 
tiven, die unter der Brüde auf ben % 
Eifenbahngeleifen ftanden, fo, ftarf ge ° 
qualmt hätten, daß er den Aurorazug ° 
erft hätte jehen förinen, als er fich ihm 
bis auf 50 Schritte genähert hatte. Er 
habe natürlich fofort gebremit, den Zu⸗ 
ſammenſtoß aber nicht mehr verhüten ° 
fönnen. In dem von ihm bedienten = 
Zuge hätten fich inggefammt nur 14 7 
Paffagiere befunden, und von ven 4 
jeien zehn verlegt worden. 

— — 


Wider das Gefeh., 
In der Zollamtsabteilung des hieſi⸗ 


gen Poſtamts ſind dieſer Tage zwei 


ter Liga gegen die Kandidatur Roger | 


GE. Sullivans, da ich jelber von Sulli: 
van und feiner holitifchen Haltung 
richt soiffen will. Der motrkliche 
Zweck des Verfaſſungszuſotzes, der 


die direktte Erwählung der Bundes- 


ſenatoren verfügte, war, die ſchädlichen 
Einflüſſe politiſcher Boſſe‘ ſeines 
Schlags unſchädlich zu machen. Ich 
glaube nicht, daß die Demokraten des 
Staates ſo gleichgiltig ſein werden, 
daß ſie ſeiner politiſchen Organiſation 
ermöglichen, ſeine Nomination zu er— 
zwingen. So ſehr wir auch in ande— 
ren Punkten verſchiedener Meinung 
ſein mögen, ich ſehe es als die Pflicht 
eines jeden Mannes, der ſich für eine 
gute Verwaltung intereffirt, an, feine 
ganze Kraft einzufegen, um den Demo- 
traten des Staates zum Bewußtſein 
zu bringen,. welche Gefahr ihnen bon 
der Nomination Sullivans droht, und 
twie groß die Schande fein mwürbe, bie 
fie der Partei im Staate bereiten 
würde. Biele glauben, meiner Anficht 
nach irrtümlich, daß er wahrfcheinlic 
die fogenannten irifchen Stimmen er: 
halten wird. ch Habe mit vielen 
Dutenden von Männern rein irifcher 
Abkunft gefproden. Sie alle find fi 


Sendungen Fafanenfedern — eine aus 
China, die andere au Japan — bez? 
Ihlagnahmt worden. Einer einfhlägie 
gen Gefehesbejtimmnug gemäß werben 
diefe Federn nun vernichtet merben, 
Die Einführung von Zierfedern wil- 
u Vögel aus dem Auslande iſt ver 
joten. 


Neues Geſchäft. > 
Winfted, Konn., 7. Gebr: De 
Adams Erprek Co. hat heute die Ber? 
förderung der PBoft zwiichen dem Poft- 
amt und dem Bahnhof —n 
und will ſich, wie es heißt, überal 
um bewerben. 
Der Einzug der Sieger, — 
Port-au-Prince, Hayti, 7. Februar. 
General Zamor und ſeine aufrühre 
riihe ITruppenmacht it heute Mittag 
unter freudigen Zurufen der Einimoße 
ner in die Hauptjiabt eingezogen, 


Eingefrorene a x 


Banff, Alberta, 7. Febr. Dass 
Edwards Hotel und mehrere Geſch 
bäufer find heute abgebrannt, 
MWaffer mar in den Röhren 9 


‚und die Feuerwehr war madhtloß. 


pöllig bewußt, daß die Verantwortung N 


für feine Nomination ihnen zus 
aefhoben werden würde. Ein Seber 
bon ihnen aber nahm bie Annahme, 
daß Sullivan als einer der würbigen 
Vertreter ihrer Raffe anzufehen jei, 
und daher ein trefflicher Vertreter ihrer 
Raffe im Bundesfenat fein müde, jehr 
ungrädig auf.“ 
Dunne hält fich fern. 


Gouvertieur Dune, der heute hier 
einttäf, um, Ba Suaipil der Michigan 


t je an der 38. 


» * PER; a — 
ut 


Schaden ift eima $100,000, 
Tampfernadrihten. 


Angelommen: c 

Neo Dorf: Kriftianiafiord don ren 
—* Yuguite Biltoria von Hamburg; alig, 
Senug. ; 
Neapel: Laconia don New Vorf. PEN 
Dover: VBaderland von Neo Vorl, 
— 0 


GEicano und Umgegendy Klar Bei m — 
und niwigen; beute Abend mäßige * 
Eufiimärune etwa 4 ara; e Rordivel 


„Sliis rn —* 
Asse ter. > — 


J —* 





— —— —— 


Sorgt Eud nicht über 


es Euch ni — wenn Euer 

e wie biefer hier von Benninfvanien? 
frei von irgendwelden Geräufhen {m 
pt oder ir meiden Beiden von Taubheiti” 


ber biefer bon Winnipeg? 
B jeht fo gut hören mie nur je, Gott 
e auıch feine Kopfgeräuihe mehr.“ 
l Meier bon Noba Ecotia? „Ich babe nie 
on diefen "hredlicen Kopfgeraufchen zu 


Diele von Montreal, bon einem fechzig- 
4 „Dein Gehör iit jegt_ ausge- 
e ebenio aut wie zur Zeit ais 

re alt war. Keine Kopfgeräuſche 

#3 alö völlige Geſundheit und die 
Dienite der ganzen Menſchheit zu 


witlen wie Ihr von Euren Kopi- 

ee ion befreit werden könnt, io 
iuortet nur die yranen, ja vd. nein, Ihreibt 
en Namen und Möreiie deutlich auf die punl- 
2inien, fdgneibet den freien mediziniichen 
pon aus und jendet ihn an 


Eine Strapensekanntfcaft 


ö Benmititge Roman von Sred. Harold, 
e Deutfjh von Anna Kellner. 


Er (9. Bortfegung.) 

7 „Run benn, ng ift der erfte Tag 
E bielen Jahren, daß ich mir mirt- 
pie ein Gentleman vorfomme.” 
Du Haft immer zu Halluzinationen | 
J Be Davie,“ fragte der andere; 
haft immer einen Hang zur 
tafterei gehabt. Halt! Nicht fo 
E Biel Sodamwafler! - Ih brauche zwar 
 moiwendig ein Bad, “der nicht inner= 
u, und alles zu feiner Zeit. Alfo 
den’ Ios I Wie ertlärft Du Dir diejes 
. angewöhnlicheEreignig? Heut’ fommft 
Du Dir wie ein Gentleman vor? Das 
mwirflih meine Neugierde, 
* Bapie!” 


Hör auf, Arie, oder Du bes 
| zer! nicht ein Wort meiter zu 


Schon recht, mein Junge. Ich 
Heine nur das aus, dann geh’ ich in 

mein Bett, auf das freu’ ich mich reiht: 
Hoffen, das fann ich Dir fagen.“ 
Er leere das Glas auf einen Zug 
Fund tat, ald wollte er aufftehen. Aber 
David ftürzte herbei und jtredte ben 
Arm aus, um ihn zurüczuhalten. 

„Geh’, jei geicheit, Lieber Freund!” 
Bat er ihn dringend in fait Hläglichem 
on; „ih hab’ Dir doch jchon einmal 
Befant af Du nit in Deine Woh- 
Hung bineinfannit! ch rei’ Dir 
mein Bett ab, und ich jchlaf’ hier auf 
rem Sopha. Es ift alles in jchönfter 
" Drdnung, verlaß’ Dich auf mich, Ar— 
ie. -Menn Du es aber durchaus 
F Biflen willft — es fchläft jchon jemand 
in Deinem Bett.“ 

Der Graf machte ein böjes Geficht. 
„Sp haben wir nicht gewettet, Mof- 
E rop,“ jagte er in jcharfem Ton, „das 
© mag ich nicht!“ 
kann Dir darauf nur jagen,” 
Deriehte David, „daß Du an meiner 
Stelle genau dasjelbe getan hätteft, 
Meiiie... das heißt, nein, das till 
A nicht behaupten, aber e3 war im» 
mein das Einzige, was ich unter 
den Umftänden tun tonnte. Eine junge 
me ift in Deinem Schlafzimmer, 
 Drumpipes!” 

„Aha!“ rief der Graf. „Heraus 
mit ihr! ch bin doch nicht fo jchläf- 
} rg, wie ich glaubte. Du mirjt doc 
ein GSouper impropifiren fönnen, 
Davie, nicht?“ 

„Rein, ih fann’3 nit, und ih 
eis au nicht,“ antwortete David. 
* mißverſtehſt die Situation voll⸗ 

Anbig, mein lieber Freund. Das ift 

arme: Mädchen...“ und Dapid 
sin bem Grafen iurz die Geſchichte 
dieſes Tages. 

Aſſo zweihundert Kronen hat Dich 

ee Spaß gefoftet, David?“ bemerkte 

ft Zuhörer, als David mit feiner Ge- 
r Reiche fertig war. „Na ja, jeber 
FMenic) Hat feinen eigenen Begriff da- 
ron, was er für jein Geld eintaufchen 
il. Meiner ift es nicht, das fag’ ich 

. Banz offen. Unb was für ein Pro- 
geamm baft Du für morgen ausge 
? Das Mufeum in South Ken- 
on und die Bildergallerie in 
F on Court? Am folgenden Tag 

dunle ihr dann den Tower beſichti— 

und nach Epping Foreſt hinaus— 
hren. Dann die Weſtminſter Abtei 
ind Rihmond — aber Dir wirft bald 
mit Deinem Latein zu Ende jein, 


. Hk, ib, und au, mit Deinen Mo- 


— en, ift meine Sache!” verfebte 
Moßerop mürrifc. 
Ein ganz tlein wenig doch auch die 
Meinige,“ torrigirte ihn Drumpipes, 
Denn man bebentt, daß ich die möb- 
ze Wohnung für diefes jchöne Er- 
kiment beiftelle, das fich mit Philan- 
topie und gleichzeitig mi Belehrung 


erabt, Uber Du trintjt ja gar nichts, 
Dapie!“ 


de Hals Verhütung. 


N Binder mwunden Hals haben, verbren- 
Auen Sie deren Omis nicht mit Lampenöl. Mar- 
* — en icht mit einem übel riechen» 
er as um ben Hals gebunben 
be: a eis fig nicht ein, daf mebigzini- 
! in einem alten Strumpf oder Stüd 
ı Flonnel it. Glauben Sie nicht an alter- 
Aberalauben. 


— 


Min weher Hals if eine gelährliche Sadıe 
‚ta nicht durch jvıM ubemachenden 


ben Bi; 


2 
Gebraud etwas 


] 


| 


| 
| 


Ente Kopfgeräuſche 


und —2 Hilfe 


Sorgt Euch nicht wegen eat Geräniche in an 
zent NKopi, und —* ſie Da 
Sorgen madıt jie nur f —2 aber etwas 


mu 
getan werden, jenit werdet Ihr taub. 


CE dhneidet diefen Koupon ans, 
Beantwortet diejfe Fragen. 
Es bexechtigt Euch zu freiem ärztlidem Nat 
indezug auf „opigeräufe. 
Boden Eure Ohren? 
Kraden Eure Ohren? 
Habt Ihr ein volles Gefühl in den Dhren? 
got Tor Schmerzen in den Ohren? 
ie Iange habt Ihr ihon die Gerünide? 
3 das Geränid bisweilen ziſchend? 
ft das Geräuih bisweilen Fingend? 
Habt Ihr Ausflüffe aus den Chren gehabt? 
Sind die Geräuihe jhlimmer wenn Ihr 
Euch erfältet habt? 
Halten Eu die Geräniche de3 Naht wach? 
Habt Ihr ein Inadendes Geränid in den 
Ohren wenn Ihr die Naije jchnenzt? 


Beantwortet die Fragen auf obigem Koupon, 
IHidt ibn an Obrenipesialiit Sproule, 2 Trade 
Building, Boſton. Er ſendet Euch eine volle Yes 
ſchreibung Eures Falles und freien ärgtlichen 
Rat betreffs der richtigen Behandlung, Der Spes 
zialiit it ein Graduirter der Dubiin Umiverfität, 
‚stiand, in Medizin und Chirurgie, und war 
früher Wundarzt in dem Königliden Britifchen 
Breit Mar rinedienit, und feit 25, Jahren ein pe: 
stalift für Opbrenieiden, 

Viele hı ınderte bon Leuten überall in Kanada 
und den Bereinigten Staaten haben ihr Gebr 
wiedbererlangt, und weitere hunderte folder, 
bie an Kopfgeräufchen litten, wurden durch Diele 
neue Methode vor Taubbeit bewahrt. 

Er wird Euch alles jagen, tie 
in Eurem eigenen Heim bon diefen bermwirren- 
den, fhredliden, folternden Geräufhhen befreien 
Tönnt, welde Euch manchmal fait mwahniinnig 
nahen. Dentt an die Freude bon dem Gedan- 
fen frei zu fein, langfaın aber iiher taub zu 
werden und in einer ichredlideren Stille als 
der des Gefängniſſes zu leben. 


Cıhreibt jest, in Deutfh oder Englifc. 
Tbhrenipezial, Sproule, 2 Trade Bldg., Boiton, 


„Rein. ch hab’ ein Glas getruns 
fen, bevor Du tamft; ich nehme mic 
jegt mehr in adt.“ 

„8 ift Die höchfte Zeit,” fagte fein 
reund aufrichtig, „ich meine, es wird 
Dir nicht Tchaden.“ 

„Siehft Du, Urchie?“ begann Moß= 
crop ernithaft, „das ift ihr Einfluß! 
Der Gerante an ihre Gegenwart läßt 
e3 mohl der Mühe mert erjcheinen, 
| nüchtern zu Bett zu gehen. Sie gibt 
mir eine ganz neue Meinung bon mir 
jelbit, bringt mich auf neue Gedanten, 
macht mich joaar arbeitäluftig.. So= 
lange ich das einfame Leben geführt 
hab’, 
übrig als das Trinfen, 
ganz anders,“ 

Der Graf arinfte. 

„Und wie lange, alaubft Du wohl,” 
fragte er feinen Freund, „wirit Du 
Dih damit begnügen, daß der ber- 
ebelnde Einfluß vom andern Zimmer 
zu Dir herüberftrömt? Vorausgejekt 
natürlich, daß ich auch weiterhin meine 


| Wohnung für diefen Veredelunaspro= 


zeB zur Verfügung ftelle,“ 

„Da3 verlangt natürlich niemand 
bon Dir, Arhie. Gelbitverftändlic) 
macht Deine Rüdfehr ein anders Ur: 
tangement notwendig.“ 

„Wie wird diefes andere AUrrange- 
ment wohl beichaffen fein?“ 

„Das werben wir noch jehen. Aber 
eines jteht mir unbedingt feit: Ich 
merbe nicht ausfneifen, fondern zu 
Ende führen, mas ich einmal unter- 
nommen babe. Sie foll feinen Dan= 
gel leiden, und fie Toll fich der Achtung 
aller Menichen erfreuen. Das fchmör’ 
ih Dir, Drumpipes, und ith bitte 
Dich, es nicht zu vergeffen.“ 

„D, ich hab’ Ichon einen ungedeuren 
Riefenreipeft vor ihr,” verficherte ihm 
der Graf; „bei Gott, ein Gefchöpf, das 
in aller Herraottsfrühe einen Univerfi- 
tätsprofeffor, noch dazu einen Pro- 
feflor des Auldeifchen, zu angeln ver- 
fteht, das diejen felbigen Profefior in 
einem QTag dazu brinat, zweihundert 
Kronen auszugeben und ihn dann ver: 
läßt, um in einem fremden Bett den 
Schlaf des Gerechten zu fchlafen, wäh: 
rend er, durch drei Zimmer von ihr 
getrennt, dem Mhisty abichmärt, ein 
folches Geichöpf muß wirklich herbor- 
ragende Eigenjchaften haben. E3 tft 
ganz großartig, Dapie, ich ziehe ben 
Hut vor ihr.“ 

„Acchie,“ bemerkte David Ianafam, 
„ich bin Kleiner al3 Du und, bei Gott, 
fein Athlet; aber wenn Du Dich un= 
terjtehft, noch meiter in dem Ton zu 
reden, jo lafj’ ich’3 drauf anftommen 
und verjeg’ Dir eins, dab Du genug 
haft!“ 

Drumpipes fchien der Gedanke zu 
beluftigen, und er ficherte in fich hin- 
ein. Dann machte er plöblich ein ern- 
fte3, faft feierliches Geficht. 

„Dabie,“ fagte er, „ich will Dich 
moirklich nicht ärgern, aber e3 ift eine 
Ihlimme Gefhichtee Du mirft nicht 
nur viele Auslagen, fondern auch ero- 
Ben Kummer dabei haben. Mir fannft 
Du’s glauben; wenn jemand, fo weiß 
ich ein Lied davon zu fingen.“ 

ae weiß, Archie, ich mei,“ ver- 
feßte David fanft, „aber ich zmeifle 
richt daran, daß alles aut ausgehen 
wird. ch bin jo alüdl ich bei dem 
Gedanten, etiwas für das junge Mäb- 
hen zu tun, daß ich jet fehe, mie 
wenig ich früher mußte, mas Glüd 
beißt. Und — nehmen tDir das aller 
Ihlimmfte an, Archie — wenn ich gar 
eine Enttäufung erleben follte, fo 
hab’ ich doch eine unendliche Freude 
daran gehabt. Und wenn diefe Ent: 
täufhung einen unheiloollen Einfluß 
auf mich hätte, wenn fie mich zugrunde 
richtete, ma3 liegt daran? Da halte 
ich böchftens dort, wo ich geftern ge- 
halten habe und fein Menjch auf der 
Melt würde darunter leiden. Bei 
die war e3 etwas ganz anderes, Ars 

ie 

Der Graf nidte und rauchte weiter. 

Endlich fagte er, ohne feine Stimme 
zu erheben oder ein beſonderes In— 
terefie zu verraten: 

„Dabie, fie ift tot.“ 
David öffnete bie Augen meit. 
„201? Deine Frau?! rief er aus. 

„Jatoohl, Ihon feit vier Monaten,” 
antwortete der andere ruhig. 

Moßerop ſtand auf, ging zu ihm 
* Ne Mar N bie 9 Be) 

ie in muß ich 
—————— zahl!" 


Ihr Eud - 


Sept ift das | 


„Ein Hoh auf ben 
tiefften Grund ber oe 

„Die Beftie!“ murmelte Dapib, ber 
mit ihm anftieß und an feinem Glafe 
nippte. 

„Sie war ein wunberfchönes Weib,” 
fagte der Graf nachdenklich; „Haar wie 
flüſſiges Gold, ein Geſicht wie eine 
Madonna und die herzigſten Füßchen, 
die Du Dir vorſtellen kannſt. Du 
haſt ſie ja nie geſehen. Du wärſt be— 
reit geweſen, auf der Stelle für ſie in 
den Tod zu gehen. Dich hätte ſie 
augenblicklich mit Haut und Haar ge⸗ 
freſſen, ich war ein zäherer Biſſen, 
nud ſo hatte ſie an mir etwas länger 
zu kauen, aber ſie hat mich ſehr übel 
zugerichtet. Siehft Du, mie die reli- 
giöſen Einflüffe der Kindheit doch ihr 
Gutes haben! Ich wäre jetzt ſehr nie— 
dergeſchlagen, wenn ich nicht an Hölle 
und Fegefeuer glaubte.“ 

„Es ſteht alfo feft — fie ift tot?“ 

„Maufetot, Gott fei Dant, Mein 
Advokat hat es ſchwarz auf weiß, ber 
muß es doch wiſſen. Er führt den 
Kampf ſeit Jahren gegen ihren ge— 
wiſſenloſen Vertreter. Ich bin neu⸗ 
gierig, was der alte Knabe mir für 
eine Expenſennote ſchreiben wird. 
Weißt Du, Davie, daß ich mich 
fürchte, in die City zu gehen und ihm 
gegenüberzutreten? Drei Verfuce zu 
einer einverftändlichen&cheibung, dann 
der Scheivungsprozeß, zwei Klagen 
behufs Wieverherftellung der ehelichen 
Gemeinſchaft, drei Zeugenverhöre per 
procura, vier Berufungen — der Ge— 
danke an alle dieſe Poſten macht mich 
krank, Davie.“ 

„Was es auch immer koſten mag, 
Archie, Du biſt jetzt doch ein freier 
Mann!“ 

„Du bift’3 doch auch, warum willit 
Du’s nicht bleiben?“ fragte ihn ber 
Graf. 

David lächelte felbitbewußt. 

„Ach, Archie, wenn Du gefehen hät- 
teft, wie unfchuldig fie it! Sie trant 
Gaprimwein zum Frühltüd und Cham- 
pagner zum Lunh und zum Diner 
| wieder Champagner und alten Port: 
wein — und alles fo vertrauensfelig 


blieb mir förmlich nicht3 anderes | wie ein Kind. E3 hat meinem Herzen 
fo wohl getan, ihre Aralofigkeit, ihre 
| entzüdenbe Unerfabrenheit zu beob» 
| | aihien.“ 


Der Graf fchnaufte hörbar. 

„a, das ift ja freilich ein jchöner 
Unblid, und fehr rührend. Das Traus 
rige ift nur, daß die Sache am folgen- 
den Miorgen gewöhnlich einen anderen 
Anftrih hat. Aber jchlieklich ſieht 
gar vielerlei bei Tageslicht ganz an= 
der3 aus.“ 

Wieder lächelte Moößcrop. 

„Eripar” Dir Dein Krächzen, 
Rabe!” riet er ihm, „bis Du fie gefehen 
haft. Morgen beim Frühftüd mirft 


Du das Vergnügen haben, die Bes. 


fanntichaft der jungen Dame zu ma- 
chen.” 

„Der Teufel hol’ mich, wenn ich das 
tu’!“ 

„Run redeit Du mieder mie ein 
Sdiot daher, "Arie," jagte Dapid; 
„Du, der gewaltige Nimrod, der 2o- 
men und Krofodile und milde Ejel in 
der Müjte bezwungen hat, wirft doch 
nicht vor einem jchlanten Mägpdelein 
mit goldenem Haar ausreißen! Und, 
was noch Schlimmer märe, einen alten 
Freund im Gtich laffen, der Deines 
Rates und Urteils in der mwichtigften 
Angelegenheit feines Lebens bedarf! 
Du weißt recht qut, daß Du das nie 
und nimmer imftande mwärejt, Archie.“ 

„Wenn ich bleibe,“ Inurrte der ans 
dere, „Jo glaub’ darum noch ja nicht, 
daß ich mich verpflichte, höflich gegen 
fie zu jein, David. Der bloße Ge- 
danke an Frauenzimmer mit goldenem 
Haar verurfadt mir jchon Webel- 
feiten. Menfch, ich frage Dich, wenn 
Du jchon megen einer FFrauensperfon 
toll werden mußt, warum haft Du Dir 
dann nicht wenigftens eine ausgejucht, 
die eine anftändige, folide Haarfarbe 
hat?“ 

„Rie hat ein Tropfen Haarfarbe ihr 
Haar berührt,“ werficherte ihm David; 
„es iſt jo natürlich, jo rein, jo jchims 
mernd mie Sonnenfchein.“ 


(Fortfegung folgt.) 
— — — — 

— Wie viel Männer halten die Leere 
ihres Herzens für Weisheit. 


Wenn über 50 Jahre, 
Gebraudt ‚Cascarets‘ 


Was Gläfer gegen jhwade Augen, 
find Cascarets gegen schwache 
Eingeweide, 


Holt jegt eine 10c Schachtel. 

Die meiften alten Leute müffen ib- 
ten Eingemeiden regelmäßig Hilfe an= 
gedeihen lafjen, jonft leiden fie an 
Berjtopfung. Diefer Zuftand ift polls 
ftändig natürlih. E3 ift ebenfo na= 
türlich, daß alte Leute langfam gehen. 
Denn das Alter ift niemals fo tätig 
wie die Jugend. Die Musteln find 
weniger elaftifch. Und bie Eingemweide 
find Musteln, 

Deshalb haben alte Leute Gasca- 
ret3 nötig. Man konnte ebenfo gut 
Ihmaden Augen Hilfe verfagen, als 
die janften Mittel für die fchmachen 
Eingemeibe anzumenben. Die Einge- 
weide müffen in Xätigfeit erhalten 
bleiben. Dies ift von größter MWich- 
tigfeit für alle Altersklaſſen, beſonders 
bei den Fünfzigern. 

Alter ift nicht die geeignete Zeit für 
ftarfe Abführmittel, Die Jugend kann 


gelegentlich die Eingeweibe fogleih in 


Zätigfeit bringen. Aber eine Beitjche 
fann nicht jeden Tag angewandt wer⸗ 
den. Was die Eingeweide der Alten 
benötigen, ift ein leichtes natürliches 
Zonic. Eine das fortwährend 


einsige folde Zar — 
und fie Toften 


en 


Ei | 


Bolalberiät. 


— G — — — — 


Kampf im im Staat. 


Schankfrage wird in in ehe als 200 
Townihips zur Abftimmung kommen 


Nur wenige Eonntich verihont. 


Coof County hat bittere Kämpfe in den 
Townfhips Maine und Provifo zu er« 
warten, —£iberale fuhen Redford den 
Prohibitioniften zu entreißen, 


— 


An mehr ala 200 Tomwnihips des 
Staats wird die Schanffrage am 7. 
April zum Austrag kommen. Anm— 
nähernd hundert Städte und Dörfer 
werden vierzehn Tage ſpäter darüber 
abſtimmen. Die Friſt, innerhalb der 
Petitionen für Abſtimmungen nach 
Townsſhips eingereicht werden müſ⸗ 
ſen, lief geſtern ab. Für die Abſtim— 
mungen nach Städten und Dörfern 
brauchen die Petitionen nicht vor dem 
20. Februar eingereicht zu werden. Die 
Hoffnung, daß die Frauen von dem 
ihnen von der Legislatur verliehenen 
Stimmrecht zu ihren Gunſten Ge— 
brauch machen werden, hat die Anti— 
Saloon League zu rieſigen Anſtren— 
gungen in den Landbezirken des 
Staat? außerhalb von Coot County 
angeſpornt. Außer den ſiebzehn Coun— 
ties, die nicht nach Townſhips organi⸗ 
firt find, und deren Lofalmahlen im 
Spätherbit jtattfinden, find nur we— 
nige Countie im Staat zu berzeich- 
nen, die im April nicht einen Entfchei 
dungsfampf zimwifchen Liberalen und 
Prohibitioniften aufzumeifen haben. 
Dazu gehören die Counties St. Clair 
mit Eaft St. Louis und Belleville, das 
angrenzende County Monroe mit der 
Hauptitadt Waterloo und Hancod 
County mit der Hauptftadt Carthgae. 
Bon größeren Städten im Staat, in 
denen die Prohibitioniften feinen 
Kampf wagen werden, find nur Chi- 
cago, Peoria, Eaft St. Louis und Bel- 
lenille zu nennen. 

£iberale fuchen Rodiord zu nehmen, 

In achtzehn Countieg des Staats 
verfuchen die Prohibitioniften, die ein- 
zige Hochburg, die den liberalen Ele- 
menten biöher noch verblieben ift, zu 
nehmen und damit die MWirtjchaften 
völlig zu unterdrücden. Diefe Counties 
find: Adams, Boone, DeKtalb,Fayette, 
Franklin, Knor, Kerfen, Logan, Lee, 
Macon, Marion, Putnam, Schuyler, 
Stephenfon, Warren, Wbhitefide und 
MWinnebago. 31 Gounties find jetzt 
ohne Wirtfchaften. In nahezu allen 
Fallen geht der Anftog zum Kampf 
bon der Anti-Saloon Leaaue und den 
ihnen bverbündeten Glementen aus, 
Nur in einigen wenigen. Fällen fuchen 
die Liberalen zu erobern, was fie 
früher verloren haben, m erfter Li- 
nie find in diefer Beziehung, Rodforb 
in Winnebago County und Mt. Ster- 
ling in Brown County zu nennen, die 


jet feine Wirtfchaften aufzuiveifen 
haben, 


Kampf in Coof County, 


Sn Eoof County fteht ein Kampf in 
den Zomnfhips Provifo und Maine 
bevor, Provifo umfaßt die Orte Fo- 
teft Bart, Meltofe Bart, Bellmood, 
Hillfide, Brooffield, Ladrange, May: 
mood und River FForeft, von denen die 
eriten vier Wirtjchaften aufzumeiien 
haben. Das Tomnfhip Maine umfaßt 
die Drtfchaften Des Plaines, Part 
Ridge, Riverviem und Edifon Park. 
Lehteres gehört zu Chicago und bildet 
den eriten Wahlbezirk der 27. Ward, 


In der Umgegend von Chicago, 


Bon Counties in der unmittelbaren 
Nähe Ehicagos haben DuPage, Kane, 
Kendall, MeHenry, Wil und Late 
County Kämpfe zmwifchen Liberalen 
und Prohibitioniften aufzumeifen. Sin 
Kane County haben die prohibitioni- 
ftifchen Elemente den Kampf in allen 
Zomnfhips mit Wirtfchaften mit Aus: 
nahme von Dundee eröffnet. Aurora, 
Elgin, St. Charles, Batapia und Ge: 
neva find die größeren Ortfchaften, 
aus denen fie Wirtjchaften zu verban— 
nen juchen. Unter den größeren Drt- 
Thaften in Will County, in denen fie 
den Kampf eröffnet haben, find oliet. 
Plainfield und Lodport zu nennen. 
DuPage County hat einen Kampf in 
Naperville aufzumeifen. In MeHenty 
County find vier Tomnfhips, Dorr, 
Ehemuna, Rihmond und NRunda, in 
den Kampf verwidelt. In Kendall 
County juhen die Prohibitioniften 
Plano und Dämego zu erobern, wäh: 
rend fie e3 in Late County auf Wau- 
fegan, Antioch, Libertyville, Avon, 


Ben und Grant abgefehen ha= 
en. 


Größere Städte betroffen, 


Bon größeren Städten im Staat, 
die in Tomnfhips gelegen find, in de- 
nen der Kampf eröffnet worden ift, 
find die folgenden zu nennen: Quinch 
in Adams County: Belvidere in Boo- 
ne County; Canton in Fulton Coun- 
ty; Morris in Grundy County; Ke- 
ipanee in Henry County; Galesburg 
in Knor Eounty; LaSalle, Mearfeil- 
feö und Utica in LaSalle County; Eaſt 
Lincoln in Logan County; Diron in 
Lee County; Decatur in Macon 
County; Eentralia in Marion Coun- 
ty; Blcomington in MeLean County; 
Rod Ysland und Moline in Rod %3- 
land County; Springfield in Sanga- 
mon County; Freeport in Stephenfon 
County; Monmouth in Warren Eoun- 
tn; Sarmi in White County; Sterling 
in Whitſide County; Rodford und Pe- 
catonica in Winnebago County. 


a Zu era zun 
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Schurzen. 
50° und 7be 
Coverall“ Per⸗ 
cale ⸗Schürgen 
— speziell die 
Auswahl für 


35e 


—* Er: MILWAUKEE AVE. 
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$1. = Das: 
Bit, Auswahl, 


39 


Wiontag Morgen offeriren wir zum Verkauf 
zwei Waggonladungen der wohlbefanunten 


Bollrath’s emaillirte Waare 


zu a als der Hälfte der regulären Derkaufspreife 


2 Quart Pudding Pfannen zonann es» 
2 Quart Mixing Bowls.. 


· ⸗6⸗ e⸗ 


Große 


Grobe Euppen-Schöpflöffel. aueenee». 
Große Waſſerſchöpfer ·22 ⸗⸗⸗ — anne» 
Kuchen⸗ und Bie-Teller, „ennenene nein» 
5 Grohe Bratpfannen... 
4 Quart Sauce Biannen. euwsenenene- 


+\ Werte bis 19, 


Auswahl, 


dc 


Audwahl 


m bis Ade, 


6 Dnart Miring Bowl, „nase 
6 Quart Pudding Pfannen 
2 Quart Waſſerkrüge 
2 Duart Berlin Sauer Blanne — mit 
Derel 2.1.0.7 een 
14 Quart Seihireihüilelt. none neen 


Große Sorte Roftpfannen. vann verwenee 
3 Quart Größe Reiskocher. ........n. 


Werte bis 99e, 
Auswahl 


15c 


Werte bis 69x, 
Auswahl 


Io. 12a Ban 


Tee: und Kaffeefannen. 


Touriften-Flanel — Extra 
4 ichiver, in dunfelfarbig; Kar⸗ 
J rirungen, Streifen u. Plaids 
Fabrikreſter, bis zu 8 Yards, 


124c Qualität; 2 

Nard eva * 634C 
J Madras— Yard breiter ertra 

jchwerer Madras für Beit- 
4 bezüge, auch einige in Nurfe 


& geitreiftem — HC 


' Deite 15c Qual, 


Bett 


ter 


Baummwollen-MWaaren 


Sorte Waſchbecken „on... re“ J 


Ticking — Importir⸗ 
deutſcher 
Inlet — rot und roſa — 
überall zu 35c 

verfauft, Yard. ... 
Bettdeden — Schtvere 
franite Vettdeden für 
pelbetten; 
nig beſchmubt, 82 
Werte, für ... 


Bereales — Dunkle Kleider-Percales; 
in hübſchen Muſtern; auch helle Shirt— 
ings; doppelt nefaltet; die 10c- ® 

Qualität, die Vard..osanosener oc 


federdichter Yards breit; 
zu Böc 5* 
Montag, M. 


— 
feiner 


24c 


he: 
Dop = 
we⸗ 


1.19 


nur in roſa; 
Streifen; 
Qualität, Yard.. 


| 6 Dnart Gröhe Sauce Pfannen 


für 
Bettuchzeug — Volle 
Salesbury ge⸗ 
bleichtes Bettuchzeug; immer 


220 


32zölliger 
Zephyr Ginghaäm — 
alle neuen Plaids u. 
beſte * 


— 


25c 


Cambric — Yard breit, Leinen apprer 


tirter engliſcher Cambric; gute 12 e⸗ 


Qualität — die Yard 

* v...... HC 
Silfoline— Volle Nd, breites 
Eilfoline;s in Fabrifreitern; 
pradıtv, Mujter für Comfors 

5 — 

De Elegante. 73e 
Moireen Yard breiter 


Sfirting Moireen; marine» 
blau und fi warz; Reiter, bis 


6 Narbe, 19 
ie Bus > 78 


fanch 


— E5cquhe und Slippers —— — Spitzen Gardinen — — 


Schuhe für Damen — Gun Metal, mit Dull- od. Tuch— 

oberteilen; hohe oder niedrige Abfäbe — —* "m 79 
a bi3 8; 2.50 wert; Baar. ..0..,. 

Ein Strap Kid Hausilippers für Damen — in |pera= 

Facon — Common Eenfe-Abjäbe; Gröken 213 89€ 


bis 8; 1.50 wert; Baar. ..... . 


Kerfey- und Sammet-Hansflippers für Damen; — mit 
Flanell gefüttert, Oak tanned Sohlen u. »Ab= 
füße; Größen 3 bi3 8; 75c wert, Paar 

Gun Metal Schuhe für Mädchen und Kinder; 
Ya Doppelfohlen; hocymoderne — 


Facons; 1 
Größen 83 bis 2—1.50 wert, Baar 


| Kleider und Ausitattungen | 


Partie von Muiterhofen für Männer ı. 
Knaben— mittel» und duntelfarbig; — 


Größen 23 bis 44; bis zu 
1.75 wert, Austwahl zu 1 0 


Schwere ‚blaue Denim=-lHeberhofen und 
Jumpers für Männer — alle 
Größen; 65e Werte, für 

Partie Anzüge für Männer und junge 
Männer— Odd3 ımd Ends von allen 


Eorten, bis zu 8.50 wert; 3 98 
Auswahl von der Partie... .W+ 


Wollene Mufter Swenter Goat3 ür 
Männer — mit Shawlkragen B* 48 
und Hals, $2.50 Werte, zu. 

Partie wollener Swenter Gonts für 
Knaben—alle Facons und’yar- 69€ 


ben; Werte bi3 1.50; Auswahl 
Strumpiwaaren ] 
N 
Grau gemiſchte baumwoll. ſchwere 
Männerſocken — alle Größen, 3 c 
106c Werte, Paar e) 
Schwarze gerippte — Kinder: 
trümpfe— Größen 5 
die 123c Corte, für 
Schwarze, fließgefütterte Strümpfe für 
Danen — geribpter Oberteil, 
die 15c Qualität, Raar 
Schwarze Gaihmereitrimpfe für Män- 
ner; einfach und gerippt; — 
Montag, Baar * 


titionen eingereicht. Sie beziehen ſich 
auf örtliche Selbſtberwaltung und die 
Tiefbahnfrage. Erſtere wurde geſtern 
Nachmittag der Wahlbehörde von 
Charles C. Fitzmorris, dem Privatſe⸗ 
kretär des Mayors und Sekretär der 
Faktion Hearſt-Harriſon der County 
Democrach, und dem ſtädtiſchen Oel— 
inſpektor James A. Quinn zugeſtellt. 
Sie enthält 136,901 Unterſchriften. 
Zwei Fragen werden den Wählern auf 
Veranlaſſung der Legislatur zur Ab— 
ſtimmung unterbreitet. Sie beziehen 
fih auf die Verlängerung der Amt3- 
zeit der Aldermen von zwei auf  pier 
Sabre und Aenderungen des Gejekes, 
das die Stabtgerichte ind Leben geru— 
fen hat. Außerdem fommt noch zur 
Abftimmung die Frage, ob Morgan 
Park und Cicero an Chicago angeglie- 
dert werben follen. In diefen Fragen 
haben auch die Bewohner diefer beiden 
Vororte ein MWörtchen mitzureden. 
Schließlich kann noch die Frage, ob 
das Zweiſchichtenſyſtem in der Feuer— 
wehr eingeführt werden ſoll, zur Ab— 
ſtimmung gebracht werden, wenn fünf 
Prozent der Wähler, d. h. 14,000 
Wähler, eine dahingehende Petition 
einreichen. Zeit dafür iſt bis zum 13. 
März. Auch die Abſtimmung über 
dieſe Frage iſt von der Legislatur an— 
geordnet worden, doch verlautet nicht, 
—— Verſuch dazu gemacht werden 
wir 


Kevifion der Stammliften, 


Die Wahlbehörde Fieß geftern mehr 
ala 70,000 Wähler vorlaben, die nicht 
mehr die Wohnungen innehaben, von 
denen au fie ji im Frühjahr vori- 
gen Jabra Haben tegiftriren laffen. 
Sie müffen fich heute Abend in ben 
MWahllofalen ihrer Bezirfe zur Rebi- 
—* der Stammliſten einfinden und 

iſen, warum ſie nicht geſtrichen 
ſollen. Werden ihre Namen 
geftrichen, fo verbleiben von den 
— 2 männli — 2 die Mes 


rer ELSE e 


a a 


mer F 


Eeru; 
3 Yards lang, bis 


Blankets — in 


Border; 2.50 
wert; Raar 


43c 


Knöpf⸗ 


1.00 


Unterzeug 


Partie von wollenem Mufter-Unterzeug 
für Männer und Damen; in allen ars 
ben; 1.25 und 1.50 Werte; ( 
TER, « .... .»..rrn.%®% 69€ 
Bliehgefüttertes —— für Kinder 
— die beite 25c Qualität; I 

für { 
Wollene Leibchen für — — Ru— 
ben Facon — die reg. 

und 7de Sorte, für 

Sweater Coats — Wollene * 
Sweater Coats für Damen — in allen 
Farben und Kombinationen; 75 c 
Werte bi3 $2.00; Auswahl, zu. » 
Gewünder —Schwere Flannelette Nacht⸗ 


Heider für Damen—in roja 39€ 
und blauen Streifen; 50cWert. ® 


Schürzen — Percalejhürgen für Kin— 
der; in bell- und duntelfarbig; 
Größen 2 2 bis 12; 25c wert 


Garn — Beite Qualität bon _deut- 
ſchem Strickgarn — ſchwarz 21 c 
und farbig, Strang 

Ta ſchentücher — Schlichtweiße hohlge⸗ 
ſãäumte Taſchentücher für Da⸗ 41 
men — das Stück 1%c 
Schlichtweiße hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher für Männer — das 2 
a —— —— rc 


Partie von Nottingham 
Tchlicht und Allover = 


Spitengardinen — in mweik u. 
Muiter — 21% 


zu 2.00 wert, Baar 
Extra große Wolle gefüllte Weihe fanitäre Bäniefe- 


Iobfarbig, 
weil; und grau; mit fanch | Qualität— das Br. 


1.29 


Bartie von Spisengardinen » Stüden — Nottingham u. 


Eable Neß — in weiß und ecru — bis au * 
wert, Auswahl, Stück ........ ... 


dern — Die reguläre T5c 
zum 


45€ 


ı Breife bon 
nur une» ..won.+ 


19 


⏑ 
Damen:Goat3 zn wer) 
| niger als der Sälite 


m —————|umeusmee 
mr — Ceat⸗ und 320.00 Ara⸗ 
ian Coats für Damen; 
Eure Auswahl, jetzt 7. 98 
zes: hen —R8 Coats für 
men — Die reguläe $15- 
Sorte, zu 5:98 
Ehinkhilia- und Boucle-Cont8 für Da- 
men — zum Breife 


310.00 ſchwarze Broadeloth Suits ür 
Damen — jetzt zum 

Preiſe von 

T5e Ghambrankleider für Kinder — 
mit fanch —— Stitch⸗ 

ing; jetzt für 

Schwere Novelty— “Kleider für Sin- 
der — 6 bis 14 Nahre; 1.0 

und 2.00 Werte, für 


I. 3. Clartd Mafchinen- 1 
zwirn — Sr 1 2C 
Safen und Deier — 

SE DER TUE. nenne ie 
Nidelplattirte Sicherheitsieriundeln — 
in allen Größen, per 1 


i für Essen ..»., 


Grohe Sorte feidene Haar» 
neße, da3 Stück ....... 


Dazu fommen noch 158,000 regiftrirte 


rauen. Die Gefammtzahl aller Wäh- 
ler, Männer und Frauen, mürde da= 
ber ungefähr 610,000 betragen. Wei- 
tere Regijtrirungen find am 17. März 
zu erwarten. 

Die Repifion der Stammlijten fin- 
det heute Abend von 6 bis 10 Uhr 
ftatt. Die revidirten Stammlijten 
werden jofort der Wahlbehörde “über- 
mittelt werden. Die Stabtlämmerei 
wird die MWahlbeamten jofort ab- 
lohnen und ihre Gefhäftsräume die 
ganze Nacht offen halten. 

Parteilofe Kandidaten. 

Soweit ſich bis jetzt feſtſtellen läßt, 
werden parteilaſe Kandidaten in zwölf 
Wards aufgeſtellt werden. Ein Teil 
hat ſeine Kandidaturen bereits ange— 
kündigt. Andere warten bis nach der 
Vorwahl. In der 13. Ward beabſich— 
tigt Frank Ray, ein Verbandsarbeiter, 
den Kampf gegen Ald. Frank MeDo— 
nald, einen Demokraten, zu eröffnen. 
In der 32. Ward trägt ſich der An— 
walt William Annan Taylor mit der 
Abjicht, als parteilofer Kandidat ge- 
gen Ad. Melville G. Holding, den de- 
mofratifhen Kandidaten, und ‘James 
Rea, den republifanifchen Kandida— 
ten, berauszufommen. in der 17. 
Ward beabfichtigen gemilfe Elemente 
Frl. Harriet Bittum- ala parteilofe 
Kandidatin herauszubringen, Frau 
Raymond Robinz, die ala Kandidatin 
der Yortfchrittäpartet aufgeftellt iit, 
ift bereit, falls fie nominirt wird, nach 
ber Vorwahl ihre Kandidatur zurüd- 
zuziehen, menn Frl. Bittum den 
Kampf ala parteilofe Kandidatin 
magt. Die Entfcheidung der Lehteren 
hängt dabon ab, wer in der demokra⸗ 
tifhen Vorwahl‘ nominirt wird. 

In der 20. Ward find zwei unab- 
bängige Randidaturen zu erwarten, 
die von Samuel Heller und die bon 
Frau Yannie Abrahams, Gattin des. 


5 * abierb 


t Verſonalnachrichten. 
+++ 


— Herr und Frau David Tobias, Nr. 
1253 N. Robeyn Str., werden am Somn= 
tag, dem 15. Februar, ihre jilberne Hoc- 
zeit feiern md ihre Freunde in den 
Stunden von 2 bi3 5 Nhre Nachmittags 
und 7 „bis 10 Uhr Abends empfangen. 

— Frau Katharine E. Schub, die Gat- 
tin des Evangeliiten Chas. G. Schub, 
itarb ger Abend in ihrer Wohnuna, 
Nr. 3312 N. Talifornia Wve., oberhalb 
Belmont Ave., nach jebr langem md 
jchiverem Leiden. E3 findet ein deutjch- 
englijcher Gottesdienit morgen Nachmit- 
tag 3 Uhr im Haufe ftatt, zu dem alle 
Freunde eingeladen find. Am Montan 
wird eine Meitere Feier in Cincinnati 
abgehalten, worauf die Veerdigung dort 
jtattfinden wird. 

— — 


Nur ein „Bromo Duinine”, 

Das ilt Laratide Bromo Quinine 
Seht nah der Unterfhri t „E. W. Grobe“, Heili 
Erfältungen in einem Tag, Srippe in; mel, abe; 

Sfaom 
— — 4 


An größter Rot, 


In einem Stalle auf dem Grund- 
ftüd Nr. 9204 Houfton Ave. wurden 
geftern die Eheleute Sehler mit ihrem 
fünfjährigen Knaben halb verhungert 
aufgefunden. Sie hatten feit gerau- 
mer Zeit fich nur von rohen Kartoffeln 
ernährt. Das Büro der Ver, Wohl» 
tätigteitsgefellfehaften hat fich nun ib- 
rer angenommen und mwirb verfuchen, 
dem Seßler Arbeit zu verfchaffen, 


— — — 
Ciemfens ) Balmgarten, 


Wie beliebt beim Publikum bie 
in Siemjons® PBalmgarten auftretenden 
Kräfte find, hat das PVBenefigtonzert a 
lekten Dienstag beiviefen. Das 3 
war vollitändig ausverlauft. Die Kunit- 
ler erden auch heute umd morgen ihr 
Beites tum um jeden Befucher zufrieden- 
uitellen. Bl VPoſſe fommt zur Auf 
übrung „Die neborgte Frau”, in Bor: 
—— iſt Aus einer kleinen Gar⸗ 
nifon“, 


aaa |& 
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Kanft bei Krumm und fpart 
Geld, 9. Februar 1914. 


200 Stüde Zordon Spiten — 91 
unjere reg. 7c Werte; die Ward D2C 
2 Kiſten karrirtes Bettzeug, eine 1 1 
Dd. breit; reg. 15c Wt.; Yard c 
50 Stüde Till Geidirr-Handtuchzeug, 
reg. Sc Werte — ipez. die Ward ” 
(G Dards an jeden Kunden) Wd. LAC 
Deuticher Tiih-Damait, nur in 22 
Rot oder Weik, 39c Werte; Ward c 
1 Bartie Tee-Schürzen f. Damen 
u.Kinder jowie Kinder-Bloomer, St. JC 
Geiticdte Braffiers f. Damen— 
25c Werte; jpeziell 
25 Did. Damen-Maift3 aus 41 
franz. Flanell, 75c Werte; zu... c 
100 .Dtd. weife Baby-Blanfets mit 
blauer od. roja Umrandung— 
reguläre 19c Werte; Stüd 
Schwer geripptes Unterzeug für 1 9 
Knaben, 25 Werte; ipeztell... c 
Schwere blaue Cheviot-Blufen 22 
f. Knaben, rea. 35c Werte; St. c 
Schweres Fließ Unterzeua für 29 
Männer, 45c Werte; ipeziell.. c 
Vici Kid Mädchen-Schuhe m. niedrigen 
Abſätzen, zum Knöpfen und 89 
Schnüren; reg. 1.25 — ſpez. c 
Mrs. Polls Set Bügeleiien, voll vernid. 
und mit falten Griffen verieben, 59 
reguläre 98c Werte; das Stüd.. c 
Schwarz ladirte Kohlenichaufeln— 3 
mit furzen Griffen; das Stüd...JdC 
Dopver Eierjchläger, mittlere Gröfe, 5 
c 
..de 


regul. 10c MWerte— das Stüd.. 


Runder TFeuerroit, unjere reaul. 
10c Werte; fpeziell das Stüd. 


Telegraphische Holizen. 


Anland, 


- 


— Farmer Loomis, 53 Jahre alt, 
Tonganoxie, Kas., * von einem 
Bullen geſpießt und getötet. 

— Das Leiſenſche Geſchäftshaus in 
St. Cloud, Minn., iſt geſtern Abend 
abgebrannt; Schaden 8150,000. 

— In der Mädchenbeſſerungsanſtalt 
in Geneva, Ill., iſt die Prügelſtrafe 
vom Staatsverwaltungsrat verboten 
worden. 


— Im Sturm ſtrandete der Schu— 
ner „Benedict“ bei Nagshead, N. K. 
Die neunköpfige Bemannung wurde 
gerettet. 

— Mittels Schwindels ſoll von 

Gründern L. N. Adams in New PYort 
3100,000 erlangt haben; jetzt wird er 
prozeſſirt. 
Durch Keſſelexploſion in einer 
Sägemühle in Urban, Ky., wurden ge— 
ſtern zwei Arbeiter getötet und drei 
tötlich verbrannt. 


— Beſtätigt wurde das Strafurteil 
von je $500 und drei Monaten Ge— 
fananiß von dreizehn Mitgliedern des 
„Hühnertrufts” in New ort. 

— 2500 Anaeftellte wird die Ber- 
waltung des Panamalanals und ber 
Ranalzone erfordern. Gouverneur 
Goethals hat alle zu ernennen, 

— $emütezühter im County St. 
Louis bauen im Weitend von St. 
Louis einen großen Markt, um direkt 
an die Verbraucher zu verkaufen. 


— Die New Yorker Handelsfammer 
hat unter nicht genannten Mitaliedern 
$700,000 für eine Handelsfchule und 
Mufeum aefammelt und der Stadt 
geſchenkt. 


— Der Kongreßausſchuß zur Un 
terſuchung des Ausſtandes der Kupfer— 
bergwerksarbeiter iſt heute in Haugh— 
ton, Mich., eingetroffen. Der Aus— 
ſtand dauert ſeit letztem Juli. 

— Vierzehn Vorſchläge zur Beſſe— 
rung ihrer Lage haben die Abertau— 
ſende von Arbeitsloſen in New York 
dem dortigen Bürgermeiſter unterbrei— 
ten laſſen. 

— Charles Volkmar, Sohn eines 
bedeutenden deutſchen Porträtmalers 
und als Künſtler auf dem Gebiet der 
Flieſenmalerei hierzulande bekannt, iſt 
in Metuchen, N. J. geſtorben. 

— Die Turnhalle des New Hamp— 
ſhire College, Durham, N. H., iſt heute 
früh abgebrannt. Die Studenten ret— 
teten die anderen Gebäude. Schaden 
$60,000. 

— 1800 Arbeiter find heuteipon der 
Gould Eoupler Eo. in Buffalo, N. 9., 
infolge Streif3 von 200 Gießern um 
geichlojfene Werkftatt ausgefperrt wor— 
den. 

— Die Heilungsgebete für den blin- 
den Möndh Henry Wehling, Student 
am Moodftod College bei Baltimore, 
find, mie die Anjtalt jegt anfündigt, 
erfolglos geblieben, Wehling ift aber 
nicht entmutigt. 

— Ein zeitweiliges Schulhaus auf 
bem neuen Gelände des Moofeordens 
bet Aurora, |U., brannte heute früh 
ab, fünfzig Waifenfinder im benad- 
barten Schlafhaufe der Anftalt wur: 
ben nicht geftört. 

— In ber Vorftadt Weit Park, Pa- 
terfon, N. 3., ftreifen die 60 Schultin- 
der, meil fie einen Nebeneingang we⸗ 
gen Verunreinigung des Haupteingans 
ges des Schulhaufes benuten follen. 
Die Eltern Galten zu den Kindern, 

— hr Kind frank, ihr Gatte ohne 
Arbeit, völlig verfchuldet, erbot fich 
Frau Edward Hart in St. Louis; fi 
zu töten und ihre Leiche um $300 für 
Sezirzmede zu verkaufen. Der Fa— 
milie murbe Hilfe. 

— Beitätigt wurde das Gtrafurteil 
bon 30 Tagen Arbeitshaus des fozia- 
—— Redakteurs Georgian im 

—— wegen Beleidigung des 

Gouvberneurs⸗ 


| 


J 


| 
| 
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Srocery: Spezialitäten für 
Montag, den 9. Februar. 
Mrisleys weite Wälche-Seife, 8 St. 30€ 

Kücen-Rleanzer, reaul 5 c Wert 

3 Büchien für 1 le 
Galvanic Seife, 8 Stüde für...30e 
Smifts Pride Walch: Bulver— 

3 reguläre 5c Padete für 

Mottled German Seife, 8 <tüde 30c 
Stüden-Stärfe, ertra 
Klumpen, 3 Pfund für 
Großmutters Mafchpulver— 
Badet 156; 2 Padete für 
Pfirfiche, Erbien u. Aprifoien, 

reg. 30c Werte; die Büchfe für 23e 
Korn, Erbien od. Tomaten— 
reguläre 15c Kannen, 2 für.... 25. 
Rote Kidney Bohnen—2 Pfd. 

für 

Schwediihe braune Bohnen— 

2 B»fd. für 

Navn Bohnen, 5 Pd. für...... 23c 
Tee, ertra fancy Gunpouder— 

reg. 60c das Pfd.; für 


Tee, ertra fancn Enaliih Breaf- 
feait, 50c das Pfd.; für... ...... 


3Te 
Fleifch- Spezialitäten für den | 
9. Februar. 
Borf Chops, das Pfd. nur 
Vorf Roait, das Pd. nur 
Corn Beaf, das Pd 
Briscet Bacon, das Pd. nur 


— 25,000 Menichen aus dem Ghet- 
to in New York gaben geftern dem 
„jiddiſchen“ Schaufpieler Zigmund 
Mogulesto das legte Geleit und fangen 


tomifche „jiddifche” Lieder. 

— Wegen Bemweismangel3 wurde 
Chemiter Grondin, 203 Angeles, Kal., 
bon der Anklage der Vergiftung feiner 
Gattin, deren „Geift“ die Polizei be- 
bufs3 Erlangung eines Geftändnifjes 
| vergeblich erjcheinen ließ, freigejpro= 
chen. 

— Abraham Gedante von Chicago 
mar jeiner gefchiedenen Gattin $260 
Adoofatengebühren und Nährgeld 
Ihuldig. Gie ließ ihn in Milmaufee 
unter Anklage der Doppelebe einjteden, 
„rer Wochen jah er, dann tourde er 
freigefprocdhen. 

— Delfönia John D. Rodefeller 
traf heute aus Cleveland, D., mo man 
feine aanze Fahrhabe unter neuem 
Staatögeje verfteuern möchte, in New 
York ein; ein Steuerverzeichniß hat er 
nicht abgegeben, fondern will progefji- 
ren, 

— Zudthaus auf Lebenszeit wegen 
Ermordung der Dirne Marie PBran- 
din, Dakland, Kal., erhielt Apenard 
Nyanle. Er erklärte dann dem Ridh- 
ter, fein Vater fet Aomiral in der fran 
zöftichen Flotte und fein Bruder Gar: 
beoffizier in Paris. 

— $500,000 bat B. U. Widener, 
Philadelphia, für ein NRaphaelfches 
Bild, Madonna und Kind, bezahlt. 
Verfuche, durch Geldfammlungen in 
Enaland es für die Nationalaallerie 
in London zu erwerben, fcheiterten an 
der Ainauferigfeit der reichen Briten. 

— Im Grabih zu verhüten, ebe 
meitere fünfzig Millionen Dollars vom 
Staate New York für Landitraßen- 
bauten verwendet merden, hat der Un= 
terſuchungsleiter die Abſetzung der 
ſtaatlichen Landſtraßenbaukommiſſion 
und die Einſetzung einer neuen nicht— 
politiſchen Behörde empfohlen. 

— E. V. Keith, alter „Country— 
grocer“ und Hilfsſheriff bei Oakland, 
Kal., entdeckte mehrere Falſifikate von 
Papiergeld, die er von einem Kunden, 
dem 82jährigen William Smyth, er— 
halten hatte, folgte dieſem in die Hütte 
in den Bergen und entdeckte eine 
Falſchmünze. Er nahm den Greis 
feſt. 

— Im Nebel ſtrandete heute früh 
bei — New Jerſey, der bri— 
tiſche Frachtdampfer „Queen Louiſe“. 
Mittels Tragkorbes wurden zwei 
Schiffsjungen ans Land gezogen, die 
übrige Mannſchaft, zwanzig Köpfe, 
bleibt an Bord, da das Schiff bei Flut 


abzukommen hofft. 


— Die Binghampton Clothing Co., 
Binghampton, N. Y., in deren Fabrit 
im legten Juli bei einem Feuer 22 
Menichen umlamen, löjt fich auf. Bon 
dem Kapital, $100,000, find nur 
$4500 übrig geblieben, und dabei find 
die Firmeninhaber auf Schabenerfaß 
wegen des Unalüd3 verklagt worden. 

— Arthur Carey, 38 Jahre alt, hat 
Frau und drei Kinder in Chicago und 
erhielt aus Rüdficht auf diefe in Mil- 
mwaufee gejtern nur drei Jahre Zucht- 
haus, meil er die 18jährige Laura 
sleufer aus Green Bay, Wis., zu un- 
fittlihen 3meden nad Minneapolis 
verichleppt hatte. 

— Mary Scott-Hartje, Pittöburg, 


— — — — 


sl. 

— In Peking ftarb heute der Leiter 
de chineſiſchen Währungsſyſtems, 
Hatch, lange im Bundesſchatzamt in 
Waſhington tätig. 

— Präſidentenwahl in Kolombien 
morgen; Haupiſtreitpunkt iſt die Ver— 
waltung der $25,000,000 Entichäbdi- 
gung der Ver. Staaten für die Pana= 
mazone. 

— Türfifhe Mädchen und Frauen 
werden jet zu Sonderfurfen an der 
Univerjität in SKonftantinopel 
Geſundheitslehre, Frauenkrankheiten, 
Hauswirtſchaft und allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaften zugelaſſen. 

— Ueber das Eis des St. Lorenzo 


J 
in 


i s Ogdensburg, N. 9., Topiel | SE En 
KW : OU EEE, Sr. 200. TR ' Ichaft, Nr. 1232 W. Madifon Straße, 


Baummolle, Tabak, Schubzeug u. |. w. 
nah Cornwall, Ont., geichmuggelt, 
daß die dortige Geichäftswelt um 
ftrenge Wachfamtfeit gebeten hat. 

— Das Ei3 unter einer Gafolin- 
fanne taute der reiche Farmer Kirk 
bei Hamola, Manitoba, heute auf jei- 
nem Küchenheerd auf, das Gafolin er- 
plodirte, und Kirk und jein lfeines 
Iöchterchen find lebendig verbrannt. 

— 30,000 Menichen aus allen Teis 
len Schwedens zogen geitern in Stod- 
bolm vor König Guftan vorbei und 
forderten höhere Steuern für die Zan= 
besverteidigung gegen Rußland. Der 
Monarch betonte die Notmwendigfeit 
des Ylottenausbaus. 

— Die Deportirung der zehn Ar— 
beiterführer au& dem ITiransvaal nad) 
England wurde vom früheren Iran3- 
vaaltommiffär Duncan im füdafrifa- 
niihen Parlament jcharf gaegeikelt, 
weil dadurch der inbujtrielle Friede 
nicht gefördert worden fei, 

— Der ruffifche Staatörat hat den 
Schnapsvertauf in Dörfern und FHlei- 
nen Städten amwifchen 11 Uhr Mbend3 
und 9 Uhr Morgens, auf dem Lande 
nah 6 Uhr Abende, auch in Regie- 
rungsämtern, Theatern, Konzertfälen, 
Wandelbildern und öffentlichen Gär- 


i ten verboten. 


— GSyloia Pankthurit Hat fih bon 


| Mutter und Schmweiter losgefaat und 
auf feinen Wunfch von ihm gedichtete | 


| 


nad fenjationelem Sceidungsprozeß 


bon der Anjchuldigung der Liebfchaft 
mit ihrem Kutfcher entlaftet und von 
ihrem reichen Gatten geichieden, hat in 
203 Angeles, Kal, den 22jährigen 
reihen Nem Horker Maklersſohn 
Stanley Howard, Freund ihres Soh— 
nes, geheiratet; ſie iſt 40 Jahre alt. 

— Als alte Freundin aus Philadel⸗ 
phia ſtellte ſich eine tief verſchleierte, 
Trauerkleider tragende junge Frau 
geſtern Abend in einem Koſthauſe in 
Montclair, N. J., vor und fragte nach 
Harriett Manning, Tochter ber —* 
ſierin, ſchoß Frau Manning, ſobald 
— * u Revolver ae 

m fort und en 


will, wenn rötig, durch Revolution 


das Frauenftimmrecht in England er= | 


fämpfen; die Schweiter meilt in Paris 
und wagt nicht, nach England zurüd- 
zufehren, weil fie eingefperrt werden 
würde, und bie Mutter erholt jich vom 
Hungerftreif in der Schmeiz. 

— Vizeadmiral Fuzit ift von Maf- 
fenverfammlungen in Totjo aufgefor- 
dert worden, Selbjtmord zu begehen, 
und Premier Yamamoto, abzudanten, 
infolge der Enthüllungen in einem 
Berliner Prozeß über die Beitechung 
Tuztiis durch Agenten von Siemens, 
Lieferungen für neue Schlachtfchiffe 
jener deutjchen Firma zu übergeben. 


Lokalbericht. 


Glüd im Unglüd. 


Eleftrifhe ftieß mit einem Güterzuge der 
Wabafhbahn zufammen, 


Niemand verleßt. 


Eine Efleftrifche näherte fich heute 
früh der 79. Str.Kreuzuna, als ihre 
Trolleyfiange vom Draht abalitt. Die 
Folge war, daß fie mitten auf der 
Kreuzung jtehen blieb. Am nächiten 
Augenblid wurde fie von einem füb- 
märts fahrenden Güterzuge der 
Wabafhbahn erfaßt und eine Strede 
bon fünfzia Fuß zur Seite gefchleu- 
dert. Glüdlicherweife befand jich fein 
Pajfagier in dem Straßenbahnmwagen, 
und auch das Fahrperfonal ift unver: 
jehrt entfommen. Der Schaffner X. 
Rahn, Nr. 7917 Marquette Ave., war 
abgeftiegen, um die Trolleyitange mwie- 
der mit dem Draht zu verbinden, und 
ver Motorführer G. McCarthy war 
rechtzeitig abgefprungen. Beide find 
mit dem Schred dabongefommen, 

Greis verunalüdt. 

Der SOjährige Rentier Henry Roy 
Hopkins, Nr. 4548 Cottage Grove 
Ude, tehrte geitern Abend aus dem 
Süden, mo er fi) aus Gefundheits- 
rüdjichten aufgehalten hatte, zurüd, 
Als er vor der Halteftelle 43. Straße 
einem Zuge der llinois Zentralbahn 
entitieq, glitt er aus, fiel und erlitt 
ſchwere Verletzungen. Er hat Aufnah- 
me im Merchhofpital gefunden. 

— — — 


Kein guter Geihworener, 


— — 


Anſicht des Richters über B. Anderſon im 
Wahlbetrugsfalle. 

Ein Fortſchritt in der Auswahl der 
Geſchworenen für den Progeß, in wel: 
chem es ſich um den angeblichen Wahl— 
betrug in der 20. Ward handelt, war 
heute vor Richter Foell nicht zu ver— 
zeichnen. Eher ein Rückſchritt, denn 
der geſtern vorläufig angenommene 
Arthur H. Guhl, 2822 Lock Straße, 
wurde von der Verteidigung abgelehnt. 
Der Richter entließ heute den Anwär— 
ter Bengt Anderſon, 930 Barry Ave., 
weil er zu „unſicheren Sinnes“ ſei, als 
daß er einen quten Gefchmworenen abge- 
ben fönnte. Gefragt, ob die Zeitungs- 
berichte über den Fall feine Meinung 
beeinflußt hätten, ermiderte er, etwas 
müjfe man doch mohl glauben von 
dem, was in den Zeitungen ftehe, aber 
eine Anficht über Schuld oder Un- 
Ihuld der Angeklagten habe er ich 
nicht gebildet. Dann wieder erklärte 
er, er hätte eine Meinung darüber „bis 
zu einer gewijfen Grenze.“ 

Die Angeklagten find Morris Abra- 
ham, Harry und Mandel Gerber, 
Harry) Peitine und Nathan Rochowsth. 
Wahlbeamte im 4. Bezirk der 20. 
Ward. Der Mitangeklagte Samuel 
Goldman will als Staatszeuge auf— 
treten, und die Anklage gegen ihn wird 


— niedergeſchlegen wer⸗ 
Fer bon ber ember 38 Diem 
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‚ zogen dann ihre Revolver, 


| ß 
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Meſchberg 


2— Kaffe. 


Das freche Raubgelihter ift unbe: 
helligt entlommen. 


Ihr feudaler Gatte. 


Der dunkle Ehrenmann wurde als angeb— 
licher Schwindelhnber verhaftet und ſoll 
auch wegen angeblicher Bigamie be— 
langt werden. — Gingen auf den Leim. 


Drei junge Burſchen ſpeiſten heute 
früh in Ernſt A. Ricketts Speiſewirt— 


zwangen 
den Kellner Arthur Burton und den 
aſſirer L. Nye, ſich mit hochgeſtreck— 
ten Armen an die Wand zu ſtellen, 
nahmen dem Kellner $2 ab, plünderten 
den Kaffenapparat um den aus $35 
beitehenben Inhalt und Juchten das 

Weite. Es gelang ihnen, fich und die 
Beute in Sicherheit zu bringen. Bis- 
ber fehlt jede Spur von ihnen, 

Ein Finanzjgenie. 

Um. M. Ihompfon, der 23jährige 
Sohn eines Kontraftors in Louißpille, 
Ky., wurde aeltern wegen angeblichen 
Betruges verhaftet und in der Haupt— 
wache eingeſperrt. Er wird bezichtiat, 
Sculfinder veranlaßt zu hahen, zwecks 
Aufbringung der Mittel zum Bau 


einer neuen Schule Poftfarten zu ver= 


faufen. Mit dreifter Stirn behauptet 
er angeblih, daß fein Unternehmen 
bom Schulrat gebilligt worden jei. 
Diefe Behauptung mird felbitredend 
bon den Beamten des Schulrat3 ala 
lächerlich bezeichnet. 

Sechs junge Burſchen, die er als 
Agenten angeſtellt hatte, werden als 
Belaſtungszeugen auftreten. Vier von 
ihnen, die ihre Adreſſen angaben als 
James Martin, Ralph North und 
Morris Levh, Nr. 1544 Weſt 51. Str., 
ſowie Auguſt Zanders, Nr. 3139 Par— 
nell Ave., hatten ihm angeblich je $25, 
und die beiden anderen, Harley Morſe 
und J. F. Duffhy aus Hinsdale, je 850 
Kaution geſtellt. 

Als ſeine 17 Jahre alte Frau, eine 


geborene Elſie Plein, Tochter eines in 


der Nähe von Dubuque anſäſſigen 
Landwirts, die ihn vor mehreren 
Monaten geheiratet hatte, von feiner 
Verhaftung in Kenntniß geſetzt wurde, 
erklärte ſie, daß ſie ihn nie mehr ſehen 
und zu 
wolle. Als er ihr den Heiratsantrag 
machte, ſoll er erklärt haben, daß er 
wohlhabend ſei und in Chicago ein 
Geſchäft eröffnen werde, das ihn zum 
reichen Manne machen müßte. Die 
Trauung habe am 23. Oktober 1913 
in der elterlichen Wohnung ſtattgefun— 
den. Hier in Chicago hätten ſie bei 
ihrem Onkel, Frank F. Spera, im 
Hauſe Nr. 651 Weſt Diviſion Str., 
gewohnt. 

Die Polizei bemüht ſich jetzt, feſt— 
zuſtellen, ob Elſies Heirat rechts— 
giltig iſt. 

Dunkle Vergangenheit. 

Vor mehreren Wochen heiratete die 
20jährige Henrietta Bernſiein gegen 
den Willen der Eltern einen gewiſſen 
Wladimir Meſchberg, der behauptete, 
ein ruſſiſcher Graf, Sohn eines Leib— 
arztes des Zaren und ein berühmter 
Violinvirtuoſe zu ſein. Geſtern kehrte 
ſie reumütig zu den Eltern zurück. Auf 
Grund ihrer Angaben begaben ſich 
ihre beiden Brüder nach der Wache an 
der Cottage Grobve Ave. und ließen 
in feiner Wohnung Nr. 
2324 Galumet Ave. verhaften. Er 
wird des Erlangens von Geld unter 
falfchen Vorfpiegelungen bezichtiat. 

Die Brüder feiner Frau haben in 
ihrem Befit einen von feiner angeblich 
rechtmäßigen, in Mostau lebenden 
Frau berrührenden Brief. Aus diefem 
Schreiben geht-anaeblich hervor, daß 
Meſchberg ihr geſchrieben hatte, er 
werde Selbſtmord begehen. Die Frau, 
die im Briefe angeblich von einem 
ihrer Ehe entſproſſenen neunjährigen 
Sohne ſpricht, erkundigt ſich, wo ihres 
Gatten Leiche beerdiat worden ſei. 

Jack Bernſtein, einer der Brüder 
Henriettens, beabſichtigt jetzt, Meſch— 
berg auch wegen angeblicher Bigamie 
zu belangen. 

Meſchberg rühmt ſich nach wie vor 
ſeiner Beziehungen zu ruſſiſchen 
Adelskreiſen und behauptet, daß es 
ihm keine Schwierigkeiten bereiten 
werde, den Richter von ſeiner Unſchuld 
zu überzeugen. Er ſoll ſchon von meh— 
reren ſeiner angeblichen „Gläubiger“ 
identifizirt worden ſein. 


Des Poſtraubs bezichtigt. 


Detektives der Chicago, Burlington 
& QDuinchbahrn verhafteten geſtern 
nach aufregender Hab, in deren Ber- 
laufe fie ihnen mehrere blaue Bohnen 
nachgeſandt hatten, zmei nerbächtiae 
Gefellen, die ihre Namen als Yohn 
Eufter und Edward Lehmann  an- 
gaben. m Laufe des Tages wurden 
die Häftlinge dem Bundesftommiffär 
Lewis %. Mafon unter der Anklage 
porgeführt, am 31. Januar auf dem 
Unionbahnhof in einen PBoftwagen ge: 
drungen zu jein und dem dort jchla- 
fenden Bahnpoftgehilfen M. %. Hen- 
dridfon die Schlüffel aus der Tafche 
gezogen zu haben. Sie hatten es an— 
geblich auf die Plünderung der Poſt— 
beutel abgefehen, wurden aber ver: 
Tcheucht, ehe Jie ihr Vorhaben ausfüh- 
ren fonnten. 

Mafon verfhob die Verhandlung 
und fiellte die Angeklagten unter je 
$2500 Bürgfchaft. Da die Burichen 
feinen Bürgen auftreiben fonnten, 
wurden jie dem Countyzmwinger über- 
wieſen. 


War vorauszuſehen. 


Clarence R. White, Nr. 1118 Waſh⸗ 
intgton Boulevard, den ſchon die Ko— 


wünſcht, 


ihren Eltern zurückkehren 


ſich fein Kläger zur — ein⸗ 
gefunden. Die Koronersjury, die ge⸗ 
ſtern den Inqueſt abhielt über den Tod 
des vom Pfarrer Adelbert Furman 
———— Frank Leskiewicz, hat 
den Geiſtlichen von jeglicher Verant— 
wortlichtkeit entlaſtet. 


Brutaler Kerl. 


Martin Sarants, Nr. 1322 W. 
Grand Ave., geriet geſtern Abend mit 
ſeiner Z8jährigen Gattin Thereſa in 
Streit, ergriff nach heftigem Wort— 
wechſel ein Schüreiſen und droſch da— 
mit auf ſie los, bis ſie zuſammenbrach. 
Im Countyhoſpital, wo die Mißhan— 
delte Aufnahme fand, wird befürchtet, 
daß ſie einen Schädelbruch erlitten hat. 

Sarants befindet ſich in Haft. Er 
weigert ſich, irgendwelche Angaben zur 
Sache zu machen. 

— a — 


Eine Wodhe Aufihub, 


In dem Billigfeitsverfahren Mahony ge- 
gen Coof County. 

Bor Oberrichter Charles U. MeDo- 
nald vom Kriminalgericht wurde heute 
das vom Hilfsftaatsanwalt Bernard 
3. Mahony gegen Coof County ange- 
Itrengte BilligkeitSverfahren zur Ver— 
handlung aufgerufen. Der Richter 
zur Erledigung des Tyalles 
feine Pollegen Petit und Burke, die 
Vorfiter des Kreis- und des Superior: 
gerichts, mit heranzuziehen, und ber- 


ı Ichob deshalb die Verhandlung bis zum 


nächſten Samstag. 

Es handelt ſich hier um Mahonys 
Anſpruch auf Gehalt für die Zeit, in 
welcher er lediglich im perſönlichen 
Intereſſe des Staatsanwalts Hoyne 
der Stimmennachzählung vor Richter 
Cooper beiwohnte. Die Mehrheit des 
Countyrats hat neuerdings das ver— 
langte Gehalt bewilligen wollen, der 
Countyratspräſident MeCormick hat 
jedoch den einſchlägigen Beſchluß ve— 
tirt. Mahony will nun vor Gericht 
in Frage ſtellen, daß das Veto unter 
den gegebenen Umſtänden ſtatthaft 
war. Vor Gericht vertreten läßt ſich 
Herr Mahony von den Anwälten 
James A. Brady und Andrew Rut— 
ledae jr. Staatsanwalt Hoyne, der 
jett ala Rechtsbeiftand des County- 
rat3 auftritt, will in diefem Sonder: 
falle nicht in diefer Eigenfchaft am- 
tiren, fondern ftellt eg Herrn McEor- 
mid frei, einen Anwalt zur Führung 
der Sache auszumählen. 

=——.19+9  —— 


Ertennt feinen Angreifer, 


William Hamilton, Straßenräuber, 
auf Morris Sroelich geichoflen., 
Morris Froelih, Präfident der 
Zimes-Square Automobil Co., 1210 
©. Michigan Ube., erzählte heute, daß 
er jein Leben nur einer lnterleibs- 
binde zu danfen habe, die er trug, al3 
am 3. Dezember ein Mann ihn in den 
Unterleib jhoß. In William Hamil- 
ton, einen Häftling im Countygefäng- 
niß, hat Herr Froelich den Angreifer 
mwiebererfannt. Hamilton hat angeb- 
lich Schon viermal im Zuchthaufe gefel- 
jen und befand fich auf Probe in Trrei- 
heit, al3 er am 20. Dezember verhaftet 
wurde bei Gelegenheit eines Straßen- 
taubs, den er mit John Carroll aus: 
führte. Carroll murde im Kampfe 
mit der Polizei erfchoffen. Herr Fyroe-: 
lih jah Hamilton im Amtsraum de3 
Staatsanmwalts und erklärte fofort mit 
Beitimmtheit, daß dies der Mann fei, 
der auf ihn gejchoffen hätte. Eugene 
Cohen, ein in der Apothefe an ©. Mi- 
chigan pe. und Garfield Blod. be- 
Thäftigter Yaufburfche, hat Hamilton 
als einen Mann bezeichnet, den er am 
Abend des 3. Dezember in der Nad}- 
barfchaft Hat herumlungern jehen. 


hat 


Schlauer Fuchs. 


Ein des Betrugss bezichtigter Häftling ſtellt 
ſich krank. 


Der 19jährige Otto E. Meyer und 
die 18 Lenze zählende Anna Murphy, 
mit der er angeblich im Haufe Nr.2472 
DIrhard Straße zufammenmohnte, 
wurden gejtern Abend in einem an 
DW. Madifon Straße und California 
Avenue gelegenen Kaffeehaufe unter 
der Anklage verhaftet, eine Anzahl 
PVerfonen mit gefälfchten Geldanmei- 
Jungen hineingelegt zu haben. 

Bald nach jeiner Einlieferung in der 
Wache an Sheffield Ape. Toll Meyer 
den Anfchein zu erwecen gefucht haben, 
als ob er einen Selbjtmorbverjuch ge- 
macht hätte. Er rollte fich, anfcheinend 
bon entjehlichen Schmerzen gepeinigt, 
auf dem Fußboden der Zelle und 
ftöhnte jämmerlid. Auch nachdem er 
unterſucht und als gefund befunden 
war, fuhr er angeblich mit den Mäitz— 
chen fort und behauptet jetzt noch, ſter— 
benskrank zu ſein. 

— — 


Schwere Jungen. 


Sprengten einen Geldſchrank und erbeute— 
ten etwa $500. 

Einbrecher verichafften ich in bori- 
ger Nacht Einlaß in das Gelchäfts- 
zimmer der „Eldridge Eoal Co.“ an 
Bryn Mamwr Ave. und N. Lincoln 
Str., ftellten den Geldichranf auf den 
Kopf, jhlugen feinen Boden ein und 
plünderten ihn um den aus etwa $500 
befiehenden Inhalt. 

Die Beamten der Firma meigerten 
fich, nähere Angaben über den Ein 
bruch zu machen. Als die mit der Auf- 
arbeitung de3 Falles betrauten Detef- 
tives am Tatorte vorſprachen, war 
das Geſchäftszimmer geſchloſſen. 

Von den Tätern fehlt jede Spur. 


— — — 


Hat ausgelitten. 


Frau Florence Caſey, Nr. 3814 W. 
22. Straße, die vorigen Mittwoch wie 
berichtet, nebſt ihrer Schweſter Frau 
Henry Siebert in deren Wohnung, Nr. 
1708 W. Harriſon * von dem 


Schantwirt F. A.P uto, Nr. 1736 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str, 


Monlag, 9. Sehruat— Spezielle Bargain- Ofert 


Grocern: Dept. —4, FI. 


Drogen-Dep., 
50C 
Medizin 


50€ Cwißco 
Saarmittel,. 


u. 


breit, 
reg. 65, 
die Nard 
Meſſaline 


ben, 


Cereſota und Century 
—— 1Faß⸗Sack, 6öc, 
1 Faß⸗Sack, 2. 60 
$1.30; 3 „fir. 
Granul. 
10 Bine 
Neue holländische 2 
Häringe, jeder.. c 
Seife, American 41 
Family, 10 St. c 
Bulk Stärke; 
3 Bd. für 
Fitzbatricks lo 
Fenichnibel, 3 Pf c 
6 Pfund für c 
Ausgewählte Kartoffeln 
—— 21c das —* 79 
Buſchel für. c 
. V * 
Möbel— —— Floor. die Yard 
Spezielle Offerte: Große 6 
—6 
bochfein polirt, ; 12.50 
ae F *W — — 
zu nur. — * 4960 
Bilder, 16 bei 20, “in ſchwe⸗ 
ren Gold oder WBaünußrab— 


zengingham, 


reg. 15c Wt., 3 
men und eg ‚5% 
Qual. 


Sujets il. 
Gardinen- Dei. — 7 
3. Floor. 

Gardinen Scerim; 1 
breit, mit farb. 
Rand, Yard. 
Tafel⸗Wachs tun, 
fhiedenen BREI 
ivez., Vard.. 


ne it. 
t. Floor. 

Ertra Speziell, 100 Bub 

gute Qualität m En. ‚49c 


leine, für.. 
Nafchllammer, "ie ive- 
11c 


fveziell, zebn 

——— 
Fünffach genähte, auteQua⸗ 
lität re 30c Wt., 1 
uniere Spegie ität, 

nur. 2 ‚18c 
Nicht mehr wie 2 an jeden 

KRunden. 


Yard.. 


Yard 


u 


ber: 


.10c 


1 
" volles Quart.. 


3 tar, per 
Flaſche. 


Rock and 
Flaſche.. 

Cal. 
Gallone 


Eisgang als Hinderniß. 


Er macht Nachforſchungen nach den Leichen 
Cannells und ſeiner Freunde unmöglich. 


Das Vorhaben, nach den Leichen des 
am Donnerstag Abend ertrunkenen 
Wärters der Lawrence Ave.-,Crib“, 
William Cannell, und ſeiner beiden 
Begleiter zu ſuchen, iſt heute von dem 
zeitweiligen Wärter Peter De Rock der 
Witterungsverhältniſſe wegen aufgege— 
ben worden. Die Leichen würden, 
meint De Rock, vielleicht erſt nach Wo— 
chen oder gar Monaten gefunden wer— 
den; er hält es für möglich, daß der 
See ſie im Frühjahr an den Strand 
des nördlichen Indiana ſpülen wird. 
Er fließt Dies aus dem Umſtand, 
daß der Wind aus Nordmeiten fommt 
und das Eis fich in füdöftlicher Rich- 
tung fortbemegt. 

Die Abmwafferbehörde will durch eine 
Unterfuhung feitzuftellen verfuchen, 
warum der Eribmärter feinen Pojten 
am Donnerstag verlaffen hat, und mie 
e3 getommen ijt, daß Frau May 
Smith und Trau Margaret Wade, 
3850 ©. Xrtefian Une, Gannell3 
Gehilfe Edward Wilfon und Steben 
Varley ſich zuſammen auf der „Erib“ 
aufgehalten haben. 

Der Eisgang machte es auch der Po- 
lizei unmöglich, mit Booten nach den 
Leichen zu Tuchen. 


— — —— — 


Die Bahnhofsfrage. 


Man zankt darüber, ob eine Sachverſtän⸗ 
digenkommiſſion eingeſetzt werden ſoll. 


Im Stadtratsausſchuß für Bahn— 
hofsanlagen tam es heute zu einer hef⸗ 
tigen Debatte darüber, ob zur Rege— 
lung der Bahnhofsfrage eine Sach— 
verſtändigenkammiſſion geſchaffen wer— 
den ſoll, 4 noch aber darüber, ob 
man auch hinfichtlich des neuen Penn= 
Inlvaniabahırhofes auf das Gutachten 
einer derartigen Kommifjion warten 
folle. Alderman Merriam, der übri- 
gens nicht Mitglied des Bahnhofgaus- 
Ihuffes ift, und Anwalt Walter 2, 
silber, der frühere Minifter des An 
nern, traten mit aller Entfchiedenheit 
dafür ein, daß man in der ganzen An= 
gelegenheit fich der Führung von Sach— 
verftändigen anvertrauen folle. Anwalt 
Robert Redfield, der fich al3 Vertreter 
der Pennsylvania Eo. zu der Situng 
eingefunden hatte, ftellte in Ausficht, 
daß diefe am nädhjiten Mittwoch oder 
Donnerstag einen neuen Plan in Be- 
zug auf den Güterbahnhof vorlegen 
werde. Der Bänter Andrew %. Gra= 
ham eiferte aegen weitere Verzögerun= 
gen der Entjcheidung. Auf der Weit- 
feite, erflärte er, jehe man bdiefer mit 
der äußerften lingeduld entgegen, dba 
die herrfchende Ungemißheit von nad)- 
teiligfter Wirfung auf den Grund- 
eigentumsmarft fei. Er warf ben ver- 
Ichiedenen Ausfchüffen, die ſich — 
feiner Anficht nach, unbefugt — in die 
Frage eingemifcht haben, Unfenntniß 
der Verhältniffe auf der Weitfeite vor. 

Un Stelle des wegen Unpäßlichkeit 
nad) feiner Heimat in Ylorida gereilten 
Ald. Geiger führte in der Situng Alb. 
Mm. %. Healy den Vorfig bei den 
Verhandlungen. 


———- 0 —— 


Klagt auf Scheidung. 


Thomas £. Reeve ruft jet die Hilfe der 
Gerichte an. 

Ihomasz 2. Reeve, Nr. 4646 Eberly 
Ave., der fürziih von der Anklage des 
Mordangriffs auf De. Baul E. Kelly, 
Nr, 4600 N. Kedzie Ave., freigefpro- 
Hen murbe, hat heute im Superiorge⸗ 
richt ſeine Frau, Jennie, wegen angeb: 
licher, mit De. Kelly begangener Un: 
treue auf Scheidung verflagt. Cr 
fagt, Dr. Kelly habe — ** Frau in * 
a. — von der 


Review-Schnittmufter, 
10e und 15e. 


Sater Johns. 


5c Sal Hepatica, 17e 


$1 Reralana. "das große | 
——— 


Kleiderſtoffe — ‚Schell 


Reinwoll. Serges, yard⸗ 
in allen Farben; 


Hauptfloor-Annex. 
Vd breiter gebl. 
lin, bolfe Stücke, 
Die Yard. ....... 
Ehtlarbiger Schürs 
Wd. 
40301. Long Elotb, 


Weißer Riaue, * — 
denen Muſtern, 25c 


öl. beifer umd 
duntler Kalilo, 


Likör⸗Dept. —4. 
81.10 Flaſche Old 
Kentuck Bourbon, 


Berliner Doppel- 
Kümmel, Ot.slaiche. 
California Kognat Brandv; 


seiner Jamaica Rum oder 
Rye, 
Bortveitt, 
1 volleDt, Flaihe Mo- 
nogram Wbisfey, 
Flaſche Vlagberry tot. 


Gefammtwert.. 
—— — 


—— 
Vorderviertel 44 
Veal od. en 4% 


—— Chuck 14 


Main Sl. | 
IN Roaft...... 
STE ||| ran Feifäie 
Borfichulter.. 
Rorderviertel 
Yamm 
Mag. frifches 
Yamm Stew.. 
Friſch gehaies 
Hamburger 
Mag. Rippen= 
Zupenfleijch. . 


2% 
‚65c | 


4 
* 11 cl 


— Sugar Cured 
Frühſtück⸗ 22 

Speck c 
Mag.Eug. cured 
falif. Schinfen, . 


Kleider- Dept. —2. Floor 
Anabenwinterf 
woll.<toff, mit 
50c und Töc 
Bert, für.. 

« Reinio, fchio. " "Männerband« 
fhube, alle Farben, 
50c Wert, zı.. 
Rein, Sardigan Jadeis 
Männer, a 50 und 


Terte, fveziell 3. 50 


in diefem Berfauf, 

Schuh: Dept. —2. 

Hohe Knöpfſchuhe für Mäd E 
Batent 


hen und flinder; 
Cuffs, 


Te 
"Sie 
83 


Db.... 


Floor. 
Settlers 


586e 
39c 


Größen, 9 
$1.08 — 
für. 


bis 2 — ein 


44c Schwarze Tennis Orxfords 
fürgnaben u Jüůnglinge ae 

Srößen von 11 bis 

514; 656c wert. 

<hinola ſchwarze Eẽqhuhpo⸗ 

litur, 106⸗ 

Büchſe.. rn 


Vettzeug- Dept. 
Kilfen — 21 bei 27; ge 
ruchlos und ftanblos, frei 
bon SKielen, — fanch Ark 
Ticking, 
1.25 wert, zu 


..dic 


10t...$1,00 
50 


J 


Kampf um das Kind, u 


Die Verhandlung in dem Habens 
Corpusverfahren, melches Frau Ruby ° 
Zane angeftrengt hat, um die Obhut ° 


über ihren 5jährigen Sohn wieder zu * 
ift heute bis auf nädhiien 3 
— 


er 
ſchiedene Gatte der Frau 5 dieſer 


erlangen, 
Samstag verſchoben worden. 


den Knaben entführt und — ſeiner 
Rechtfertigung angegeben, die Mule 
fei nicht geeignet, die Grziehlng des 
Stindes zu leiten. Diefe Behauptung 


Mag.Sugar Eured Rips. 4 


a Fe ir 


Zoll breit, in allen Far— 
19c wert, 


IETZE 
ven ‚rei N 
el⸗ * 

35h 


Floor, 
Dull Leder, in. allen 5 


1561 


muß er nun zu bemeifen verfuchen. : 
Borläufig hat der Richter aber dem 
Knaben wieder. ver Mutter anverttauk > 


— — 0 


„Der trene Dans.‘ 


Man Schreibt und: Daß gabe 
1914 bringt die Erinnerung. am $% 
nen berdienten fiddeutfchen yet 
beitsfämpfer mit fi), denn vor 100. 


Sahren — der Tag fteht nicht feft — 


wurde Theodor Mögling, von feinem 


ihmwäbifhen Landsleuten „Der treue 


Hans“ geheißen, in Brachenheim ges 


voren, Er war der Sohn eines Pfars ? 


befannten Bietiftenführ " 
und follte auch Pfarrer wer- 


ters, eines 


ters, 


ven, aber als eifriges Mitglied dee 7 


Burfhenihaft wurde er in die bes 
rüchtigten Unterfuchungen der dreißie 


cer Jahre verwidelt, und mit Dee 
Hoffnung auf eine Anftellung mar ee 
rorbei. Doch ftam er mit einen 


Jahre Feftung davon, das er in Role’ 


tenburg verbüßte, um die dort bes 


findliche Lehranftalt für Seidenzucht 
beſuchen zu können. Nach ſeine 


Freilaſſung machte er in Italien und) 7 


Südfrantreic) weitere Studien und 


wurde fchließlich afademifcher Lehrer 4 


an der Landwirtfchaftlihen Schule 
zu Hohenheim 
Bald mählten ihn feine Mitbürger 
in die Kammer, und ala das Jabe 
1848 tam, ftand er im borderfler 
Reihe. Er madhte den Zug Heders 
yıit, leitete das Gefecht bei — 
und war Augenzeuge des Todes 


Generals Gagern (20. April 1848. 


Mit Hecker entkam er zunächſt nach 


der Schweiz und lebte hier eine Zeitz! 


lang in Muttenz, dann aber eilte & 
ivieder nad Baden, um an der Steum " 


veſchen Schilderhebung teilgunehs 
men. Beim Beginn ber badifde 
Kevolution war er in ** 
nahm ein Kommando unter Mierods N 
iawsti an und wurde in dem Pl 
bei Waghäufel gegen die Preußen nee 
ben Schlöffel verwundet, Man 

te ihn nad Heidelberg ins 

und bon dort follte er mit Hi 


und Delonomierat. 7 


a 


—— 


nes einflußreichen yreunded fa ige⸗ 


ſchafft werden, als er durch d 


ſter verraten wurde. Er lam in 
Kaſematten und vor das 

richt in Mannheim, vor dem er 
mutig und ungebeugt 


Das Iodesurteil wurde zwar Üben 


i&n verhängt, aber in zebnjä 
Zudthausftrafe umgewandelt, 

ben Nahre hielt man ihn zu 2 

jal in ftrengfter Einzelbaft, 

entließ man ihn, aber nur, um ib 
ins Irrenhaus zu bringen; er war 
wahnfinnig geworden. Und 
Wahnfinn ift er am 17, April 18 

in Göppingen geftorben. „use 


— Frau Fanny Schiff in Ka 


-vorfitigfeit der pflegenden Gwen 


City beſuchte geſtern ihre Mutter 


diefer bon einer KHaufirerim, Jen 
Woods, Kleidung zum Verlauf an 
baten ** — aa 
Schiff ein ihr mittel Ei 
längft geftohlenes Kleid. Die 
wurde al3 Täterin entlarbt, 
fi Heute jhuldig und a 
sahre —* 
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as Second Class Matter September 9th, 
> Post Office at Chicagn, Illmole Ilisois, under 
38, 1878, 


Ser erſte Schuß. 


Ser Wilſonſchen Kriegserklärung 
die Klauſel des Panamakanal⸗ 

den amerikaniſchen 

ſenfahrern⸗ abgabefreie Fahrt 
Durch den Kanal gewährt, ift fchnell 
ber erite Schuß aefolgt. In einem 
an einen Heren William 2. Marburh 
Don Baltimore gerichteten, aber offen= 
fichikich für Die Deffentlichkeit beftimm- 
n Schreiben jagt der Präfident, die 
Befreiung der amerifanijchen Küften: 
&iffahrt von der Zahlung der Durch- 

| Aalen fei von jedem Gefichts- 
puntie aus ein Fehler. Es laſſe ſich ja 
Matürlich darüber ſtreiten, ob ſie eine 
Verlegung des Hay⸗Pauncefote⸗Ver⸗ 
— bedeute, aber für ihn könne dar— 
über lein Zweifel mehr beſtehen und 
er glaube auch, das ganze Land habe 
Heine Neigung über Iniffliche Recht3- 
Bunkte oder die Ehrenfrage zu ftreiten. 
bie ganze Sache ſei ſolchen 
GSireites ficherlich nicht wert. Die Be- 
ugung der amerifanifchen Küften- 
= fei mwirtichaftlich ungerecht 
tat= 
zuqute 


und mürde, zunädjt wenigſtens, 
ah nur einem Monopol 
Tommen. 

Herr Wilfon hat damit gewiß nicht 
zubiel gejagt. Es gibt ja allerdins 
Mbnofaten und erfahrene Staatgmän- 
ner, die ber Anficht jind, der Wortlaut 
des Hay-Pauncefote Vertrags mache 
bie ber ameritanifchen Schiffahrt ge= 
mwährte Benünftigung möglich, aber 
auch fie können es faum beitreiten, daß 
Die allgemeine und natürlihe Ausle— 

gung anders lautet. Daß der Vertrag 
tenfall3 nur in ihrem Sinne aus 
gelegt werden Hann; aber feines- 
mega fo ausgeleat erden muß, mäb- 
 zend zuk Zeit, da er abgejchloffen mur- 
be, imiallen öffentlichen Beiprechungen 
und auch in den Verhandlungen ganz 
namweibeutig gejagt tmurde, daß die 

. Ehiffasrt aller Länder auf völlig 
leihem Fuß geitellt und feinerlei 
— gemacht werden ſolle. Das 
Amerikanische Volt hat aber jedenfalls 
nicht den Wunfch, fich um die Einhal- 
fung eines Verſprechens herumzu— 
drüdeen und ſich vorwerfen zu laſſen, 
dor Liſche las man's anders.“ Und 
Eich minder Recht hat der Präſident, 
enn er ſagt, daß die Ausnahmebe— 
ſimmung wirtſchaftlich ungerecht iſt 
und für die nächſte Zeit wenigſtens nur 
ein Monopol bereichern würde. Denn 
€8 ijt befannt, daß die amerifanijche 

Rüftenichiffahrt von einem ZTruft be- 

berricht wird, der jebt jchon ausge- 

zeichnete Gefchäfte macht, große Pro— 
file einheimſt und Subſidien ganz ge— 
wiß nicht nötig hat — glatt heraus 
eine Subſidie für den Schiffahrtstruſt 
unter einem ſehr durchſichtigen Män— 
elchen nannte aber ſchon Präſident 
Taft die in Frage ſtehende Ausnahme— 
beſtimmung, als er dem Panamaka— 
nalgeſetz ſeine Unterſchrift gab. 

So zweifellos Recht der Präſident 
in feiner Stellungnahme hat und jo 
nichtenubig die Ausnahmebeftimmung 
in jeber Hinficht ift, jo gewik ift e3 
bo, dab e3 ohne Kampf nicht ab- 
geben wird. Der Küftenfchiffahrts- 
teuft felbft wird zmeifellos im Kongreh 
Elimmen finden, die fich feiner an- 
nehmen werben, und andere nteteflen 
werben von ſich hören laffen. Ein 
Zeil der Preife Nem Norts und Sar 
Franzisltos tritt eifrig für die Auf— 
zechterhaltung der Ausnahmebeſtim—⸗ 
mung ein, weil man von ihr eine Ver— 
Dilligung der Wafferfracht zwiſchen den 
beiben Häfen und Kiften erhofft. 
Diefe Hoffnung fcheint zwar auf Sand 
gebaut, denn alle Erfahrung macht e3 
wahrjeinlih, da der Schiffahrts: 
ref das „aelparte” Geld einfach in 
B jeine Zafche fieden mwürbe; fie läßt 
bafür aber fo recht die Ungerechtigteit 
zer Ausnahmebeitimmung ertennen, 
F zeigt den Gefchäftsleuten und Yabri- 
Aonten der Binnenjtäbte jo recht 
beutlih, dab die Abgabenbefreiung 
ber ameritanifhen Küftenfchiffahrt 
beftenfalls ihnen den Mett- 
bewerb mit New Dorf u. f. mw. ers 
füineren und fie jchäbigen mürbe, 

Bräfident Wilfon hat in dem oben» 
erwähnten Schreiben Gelegenheit ge- 
nommen, Heren William . Bryan 
Hohe Lob zu jpenden und zu erklären, 

Ar Staatöfelretär verdiene „nicht nur 
unfer Vertrauen, fordern unjere liebe- 
volle Vvewunderung· Die Gelegenheit 
zu Diefer Anerkennung mag auf den 
erften Blick fozufagen an den Haaren 
ezogen zu jein und der warme 

pruh mag einigermaßen über- 
zalhen, denn es herricht im Wolfe 
wet allgemein die Anficht, daß Herr 

Benan dur feine Rebetätigteit gegen 

ste Bezahlung, feine Grape juice 

Grmerei u. j. wm. jich gelinbe 
berlihh machte und vom Präji- 
nur mehr „aebulbet” mird, 
agen. Wenn man fi aber 
bältniffe in Wafhington 
madit, wird man fchnell genug 

MAR, bat Präfident Wilfon guten 

bat, feinem Staatsfelretär 

Aneriennung zu fpenden, und 
te Urſache, das eben jebt zu tun. 

‚Bryan hat ihm unftreitig viel 
st, weniger durch das, was er tat, 

2 In wei —* verhinderte. Er 
im te und | Soc 


nis 


LE 
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| er 
— —— Wenn der Reichstagsabgeordnete des 
nn Der Rei agsabgeordnete de 
a | Bezick, in dem Burtehube liegt, dem 


; und der Pr — fals | 

Dienft von von ihm auch wei und 
befonders in der nächften Zufunft fehr 
nötig haben: zunädft in feinem 
Kampfe gegen die Ausnahmebeftim- 
mung. des PBanamalanalgefeged, und 
wenn er die niederträchtige „Bil- 
dungsprobe“ des Eintvanderungäge- 
ſetzes zu Fall bringen will — mas ge⸗ 
fhehen muß. — — 


Die alte Keier, 


Reihspoftamt einen feiner Tyreunde als 
Boftverwalter für  Burtehude vor= 
fchlüge, und die Neichapoftvermwaltung 
hätte ihr Auge auf einen anderen ge- 
toorfen, und e3 füme zu hitigen De- 
batten zwifchen diefen beiden Parteien, 
in die man fogar den Kaifer hinein- 
zöge, — mürbe nicht ver Erbenrund 
ih in unbändigem Lachen mälzen? — 
Der Abgeordnete Borcher3 aus Deca- 
tur bat für den Poftmeifterpoften in 
Elinton, der mit dem Riefenfalär von 
$2400 auögejtattet ift, einen feiner 
eifrigen Parteigänger vborgefchlagen. 
Der Generalpoftmeilter dagegen be- 
abfichtigt, diefe Anregung über den 
Haufen zu werfen und einen anberen 
Bebürftigen mit ber Wahl zu be- 
glüden. Daraufhin rennt der Herr 
Abgeordnete von jeinen Kongreß 
freunden zum Bräfidenten, von diefem 
zu dem Herrn Generalpoftmeifter und 
bon biefem mieber zurüd zu den Ge- 
nofjen. Nachdem er fo von Pontius 
zu Pilatus gelaufen, ohne etwas er- 
reicht zu haben, kündigt er ein ernites 
Scharmügel in den heiligen Hallen des 
Kongrekgebäudes an. Und fchon fpiten 
bie gierigen Neuigkeitähafcher den Blei— 
ftift, um das Weltereigniß ihren Blät- 
tern undBlättchen brühtmarm zutragen 
zu können. — Hier löft diefe tragifche 
Gefchichte fein Lachen aus, im Gegen- 
teil, man behandelt fie mit äußerftem 
Ernite. 

Erjtenz einmal hat der Abgeorbnete 
Recht, wenn er meint, daß der General- 
pojtmeijter mit diefem Berbalten der 
altehrwürdigen Tradition einenSchlag 
ins Gejicht verjege. Denn von jeher 
mar e3 das Vorrecht der Kongrepleute, 
die Pläße der Boftmeifter mit den Leu- 
ten zu bejegen, denen fie in irgend 
einer Weiſe verpflichtet waren. Und 
zweitens fann er wohl auch mit einem 
aar nicht Eleinen Schein von Recht be- 
haupten, daß jein Mann nicht jchlechter 
und nicht bejfer jei ala der von bem 
Generalpoftmeilter auserwählte und 
pon ber Gnade des Präfidenten be- 
fonnte Kandidat. Man ftelle fich die 
Lage des edlen Voltävertreterd vor, 
wenn er mit feiner Gunftbezeugung fo- 
zufagen ins Waffer fallt. Werben 
nicht feine Freunde, die nur deöiwegen 
ihre Dienfte zur. Verfügung geitellt 
haben, ihm voller Groll den Rüden 
ehren; merden nicht die Leute, die ihm 
ihre Stimme gegeben, ich mit aller 
Berechtigung jagen dürfen, diefer Ver— 
treter ift fein Vertreter, wenn er nicht 
einmal jeinen ‘ob dazu beriwenben 
fann, Poftmeifterftellen mit 2400 Dol- 
large das Nahr bei feinen Leuten 
unterzubringen? Allerdings mag e3 
feldft unter den befcheidenen Landleu- 
ten um ihn herum einige geben, die den 
Geräufhen der Welt nicht fo ferne 
ftehen. Die haben vielleicht davon läuten 
bören, daß eine neue Zeit angebrochen 
fei, in der es eben nicht mehr allein 
bon der Gunjt der betreffenden Volks— 
berireter abhängen dürfte, menn es 
gälte, ein Bundesamt zu bejegen. Jene 
werden mit dem Mut der Weberzeu- 
gung aufftehen und ihrem Manne offen 
ins Geſicht jagen, daß er felbft ſchuld 
fei an der bedauerlichen Schlappe, die 
er erlitt oder erleiden fol, meil er 
noch nach jenen veralteten und berüch- 
tigten Methoden arbeite. 


Aus demfelben Grunde wird man 
mohl größtenteils auch hie Haltung der 
Bundesregierung, hier Mrkörpert durch 
den Generalpoftmeifter und den Herrn 
Präfidenten, billigen mollen. Denn 
jene jtellen jich offenbar auf den Boden 
ber neuen Doftrin, nach der politifche 
Verdienite nicht notwendig durch 
öffentliche und einträgliche Aemter be- 
lohnt zu werden brauchen. Und fie 
bermeinen mahrfcheinlih der Nation 
al3 folder einen Dienft zu ermeifen, 
menn fie bei der Bejehung des Pojt- 
meifteramte von Clinton, dotirt mit 
2400 Dollars, nicht den politifchen 
Nemterjäger annehmen wollen, fon= 
bern einen Mann eigener Wahl zu be= 
borzugen geneigt jind. Und meil e3 
fih in gemiljfem Sinne um ein 
typifches Beifpiel handelt und man 
bier jozujagen Gelegenheit hat, einem 
Teile der Nation über die Leitmotive 
der Abminiftration belehrende Auf: 
Härung zu geben, fo it es vielleicht 
au. zu beritehen, daß fich der Herr 
Präjident höchft eigenhändig um bie 
Belegung des 2400 Dollarjobz be- 
mübt, mas jonfi doch lächerlich wirken 
müßte. Obwohl für bie hohen Herren, 
die ich hier in fo fehneidenden Gegen- 
fa zu ber beliebten Trabition ſetzen 
wollen, nicht die Notwendigkeit vor- 
liegt, au Gründe für ihre An- 
fiht und die beabfichtigte Hand: 
lungsweiſe anzuführen, haben fie 
bo erfennen lafjen, warum und 
miefo fie den Kandidaten des 
Herrn Volfävertreter3 nicht anerfen- 
nen wollen, warum und mwiefo dagegen 
ihr Kandidat entjchieden mit größerem 
Recht die Anftellung als Voftmeifter 
bon Clinton mit 2400 Dollar ver- 
dient. E3 geht nämlich, wie fie fagen, 
ein Gerücht, daß biefer von dem 
Vollsvertreter vorgeſchlagene Mann 
ein heimlicher Gegner des Herrn Prä⸗ 
ſidenten ſei. Könnte man einen trif⸗ 
tigeren Grund finden, um die Anſicht 
des Präſidenten und ſeines Satelliten 
zu rechtfertigen? 

Nun könnten ſich ja freilich die be⸗ 
tufsmäßigen Nörgler melden u. andeu- 
ten, daß in biefem Falle en, win 
Underfäie Ken u bite 


sartere 
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bier wie da darauf ern; 

litiſchen Freunden erkennt! F F 
gen. Und die Leute, die an jene neue 
Mär glaubten, die werden fie topf- 
f&üttelnd fragen, mo denn die Neue- 
zung bleibt, bei der e3 allein nad) Ber- 
dienst und Würdigfeit ohne politifchen 
Hintergrund gehen follfe. Denn bdiefe 
Trage wird bier völlig übergangen, 
pon beiden Seiten. nbeffen, man 
darf wohl annehmen, daß der General- 
poftmeifter noch andere, triftigere 
Gründe gegen den Kandidaten des 
Volfävertreter3 hat ala allein den iwe- 
gen feiner angeblichen Feindfchaft ge- 
gen Wilfon. Denn es follte doch nicht 
fo gefährlich für den Präfidenten fein, 
wenn er in das Poftmeifteramt von 
Elinton einen feiner Widerfacher ein- 
ziehen ließe! — 


Die Berurteilung Shmidts. 


Das Karakteriftifhe an der Schul: 
digfprechung des Nem Yorker Mörder 
Schmidt ift die Tatfahe, daß fich die 
Geſchworenen nicht entjchließen fonn- 
ten, der Wahnfinnätheorie beizutre- 
ten, die den Hauptjtüßpunft der Ber- 
teidigung bildete. Das, mas bon ber 
Anklage gegen diefe Theorie borge- 
bracht wurde, die Kaltblütigfeit und 
volle Weberlegung, mit der das 
Verbrechen vorbereitet, ausgeführt 
und verbedt morben imar, die bie- 
Ien einzelnen Züge im Sarafter- 
bild Schmidts, die die Verfchlagendeit 
und feelifche Verderbtheit des falſchen 
Prieſters in volles Licht ſetzten, das 
alles hat anſcheinend auf die Geſchwo— 
renen den Eindruck der Wahrheit ge— 
macht. Sie kamen zu dem Schluß, 
daß es ſich um einen Menſchen handle, 
der ſeine Greueltat mit der Vernunft 
des Verbrechers beging. 

Es war das natürliche Recht der 
Verteidigung, ihren Klienten als gei— 
ſtig umnachtet, als mit verbrecheri— 
ſchen Neigungen erblich belaſtet hinzu— 
ſtellen. Sie hat immer die gün— 
ſtigſten Momente auszunutzen. Und 
es wird ſelbſt nach dieſem Schuldig 
noch hie und da die Anſicht zu finden 
ſein, daß die Verteidigung ihre Theo— 
rie nicht ganz aus dem Blauen geholt | 
hat. Selbſt die Beweiſe von dem 
verbrecheriſchen Scharfſinn, den der 
Mörder an den Tag legte, können kaum 
erſchüttern. Man kennt in Wirklich— 
keit und Theorie Fälle, bei denen un— 
zweifelhaft geiſteskranke Menſchen ein 
ganz außerordentliches Maß von In— 
telligenz entwickelten. Wenn es auch 
im letzten Grunde nicht rein geiſtige 
Intelligenz ſein mag, ſondern ſozu— 
ſagen Geriſſenheit des Inſtinktes. Die 
moderne Verbrecherpſychologie nimmt 
einen bedeutenden Anteil an der Beur—⸗ 
teilung von Verbrechen und deren Tä— 
tern. Hier im Falle Schmidt lag an— 
ſcheinend erdrückendes Material vor, 
das für eine Wahnſinnstheorie ver— 
wendet werden konnte und ja auch 
verwendet wurde. Die Streifzüge in 
die Vergangenheit des Verbrechers bis 


derten genügend Stoff zu Tage. 
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Deutihes Iheater * 


Ete N. Clark Str. und Ghicage Ave, 


i Xel.: Dearborn 6313. Direltion: Haupt-Dannen 


Hente Abend 8 Uhr: 


„sräulein Zofette, meine Fran‘ 
Luftfpiel in 3 Alten von Mar Ehönau, 
Morgen Matinee: „Die Masterade”, 
Morgen Abend: * —“ meine Frau“. 


Vreiſe: Loge A, 82.00; Loge DB, $1.50; Loge 
* $1.25; Örselter, $1.00; 1. varien. 7Töc; 
. Ballon, T5c und or; Gallerie 35c. 


Der praftifhe Gartenfreund, 


Eine gründlide Anleitung zur erfolgreichen 
Anfzucht aller Nuß- und Sierpflanzen, von 
Aug. Fabldied. Yirla 400 Ceiten, aeb. $1.35. 
Wie pflege ih meinen Zimmergarten? Ein 
praftiides Hausbucb, 35e. 


Koelling & Klappenbach, 
— Bugbanplung LT ae — 
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nach, aber Tiere in ihrer Seele. Und 
wie man gefährliche Tiere unſchädlich 
macht und nicht von Milderungsgrün— 
den faſelt, wenn ſie ſelbſt von der Toll- 
heit beſeſſen ſind, dem tieriſchen 
Wahnſinn, — ſo ſind auch die Tiere 
unter den Menſchen ohne Erbarmen 
zu vernichten. 


Lokalbericht. 


Stellt Zahlungen ein. 


Alte Juwelierfirma durch Saumſeligkeit 
ihrer KUunden in Verlegenheit gebracht. 
Zur Einſtellung ihrer Zahlungen 
hat ſich geſtern die alte Juwelierfirma 
H. F. Hahn «e Co. gezwungen geſehen, 


= auf Antrag verjchiedener Gläubi- 


ger ift vom YBunbesrichter Carpenter 
Herr Frantlin N. Wood als Maffe- 
permalter für die Firma eingefegt wor- 
den, Die Firma Hahn & Eo. beiteht 


ı feit über 40 Jahren. Wie ihr Chef, 


Herr Harry Hahn, erklärt, belaufen 
fih ihre Verbindlichkeiten auf $475,: 
000, aber die Beftände ftellen feiner 


| Verfiherung nad einen um $25,000 


ı höheren Wert dar. 


Sie beftehen aus 


ı einem MWaarenlager im Betrage von 


* — — — —— 


doch haben die Geſchworenen fich nicht 


überzeugen laſſen und den Mörder in 
Ablehnung jener Theorie der Vertei— 
digung ſchuldig geſprochen. 

Es iſt dies inſofern bezeichnend, als 
es äußerſt ſelten vorzukommen pflegt, 
daß die geſunde Urteilskraft einfacher 
Männer über die wiſſenſchaftlich be— 
gründete Gelehrſamkeit der Fachleute 
den Sieg davonträgt. Man hat aber 
in letzter Zeit ſich ſchon ein gut Teil 
von der törichten Mode abgewendet, 
nun auch in jedem Verbrecher den un— 
heilbar Kranken zu ſehen und ihn zu 
bemitleiden, anſtatt ihn zu verdam— 
men. Eine derartige Reaktion ift zu 
begrüßen, meil fie notwendig war. ©o 
fehr man heutzutage fie bemüht, 
menſchlich zu denken und zu urteilen, 
man fcheint doch nicht mehr geneigt, 
zu Ounjten diefer $deen fich die natür: 
lihe Einficht vergemaltigen zu laffen. 
Bei dem Prozeh gegen den vielfachen 
Giftmörder Hopf in Deutfchland, der 
Mutter, Gattinnen und das eigene 
Kind umbrachte mit einer Gemijfen- 
lojigfeit, die ohne BVeifpiel ift, ift nicht 
ein einzigesmal der Verfuh aemacht 
morben, von Wahnfinn oder erblicher 
Belaftung zu reden. Man hat die Tat- 
ahhen genommen, hat die egoiftifchen 
Beweggründe zum Verbrechen burch- 
leuchtet und hat ven Mann zum Tode 
berurteilt, al einen Menfchen wie je- 
ber andere. Wenn auch bei dem New 
Yorker Mörder nicht wenig Veranlaſ⸗ 
ſung vorlag, ſein Verbrechen mit gei— 
ſtiger Inferioritat zu erklären, der 
nüchterne Beurteiler wird dieſelbe 
Stellung dazu einnehmen, die die Ge— 
ſchworenen einnahmen. Es iſt auch 
kaum erſichtlich, warum es zur Er— 
kenntniß eines Verbrechens, ſeiner 
Motive und der ſeeliſchen oder geiſtigen 
Verfaſſung eines Verbrechers, erſt des 
ſchwierigen Apparats der Wiſſenſchaft 
bedarf, warum nicht die ungetrübte 
und nicht künſtlich erhitzte, ſchlichte und 
natürliche Urteilskraft des gewöhnli⸗ 
chen Durchſchnittsmenſchen genügen 
ſollte. Denn es handelt ſich in erſter 
Linie nur darum, die menſchliche Ge— 
ſellſchaft zu ſchützen, Bedrohung der 
menſchlichen Geſellſchaft zu verhin— 
dern. Nicht aber darum, der Welt zu 
zeigen, welche Mißgeburten ſie hervor⸗ 
zubringen vermag. — 

Allerdings iſt auch eine Einſicht die— 
ſer Art nicht unbrauchbar. Wir ſpre— 
chen heutzutage ſo gern von der He— 
bung der allgemeinen Bildung, von der 
intellektuellen Erziehung der Maſſen, 


ie Vergang— bis ſönliches 
hinein in ſeine erſten Jugendtage för- 
Und 


etwa $220,00C und Außenftänden im 
Betrage von $275,000. Saumfeligfeit 
der Aundſchaft im Bezahlen hat die 
Firma in ihre jetzige arge Verlegenheit 
gebracht. 

Um Entlaſtung von ſeinen Verbind⸗ 
lichkeiten hat im Diſtriktsgericht John 
; ©, Miller nachgeſucht, ſeinerzeit Mit⸗ 
inhaber der im vorigen Jahre verkrach⸗ 
ten Kleiderfirma Miller, Watt & Co. 
Die Verbindlichkeiten, welche Miller 
jetzt loszuwerden verſucht, ſind die der 


beſagten Firma und belaufen fich auf | 


83132,971.00. Den Wert ſeines Be— 
ſitzes gibt Miller mit 3248 an. 


Die Anklagen niedergeſchlagen. 


Der einzige Belaſtungszeuge angeblich un— 
zurechnungsfähig. 

Der Anwalt Weymouth Kirkland 
hatte ſich durch ſeine Betätigung in 
Verbindung mit Fällen, an denen 
Staatsanwalt Hoyne ein ſtarkes per— 
Intereſſe nahm, in hohem 
Maße das Mißfallen des öffentlichen 
Anklägers zugezogen. Nicht ohne eine 
gewiſſe Genugtuung hörte Herr Hoyne 
deshalb einen gewiſſen Thomas G. 
Lynch an, der ihm erzählte, daß Herr 
Kirkland, als Anmalt ber Chicago 
Railways En., diefe Gefelfchaft und 
zugleich die Stadt Chicago im Verlaufe 
der leßtpergangenen Jahre um zulam- 
men $60,000 geprellt habe. Lund 
mußte feine Gefhichte den Großges 
fchmworenen vortragen, und diefe erho- 
ben gegen Kirkland Antlagen. Deffen: 
ungeachtet hat die Chicago Railmanys 
Eo. aber dem genannten Anwalt ihr 
Vertrauen nicht entzogen, und werfchie- 
dene Richter, forwie zahlreiche angeſe— 
bene Advokaten ſahen ſich veranlaßt, 
Herrn Kirkland in Schutz zu nehmen. 
Der Staatsanwalt zuckte dazu die 
Achſeln und erhielt die Anklagen auf— 
recht. Jetzt hat er ſie niederſchlagen 
laſſen müſſen, denn es hat ſich heraus— 
geſtellt, daß ſein einziger Belaſtungs— 
zeuge, der vorbeſagte Lynch, ſchon ſeit 
geraumer Zeit als unzurechnungsfähig 
bekannt iſt. 

— —ñ — 

— Eine Teufelserfindung nannte 
der Stadtrat von Norwalk, Wis. den 
Tangotanz und verbot ihn geſtern 
Abend bei Geld- und Gefängnißſtrafe. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Dorothy Boitedt 
im Alter don 77 Jahren am 6. 
entichlafen ift. 
Montag, den 9. 
bom Trauerbaufe, 


Februar fanit 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Februar, um 12 Uhr Mittags, 
ı 544 N. NRidgeway Ave,, nah 
der Emaus-stirde, Ealifornia Ave, Ede Wals- 
nut Str., mit Automobiles nad) Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henrh, Julius, William und Chriftina, 
Kinder, nebjt Berwandten und BY 
jannien. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter und 


Schweſter 


ſowohl in geiſtiger wie moralifcher | ti 


Hinficht. 
telheiten bes Mittelalter® durch 
ftrablende Helle, die alle Ecken durch— 
dringt, erjegt zu haben, wir find ftolz 
darauf, in weldem Maße fi das 
Niveau der Anfhauungen gehoben hat. 
Und bei folchen Ueberzeugungen ift es 
| Sn a ar und —— als 


r no 


» 


u Tri —5— 


ra et 3 alle: | ( 


Mir rühmen uns, Dun= | 


Mary Müller gebor. Bad 

im Alter bon 58 Jabren geftorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Dienstag, um 11 Ubr Borm., bom 
Zrauerbaufe, 5349 Princeton Abe, nad der 
Zrinityftiche, 31. Ete. und Lowe Npe., bon 
dort mit Autos nah dem Goncordia- Frieddon. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Müller, Gatte, 

Lulu Müller, Tochter. 

dr, Katie Bath, Schweſter, 
ſamo nebſt Verwandten. 


Tıidedanzeiye 


Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, dab umfer lieber Gatte und Pater 
Albert Garl 
am 6. Februar im Alter von 54 Jahren ge⸗ 
itorben it, — am Montag, den O. Fe—⸗— 
bruar, um 10 Uhr Vormittags, bom Trauer⸗ 
baufe, 6336 Aberdeen Ctr., nad dem Eoncot« 
dia- Friedhof. Die — Hinterbliebenen: 
Lina Garl, Gatti 
George, Emma, Etto und William 
Garl, Kinder. 


Todesanzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
t, Dab unfer lieber Gatte, Bater und Ehwie- 


ger ate 
Nicholas Weik 

geftorben iit. Beerdigung am Eonntag, den 8. 
Februar 1914, um 1 Uhr Nadım., vom Trauer» 
baufe, 2826 N. Rodwell Etr., nad dem Wald 
beim-Friedhof. Die rauernden = 
eren rer Weiß, Gat 

Adam, Katharina —E Kinder. 
_Yohn Birn uſcheid, Schwiegervater. 


—— 


ſtſa 


— 
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LINCOLN AVEN 


Te 


l 


3239-3245 


UE 


Wir geben S. & H. Grüne Tradings Stamps, 


Fünf große Partien von hellern zum Verkauf am Montag 


Eine Bartie db, 
weißen Pique⸗ 
Reitern,19c it., 
Montag, — die 


A «123c 


Unterzeug für Männer. 
Graue gerippte gefließte Unter- 
genen und —— für Männer; 
reguläre 50c Sorte, 
per Stüd 7 29 
50e ſchwere flach gaeiließte Unter» 
hemden re a 1 für Männer, 
in grau, lobfarbig und 
blau, Montag, zu. ‚39c 


i5e Riffenbezüge, Hier. 
Partie bon gefäumten Kifiende- 
sügen, Größe 42 bei 36, mit 3 
zoll, Saum, 15c — 93 1 
Montag, Stüd.. ... 

39 Blankets, 221%c. 


Große Eorte baumwoll. Blanlet3; 
Eure Auswahl don grauen oder 


weißen, Montag eo 22: 


Verlauf, Stüd.. 


10e Sheeting Te. 
4:4 Anderfon „LL* ungebleichtes 
Bettuchzeug, (pesien * 7 1 
Montag, ard.. v z3c 


10e Sanbtuchzeng 6% c. 


„Union Crown“ Craſh Handtuch» 
zeug, mit rotem Rand, 1 
10c Bert, — — 


Reſter v. farb. 
geſtreiſtem Ma— 
* Waiſting, 

* Qualität — 


Yard. ‚9% 


bams; 


Vard.. 


ber, 
Mons 


da3 


25C 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte, Vater, 
Echwiegerbater und Wroßbater 

Auguſt Blank 
Februar 1914 im Alter von 61 
geſtorben iſt. Beerdigung am 

den 9. Februar, um 1:30 
Nahm., dom Qrauerbaufe, 6750 Bilbop 
Str, nah der St. Elepbanusflirde, Ede 
65. und PBeoria Sir., bon dort nah dem 
Betbania-sriedhof. Die trauernden Hits 
terbliebenen: 

Baulina Blanf, Gattin. 

Hermann, Dito ®., Henrh 
GCoward G., Auguft ir., se 
liam, Victoria Schwellenbach 
und Anng Lechk, Kinder, nebſt 
Schwiegerlindern und Entel⸗ 
lindern. 


am 5. 
Jahren 
Montag, 


Dich, guter Gatte und Vater, 

Den Gott uns gab, 

Umfchließet jept dein ftilles Grab. 
Verlafien, einfam jteh’n wir bier 

And biiden fehnfuchtsboll nah dir. 
Wir baben berzlih dich gelicht, 

Dein Tod bat fhmerzlih uns betrübt. 

&o rube in deiner ftillen Gruft, 

Bis ung die Stimme Gottes ruft. 

Dein treues Herz bat ausgeichlagen, 
Dein Tliebebolles Gatten: und Paterberz, 
Das freundlih in des Lebend Tagen 
Mit uns geteilt bat Freund’ und Schmerz. 
D'rum ſer als letzte Liebesgabe 

Dir tauſendfältig Dank gebracht, 

Schlaf’ wohl in deinem lühlen Grabe, 
Qu vielgeliebter Gatte und Vater, 
Gute Nacht! 


— — — — — nn 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Loniſa Hartſel 
(Zodter der berftorbenen Ehrift. und Ken: 
ride Hcife, Echweiter der verjtorbenen ' 
Srau 9. Korting) 
51 Sabren, 8 Monaten und 18 
Febrnar felig im Herrn em— 
ihlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 10. Februar, um 11 Uhr Bornt,, 
vom Trauerbanie, 2417 W. 34. Place, nad der 
Evangeliihb Xuiber.. St.  Andreagfitche, . Ede 
37. und ©. Honore Etr., mtb don da mit Mut- 
ihen nad dem Betbania-Gottesader, Die traue 
ernden Hinterbliebenen: 
Albert Hartiel, Gatte. 
Klara, Aibert, Elia, George und 
Bu Hartiel, stinder, 
Frau F. Martens, Frau %. Hilf, G, 
Heile, WB. Helle, Frau VA. Nacd, 
Fran F. Sammel, U. Heile, 9. 
Seile, Frau F. Warkmanı, Ge⸗ 
ſchwiſter. ſamo 


Todesanzeige. 


im Alter von 
Tagen am 6. 


Dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 
John Alett 

geilorben ift. Veerdigung am 
Sonntag, den 8. "ebruar, 
* Nachmittags 2 Uhr, von 317 
Greenleaf Abde., Wilmette, nah dem Rofehills 
3 Triedhof. Die Mitglieder verſammeln ſich am 
Sonntag Nachmittag um 3 Uhr zu einer Trauers 
ſeier in der Kapelle des Friebhofs. Im Auis 
trage des Vorſtandes: 
Eugen Niederegger, Präſident. 

Iulins Schmidt, Eelretär, 


Todedanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nad)« 

richt, dab unfer lieber Vater 
Kari Gundlach 

im Alter bon 80 Jahren And 3 Monaten fanit 
im Herrn dverfchieden ift. Die Beerdigung findet 
ftatd am Eonntag, den 8. Februar, um 1 Uhr 
Nah, bom Trauerbaufe, 7733 Carpenter Str., 
nah dem Bethania-Gottesader. Um itille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguit, Charles und Albert, Eühne. 

Fran Albertina Echuflz ıird Frau Wils 
beimine Zente, Töchter. 

Kari Schulz und William Bente, 
Schwiegerſöhne. 

Dand ab Gundlach, Schwiegertochter, 
nebſt 13 Enleln und 2 Urenkeln. 


Todesanzeige. 
Feuerbeſtattungsverein von Chicago und 
Umgegend. 
Den Beamten mnd Mitalie- 
dern zur Nachricht, dab unfcr 
Mitalted 
Fran Margaretha Leiit 
beritorben iit. Die Weberfüh- 
rung und Ginäfcherung der 
Leiche findet ftatt am Sonn 
tag, den 8. Febritar, um 12 
Upr Mittagd, don Nr. 2109 
€. Aibhland Ave, nah dem 
Montrofe Erematorium. Gefhäfts-Berfammlung 
4 Uhr Nahmittags in Nr. IE N. Clark Str. 
Fris Kalbig, Präfident. 
Aubolph Zus, Finanz-Eelretär, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Wiutter 

Luiia Madyrang ⸗ 

Donnerstag, den 5. Februar, im Alter von 80 
Jahren, 8_ Monaten und 7 Tagen janft im 
Seren entihlafen iit. Die_ Beerdigung fin):t 
flatt am Sonntag, den 8. Februar, um 1 Uhr 
Nahım., dom Trauerbaufe, 914 Newton Etr., 
nah dem Eoncordia-sriedbof. Um ftille Teil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Johann Madprang, Gatte. 
Foyann Madyprang, Auguſta Krell, 


fria Ansuit Madprang, Kinder. 


TodeBanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Uriula Gonrath® geb. Winter 
(Gattin des verſtorbenen Peter Joſeph) 
(Gattin des beritorbenen Peter Joſeph Con—⸗ 
raths) am 6. Februar im Alter von 83 Jahren 
eſtorben iſt. veerd ung am Montag, um 9:30 
Bornt., vom Trauerbaufe, 827 Milwaulee Abe., 
nah der St. Bonifaziustfiche, don dort mit 
Automobiles nah NRofehill, Die trauernden 
Hinterbliepenen: 
Frau Ghriftine Nüder, Chrifttan, Hen- 
rm, Fran Katherine Fink, Mn 
Anna Gornwelt, zu und $o- 
ieph Gonrathe, Kinder. 


* 


Todesanzeige. 


ze und Belantıten bie e ieanzige Nach⸗ 
ti dab —4 lieber Gatte und Bater 


Mathind Weiſch 
geitor) ben IE. Denbiagn — 


— ———— 


Nefter bon Tiacs 
Chürzen Ging: 
Montag 
yum Verlauf, — 


Hotions 


Lammmwoll, Bos 
lirer, Haar Dau⸗ 
25c Wert, 
Ms or +ncd 
200 Nd. Spule 
Kings Red Croß 
Nähzwirn, weiß“ 
u. ſchwarz, 11 
Erle dc 
Bügelwachs — 
Montag, 
Bene 
Palm Dlive Sei» 
fe, DVontag, — 


Stüd..... 
Mentholas 


u 
Montag... 


‚Sonntag, den 


4-4 dunfle Alei- 
der Bercales, 
Nefter, — die 
1?%c Qualität, 


ic | Yaz..... die 


Reiter don 36+ 
zöll. gebleichtem 
Chalet Flagell; 
15c wert; 


die ..B%c 


Yard.. 
50€ Kinder-Schürzen, 29e. 


Bon blau u. weiß farrirtem Ging- 
Die 10 N ee Größen 2 
is Jahre — 

ſpeziell. — 


50€ Rorfet- Gover3 29. 


Kainfoot Koriet Schüger für Da- 
men, mit Spiben und Stiderei u. 
Eee — beiegt, *2* 
übihe Mufter, 50c Wer 
De —— 


125 Männer: Stippers 59c. 
Kid Nomeos für Männer, int lob» 
farbig oder fhwarzs; im allen 


Größen, 1.25 —— 59e 


das Baar.. 


$1.50 warme Schube, 89er. 


Warım gefütterte Schuhe für, Da- 
men, zum Echnüren oder sinöpfen 
— alle Größen; 1.50 

Werte, Montag 

19e Männerjtrümpfe, 726c 

Feine Lisle Strümpfe für Mänts 
ner, lobfarbig, grau und jchiwars, 
requlärer 19c Wert, — 7 c 
Montag, Paar............. 


15c 


A 


‚63c 
17c 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt. daß unſer lieber Sohn und unſer guter 


Bruder 
Auguſt Faber Ir. 


21 Jahren felig. im Herrn ent» 
Die Beerdigung findet ftatt bom 
1718 N. Karlod Ave, (früber 41. 
Ade.), Eormntag, den 8. Februar, um 12 Uhr 
30 Nadhm.,. nah der Eb. Luther. Et. Ctepha- 
nusfirche, Harlod und Wabanfia Abe, nah dem 
Montrofe-Gottesader, Die 
bliebenen: 


im Ulter von 
fhlafen it. 
Trauerhauſe, 


— es Klara Faber gebor. Aufn. 

e, Elterı 

Harriet, Margaret, Louiſa, William 
und Walter, Geſchwiſter. 

Maria Faber, Schwägerin. 

Gladys Faber, Nichteé. 


Mitglied der Street Car Conductors Union, 
Divifion 241, 


Die’ Uhr hat gefchlagen, 

Die Engel rufen laut: 

Du wirft dich nicht mehr plageıt, 
Den Himmel baft du erichaut. 
Du bait fo treu aelitten, 

Was Gott dir bat befcheert, 
Drum baft du auch geitritten, 
Zum Himmel du nun lehrit. 
Es iſt wohl ſchwer, zu ſcheiden, 
Doch tröftet Gott im Leiden, 
Es kann nicht anders fein, 
Zum Himmel gebit du ein, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
vi t, daß mein geliebter Gatte und unier Cohn 
Xeo Deering 
im Alter bon 22 Iabren, 11 Monaten und 30 
Tagen am 7. Februar im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Montag, den 

Februar, Nadymittags um balb 1 Uhr, box 
—— 2737 W. 22. Blace, nach dem 
Concordia⸗ Ftiedbof. Um ftilfe Zeilnabme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 


Anna Deering acbor, Bowal, Gattin, 
erdinand und Ling Deering, Eltern. 
ilfiam, Dtto, Lilly, Emil ımd Klara, 

Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 
a) 


D, du großer, Gott, erböre 

Was dein Kind gebeten bat, 
Sefu, den ich ſtets verehre 

Bleibe ja mein Shus nnd Nat. 
Und mein Hort, du mwerter Geift, 
Der du Freimd und Tröfter beiht, 
Höre doh mein Tebnlih leben, 
Amen, ja es joll geichehen. 
Amen. 


Todesanzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nad- 
rist, dab unfere geliebte Mutter und Groß— 


mutter 
Anna Dinfolf 
fanft entichlafen iit. Die Beerdigung findet ftakt 
am Montag, den 9. Fehruar, um 2 Uhr Nadı- 
mittags, vom Trauerbaufe, 1435 PBelmont Ave., 
nab dem NRofebill-Friedbof. Um ftille Teilnah- 
me bitten die irauernden Hinerblicbenen: 
Roje Stevens, Anna Marks, Julian 
Bade und Frank 2. Muiolf, Kinder. 
Arthur Bade, Hattie Howald, Arthur 
Muſolf, Agnes Dieſtrup, Harry, 
Edward umd Arthur ‚Stevens, 
esse und Henry Marke, Groh- 
inder. 


Todesanzeige, 


Sreumden und Belannten die traurige Nah: 
richt, dab unfer gelichbter Gatte, Sohn, Bruder 


und Schwager 
William Schoell 

im Alter von 209 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung vom Zrauerbaufe, 2526 N. Weitern Ave, 
am Eonntag, den 8. Februar, um 2 Uhr Nachm., 
mit Kutfchen nad. dem Montrofe- Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Clara Schoell gebor. Wackerlin, Gatte. 

Adam und Barbara Schoell, Eltern. 

Roje, Minnie, Katie, George, Henry 

und Lena, Geſchwiſter. 
Emil Perſchte, Schwager. frfa 


Todesanzeige. 


Freunden ımb Belannten die traurige Nas 
ridht, daß ıumfere gelichte Gattin, Mutter, Toch- 
ter und Echweiter 

Sisie Grandiean 
(Tochter de3 beritorb. Charles Lange und Schw 
fter der_deritorb. Charles u. Emma Lange) 
am 5. Februar im Alter bon 40 Jabren ge- 
ftorben ift. Beerdigung bom Trauerhaufe, 2117 
Wadeland Abe., Sonntag, den 8. Februar, um 
1:30 Nadı., Die 
trauernden 


nach dem 
Hinterbliebenen: 
Nicholas —— Gatte. 
Marie, Tochte 
Frau Marie Fanse, Mutter, 
Sohn, Bruder, 


Eden-Fricdhof, 


Todesanzeige. 
Unſer geliebter Gatte und Bruder, Feuerwehr⸗ 


lapitäu 
John Kleit 
iſt am 4. Februar 1914 nach ſchwerem Leiden 
im Alter von 57 Jahren verſchieden. Das Be 
grabniß findet ftatt am Sonntag, den 8. Fe— 
bruar, Nadmtta 14 2- Uhr, dom Trauerhaufe, 
317 Greenleaf in Wilmette (ein Plod 
nördlih bon der Socdbabnitation) ver Autos 
nah dem Rofehill-Sriedhof. Trauerfeier in der 
Kapelle um 3 Uhr. 
Ella Klett, gebor, Anlander, Gattin. 
Katharine ode, MNofjalie Kimmid, 
Amalia Härting, Anna Klett, 
Schweſtern. dofria 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
t, dab unfere liebe Tochter, Schwe # und 


Eeterin 
Beatrice U. Schueler 


im Alter von 2 Jahren geRocten ift. Beerdigung 
am Sonntag, den 8. Februar, um 1:30 Nadım., 
bom Trauerbaufe, 2999 Wiäner Ade,, mit Autos 
nah Rofebill. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ra us und Dora -Schueler geb, Meher, 


Dorothen Schueler, Schweſter. 
Karolina Schueler und Fre u. De 
rothea Meyer, Großeltern. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs ⸗Verein von 
Chicago. 

Die Mitglieder werden hierdurch benachrich- 

tigt, dab 


Yohn Schroeder 
bon der 28. Eeltion geitorben ift. Die PBeerbir 
gung findet zeit am Montag, den 9. Februar, 
ormittagd 9 Ubr,. bon 2917 Wiöner Abe, 
nad dem Bonifazius-Friedhofe. 


Yojeph Sieben, Selretär. 


Geitorben: John ©. — in leiner 
Wohnung, 2006 ya m 5. Februar 
1914, 5 Dre und 7 Monate” alt. Seliehter 
Gatte bon a San (nennen I u Vater bon 
Helen Ridow ca 9 nd Meta Arm- 
bru Bi —2* it illiam, "Ronife, Fan der 


bon Saroline netten te den! 
BE, —— 


trauernden Hinter», 


Tonglam. Diet 8 
uns wegen unfe 
Ausſtattung * 1 ** en, 
Autihen, Automodilen 1u.f.to., fte en, 
dab das fehr viel Geld foitet, J — * 
fie aud rebt. Wer es aber richtig bedenit, 
twoir fhivarze TZud»Särge, fein ausgeihlagen und 
filberverziert, für $12.50, mit dem niten 
Veihenwagen und 2 Nutfben für $32.50 liefern, 
oder einen mit Seide ausgeihlagenen und ir» 
gend einer Farbe Tuch üiberzogenen Sopba Sarg 
(Eouh Gastet), oder einen. Eihe Tadirten Ba- 
trade Sarg (State Castet) für $40,00, oder den 
beiten Sarg, der jemals in diefem oder irgend 
einem anderen Lande gemadt wurde, und ned 
fein König oder Kaifer jemals in etwas Belle 
ten beigefeßt wurde 
The Eternal Solid Bronze, 

der gewöhnlih bon 1200 bis 1500 Dollars ber- 
Icuft, für $575.00 verlaufen, Desieuien wird 
ausrechnen fünnen, baß es dabei t dem rei 

werden nicht fo fehnell gebt. Wir find aud gar 
nicht To fehr verjeifen darauf; wir willen ganz 
gerau, dab wir ebenjo mwenig einmal eiwas 
mitnehmen fünnen, als diejenigen tun, die wir 

a ihrer legten Nubeltätte beförbern müflen. 
Bir erhalten au no anderen Lohn als den 
Tellar, Unſer böcfter Lohn it, wenn wir um« 
feren Runden in den fhwerften Stunden ihres 
Xebens müßlich fein fönnen und fie aufrieben- 
geftellt haben, denn wir mwiflfen, dab die meiiten 
davon uns aud ganz gern bezahlen. 

Ih möchte, bier einmal einen gefüblbollen 
Lefer fragen, ob er eine himmliihe Blume, tie 
diefe, witrde für Dollars eintaufden, Man tele 
fih einen Düngling, zwiſchen 15 und 16 Jahren 
vor, deſſen Mutter, eine Wittwe, wir eine Woche 
zuvor begraben hatten; dieſer geht 8- oder 4 
mal an unierem Gtabtiffement" vorbei, endlich 
faßt er fih das Sera und fommt berein, ergreift 
meine Hand, fängt überlaut zu weinen an und 
fpriht: Mr. Kraufpe, ih babe es nicht 
laffen Iönnen, berein zu fommen und en 
au danlen dafür, dab Cie Muttern fo Tebeboll 
une fhön begraben haben. Nachdem er fi auıs- 
geweint und Ich ihm mit allen Worten, die ih 
unter jolden Berbältniffen finden fonnte, Zeoit 
und Ermutinung zugeſprochen hatte, aing er 
wieder fort, mir fhien e3 wie neu geboren; und 
ih babe ibn dann zu einem guten Menſchen 
heranwachſen ſehen und er hat mir noch oftinals 

edankt Iſt das nicht Lohn beſſer denn Dol— 
ars?! Solch' bimmliſcher Blumen haben vir 
im Laufe der letzten 24 Jahre zu einem ſchönen 
Berquet gefammelt. Wir baben aber aud ein 
großes Kapital, das wir hätten erbalien foller, 
nich betommen. 


Christ, Horman u. lohn rauspe 


Funeral Directors und Embalmers der 


Security Funeral Company 
Gegründet 1890. Inkorporirt 1898, 
1628 Belmont Ave, — Teiephmi Lale View 529, 
3905—7 Lincoln Ave, — Tel. Late Riem 5361, 


Unfere Anzeige it jederzeit im Telephon— 
Adreßbuch. ’ 


Todedanzeige. 


Allen unseren Sreunden und Belanntem aur 
Nachricht, dab unfere geliebte Gattin, Mutter, 
Groß und Urgroßmutter 

Minnie PVirnild gebor. Noebte 
(Mutter der verftorbenen Bertha Miller, und 
Schweiter der deritorbenen Marie Reutel, Kal 
und John Roebfe) im Alter von 73 Jahren an 
Mıttvoch, den 4. ebruar 1914, geitorben tit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Eonntag, den 
8. Februar, um 12:30 Nachm., dom Zrauer- 
baufe, 1920 Wolfram Etr., nad dem Wald» 
beim=Sriedhof. Um jtille3 Beileid bitten: 

Garf Birgils, Gatte, 

Minnie Habning, —— Charles u, 

Henry Birgild, Kinder. 
Rita Birgils, Schwiegerto ter, 
Friedercke — Auguſte Huebenthal, 


Schweſter 
6 Enlel uns 5 UrenfeL boia 


Dant fagung. 

Hiermit foreden wir unſeren berzlichſten 
Dank aus allen Verwandten, Sreunden und 
Velannten und allen Nahbarrn für die [hönen 
Blumenfvenden und für die zablreihe Peter» 
ligung bei dem Begräbnik. meines geliebten 
Gatten und unferes Heben Vaters 

Urban Aa 


Ansbefondere Danl dem Schtmaben-Berein füte 
die Beteiligung beim Begräbniß. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Frau Emma M. Acc, Gattin. 


Lonid N., Albin U, und Charles 
©. Koh, Söhne. 


Dantfjagung. 

Allen unferen Berwandten, Freunden und Peo« 
Tannten bierduch unferen wärmiten Dank für 
die rege Beteiligung und die Blumenfpenden 
beim Begräbniß unferer lieben Gattin, Miuts 
ter und Großmutter 

Augufte Brekich 

Sowie auch Herrn PBaitor Alvin Jugel für feine 
tröftliden Worte. 

Die trauernden Familien 
Presih und Maehler, 


Dantfagung. 
SH forehe biermid allen Kreunden und Be: 
faınten meinen berzliiten Danl aus für die 
eriwviefene Teilnahme beim Begräpnik meiner 


lieben Frau, 
Maria Nat. 


Befonders dem Teutonia Frauenberein, Garden 
Eity linterjtügumngsverein und dem Wilcome 
Frauenberein jür die Teilnahme und promdte 
Auszahlung Der Sterbegetder und fan dieſe 
Vereine jeder Frau auf das beite empiehlen, 
Der trauernde Gatte, 
sttlich Nah. 


Dantiagung. 

Wir danken allen Freunden und Bekannten 
für die Teilnahme und die Blumenfpenden beı 
dem Tod meiner geliebten Gattin 

Marie De Briefe. 


Befonder3 den Mitgliedern des Bürger Damen» 
Unterjtügungsperein von Late Biemw. 


— ——— —— — — — ——e — 


Zur Erinnerung. 
an unjeren geliebten Gatten und Bater 
Gar 9. I. —* 
der heute vor einem Jahre, am 7. Februar 1915, 
geitorben iit, 
Schon it ein Jade d dabingefloffen, 
Seliebter Gatte und Bater du, 
Ceitdem dein milde3 Aug’ gefhloffen 
Für immer lic) sur ewigen Rub'. 
Der heutige Zag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder mad, 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, treuefter Gatte und Vater, nad. 
Und nirgends weint ed ſich fo aut, 
Eo Weit uns unfere Füße tragen, 
Al da, wo jtill ein Herze rubt, 
Das einit fo warm für uns geichla en. 
Dur abnteit Deines Lebens Schlu 
CSpradit: Grüßt mir meine Lieben, 
Ich füble, daß ich geben muß, 
3 & wär’ noch gern bei euch geblieben. 
5 beißt, die Zeit beilt allen Schmerz 
Mit lieber Hand nad vielen Tagen, 
Doh Trauer um eim treues Hera 
Erlifeht, wenn unfere nicht. mehr ſchlagen 
Eo fhhlummere janit in Gottes Frieden 
Gott zablt den Dank für deine Müh’, 
ob du auch bift von uns geihieden, 
In unferem Herzen jtirbit du nie, 


Gewidmet von deiner bi nie vergeilen 
ben Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung. 
an unferen lieben Eohn und Bruder 
Wilhelm Schulz, 


der heute dor einem Jahr, am 7. Yebruar 1913 
felig enticlafen ift. 


Einfam find wir, dob nicht alleine, 
Denn es fhiwebt fo lieb und mild 
Um uns ber in unferen Räumen 
Dein geliebtes,. teures Bild, 
Drum ruhe fanft, ob wir au meinen 
Und Trauer uns das Herz erfüllt, 
Einft aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 

Nude in Frieden! 


Abeline Schulz, 
Frig und El ae, "Scrsmiger. 


Zur Erinnerung 
an uniere geliebte Mutter 
Karoline Aluth 
geftorben dor einem Jahre, am 7. Yebruar 1913. 


efus, unfere Herzen bluten 

b des Todes Macht und Eie 7— 
Fromm ſich unfere — fließen: 
Der Herr bat’3 gegeben 
Der Her hat’3 genomm 
Der Name ded Herrn fe geprieſen. 


Getwiämet vom Gatten nnd Kindern, 


Waldheim. 


ons —* * 
Baier DET 





— 


— 


Zur Beachtungl 
s iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
Muſiker· Union in Chicago. 


Grosser MASKENBALL 


in der Aordfeite Buruhalle 


am Samiftag, ben 21. Februar 1914 


Eintritt 50€ die Perfon, — Der Eintritt in den 
unteren Saal ift bi 12 he nur Maslirten 
geitattet. feb7,14,20 


Chicago Turngemeinde. 


— Öörsher — 


Jreis-Maskenbalt 


Samftaa, den 7. Febr. 1914, 


in fämmtliden Räumen der 


Nordjeite Turnhalle, 
RBräcdtine Dekorationen! Goldpreiie für Grupper 
und einzelne Maäten, — Eintritt $1 die Berfon 

in28f54,7 


Große Lincoln-FZeier 


veranftaltet dom 


Turnverein Lincoln 


aın Sonntag, den 8. Februar, in der LZincoin 
Turnhalle. — 1. Zeil: Anfang Nahm. 3 Ubr. 
2. Zeil: Abends 71% Uhr, Eintritt 25: @ Berl. 


Schafsköpfe! Aufgepaßt! 
Sonutag, den 8. Februar, veranſtaltet der 
an Nr. 1ein Breisipiel in 
Alb. Begmanns neuem PVlas, 3603 ©. Morgan 
Btr., die 2. Haustür füblih bon 36. Sir., 
beginnend puntt 4 Uhr Nachmittags. Viele fhöne 
Vreiſe! Extra Bratwurſt für Lunch, nebſt guten 
Getränklen. Geſchäftsverſammlung des Klubs 
Eamstag Abend, den 7. Februar, im Xofal, 
Suten Befuch eriwartend zeichnet: 
dofa Dad Romite, 
(Deutiches Altenheim) 

At fir die fommende Bilnik-Jahres- 
jeit an Sonntagen und Wochentagen um: 
ter günstigen Bedingungen zu bermieten. 

Nabere Auskunft erteilt: 

A. Solinger & Cs. 
172 ®. Wafhington Str. 
Lonis Sala, 
12 Nord Franklin Straße. 
24in,fa-Iints 


 DIETRICH’S 
Davillion und Ratskeller 


835 North Eve, Ede Elybourn u. Dayton 


KONZER Jeden Wbenb und 


Eonntag Matinee. 
Tas Edelweiß Eniemble, Coli, Dueite und 
Gefammtipiele. „Das fidele Gefängnih“. 
„Der Danerjlat”. : 
— Rorzüglihe deutihe PReitauration — 
Aücde offen Bi3 12 Uhr Nadts, 
Am Montag der Wiener Iyriihe Tenor 
Willie Fiſcher. 
Montags und Donnerstaas Ball. W— 


Wurz’n Sepps 
Et deutiches Familien-Lokal, 


Tel. Lincoln Tei Lincoln 
m T15 NORTH AvE. Tim 
Münchner Küche. 


Ichen Abend Konzert. 
Garl Burger und Andere in lomifhen Duetten. 
Schmidts Orcheſter. 
In24famobo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Mdend mund 


Sonntag Nachmittag 


Herolds Orchester. 
bibofa* 


— * 
Siemsens Palmgarien, 
814—818 W. North Ave. 
wilden Halited Etraie und Elhbouen Mbenue, 


KONZERT 


feden Abend und Sonntag Nachmittags, au®- 

neführt don einer erfitllaffigen Künftlertruppe. 

Jeden Donnerstag Familienabend mit Tanz 
Ehrift. Eiemien, Eigentümer. 


TIROLER HEIMAT 
729 NORTH AVENUE. 


Täglich u. Sonntag Nachmittag. — Donnerdtag, 
Samst. u. Sonntag auch Tanz. Schrammelmuſil. 


Populãre Vorträge 


— über —— 
Natürliche Lebensweije 
und Seilweife 
jeden Sonntag Radhmittag von 3 bi 5 Uhr, 
in Dr. Lindlahr'3 Sanitarium, 
625—529 Aihland Blod., Ede Harrifon Straße. 
Eintritf-frei! Jedermann willtommen. 
Neden Sonntag Morgen bon 9 bi! 12 Uhr 
Freie Unterfuhung und freie Beratung 
in der Eanitarium Klinit, 
625—529 Aibland Blvd., Ede Harrijon Strafe 

22nob,fa* 


Bandwurmnit Kopf vertrieben 


Keine Schmerzen, Fein Faften, Teich 
einzunehmen, effeltives Mittel. Grefff 
Bandwurm-Mittel, 2.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Dentiier ae 
. Halsted Strasse 
1733 "2 =. 


25b01,ja* 


‚Schiffefarten! 


11 Nüst ben Waienleieg aus!!! 
522 mac) Kulmenen, Kater 


| zur Aufführung 


Deutfihes Theater, 


Beute: „Sräulein Jofette, meine Srau’’, 
£uftipiel aus dem Sranzöfifchen, 
Dem Quftfpiel, melcdhes heute und 
morgen Abend im Deutfchen Theater 
fommt, „Fräulein 


i „sofette, meine rau,“ geht ein ver 


Iodender Ruf voraus. Schon der Zi- 
tel läßt eine Iujtige Handlung voraus 
fegen, und da das Stüd aus dem 
Franzöfiichen jtammt, fo darf man 
allerlei tollen Uebermut erwarten, auf 
Grund der nachftehenden Belegung 
auch eine flotte Aufführung: 
Anbre Ternab William Mühlhan 
Theodore Panard Ferry Körner 
Dupre Heinrich Lömenfeld 
Frau Dupre Loutfe Brüdner 
Joſette, beider Todter 
INUEIBÜDE oonodsoresenscnnnnsnennnese Lore Duino 
Totoche Felix Mart 
Ariftide Balobier tto Kottla 
— 
Stau Saint Aſſiſes 
Sadjoır 
James Brüdner 
Karl Berger 
Carola Breher 
Marie, Rammerzofe zosaesunserze+ Marg. Mabler 
Ein Dbertellner Ibeo, Ehriftmann 


William Mülhan 


Morgen Nachmittag wird Fuldas 
intereſſantes Schauſpiel „Maskerade“ 
wiederholt. 


* Wegen wirkſamer Beleuchtungs⸗ 
anlagen für die Cottage Grove Avenue, 
zwiſchen Bowen Avenue und 37. Str., 
und für die Oſt 39. Straße, zwiſchen 
Grand Boulevard und dem See, ſtehen 
die Geſchäftsleute jener Gegend mit 
der Commonwealth⸗-Ediſon Co. in Un— 
terhandlung. 


—— 
Elar! und Mediion Sweimaf tänlin 


BURLESQUE 


GOLDENCROOK 
Preife: Mat. 15c bis 75c; Abends 25c biß $1. 
——— — — — — — 


Drittes Sliflungsfeſt 


verbunden mit Konzert und Ball, 


unter Mitwirlung_ berihiebener Vereine, 
beranitaltet vom 


Elsass-Lothringer 
Sängerbund 


am Sonntag, ben 8. Februar 1914, 
in Count? Halle, Cedgwid und Bladhawt tr. 
Anfang 3 Uhr Nahmitt, Xidets 25c die Berfon. 
in17f67 


15. Sliftungsfell und Ball 


beranftaltet dom 


Mandeburger Klub 


Samstag, den 7. Februar 1914, Anfang 8 Uhr 
Abends, in Connts Halle, 1500 Sedgmwid Str., 
Ede Bladhaw! Etr. Mufil von Wm. Hartwig, 


— 


2. großer Bauern-Ball 


und Borträge bom Oberfteirifhen Jodler- 
Quartett, beranitaltet dom 


Schuhplattler Berein 


D' Wildſchützen. 
am Samstag, den 7. März 19814, in Folz' Halle, 
Ecke North Abe. und Larrabee Str. — Tickets 
im Borberlauf 25c für Herr und Dame, an der 
Kaffe 35c die Berfon. Anfang 7:30 Abends, 
Aufführung der neueften Echubplattlertänge. 
fbi4ms1 


Großer 
Preis-Maskenball 


arrangirt bon der 


Fortschritt-Loge Nr. 10 


bes — 9 — Ordens der 
te 


Camdtag Abend, den 14. Kebruar 1914, in 
Schlig’3 Halle, Nr, W,. Ede Afbland Ave, und 
Didifion_ Etr, Tidet3 bon Mitaliedern 25c. 
An der Kafie 35c. Baar- und andere wertbolle 
Preile werden mweggegeben. 


11. Preis: Haskenball 


arrangirt bom 
Norb-Chicage Ventihen Gegenjeitigen 
Unterjtüsungs-Berein 
in Pleinerd Halle, 1638—40 N. Halited Etr., 
Samstag, ben 7. Yebruar 1914. Tidet3 im Bor: 
verfauf 250 pro PBerfon, an der Kalle 35c. 


7. großer Preis: Maskendall 


beranitaltet bon dem 
Südſeite Schwäbiſch-Badiſchen Frauen⸗ 
Nnterftüsungs-Berein 
am Samstag, den 14. Februar 1914, in ber 


Teutonis Turnhalle, 53, Str. und Afhland Ave, 
Anfang Abends 8 Uhr, Tidet3 25c. 


2. großer Preis: Maskenbal 


beranitaltet von der 
Linden Loge Ar. 20 
DD. 8 


” M 
in Hörbers Halle, 2131 Blue Islund Ave, am 
Samstag, den 14. Februax 1914, Anfang 8 Ubr 
Abends. Tickeis 2560 a Perlon. An der Kalle 35c, 


Großer Preismastenball 


beranftaltet vom 


NORDICA 


Deutiher Frauen-Berein 
am Samstag, deit 14. fyehruar 1914, in fylei- 
ners Halle, 1638 N. Halited Etr., nahe North 
Ave, Zidei3 25c, an der Kaffe 3öc. Anf. 8 Uhr. 


Tanz Krasnzchen 
veranijtaltet vom 


VPleaſure Club der Lincoln Rebecca Lodge 


r. J. O. O. ð. 


am Samstag, den 28. Februar 1914 in Ch. 

chters Saiite, Belmont Abe. Ecke N. Hohne 
Abe, Zidets im Porberlauf 25c vro Perſon, 
an ber Kalle 3öc, Nebeccas und Obb Fellows 
eingeladen. 


ng EEE ER x 
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Schulftreit in Rogers Part. 
Beichhwerde über eine Kehrerin bei der 
Superintendentin Moung eingereicht. 
In der Eugene Field Schule in Ro- 
gers Part Hielt neulich Frl. Dora 8. 
Davis, die erfte Affiftentin des Schul- 
borjtehers Stent, den Zöglingen der bon 
ihr geleiteten erften Schultlaffe eine 
gepfefferte Standpaufe. Sie foll da= 
rin den Kintern Heuchelei und Verlo- 
genheit vorgeworfen haben. Diejer- 
halb ift nun gegen Frl. Davis eine 
Beichwerde bei der Schulfuperinten- 
dentin Young eingereicht worden, und 
der Vorfteher der Schule, Herr Charles 
U. Kent, unterftügt die Beſchwerde, 
ergreift alfo gegen die Lehrerin Par- 
tei. Ein Teil von ben!Eltern der 
Schulkinder hat indefjen zuguniten 
bon Frl. Davis Stellung genommen, 
und nun foll die ganze Angelegenheit 
bon dem zuftändigen Schulratsaus- 
Ihuß unterjucht werben. 

Die Fahichrift 
melche von der Ehicagoer Univerfität 
herausgegeben wird, beichäftigt jich in 
ihrer neuejten Nummer mit den Wir: 
ten im Schultat. Das Blatt tadelt 
den Mayor Harrifon in fchärffter 
Weile wegen des Druds, den er auf bie 
Mitglieder des Schulrats ausgeübt hat, 
und vertritt den Standpunft, daß bie 
„Entlafjungsgefuche“, von denen ber 
Mayor einigen Schullommilfären ae- 
aenüber Gebraud gemacht hat, ungil- 
tig waren, Ob fich das wirklich fo ver- 
bält, joll befanntlich demnächit gericht- 
lich entfchieden werben. 


@in Streih der Braut. 


Bodzeitsgäfte in Green Bay, das Braut: 
paar in Chicago, 

Während am Mittwoh im Haufe 
bon Herren und Frau Küftermann in 
Green Bay, Wis., viele Gäfte zur 
Hochzeit der Haustochter verfammelt 
waren und auf das Brautpaar warte: 
ten, entdedte Frau Küftermann einen 
Settel, auf welchem ihre Xochter mit- 
teilte, die Anmefenbeit jo vieler Leute 
bei ihrer Trauung fei ihr unerträglich, 
und deshalb jei fie mit ihrem Bräuti- 
gam nad) Chicago gereift. Der Lehtere 
it Dr, Frank J. Wochos, der Name 
der Braut ift Nannie, ihr Vater war 
früher SKongreßabgeorbneter. Das 
Paar hat fich Hier von einem Geift- 
lihen trauen laffen und mo&nt im 
Hotel Sherman. m Frühjahr wollen 
ii Neuvermählten eine Weltreife an- 
teten, 

—— |. 


Gerihtlider DOrganifationsplan, 


Richter des Superiorgerichts wollen Ders 
befferungen einführen. 


Die Richter des Superiorgericht3 be- 
rieten geftern über einen Drganifas 
tionsplan, dejfen Ausführung das Ge- 
richtsperfahren in Coof County ver- 
einfachen fol. Das Superiorgericht 
Joll in zwei Abteilungen geteilt werden, 
für Kanzleifäle und für Rechtipre- 
chung, deren Arbeit von einem aus dem 
oberiten Richter des Superiorgerichts 
und den voriigenden Richtern der bei- 
ven Abteilungen beftehenden Rat be- 
auffichtigt und geleitet merben foll, 
Diefer Rat joll den beiden Abteilungen 
und dem Kriminalgericht die Richter 
zuteilen und die Gerichtsfalender die— 
jer Gerichtöhöfe regeln. Man erwartet 
bon der neuen Einrichtung, daß fie zu 
einer jchnelleren und befleren- Erlebi- 
gung der Gerichtäarbeiten beitragen 
wird. 

ei ren 


Aus Bereinstreifen, 


In der Geichäftsverfammlung des 
Chicago Junger Männer 
hor wurden folgende Beamten ein- 
geführt: Präfident, Theo. Pilgram; 
Bizepräfident, Frank Dudenhoeffer; 
protof, GSefretär, Hermann Grau; 
Yinanzfefretär, Mar Siebert; Schab- 
meifter, Yrig Hofmann; Archivar, 
Hermann Rapbadh; Hilfs-Archivar, 
Henry Kühne; Erfagmänner, Kohn 
Karthaufer und ©. C. Poetſch; 
Bummelfchatmeifter, Henry Brandau; 
Dirigent, Hand Biedermann; Wize- 
dirigent, Auguft Koehler; Fahnen 
träger: Wereinsfahne, Math. Koehler, 
Ber. Staaten Fahne, Julius Golltad; 
Bummelfahne, Wm. Boeddner; Trint: 
hornträger, Peter Gerten; Delegaten 
zu den Ber. Männerchören, Henry 
Stühne, Auguft Koeßler, Herm. Rums- 
feld; Delegaten zu den Verbündeten 
Vereinen, Theo. Pilgram, Hermann 
Grau; Delegat zum Deutfchamerifa- 
nifhen Nationalbund, Theo. Pilgram; 
Kollettor, Julius Golltad; Lund 
meilter, Ehrif. Schmitt; Stimm: 
führer: 1. Tenor, Ernit Bleger; 
2. Tenor, Henry Kühne; 1. Ba, 
Math. Koekler; 2. Baß, %. Dubden- 
Am Mittmodh, dem 18. 
Februar, veranstaltet der Verein 
Abende 8 Uhr 11 Minuten eine 
humoriftifhe Abendunterhaltung, zu 
Säfte herzlich millftommen 


hoeffer. 


welcher 
ind, 
Bei' m Wurz’nfepp. 

Im Fallbacherſchen Familienlokal an 
der W. North Ave., Ede Orchard Str., 
iit man allemweil fidel. 
Orcheſter jpielt dort die Iuftigiten Weijen 
auf, ıt. Emil Ruegg, foivie die Soubrette 
Teppi Hatwajfer torgen gejanglich umd 
deflamatoriich dafür, daß Niemand ich 
langeweilt. Die berühmte Küche des 
Zofal3 entjpricht ausnahmslos allen ge= 
jtellten Anforderungen, und die freumd- 
liche Bedienung gibt dem Mahl noch eine 
bejondere Würze. Dak beim Wurz’njepp 
auch ein guter Tropfen Tredenzt mird, 
bedarf faum einer befonderen Exrmwäh- 
nung. 
=— ç — —û — — 


Beſſer wie Prugel. 

Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom ak * yet 8 tonkitus 
ne rjache für diefe verdrießliche Sache, 
au M. Summers, Bor * Roter 
ame, Ind., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr 2 usmittel mit vollen An⸗ 
——— rd ein Gel 
e on fie, im? 

Sure Kinder mit diefem Uebelfland befafte 


‚Ei J 
re 


„School Review”, 


Das Schmidtiche - 


IS u 


Tr) 


a a ) MILWAUR DZ 
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sraen und für zwei weitere Wochen wird in Chicago eine Nahrungs: 
mittel-Ausftellung ftattfinden, Die in Bezug anf die Anzahl und den Ka- 
ralter intereffanter Demonftratioren und Preis-Attraftionen einen neuen und 
höheren Standard für derartige Gelegenheiten ſchaffen wird. Ein Beſuch diefer 
Ausftellung wird mehr als ein Vergnügen für Euch fein — die Breifje ma— 


den End einen Beiuh zur Piliht. 


Heinz’ Italian 
Sthle Epagbetti, 
mit Xomatofauce 
und reinem Säle 
gemadt — am 
Montag, die Büch- 
fe verlfauft au 


124€ 


weine, fette Hol» 
ländifhe Häringe, 
eine neue Sendung 
angelommen — 
am Montag bers 
laufen Wir das 
Fäßchen zu 


58e 


die 


Sniders reine 
Tomato Catſup, — 
Nah rungsmittel⸗ 

Ausſteluungspreis, 


verlauft zu 


—— — 
Briscilla präpar. 
Douahnut =» Mehl, 
nichts al3 Walfer 
binzuzufügen, febt 
beranidaulidt — 
das Ralet verfauft 


Adye 


(garant. 
tif), De 


Bintflafhe 


16€ 


3 Eimer, 
zu 


Money Marte 


Ceni-Sar- 
dinen, 6,40 | 
Büchfe.... 


Benfon’s „I will” fancy roter 


Salmon, feinſter Fiſch, 
— 
Benſon's Kippered Hering, in 


Tomaten-Sauce — gie 


die Büchſe 


Bäderei: 


waaren 


Home mabe Weihbrot 
reg. 5c Laibe, 3 für... 10c 
Datmeal vd. Graham 
Graderd, 10c P., 3 f.. 23c 
123c 


umd zart, 3 


die Büchſe 
Home made Apfel⸗ 
od. Pfirſichpie, St... 
Friſchgebadene 
Pretzels, Pfd 

= ziert, Beute Wafer? 
oder Miternoon Teas, 
reg. 10c B., 3 f....... 23c 
Friſchgeb. Fei 

12c Corte, Pf 
Sriichgebad. Ginger 
Snaps,- Bid 
Friſchgeback. Cocoanut 
Bars, 15c Corte, Pid.. 


Kaſpers 
Kaffee, 


Ralao, a ® 


12c 


Eine wichtige Gelegenheit für jede 
Fran in Chicago. 


Leinen und Domeiticd 


Gebl. Bettücher, Patentſaum, 
volle Größe, 6 an 
jeden Kunden; jedes.. 
Reinlein. Craih-Handtudhzeng. 
blauer oder roter Bor- 
der, 12%c mert, Yb. 
Hohlgeſ. Kiſſenbezüge, auch ein 
fache, aus weichem 


3* gene — gez 
Aurora Sheeting, 2 

Nd8. an 1 Kund.: 32260 
—* — — 
weicher Finiſh; 20 
Nd3.-Grenze, Yard.. at 
39zöll. ungebl. Muslin, ſchwe⸗ 


rer runder Faden, 4! j 
die Yard..... ee „ Muslin, 


Weiße gehäkelte Bettdecken, neue 69 ec 
Marſeilles Muſter, 81 wert... 
Gomforters, mit guter Silfoline über- 


zogen, einige leicht fehlerhaft, 
wert bi3 zu $1.50; für..... 850 
Weiße reinwoll. Blankets, Silk Bound, 


echtfarbig, roſa oder ur 08 


Border, wert bis 6.50, Br. 


Gomforterd, mit fanitärer Watte ae» 
füllt, auf beiden Seiten mit bedrudtem 


SEmeit ÜE 2.00... DON 
39e 


Einzelne Blankets, extra große 
Federkiſſen, mit Art Ticking überzogen, 


Corte, ſchwerer weicher Nap... 
große Sorte, 2 an einen 
Kunden; jedes nur 250e 
39e beſtickte Kiſſenbezüge, hohl⸗ 25e 
geſ., geblümte geſtickte Entw... 
Türkiſche Bade-Handtücher — 10€ 
roter Border, 15c wert * 
60zöll. mercerized Damaſt, hübſcher 
glänzender Finiſh, prächtige 19€ 
geblümte Entwürfe, 39c mwert.. 
Kunft-Nadelarbeit 
Stambed Baby-Kiiien, nemaht aus 19 
fein. Nainfoof, große Auswahl. ...... .. c 
Weih Shams u. Scari3, yalf. zu ein- 2 5 
ander; mit Spite rundherum, 39c Wt., c 
Stamped Baby⸗KKleider, gemacht aus 25 
fein, Sheer Finifh Lawn, nette Muſter, zu c 
25c 


Stamped Babn-Kiffen, gas ‚aus 
franzöf. weißem Bique, lei zu arbeiten, 


Ein vordildlier ftädtifher 
Lebensmittelmarkt. 


(Aus der „Frankburter Zeitung“.) 


Budapeſt, im Januar. 

Aus dem Ungarlande kommt ſo 
manche politiſche Kunde, die dem Mittel⸗ 
und Weſteuropäer abſonderlich erſcheinen 
muß und ihn daran erinnern mag, daß 
Ungarn auf dem Wege nach Aſien liegt. 
Aber auf einem Gebiete iſt man den weſt⸗ 
lichen Völkern voraus, und zwar weit 
genug voraus, daß man ein Vorbild 
geben kann: auf dem Gebiete der ftäd- 
tifchen Lebensmittelverforgung. Die 
Hauptftadt YBudapeft und vier Provinz⸗ 
jtädte — Szegedin, Arad, Mafo und 
Misfolez — find heute vielleicht die ein- 
zigen Orte in der Welt, wo die ftädtifche 
Verwaltung die große, wichtige Frage 
der Lebensmittelverjorgung einer ftändig 
anwachienden Bevölkerung an dem Bunft 
angefaht hat, wo allein der Weg zum 
Erfolg ift, der dann auch nicht ausblieb. 

Sebermann weiß, daß dasGrundübel 
des Lebengmittelmarftes an allen grö- 
Beren Orten fein anarchifcher Zuftand ift. 
Es gibt nichts, was den Markt und die 
Preije regulirte, nichts als die freie Kon- 
furrenz, und das hat eine fehr merf- 
würdige Folge. Während nämlich fonit 
auf allen Gebieten die freie Konkurrenz 
preismäßigend wirft, ift bei den Lebens- 
mitteln im Detailverfguf zumeift gerade 

€ 


Bühjenwaaren 


Feinite norwegiiche imbortirte 

Cardinen, in reinem 

Olivenöl, 3 Büchien. ; 

Falcon Marke fanch mittel- 

mäßiger roter Sals 

mon, die Büchie 

Dutch Marke Zuderkorn, jung 
dc 

California Lemon Gling 

Pfirſiche die Büchſe 

Victory Marke Erdbeeren, 

in Syrup, 3 Büchſen 

White Horſe rote Himbeeren, 


Kaffee-Abteilung 


Snider's Pork 


u. Bohnen, 
Ar. 2 12e 


die große Flaſche 


Monfoon präp. 
26 Uns.:-Iar 


250 


Spaghetti, 3 


be 


Schmalz, Bid 


Webb3 Trade Mark gasgeröſt. Kaf⸗ 
fee, 40e Sorte, Pfundbüchſe. .. . 330 
„Big 
feinſte 
Sorte, das Pfund 
MRunkels hochfei 


5" 


OEn 
MH 


friſchgeröſt eter 
% Home made After Din- 
BM.sanses ner Batties, 


reg. 2öc, Bid 


fd Gertenrichs altmobiiche 
Ridgway's Gapitot Honie- 81c 
bold Tee, % Pi. Palet......72 


Caramel3, reqaul, 
25c Sorte, Bid... 19c 


Yucatan uder Wrigleh’d 
Epearmint Gum, 
2 Balete für 


74:10) 


Nuch’3 White Bearl 
eii@geiegte Bier — 
r 


——————s—— GIAN 


Swifts Jewel Gom« 
pound Schmalz, 


Fancy Groceries 
Sniders reine Chiliſauce, 


Creetſide reiner Honig, Jar 
enf, 


Slinnerd Macaroni vder 
1. .. 
Sello, das Töitliche Deiiert, 
affort. Flav., 3 Balete 
Kellogas friſch toaſted 
Eornflates, 3 Palete 
Griffin u. Stelln ternen- 
lofe Rofinen, Balet........000+ 
Sweet Biscnit od. Rumiforb 
Badpulver, 1: Bid. Büchie 
Une. Jerrbd Banentemehl, PR! 
Unfere Dairy Abteilung 


Butter, Mendom Hill, Bid 
Maners Edelweiß reines 


Swifts Premium — 


Candy Spezialitäten 


DIE 


« 


—— — IN A ST ( 


oT ERIK EL] 21 


Di 


J 
——e — — — 


e unzählige Menge von intereſſanten Demonſtrationen erſtreckt ſich auf alle 
Arten von Nahrungsmitteln, und wird viele neue und ausgezeichnete Ge— 


brauchs · Methoden von Artikeln, welche Euch jetzt bereits bekannt ſind, zu Eurer 
Lenntniß bringen, und zugleich viele neue Produkte von vorzüglicher Güte e 


Euch einführen. 
die Werte von allen Waaren. 


—— ———— 
Schr feine Cali⸗ 


Orangen, die 30c 
Größe, — mir ber: 
laufen da3 Dis 
gend au.. 


19c 


I: find 


hend zu 


19€ 


Nr. 


Sehr feine Gali- 
fornia fühe Nadel fornia Zitronen — 


faftreid—wir 
berfaufen dad Dus 


Die bier angeführten Preife repräfentiren im Allgemeinen 


Keiniter granulir- 
tee Zuder (mit $i 
Grocerhbeitellung, 
Mebl und Fleiich 
nit eingeichloj-) 
fen), — Pr. 
berfauft zu 


39€ 


DBaihburn Gafb 
Medal oder Neo 
fehr Gentny Mel — FE 


Pacific Coait 20 


Nule Pos 

suibe 
en 10C 
Johnſon's Galvanic 
Wafchieife, 10 
Stüde für 
Kirk's Jap 
Seife, Me das Stück 
we, EIER una * 


Hetzels „Hoͤlly“ geräucherte 
Schinken, ver Bid. 


füß wie eine Nuß, Bf 
Swifts * 
per Bid 


(freie Proben verteilt), 
das Bid. 
Feine, magere, gerüucerte 
Bienic Schinfen, Bid 


ume mabe altmobiiher 
affy, regul. 15c 12c 


mager und zart, Pid 
ber Bid 


ner, Rid 


* N J RR 
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363ll. 


T34C 


jeder 


| Nach) monatelangen Borbereitungen find wir jeizt , zu Tage 
| die größte. Anzahl echter Weißwanren-Bargainsd erwartet, die je in Chicago geboten wurden, 


Kleideritofie — 


563011. Sturm-Serge in Gream, 
Schwarz, Braun u. Napy, $1 Bert, 69: 


363811. Meffaline, weih, Ihwarz 

u. in den neueften Schattirungen; $1 Wit 
Geide-®Boplin, jehr alängender 
Finifh, fehr Meibfamer Stoff für Straße 


md Gefelligaft; in großer Auswahl 
von Farben, $1 Wert; die Dard 


imftande, zu Tagen, 


69 


Kunden, Nard 


69e 


wert (20 Yards an 


jeden Kunden); Yard. 


Ganz außerordentlich find die Werte 
in Muslin-Unterkleidern, welche 


diefer Weißwaaren = Derkauf bietet. 


Muslin-Nachtkleider f. Damen, $1 Wert. .79c 

Muslin-Unterrdde f. Damen, $1 Wert... 79 

Korjetichuner f, Damen, 38: Wert......22c 
MuslinsBeinkleider f. Damen, 29 Wert...P..........220 
Princeh-Stlipper f. Damen, 1.25 Wert ......... .....O86e 
Kombinations-Anzüge f. Damen, 98e Wert........... 79e 
Kombinations-Anzüge f. Damen, $2.98 Wert.......81.48 
Muslin-Beinkleider f. Kinder, 18e Wert.............. 12e 
Muslin-Skirt3 f. Kinder, in allen Größen, 75 Wert...39e 
Muslin-Gowns f. Damen, $1.98 Wert 222 22222.2....81.25 


werden fünnen, als nur Pla haben. 
Aber dieje Konkurrenz nütt dem Fonfu- 
mirenden Publitum nichts, weil es 
davon feinen Gebrauh madt. Die 
Hausfrau und die Köchin faufen in der 
Regel bei denfelben Lieferanten, meift bei 
denen, die am bequemiten liegen. So hat 
jeder Lieferant „fein“ Publifum, wobei 
ihm das oft geringe Interejje der Haus- 
frauen behilflich ift, und das ermöglicht 
e3 den Lebensmittelverfäufern, bei 
wachlender Konkurrenz, obgleich nun die 
Preife nach der Nationalöfonomie fallen 
müßten, die Vreije zu fteigern, um ben 
Ausfall wett zu maden. Ym einzelnen 
vollzieht fich das natürlich nicht immer 
genau fo, aber der Effekt ift Ichließlich 
immer derjelbe: zu viel Betriebe, un- 
rationell teuer, aber das Publiftum be- 
zahlt alles. 

Als vor ein ınd zwei Jahren in 
Deutichland Fleifchnot war, gab es viel 
und berechtigten Yärm. Was bat er 
Dauerndes bewirfi? Menn wir hier 
recht berichtet find, fo gut wie nichts. 
(Der Hr Verfaffer ift leider jehr gut 
unterrichtet. D. Red.) Da haben die 


- Ungarn doc mehr Initiative und we- 


nigjtens auf diefem Gebiete auch mehr 
Einfiht. Die in Ungarn feit zwei 
Sahren beftehende Geld- und Kreditfriie 
hat aud) eine gute Folge. Die Notdurft 
des Lebens veranlagt die Menichen, zur 
Selbithilfe zu greifen. Der Lebens- 
mittelmarft litt hier unter benjelben 
Ausartungen wie anderswo, aber bieje 
> er WW 

— 


| 


ß * 
— En Sr 
1 We, N 


TI 


mit einem Schlag um 25 Prozent ge- 
funfen find. Die Metger erflärten fi) 
bereit, die gefunfenen Preije einzuhalten, 
wenn nur die ftädtifchen Betriebe wieder 
aufgehoben würden! Aber die Errichtung 
von Bädereien wird folgen. Budapeit 
hat fhon vor mehreren Jahren Bäde- 
reien errichtet, die demnädjit erweitert 
werden follen. Heute fchon deden bieje 
Büdereien fait 20 Prozent des Bedaris 
unferer Stadt mit einer Million Ein- 
wohnern. Aber noch) ein Beifpiel für die 
Leiſtungsfähigkeit unſerer ſtädtiſchen 
Bäckereien! Kürzlich haben die Bäcker in 
Belgrad geſtreikt, und da wandte ſich die 
ferbifhe Hauptftabt in ihrer Not um 
Hilfe an die Kommune Budapeit, die 
denn aud) täglicd 20,000 Kilo Brot nad) 
Belgrad lieferte. Die Budapeiter Ge- 
meinde hat auch eine eigene Schlädhterei, 
berarbeitet aber nur Schweine und 
Hammel, ferner eine große Geflügel- 


maftanftalt, fie betreibt Eier» und Fett⸗ 


handel und unterhält eine Zentrale und 
23 Filialen. Diefe Filialen find in den 
Markthallen und auf allen offenen Märf- 
ten als Preisregulatoren aufgeftellt und 
funftioniren ausgezeichnet, denn das ijt 
eine allgemein fichtbare, daher allgemein 
befannte und wirkliche Konfurrenz. Faft 
alle Artikel find da weentlich billiger, als 
fte früher zu haben waren, und fobald es 
bie Konjunktur geftattet, fett die Ge- 
meinde die Preije herab und zwingt da= 
durch die Konkurrenz, da8 Gleiche zu tun. 
Außerdem hat bie me aud eine 
Sur] die, ne En 4 ber» 

ee > Fy 


Roje Toiletten- 


Geräudertes Fleifch 


Swilts Empire Briätet Sped, * 
Holſteiner Sommerwurſt, 
Feiner kalter gelochter Schinken, 
nach Wunſch geſchnitten, Pfd 

Hetzels beruühmte Frantfurter Würſtchen, 


du..... 


Braten, etc. 
Corned Beef, ſüßgepölelt, 


Nonnd Stenf, v. hiei. Vich, 
Vork Loins, Mein und mın- 
Leaf Schmalz, Pd. zu. 


daß Euch bier 


Echter Amoskeag weiß gefließ— 
ter Daunen Shaker Flauell — 
ſchwer Twilled, regulär 1260 


weiße 


6€ 
de] 


153c 


% ad an einen 
Kunden a % 
36. berfauft zu 
1.29 
8 sen Kleenuer 
Scheuer⸗ 
Iber, 
— 
Automatie weiße 
Waſchſeife, T, Stüch. 
Eine regul. 100 Büchſe R 
Waſhing Compound frei, ' 
B.& B.Star Naphta 16€ 
Wafchpulver, ar. Bade 
Dein und 
i Liköre 
1e— Wyiskey. bottled im 
Bonn. zegul. ae 3L, bols 
c5 art, 
an 1 en. ——00 
Adrilojen-Brandy, 
reg. 8be Flafche 


Benniylv. Rye Whis- 49 
ich, volle Dt.-$1 2 € 
— — wert 756, 
per Slafche 35c, 

oder 3 s1 
Gognac Brandh, 3 Star, real, 


zu $1 berlauft, 59€ 
0 bad beite Stärs 
fungdmittel, von der Alla 
Brew. Co. bergeitellt; 


Did. Slafhen Sic; g 65 


2 Dsud.iſle....... 


Beptomalt, 


susseusen 110 


—IIII 


2 il 


Ahr werdet diefen Berfanf mehr 
als -eines Bejuhs würbig finden, 


Baihitofie. 


Echter Gverett Glaffic Ging: 
ham, Nurie geftreift oder eine 
fach, 20 N. an jeden 


40zÖlliger weißer Lamn — 
Kine Sheer Rind, 3 bis 10 
Yard3 lang, 10c 
wert, Nard BY 
363Ölliger weißer enaliiher 
Nainſook, Chamois Finiſh — 
reguläre 12%%c Corte; 12 
TC Nards an jeden Kun— 

2 den; Nard 


2738U. mercerized Dreß Poplin — in 


wei und farbia, hübfcher 123€ 


glänzender Finiſh, Yard. 
Weihe franz. Pinue, grofied Sortiment 


bon Streifen, 3—10 Yards 

ang, volleStüde, 25c ivt., 99 123€ 
— n8 weißer Grund mit 
chwarzen od. farbigen Figu⸗ 

ren, auch Satinſtreifen, M. 123€ 
Fe weißes — feiner Sheer 
Finiſh, nette Satinſtreifen, 
i 6ic 
Echtes Galaten-Cloth f. Knabena e 
und NKinderfleider, echte Farben, fehr' 
dauerhaft, — — Grund 
mit netten Figuren, 18c 
wert, die Yard „.euerrer. 21c 


Weihes Lens aeftreifter Waiiting, 27 
20U breit, Satinftreifen, volle 
Stüde, SYac wert, Yard 


Stidereien— Spiben 
125 Stüde 183011. Swik Stiderei-Flouneing 
alle in neuen Muftern — wert 48 — 9 
die Nard für c 
250 Stüde 14- u. 17:3DIl. Swiß Stidereis 
Flouneing und Korfetihoner-Stiderei 1 5 
25c wert — bie Dard au ce 
4750 Dard3 Stiderei-Kanten und »Einfähe 
Fabrif-Refter in 4 bis 6 Dard- Längen 
wert 8c — bie Vard zu 
300 Stüde German Torhon Spiten und 
Einfäte — e8 find 7c Werte — die Dard 


DE un 


wirklich billig. Ochſen⸗ und Kalbfleiſch 
hat die Gemeinde bisher nicht berührt, 
‚ aber das geringe Entgegenfommen ber 
Metzger, die jede rücfgängige Konjunftus 
unberüdfichtigt lajien, wird aud) bieie 
wichtigiten Nahrungsmittel in den ftäbts 
tifhen Betrieb zwingen. E8 waren bes 
reits derlei Gerüchte im Umlauf und — 
fofort festen die Metger die Ochfen- und 
KRalbfleiihpreife um 20 Heller per Kils 
herab; das ift aber viel zu wenig. 
Bei der gewaltigen Zumahme der Bes 
völferung der Städte werden deren Ber 
waltungen das bisherige Prinzip bed 
„laifjez faire” nicht aufrecht erhalten Fön 
nen. 8 it gewiß nicht einfach, im biefe 


Verhältniffe einzugreifen, aber fie m 


weijen fich immer mehr als völlig um« 
tauglich, und die Sadıe ift aud) gar nicht 
fo jhwierig, wie man fic) das in anderem 
Ländern, au im großen Den 
vorftellt.. Wenn man in S 

einem KRommunalpolitifer von 
fhen Schlächtereien oder berg 2 
fpricht, jo lächelt er. Die berufenen 
Faktoren follten, ftatt zu IA eine 
Studienreiſe nach Budapeſt nicht ſcheuen 
die Waggons ſind gut, ſogar zu g 
heizt. Hier werden fie beobachten Für 
daß die Eintracht der ftädtifchen — 
triebe mit den Privatbetrieben gar nicht 
jo ichlecht ift. Der ftäbtiiche Bereich i 
die Uhr und die Privatbetriebe m 

den Zeiger im Auge behalten. 


heute fm | 
liger als in Wien. Das war 


J 


ep, 2 ak sah, 


re 


J 


— 





‚bürften 
25e eztra 
forte Saar- | 


Strumpfbal« 
ter für Da» 
men, ba3 
Baar, 


12c 


STORE 
5: BFL MON Mi IN 


— — east Berfauf 
des durd; Feuer und Waller befdhädigten Bergungs- Lagers 
BER” Griva fpezielle Bargains jür Montag E 


Riffen 
81.50 Kopf⸗Kiſſen 
für 663c 
175 Baare ertra große Ropf- 
Kiffen — mit ertra_ ichwe- 
rem Tiefing, in fünftler. 
Blumen-WRuitern ge⸗ 
füllt mit reinen friſchen 
Federn — es iſt dies ein 
prähtiaer Wert und eine 
reguläre 1.50 Qualität — 


das Stüf für 662€ 
Spiken 


Sc and & Torch on⸗Spitzen 
für 2ic 


150 Den ertra fchwere 
"weiße Torhon-Spiten — 
alles fhhöne Entwürfe zur 
er. Auswahl; reguläre 5c 


Werte — eine Ertra- 
—— 


ſo * der 

— und Ihr 
habt die Bene 1 in biefer 
Bartie — die Yard 93 
für 40 


u — nur 


Zauſt⸗ Zandſchuhe 
für Knaben 


Mitten für 


ne Breife wie Ihr Eier, Dutzend 


nie wieder er» 
fteben fönnt. 


Aederne ertra fchwere 
Be ittene für 
ift dies bie 
enbeit eines Lebens; 
werden in ber gan⸗ 
zen Welt zu 25c und — 
verfauft — und Ihr habt 
bie Auswahl fo —— der 


Borrat reicht — —— =: 0 c n 


Preis für das 


Biete 
berry 


Eokalb ericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Einen Koſtüm⸗ u. Tastenball hält der 
Chicago Bayernverein am 
heutigen Samſtag Abend in der 
Mozarthalle,  Elybourn Ave. und Orehard 

. Die Anziehungstraft, welche 
die "Fefte des Vereins bisher beiviejen 
haben, wird auch dem fommenden Mas- 
fenball nicht fehlen. Ein tätiges Komite 

ird nichts unterlajfen, allen Säjten Ge- 
egenheit zu geben, fich recht gemütlich 
u amüfiren. Gin gutes Glas Siloiter= 

au, jowie faftige Nürnberger Brat- 
würjte, welche im Alojterfeller von 9 Uhr 
ab zu haben find, und jonitige Attraftio- 
nen fverden dazu beitragen, daß echte 
bayriſche Gemütlichfeit herricht. Tickets 
im Vorberfauf 25 Cents die Perfon, ar 
der Kaſſe 35 Cent2. 


Der Magdeburger Klub oer- 
anitaltet am heutigen Camötag 
fein 13. GStiftungsfeit, verbunden mit 
Ball_ und verfchiedenen Ueberraichungen, 
in Eount3 Halle, 1500 Sedgmwid Etr., 
nahe North Ave., Ein erfayrenes Komite 
unter Leitung des Präſidenten wird ſich 
die größte Mühe geben, den „eunehmern 
einiae fröhlihe Stunden zu fiern. Auch 

ibt e8 außer guten Getränfen unter den 
Speifen importirten Magde: urger Sauer⸗ 
* fobl. — Anfang 8 Uhr. 


Am heutigen Samstag veranitaltet 
die Eupreme League bom Orden 
United League of America 
einen großen Preismas sfenball in der 
Sreibeit Turnhalle, 3421 ©. Halited Str. 
Der Orden, der jtet3 ein volles Haus ge- 
habt bat, erivartet auch diesmal einen 
roßen Erfolg. Hundert wertuolle Preije 
ommen zur Verteilung, aud; für quie Er» 
friſchungen iſt beſtens geſorgt, Ddas Ko⸗ 
mile beſteht. aus folgenden Herxen und 
Damen: Beher, Präſ.; L. Schmalz, 
Sekr.; C. Neu, Schatnt.; C. Mahnte, A. 
Bon ard, 9. Heder, U. Nolte, R. Ge erard, 
R. Virus, ur Houlf, ©. Mucller, F. Ber 
ſterfield, €. Schumader, $. Neuhaus, W. 

flunm, ©. "Shoklzel, Emile Dietrich, N. 

Spaeth und M. Schmalz. Tidet3 25 
Eents die Rerfon. 


Der rühmlichjt befannte Nord Ehis- 
eago Deutjhe Gegenjeitige 
Unterftügungspberein berans 

altet- am heutigen Gamjtag Abend 
= 11. Rreismasfenball” in Zlei— 
ners Halle, 1638 N. Halited Strafe. 
Der Verein, der ftet3 ein volles ze ges 
habt Bat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Schöne Preije fommen 
Verteilung, und auch für gute Er- 
— hat das Komite Sorge ge— 
Es beſteht aus den Herren 
Lueble, Praäſident, Ch. Schönfeld 
und Netius ımd den Damen Schharffens 
berger, Hulda Kretihmer und Bazle. — 
Zidets im Vorverfauf 25c, an der Kaffe 
85 Eeni3. 

Der Concordia 

Be 


Frauenun 
ungsver ein hält am heu= 
tag Abend in  Pondorfs 
gel einen großen Breismazfenball ab. 
e Vorbereitungen liegen in den Häns 
den eined tüchtigen Ausjchuffes, welcher 
Alles tut, um den Gäjten und Mitgliedern 
einen Iujtigen und angen.hmen Abend zu 
bieten. Bei der Preisbewerbung, für die 
fehr_ höne und zahlreiche Preiſe gur 
Stelle jein werden, fünnen nur Masten 
Verüdfichtigung finden, :veldie um 10 
Uhr im Saale find. Der Eintritt Tojtet 
engeren 25c, an der Kaffe 50c. 
jährlige große Preismastenball 
a T icago 
wird am heutigen — Abend 
in allen Räumen der Nordſeite⸗ 
—* abgehalten. Dieſer Ball ge⸗ 
au den bemerfenäwertejten Ereig⸗ 
fen Ber Karnevalsjaifon und wird, mie 
ke immer, in großartiger Weije bor= 
itet. Auf prächtige Ausihmüdung 
Räume wird große Sorgfalt ver— 
= ebenjo - —2 * 
chtung und auf vorzügliche Ausfüh— 
Be Zonzmufit und auf die Lei= 
—— "ber Erfrifhungstabinette. 
— trifft man große An: 
n, um dur Pradt oder Eigenart 
Koftüme die Preife zu erobern, welche 
für Gruppen und einzelne Masten aus» 
—* ſind. Der Eintritt Ioitet $1.00. 
Am deutigen Samstag wird 
der Deut Eifjenburger 
Bund in der Majeitic Halle, State und 
43, ©tr., ein 2 e3 Konzert nebit Ball 
abhalten. und ijt ein junger, 
er Berein, der H cınen ehren» 
bollen Blab zu er: ‚ei: beitrebt ijt, und 
große Anjtrengungen mes, jeinen 
den Aufenthalt bei ‚einen Feſt⸗ 
en o angenehm mie möglich zu ma= 
e3 F$treben bildet aud) die Richt- 
ei — zu dem bebrofte- 
f welchem. jeder Bejucher 
green —2 rg füglen * 
— 
ik u ch e 
und Getränte gejorgt. Der 
BEER 


; be Luxemburger 
Eaderbund gib 
tan ı hr. im e * 


"ln 10 Dards an einen 
N Runden. ⸗ 


Monutag Nachm. 2 bis 4 
36-3811. ungebleicht. Muslin 
2000 NYd8. ertra guter ungebl. 
Muslin, aus gutem runden 
Taden, nicht eine Yard in der 
Partie weniger ald 10c wert, 
ertra fpeziell nur für diefe 
en Stunden, die Yard 6: 


"de 10 Yards an einen 


N Kunden. 


Extra Grocery-Spezialitk- 
ten Montag 
— * friſche 


2 t em Mehl — 
fund 


Se & Gambles Les 

nor Seife, 5 Stüd 

Feinft. gran. Zuder, Pfd. X 

Frif —— Pea⸗ 
affee, Pfund . 

Holländ. Herring, 5 für 10c 


Turngemeinde‘ 


/ Dontag Borm. 95 aa Cafdrentüdjer für 


36-zÖll. gebleichter Muslin 
50 Stüd verlchiedener, feiner 
meicher Finifh, gebleicht. Mus- 
lin, 36 Zoll breit, ein regulär. 
Ic Wert, ertra e— für 
dieſe zwei Stunden — die 


Männer 
5c und Sc Tafhentüdher für 
Männer, nur 24c 


156 Dutend Tafchentücher 
für Männer, navy, blau, rot 
oder einfach weiß, in voller 
Größe — ein arofer Ge⸗ 
legenheitefauf — es find 
dies reauläre 5c und Sc 
Zafchentücher und der. Breis 
in diefem ungewöhnlichen 
Berfauf beträgt fürspi 
das Stüd nur 20 


Stickerei 


25c Æorſetſchoner · Stickerei 
für 11e 


950 PYards der allerfeinften 
1820ll Korſetſchoner⸗Sticke⸗ 
rei — die allerneueſten Ent⸗ 
würfe ſind hier zu ſehen — 
eine jede VYard in dieſer 
Bartie ift 25c wert — eine 
Ertra-Speztalität in diefem } 
ungewöhnlichen — — 
bie Dard für 


3 
4C 


Strümpfe 
Kinder - Strümpfe 
für 11c 


45 Ded. baummoll, Kinber- 
Strümpfe, in ertra ftarfer 
echt fhwarzer Qualität — 

br habt ı nie weniger al® 25c 

rt diefe Strümpfe besgablt— 
und jekt habt 9 br die Ge» 
legenbeit, To “ange dieſe 
Bartien vorhalten, dieſe 
Strümpfe äußerft billig au 


erftehen — bas Baar 
AA— 1 le 


25c 


3le 
9 
230 


Hoffmann, Peter Schwinninger, Nik. 
Stirn, Bm. Verg, John Spaus, John 
Sch mit und George Plmmer die jorgfälti- 
gen Rorbereitungen treffen. Es ſollen 60 
feine PBreije zur Verteilung fommen, und 
die Tanzmuſik und Bewirtung werden 
nichts gu wünſchen übrig laſſen. Die 
ſtarke Nachfrage nach Eintrittskarten 
läßt auf ſtarken Beſuch ſchließen. 

Am morgigen Conntag 
jtaltet der Brinzefjin 
Deutſche Gegenfeitige Unterjtügungs- 
berein einen großen Kappenball nebſt 
Agitgtiensber ſammlung in Siebens Halle, 
Nr. 1457 Elybourn Abe. Die Präſiden— 
tin Anna Anders, nebſt dem Komite wird 
nichts unterlaſſen, den Anweſenden ei— 
nige vergnügte Stunden zu bereiten. 
Herren und Damen im Alter von 18 bis 
56 Jahren haben Gelegenheit, dem 
Verein ohne Lintrittsgebühr beizutreten. 
Der Anfang des Vergnügens iſt 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 15 Gent 8 die 
Perſon. 

Der raſch er und beliebt 
wordene Elſaß — Lothringer 
San iger bund feiert am morgi—⸗ 
gen Sonntag in rg» Halle, Sedgwick 
und Blackhawk Str., ſei ndrittes Stif— 
tungsfeſt mit Konzert und Dal. Mehrere 
bewährte Vereine haben die Mitwirkung 
bei dem forgfältig gewählten und ) gediege= 
nen Rrogranım übernommen. Für gute 
Konzertmufif und Ichmadhafte Erfrifch- 
ungen hat das Feſtkomite ebenfalls ge— 
ſorgt. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am morgigen n Conntag  bält der 
Humboldt Frauenpderein fein 
27. Stiftungsfeit mit Unterhaltung ımd 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
Feſtkomite, Präſidentin Albertine Rath» 
ichlag, M.Lesmann, M. Trowbridge, Anna 
Meinken, S.Näger und K. Liewergen,ipird 
Alles aufbieten, um den Freunden und 
Bejuchern genußreiche Stunden zu ber- 
ichaffen. Vorzügliche Gejangvereine und 
Eoltiten haben zugejagt, um das Feit zu 
berichönern. Gute Mufik und qutes Ef- 
fen wird von: Verein geliefert werden, an 
Getränfe wird es nicht fehlen, und aud 
die Tanzluftigen iverden reichlich auf ihre 
Rechnung fommen. Cintrittsfarten 25c 
im Vorberfauf, an der falle 35c die 
Perſon. Anfang 3 Ubr Nachmittags 

Der Stauen Kranlenuns 
ügungsverein Zeutonia 
mird am morgigen Eonntag bon 4 
Uhr Nachmittags an, in der Wider Part 
Halle eine große Unterhaltung mit Ball 
abhalten. Das Komite hat fich alle Mühe 
aegeben, auch diejes Feit wieder recht er= 
folgreih zu maden. Ein jchönes Pro- 
—— tit aufgeitellt, und für die Unter- 

altung tvie für die Bewirtung der De: 

fucher- sit auf das Veite nejorgt. Der 
Verein beitebt jeit 25 Jahren und bat 
viele Freunde, die fich auf jemen Feiten 
immer aut aumſirt haben. Der Eintritt 
foitet 25 Cents; 


Schleſiſche 


veran⸗ 


Heinrich 


ge⸗ 


Verein wird 
am „morhigen Conntag _ in der Aldine 
Halle, 911 Eenter Straße, fein 26. 
Stift tungsfeit feiern. Mit den Rorfeh- 
rungen find die Herren Richard Günther, 
DO. 3. Grange, Paul Apelt, 2. Kaphan 
und Alfred Schurg betraui; fie find 
eifrig am Werk in dem Bemühen, dem 
zeit jene ungeziwungene, harmoniiche Ge- 
mütlichteit zu verleihen, welche den Ber- 
anitaltungen der Schleſier von „jeher 
eigentiimlich war. Für tadellofe Tanz⸗ 
muſik und Bewirtung wird natürlich in 
eriter Reihe geforgt. An dem fireife de3 
Vereins fieht man dem Abend mit frohen 
Erwartungen entgegen. Der Anfang iſt 
auf 7280 Uhr feſtgeſetzt, der Eintritt auf 
25 Cents. 

Der Rheiniſche Verein hält 
am morgigen Sonntag in NYondorfs 
Halle ſeine 3. und legte Narrenſitzung 
in dieſer Saiſon ab. Der Verein erſucht 
ſeine Freunde und Gönner diesmal mies 
der frühzeitig zu ericheinen, da das Beite, 
ipie immer für die lebte Sitzung aufge ho⸗ 
ben wird. Neue Ueberraſchungen ſind 
vom Bühnenkomite vorbereitet. Der be⸗ 
währte —— Fritz Schröder, deſſen 
Vorträge in der lebten Situng ſehr ver⸗ 
mißt murden, hat fich tmieder To weit er⸗ 
holt, daß er das Verſäumte doppelt nach⸗ 
holen wird. Der Eintritt zur Narren⸗ 
itzung iſt Bun diesmal auf 25c die Per⸗ 
on und nad 8 Uhr auf 50€ die Berjon 
eitgejegt. 335 und Narrenkabpe 
ind frei. Der Elferrat wird punkt 6 Uhr 
11 Minuten ſeinen Sitz einnehmen. Der 
große Maskenball des Rheiniſchen Ver- 
eins findet am Faſtnachtmontag, dem 28. 
Februar, ſtatt. 

Die Lincolnfeier des Tu rnverein 
Zincoln findet am morgigen Sonn⸗ 
tag in der Lincoln Turnballe ftatt. Das 

Pr beginnt um 8 Uhr Nachmittag3 mit 

ent Ballmannkongert, zu tweldem alle 
Mitglieder de3 Vereins freien Eintritt 
haben. Am Abend, um 7:30 Uhr. begin- 
nend, toird der Hauptteil der Feier mit 
Feftreden, Gejangsvorträgen 
fangvereind „arm. 


Ns 
—ti 


berein a im Eifen am fommen» 
den Samstag Mbend in der Wider 
Part Halle, Die en 2 
im Gange und jtellen ein 
Vergnügen in Ausjicht, wie- men = a 
bon diejem Berein bon jeher gewohnt je 
Eintrittöfarten Foften im Worverlauf 25 
und an der Kafje 50 Cents, 


Das ——— ee der 
Treue Schw 2oge Nr. 79 
findet am —— Samsta 
Counts Halle, Ede Bladhawı und Kan 
wid Str., flat. Das Komite wird ber 
mübt fein, den Befuchern ein paar recht 
bergnügte Stunden zu bereiten, aud) 
werden einige launige rg dazu bei⸗ 
tragen. Für gute Muſik, ſchmackhafte 
Speiſen und Getränke wird beftens ge⸗ 
jorgt ein. Das Feitftomite beiteht aus 
en Damen Elite Kraufe, ‚Bräfidentin; 
Marie Peter, Vizepräfiter!in; den Das 
men Aug3burger, Anders, Braufch, Ger⸗ 
hardt, Thereſe Lorz, A. Peter, Nebgen, 
MeCurdh, Koßebu, Tipperreiter, Heil⸗ 
gert, %. Bergmann, 3. Bergmann ır. Kies, 
Anfang 8 Uhr Abend. Eintrittötarten ko— 
jten 25 Cent3 die Rerjon. 


Der Deutide Srauenberein 
Nordica bält am fommenden Sams— 
tag Abend in leiner? Halle, 1658 
N. Haljted Str., nahe North Ave., einen 
Rreismastenball ab. SE Vorkehrun⸗ 
gen dazu werden von den Damen Emma 
Stamm, Präſidentin, Franziska Pankoni, 
Johanna Schüler und Johanna Remlh 
getroffen. Der Feſtausſchuß kündigt u. 
a. die Verteilung bon fünfzig wertvol⸗ 
len Breifen und von Geld reifen an und 
bemüht fi auch anderweitig fehr, um 
einen großen Erfolg zuitande zu bringen. 
Eintrittöfarten fojten im Xorverfauf 25, 
an der Kafje 35 Cents. 


Am Fommenden Samstag Abend 
hält der GejangbereinGerma- 
nia ein mit mujifalifcher Unterhaliung 
und Vorträgen berbundenes Kalitofränze 
den in Echneidaus Halle, North Abe. 
und Burling ©tr., ab. Ein zahlreicher 
Beſuch ſte diefem Veranügen bevor, 
denn der zerein hat e3 beritanden, fich 
in furzer Zeit in meiten reifen beliebt 
a machen. Seine Feitlichfeiten find jtet3 
ehr unterhaltend und gemütlich verlau- 
fen, und der Vorfehrungsausihuf trifft 
auch diesmal die forgfäıtigjten Anttalten. 

Viele Cchnurrpfeifereien verjpricht der 
Schmwabenpverein den Befuchern 
feine am fommenden Samstag 
Abend- in allen Cälen der Nordjeite 
Turnhalle jtattfindenden Masftenballes. 
Ueber diejes Feit braucht ebenjo wenig 
mehr gejagt zu werden, ie über das 
Cannitatter Volföfeit, — ganz Chicago 
fennt den Eitvabenmasfenball und wei, 
daß er immer etivad Befonderes und 
Großartiges bedeute. Die ichwäbifche 
Narrheit wird fich auch diesmal wieder in 
vollem Glanze und in intereifanteiter 
Meije entfalten, obwohl Einzelheiten de3 
Programs vorläufig nicht verraten mer: 
den. Nur Erwachfene haben Zutritt und 
zahlen 81 die Perſon, Saal oder Galle- 
tie. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenderein der Güdfeite 
veranitaltet am fommenden Samsötag 
Abend in der Teutonia Turnhalle, Aih- 
land Abe. und 53. Straße, jeinen 7. aro=s 
Ben Preismastenball. Der ſtarke Beſuch 
und die Beliebtheit, die dieſer Verein bei 
einen früheren Maskenbällen aufzuwei— 
en hatte, wird auch diesmal nicht fehlen, 
enn ein tüchtiges Komite iſt ſchon lange 
an der Arbeit, um dem Publikum Gele— 
genheit zu geben, ſich recht gemütlich 
amüſiren zu 'fönnen, 3 werden Grup= 
penpreije fiir Herren und Damen, jotwie 
ſehr — und wertvolle Einzelpreiſe zur 
Verteilung gelangen. Das Feſtkomite be— 
ftebt au3 den Damen Frieda Gauger, 
Rrajidentin; Katie Stuppt, Anna de Has 
gen, Emilie Hilger, NRoie Char, Anna 
Thereje Schollid. Für quite 
if md gute Erfrifchungen mird reich» 
Der Eintritt foltet 25 Et3. 
reismaskenball 
Lindenloge Nr. 20, Orden 
Hermannsſchweſtern, am kommen⸗ 
den — Abend in Hörbers 
Halle, Nr. Blue Raland Ave., ab. 

Die Gconbenmten und alle Mitglieder de3 

Ordens jind eingeladen, und der eit- 
ausichuß der kräftig aufitrebenden Loge 
wird alles aufbieten, um Die  VBejucher 
beitens zufrieden zu jtellen. Wiele jchöne 
Einzelpreije und mehrere 'Sruppenpreife, 
darunter zwei in baarem Gelde, werden 
— Verteilung kommen, do chnur an ſolche 

tasten, die um 10 Use in der Halle 
find. „Tramps“ werden nicht beritdjichs 
tigt. Der Feitausichuß fett fich zufam- 
men aus der rührigen Fräfidentinstathans 
rine Dunkler und den Damen Bertha 
Hinz, Emma Löfgmann, Karoline Line 
demann, Lina Mahäne und Saroline 
Kretfchmer. Eintrittöfarten toten 25 
Et3. im Vorberfauf und 35 Ett3. an der 
Katie. 

Die Schöne Feier de3  filbernen 
Jubiläums Zu begehen, wird am 
dmmenden Sams tag Abend ier Platt- 
deutihen Gilde Frii Reuter 
Nr. 4 vergönnt fein. Das Keit findet im 
großen Saale von Schönhofens Halle itatt 
und wird zweifellos dem Anlay würdig 
verlaufen, denn e3 erden ſeitens des 
Komites große Vorkehrungen getroffen, 
um Tanz und Unterhaltung jo genußreich 
ivie möglich zu machen. Zudem gehört die 
Gilde mit mehr al3 300 Mitgliedern zu 
den größten und beliebteiten, jodaß eine 

roße Beteiligung an der Subelfeier bver- 
ürgt ijt. Eintrittskarten fojten im Vor- 
berfauf 35, an der Kaffe Töc, einfchließ- 
lich der Garderobe. 


Der als höchſt leiſtungsfähig befannde 
Gejangverein Katholiſches Ka 
Tino, der ji aud) eines trefflichen Da- 
menchors von 60 Stimmen rühmen darf, 
wird am Sonntag, dem 15. Februar, 
Abends, in der Vorwärt2-Turnhalle ein 
Konzert nebjit Empfang geben. Dirigent 
Gerajh bat dem Verein ein Lied, „Dein 
Aug’ mein jchönjter Stern“, gewidmet, 
welches zum Vortrag fommen wird. Das 
Suartett wird Abts „Ständen“ fingen, 
der gemischte Chor fteht mit Mendeljohns 
„Srüblingslted“ und „Im Wald“, jorie 
zwei amerifanifchen Liedern auf dem 
ebenio reichhaltigen wie gediegenen Pro⸗ 
at. und Coli haben Herr Philipp 

int („Du bijt mie eine !»Iume“ von 
— und Hermann Schlitt (Schu: 
mann „Grenadiere”) übernommen. Auch 
da3 Paulusorcheiter wird fich mit meh- 
reren Stüden beteiligen. Der Eintritt 
foftet 25 Gentß2. 

Der 19. jährliche Breismastenball de3 
Late VBiem Damenpdereind 
mird am Samstag, dem 21. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle abgehalten, wozu 
da3 Siomite, die Damen Amalie Airauipe, 
Präfidentin; Emilie Schellenberg, Vize: 
präfidentin; Charlotte Kremfer, Sefretä- 
En; Pauline Mujding, Schameijterin; 

uſte Madye, Ade habmenerin 
e Hoher, vabette Hoereing, = Mechle, 
M. Theobald, M. dv. Maflom, M. Schart 
und M. Tchechne die umfajjenditen Vor> 
tehrungen getroffen hat. Weber 60 Preije 


— Huſten — 


Aſthma, Vronchitis, Katarrh 
und bei allen reeee uns 


Reimers Bronchial Elixir. 


a er ae 
Blafche 50€ 


— 
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Mu 
lich gejorgt. 
Ahren zweiten großen 


male und 


hält die 
der 


—— Bag, mn 


Belle vie biele l Er 


den. en In 1 zen die Halle 
——— feinen Anteil an den 
Preijen. Kr haben feinen Zus 
tritt. Tidet3 im Vorberlauf 25 Cents, 
an der Kafje 50 Cents. Anfang 8 Ahr 
Abends. 


Am under dem 21. Februar, hält 
der Senejelver Liederfrang 
in der Nordjeite Turnhalle jeinen dies» 
jährigen Mastenball ab. e, welche je 
einen derartigen Ball der „Sencfelder“ 

mitgemacht haben, toifjen, daß e3 urge— 
mütlich und fidel dabei zugeht. Das mit 
den ArrangementS betraute Komite tit 
eifrig an der Arbeit und wird verjuchen, 
den diesjährigen Mastenball noch glän— 
ender zu geitalten al3 alle früheren. Es 
at ſich zu dieſem Zwecke die Dienſte ei— 

ner Anzahl ausgezeichneter Turner ge— 
ſichert, welche allerlei gymnaſtiſche Auf⸗ 
führungen zum Beſten geben werden. 
Auch ſonſtige Ueberraſchungen ſtehen be— 
vor, über welche das Komite jedoch ſich 
in tiefes Schweigen gehüllt hat. Der&in- 
tritt beträgt nur 50c die Perfon. Der 
Zutritt zur unteren geohen Halle iit bis 
zur Demadfirung um 12 Uhr nur Voll» 
masken gejtattet, dagegen jteht dem tanz» 
Iuftigen nichtmasfirten Publitum die 
obere Heine Halle zur Verfügung. _ Auch 
wird im Epeifefaal ein ausgezeichnetes 
Couper zu dem liberalen Breife von 50c 
ſervirt. 


Ihren 26. Preismaskenball gibt die 
Pplatideutſche Gilde Eeken— 
twieg Nr. 2 am Samſtag Abend, dem 
21. Februar, in beiden Sälen bon Hör- 
ber Halle, 2181—35 Blue N3land Ave. 
Die Herren Georg Deilt, W. Behring, 
Karften Lütjen, Aug. Büttner, Paul 
Olſchewski treffen die Anſtalten zu 
dem Feſt, welches Mitglieder und 
Freunde der Gilde in großer Zahl zu 
frobem Tun vereinigen wird. Den Tra- 
gern befonder3 gelungener Masten win⸗ 
fen Preiſe im Werte von 58200. Der 
Eintrit Fojtet 30 Cents. 

Am Samstag Abend, dem 21. Februar, 
gibt der Badiihe Unteritüß- 
ung3bereinder Siüdfeite in der 
Libertty Halle, 3000 Union Ave., einen 
großen Breismasfenball. E3 werden 
uber $100 in Baarpreifen für Gruppen 
.- Einzelmasten zur Verteilung gelan- 

Der aus den Herren V. Haag, A. 

Herborp, 2. Nod, Young, Holler und Tho= 
ma beitehende Feltausichuß unter Leis 
tung von Vereinspräfident Charles Stola 
bat die beiten Vorkehrungen getroffen 
und bverfpricht allen Bejuchern viel Ver- 
gnügen. An der Preisperteilung fönnen 
nur folde Masten teilnehmen, melde um 
10 Uhr in der Halle find, Eintrittäfar- 
ten foiten bei Mitgliedern 50 Cents, am 
Abend an der. Kafje $1 dad Stüd. 

Mit grogem Erfolge verleiht die Shil- 
ler Liedertafel ihrem alljährlihen 
Karnevalsvergnügen jeit mehreren abs 
ren den Starafter eines Commernadiss- 
feites. Diefe seite, mitten im Winter, 
find jtet3 bon großem Reiz umd der da= 
mit verbundenen Zugkraft gewefen, man 
kann daher dem bevorſtehenden, welches 
am Samötag, dem 21. Februar, in der 
Wider Park Halle jtatifinden mird, 
ohne Gefahr wieder eine jtarfe Beteilis 
gung und einen großen Vergnügungder- 
folg prophezeien. Der Feitausihuß ar- 
beitet jhon im Voraus nad Kräften da= 
ran, Gäjte haben nur Zutritt, wenn fie 
von Mitgliedern eingeführt werden. 

Am Sonntag, dem 22. Februar, feiert 
der allbefannte Alem an nia $raus 
enberein jein 19. jährlicdhes Stif- 
tungöfeit, verbunden mit Ball und Ver- 
Pr vieler wertvoller Gegenjtände, in 
der Norwärt3 Turnhalle, 2431 W. 12. 
Str. Für gute Mufif, Efjen und Getränfe 
iit beitens geforgt, und e3 jtehen den Be- 
juchern heitere und frohe Stu. sen bevor. 
Das Ktomite, jeit Wochen an der Arbeit, 
bejteht au3 den Damen Anna Guthmanı, 
Rräfidentin; Marie Puttfow.i, Vigeprä— 
ſidentin; Eliſabeth Skowronski, Suſanna 
Dreſſel und Roſa Reicherdt. Anfang der 
Feſtlichkeit 5 Uhr Nachm., der Verlofung 
um 9 Uhr. Tidet3 25 Cents die Perſon. 

Am Sonntag, dem 22. Februar, feiert 
der Zuremburger Sängerbund 
fein 14. Stiftungsfeit mit ionzert, Thea= 
ter und Ball in Yondorf3 Halle, North 
Ave. und Haljted Straße. Zur Auffüh- 
rung gelangt unter der-Leitung von Koh 
Binsfeld in Luremburger ‚Sprache der 
Einafter „Doktor Meredig“. Auch vers 
den berjchiedene Gefangvereine, wie Am⸗ 
broſius Männerchor, Richard Wagner 
Männerchor und der Geſangverein Calu⸗ 
met mit einigen Liedern und im Maſſen⸗ 
chor das Feſt verſchönern helfen. Der 
Luxemburger Muſikverein wird eine 
Nummer übernehmen. Auch für verſchie⸗ 
dene Colt iſt beſtens geſorgt. Der 
Luxemburger Sängerbund, unter der 
Leitung —* langjährigen Dirigenten 
Joſeph Memmersheimer, hat noch jedes— 
mal alle ſeine Beſucher und Freunde zu— 
friedengeſtellt, und das Komite wird auch 
dieſes Jahr ſein Beſtes verſuchen. Der 
Anfang diejes Feſtes iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt Eintrittskarten koſten 
25 Cents die Perſon, nach 8 Uhr Abends 
50 Cents. 

Die Fidelia verſäumt keine Gele— 
genheit, in den verſchiedenen Jahreszeiten 
ihren Mitgliedern und Freunden das Le⸗ 
ben durch Zuitbarfeiten 7 jeweils paſ⸗ 
ſenden Art zu verſchönern; am allerwenig⸗ 
2 bergißt fie das zur Karnevalszeit. An 

er jehr richtigen Erfenntniß, daß e3 

Mastenbälle mehr al3 zu viele gibt, 
Ichenft der Verein fich diefen Genuß ge> 
mohnlich und pflegt ihn durch ein Koftiim= 
ejt zu erjeßen, welches um fo jchöner aus 
ällt. Das diesjährige joll am Montag, 
em 23. Februar, in der Lincoln Turn 
balle gefeiert werden und den allremeinen 
Srundfarafter eines merifantichen Faſt⸗ 
nachtsabends tragen. Die entſprechenden 
Vorkehrungen ſind ſowohl ſeitens des lei— 
tenden Ausſchuſſes als auch ſeitens aller 
een Ihon jeit längerer Zeit im 
Sange. Man veripricht jih allgemeine 
Beteiligung und ein ganz bejonders jchö- 
ne3 Vergnügen. Gintrittsfarten 50 Ets. 

Der, Goethe Frauenverein 
hält feinen jährlichen großen PBreismas» 
tenball am Sonnabend, dem 28. Februar, 
in Hondorfs Halle, North Abe. und Hals 
jted Strake, ab. Das Komite iit ſchon 
an der Arbeit, und wie es jcheint, werden 
biele mertvolle Preife berhanden fein, 
auch werdet an Gruppen entipredhende 
Preije verteilt werden. Masten, die auf 
Preije Anjprudh machen, müſſen bis 10 
Uhr in der Halle fein, „Tramps“ jind 
nicht erlaubt. Das Komite wird fein Bes 
ftes berfuchen, die Preife gerecht zu ber 
teilen; e3 beiteht aus den Damen da 
Schneidenbach, Präſidentin; L. Rauſcher, 
B. Schoenfeld, B. Freitag, L. Hermann, 
M. Lehmann, Ch. Schlaufmam. M. 
Strautz, M. Lellinger, M. Markmann, J 
Niedels, M. Reinalter, —“ > 
Kriegamann, A. Xollie. a: 

Tidet3 im Vorverkauf 25 Cents, an ie 
Tür 50 Cents. 


Der Nortbmeit Pfälzer Das 
menderein beranftaltet am Samitag 
Abend, dem 28. Febr., in Counts Halle, 
Bladhatut und Sedawid Str., feinen 11. 

Sabresball.. Die Vorkehrungen zu dem 
Keit erden unter der umfichtigen Lei=. 
fung der Präfidentin Anna € ge⸗ 
troffen und laſſen einen vergnügungsrei⸗ 
chen Abend erwarten. Eintrittskarten 
an im Vorverfauf 25, an der Safe 


"Ser Säiller- Srauenberein 
feiert am —— dem 5. März, im 
oberen Saale der R fie Suzndale fen 

feit, 


|, ‚Am 
wird 


7. März, |. 
Sayplatieuperein| 
berein in 


Ds Halle," —* In. und Nort 
feinen zweiten großen sauernba 
abhalten. Der Berein 3— zahlreiche Ein⸗ 
ladungen ausgeſchickt und mird feine 
Gäſte nach heimatlicher Sitte mit den 
neueſten Schuhplattlertängen und mit 
Vorträgen des Oberſteieriſchen Jodler⸗ 
quartetis in den Tangpauſen beiteng 
unterhalten. intrittäfarten zu 25 CEts. 
im Borverfauf gelten für err und Dame, 
an der KHafje fojtet der Eintritt 3dc die 
Perſon. 


Einen großen Preismaskenball gibt der 
Frauennntertäsung,z verein 
2 Salle am Samstag Abend, dem 

März, in Pondorfs Halle, North Abe. 
und Halited Str. Ein ftarter Bejuch ſteht 
in Ausſicht wegen der Beliebtheit der Feſte 
dieſes Vereins ſowohl wie wegen der 
wertvollen Breit, melde fiir die ſchön— 
jten und beiten Masten bejtimmt find, 
doch nur für jolche, welche ſpäteſtens um 
10 Uhr im Saale ſind. Seitens des Feſt— 
ausſchuſſes wird alles getan, was irgend 
dazu dienen kann, das närriſche Feſt recht 
vergnügungsreich zu machen. Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25, au der 
Kaſſe 35 Cents. 


tin 


Drebte den Spieh um, 


frau Anna McECauley hat zwei Männer 


zu viel. 


Auf Veranlaffung von Frau Anna 
MeCauley wurde gejtern der 21jähr. 
Kohn 3. D’Eonnor dem Stadtrichter 
Tate unter der Anklage borgeführt, amı 
Spipejterabend in angetrunfenem Zu— 
jtande fie beleidigt zu haben. 

Der Angeklagte gab zu, einen Affen 
gehabt zu haben, behauptete aber, daß 
auch die Klägerin angefäufelt gemwejen 
fei, und fügie hinzu: „Sie hat drei 
Männer, die hier in Chicago leben. 
‘ch bin einer der Glüdlichen.“ 

Der Angeklagte wurde jtraffrei ent- 
laffen, die rau aber, die nicht zu leug- 
nen verjuchte, in Haft genommen. 

Shre beiden ‚anderen Männer find, 
ihrem eigenen‘ Geftändniffe gemäß, 
Yofeph ‚Gregery MeCauley, Nr. 743 
Sebor Straße, der in der geftrigen 
Verhandlung als Zeuge gegen fie auf- 
trat, und Matthem Anderjon, der im 
ftäbtifchen Arbeitshaufe ala Zimmer: 
mann beichäftiat ift. 

D’Eonnor, der den Haftbefehl gegen 
fie ermwirfte, machte folgende Angaben 
zur Sade: 

„sch habe fie am 31. Auguft 1913 
geheiratet. Bald darauf erfuhr ich, 
daß fie au mit MeCauley und An- 
derfon verheiratet jei. AlS fie Me 
Cauley am 29. April 1903 ehelichte, 
war fie Schaufpielerin. Sie jchlof die 
Ehe unter ihrem Bühnennamen Annie 
Leslie. MecCauley ift hier. Er kann 
meine Angaben beftätigen. Bon An- 
derfon hat fie fih am 27. Juli 1912 
zum Altar führen lafjen.” 

Als der Richter den Angeklagten 
ftraffrei entließ, bemerkte er nod: 
„Die Frau follte meiner Anficht nach 
auch wegen Kindesraubes belanat mwer= 
den, da Sie ja faum den Knaben— 
Tchuhen entwachfen waren, ala fie Sie 
veranlaßte, fie zu heiraten.” 

_=.-— +90 ———. 


Der Tod fein Erlöjer. 


Der Schuhflider Sean? Randzo an Bluts 
vergiftung geftorben. 

Als am 2. Januar der Schuhflider 
Frank Randzo, Nr. 1121 Wells Str., 
ein Wandbrett fäuberte, hatte er das 
Mikgeichid, einen Revolver Hinunter- 
zumerfen. Die Waffe entlud jich, und 
die Kugel drang ihm in Das rechte 
Knie. Der Verunglüdte wurde nad 
dem Baffavanthofpital, dann nad) 
bem Weslephofpital und fchließlich zu- 
rück nad) feiner Wohnung geichafft. 
Dort ift er geftern an Blutvergiftung 
geitorben. 

Vorgefterh Mittag fingen die Kleider 


— — — — — — 
— — — — 
— — — — 


der 60jährigen Nähterin Anna Cesdy, 


Nr. 6549 Eggleſton Ave., an der Glut 
des Herdes Feuer. Ehe die Flammen 
erſtickt werden konnten, hatte die Un— 
glückliche entſetzliche Brandwunden er— 
litten. Ein ſofort geholter Arzt konnte 
ſie nicht retten. Aber erſt geſtern hat ſie 
der Tod von ihren Leiden erlöſt. 


— — —e —— 


Ein Brief aus Deutſchland. 


Frau Ludwig Roſie Reß droht der Stadt 
mit einer Klage. 


Kapt. Halpin vom Detektivebüro 
und ſein Schreiber ſtudirten geſtern 
einen 96 Seiten langen Brief, wel— 
chen Frau Ludwig Roſie Reß in 
Elberfeld an die hieſige Polizei ge— 
ſchrieben hat. Sie teilt mit, daß ſie 
cm 23. Juni 10910 hier als angeblich 
geiſteskrank in Haft genommen und 
dann auf ſechs Monate in die Irren— 
anſtalt Dunning geſchickt worden iſt. 
Ihr Mann bewirkte ſpäter ihre Frei— 
laſſung. Frau Reß wünſcht nun, daß 
die Polizei ermittele, warum man ſie 
damals in das Irrenhaus geſperrt 
hat, und gibt die Abſicht kund, die 
Stadt Chicago auf 81,000,000 Scha— 
denerſatz zu verklagen. 


Dietrich Konzertpavillon, 


Der auferjt rege⸗ Beſuch des bekannten 
Dietrichſchen Familienlokals bemeiit zur 
Genüge, dat es fidh aroßer Beliebtheit 
erfreut. Neben Iuitigen Soli und 
Duetten kommen urkomiſche Geſammt⸗ 
ſpiele zur Aufführung, von denen „Die 
Rauchpillen“ „ihres draſtiſchen Humors 
wegen und „Die luſtigen Vagabunden“ 
ihres ſchlagenden Wißes halber beſonde⸗ 
rer Erwähnung bedürfen. Die Küche iit 
jeßt jeden Abend bis 12 Uhr offen, und 
eine bejondere Speijefarte mit reicher 
Auswahl it jtet3 vorhanden. Am nädı- 
ften Montag wird der altbefannte Inri- 
fche Tenor Willie Fifher mit feinen 
fchönen Wienerliedern mieder da3 Pub— 
Iifum erfreuen. €3 wird jeßi jede Woche 
ein neue gedrudtes Programm aufge: 
Tegt, tmeldhes jeden Abend zur Auffüh- 
rung fommt, damit die Gäjte, welche am 
Sonntag, feinen PRlab finden können, e3 
in der Woche hören fönnen. 


Tiroler ler Heimat. 


—A Unterhaltung d ing der vielen Gälte, 
we ſich am Samstag Abend und 
am Sonntag —* ig in der beliebten 
Tiroler Heimat, 729 North Ave., zu, ver 


ammeln pflegen, ſind wieder ltige 
—— A i J — 
ei find _tohl berfehen, ie 
Ioke Wiener Schrammekmufi wird Fir 


—— 
ingStamp 
frei mü 


jedem 10« 
Einfanf, 


"Con. HALSTED 


Waaren. 


Verkauf von Baumwollelloffen 


Unfere Baummwollwaaren-Verfäufe Haben einen großen Ruf, wasıfich aus 


der Tatfache ergibt, daß fie mit jedem Jahre gröker werben. 


züge der Verkäufe diefer Woche find, 


Die Bors 
daß die Gelderfparnig-Gelegenhei= 


ten und die riefigen Affortements alles übertreffen, was wir je 3ubor offe⸗ 


rirt haben. 


Dies ift wirklich eine gute Neuigfeit, denn jede Frau wünfcht 


zu fparen. &3 gibt Tauſende Yards von Stoffen jeder Art, direft bon 
den Fabriken, zu außergewöhnlich niedrigen Preifen. Hier ift eine teilweiſe 


Liſte der Waaren, die während dieſes 


Gingham 


28 5e Echter Everett 

23 Claſſie Kleider 
Gingham, keine Imi— 
tationen, eine aroße 
Auswahl fanch Ent: 
twürfe, jolche wie Nurfe 
Streifen, Ched3 oder 
Plaids, reg. 106, Nard 
Slzc. 10 Yd.Grenze. 
Keine Poſt⸗ oͤd. Telephon⸗ 
Beſtellungen ausgeführt. 
Deutſches Roman Dice Handtuhzeug, —mit 
roter farbiger Borte, regufl. Tiac 

—— ſpez. für dieſen Berfauf Arc 
Werceeigen gebleichtes Merc erized hohlge— | 
Zifh-Damaft, 58 Holt! jäumte Tiihdeden — | 


breit, ſchweres Fa— 
brila rt 15:8 Größe, gute Da- 
at, vegulär wert |, maft-Entwürfe— eine 


29 — 
: mar: I% vrädtige Qualität - 


— 5855 audge- 
zadte Tiſchtücher — 
Größen 5— — das 
beſte deutſche Fabri— 
lat, die neueſten Mu— 
(ter — 1.69 


Frnit-of-the: 
Iin—36 Zoll 


Label; 


Nds. 
den, PVard zu 
— Boit-, 


©. 2. 9 


—— $1.00 5 


tãt. — ſpez. 
— 6e 
preis.. | 
damen — Kü-| 
— ——— re⸗ 

aul. w 0c; 

Ipe3. R dieſ. 634c 


Berfauf 


Coupon 


Gebleichte Bettücher, 


27 Zoll breite unge- 
bleihte3 Muslin, gute 
Qualität Fabrifreiter, 


wert öc, 3 
2ic 


die Yard 

36 Zoll breites unge: 

bleichtes Muslin, weis 

* — — wert 
%c; bom wı 

ati, Do». 


—— Schurzen⸗ 
Ginghams, blau und 
weiß farrirt, —aleiche 
od. Brolen Blaid3, ga- 
rantirt durchaus echt⸗ 


3 
4ic 
Amoskeag Duting 
Flanell, ſehr ſchwere 
Qual. helle od dunkle 
Mufter, — 1 
twt. 12%%c5 3 
Widisasasnscere 

36 Zoll breites echtes 
Hope Muslin, regul. 


tot. 1214c, 1 
TC 
% 


Bettuchſtoff — requlä 
Bettücher — mit dief 
Coupon nur.. 


nie Tbeziel—363Öll. ı 
— Percales oder 
Madras, Fabrik 
Giet paffend für 
Knaben =» Ehirtwaiits, 


wert 
12% 0— 4 2 
au.. — c | 
36581. "weite Dual. 
Muslin, Fabrilreiter, 


2 bi3 8 Db 3 
4ic 


lang, tot. 
TC, Me... 

Fanch - Aleider-Ging- 
bams, 27 300 breit, 
Chefs, Plaid8 oder 
Yard Brofen 7 c 
ar 4 


Blaids,, 
wt, 12%C... 


en 
Muslin 


Stück mit echtem Fruit— 
jede Uuge Hausfrau 
lennt di Qual., 
nur fir Montag, 
an jeden «Sun: 


Ceid fiher und bringt 
diefen Roupon mit. 


gemadt von fhrwerem Leinen appretirter 


— — —— 


Verkaufs zu haben ſind. 


Waiſtings 
20c punktirte ſeidene 
Finiſh Pongee Waiſt⸗ 
ings, gut mercerized 
Qual., jede gewünſchte 
Farbe, vpaſſend für 
Straßen⸗ oder Abend—⸗ 
gebrauch, ſpeziell die— 
ſen Verkauf, 
10. 988. für... IC 
Voll gebleichtes Twilled Handtuchzeng, rote 
Borte, jehr gute Dualität—wert 3c 

* 


Se — nur 10 Ä u an jeden 

Kunden — Yard 

Schweres — Zei»! Gchleichte Servietten 
nen Handtuhzeug —| Größe 20 bei 20, ge 


mit ſanch farbiger! jäumt, fertia zum Ge 
Borte — der regu um - - erl 


läre Wert 

330 mar⸗ DAC| 
tirt zu. 

Eritrea I * —fanch 
rote arbige Sud: 


Handtüher, — große, 
Sorte, gefäumt, je 


3. vr Ga 


12%c, zu.. 


Loom Mus: 
breit, jedes 


121%2c 
10 


X 


Phone- oder 
eitellungen. 


— mercerized 
Tiſch⸗Sets — hohlge⸗ 
füumtes Aiſchtuch 84 
Größe mit 1 Dukend 
gute Größe Hoblgef. 


Cerbietten, 1. — 59 


wt. 2.25, 

—— 

Kleider ⸗Kaliko, Amer. 
indigoblau, ſch grau, 
Goblin blau od. helles 
Shirting, feine Plus 
men⸗ od. mz er 
ter, — int. 

5c — bie 


Kleider: —— 5 Book 
Folded, belle oder 
dunfle Mujter, bolle 


28 Sol — 1 

M... dic 
32701. Boot Folded 
Bercale3, paffend für 


Bettdeden, 
dic 


gutes —— 

tv 

Yabı Stanneiettes — 
ſchlicht weiß, Navbyh, 
Cream, bellblau oder 


rot, —10c 63€ 


—— 
Kiſah "Heide, prädı- 
Broladed Seide 


tiger L 
* Baumwolle Stoff, 
Straßen⸗ u. Aend⸗ 


gebraub, — 2 c 


Größe 8IX90, — 


äre T5c 
ſem 


4760 


Weißes Cambric; wei⸗ 
cher Finiſh, 36 Zoll 


breit — 
dic 


tot. 
Yard 

wWeißes Cambric, 36 
Zoll breit, fein. Lons⸗ 


dale Finiſh Sic 


wert 15c, 

Vard.. 

Kitienbezii, je, "42x36, 
(nur 1% DK. für Jr 
Käufer, / 

das — 
nur. 

Gebl. "Bettüer, 72X 
903Ö8U. gebI. Pettücher, 
ufe QDuas 

ttät, wert 99€ 


Yard 39c, 
4%, ill... 


Öroceries— Kiföre 


Sunny Broot Bour- 
bon — GStraigbt ten 
tudp Bourbon oder 
Private Stod Re — 
fämmtl. regul. $3.50: 
SE: 5 — Gallone zu 
82. 
Sallone” ... u 29 
Berliner Bette Küm- 
mel, Three Star Kog— 
nal Brandy, Jamaica 
Rum, alles reg. $1.00 


Artitel, ſpez. 6% 


Preis, Flaihe.. 
Alter ipantiher Port- 
wein, reg. $3 Bert— 
Galt., $1.69; % Salt, 
89c; dolle St. 


für Be. Fi 
166 "Suidere oder 


Blue Label Catiup. 


| 8 für Nr. 3 Büchſe 
c feine Standard 
Zomatoe3, perDdugned 
Büchſen, 956. 


14c 


Erbfen, 


gelbe, 

19 für fch. friich 
c gerölteten@an: 

tos Kaffee. 


18 für 3 Pfund 
c reine falifornis 


ſche Zwetſchen. 


für 3 Vid. den 
feinſten Split— 
grüne oder 


21c für drei Pa— 
dete feine ent» 
fernte Rofinen, — 1 
Pfund Padete. 


25 dad Bel für 
c feine fancy 
weiße Startofieln; per 
Buſhel, 98e, 


37 für 10 &tüde 
ıc Columbia oder 
Enift3 Cream Laum- 
dry Geife, 


sc per Büdhie fürı 
feines Gtandard | 
Qualität fühes Corn, 
ver Dutzend Büchſen, 
au 806c. 


Bolle Quart Flaſche v. 
General WaldorfBour- 
bon, reg. 89c Wert,— 
Deal. — 69c 


Flaſch 


Voll e pe Flaſche 
von Montreal Maltrye 
Whisleh, hochf. => 

in Kentudh 
deitillirt, jpeg. Preis 
für diefen 


Berlauf, SL. 0 
Sunny Broof, Didor- 
dan od. Gudenheimer 
RAde, im Zollamt auf 
San gezogen, bulle 
Slafen, rea. 1.15 


Arhi el, per 95c 


Flaſche.. 


Wbisten, 


————— 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Ein weiterer großer Bau für die Harrifon 
Straße in Ausjict. 

An der Harrifon Straße, wo im 
Laufe der legtvergangenen drei Jahre 
verfchiedene Hochbauten aufgerührt 
worden jind (das Rumely Gebäude an 
der Südoftede von La Salle und Hat 
tifon Straße, das Gebäude der Firma 
Poole Bros. an der gegenüberliegenden 
Ede, dad Transportation Building, 
an Deatborn umd Harrifon, und das 
Gebäude der International Harbeiter 
Eo. an Harrifon Straße und Michi⸗ 
gan Boulevard), wird demnächſt ein 
weiterer ſtattlicher Bau errichtet wer— 
den. Die Herren Bryan Lathrop, Ar— 
thur T. Aldie und John P. Wilſon jr. 
vom „Harriſon Truſt Agreement“ wer— 
den ihn an der Südoſtecke von Harri— 
ſon und State Straße aufführen laſ— 
ſen. Die von der Architektenfirma 
Holabird & Roche bereit3 entworfenen 
Pläne fehen einen in italienifch-gott- 
ihem Stil gehaltenen, zmeiftödigen 
Bau von 138 Fuß Breite und 200 
Fuß Länge vor. Das Erdgefcho wird 
fünfzehn Ladenlofale enthalten, und 
für einige davon find Mietsparteien 
ſchon jetzt vorgemerkt. 

Die Verwaltung des Sweetſchen 
Nachlaſſes hat das Grundſtück an der 
Südmejtede von Madifon und Canal 
Straße (80 bei 100 Fuß) auf die 
Dauer von 99 Jahren an Kohn Refates 
verpachtet. Die jährliche Pachtrate be- 
träat $30,000, und für $30,000 hat 
der Pächter die jet auf dem Platz be— 
findlihen Bauten Täuflich erworben. 
Er will $20,000 darauf verivenden, fie 
zwedmäßiger herrichten zu laffen. 

Zur Rate von durchfchnittlich $5921 
das Nahr haben John B. und Thomas 
3. Mahoney von Harry E. Edmond 
auf die Dauer von 99 Jahren das 100 
bei 115 Fuß meffende Grundftüd an 
der Südweſtecke von Stony Island 
Avenue und 67. Straße gepachtet. Sie 
laſſen dort jetzt mit einem Koſtenauf— 
wande von 840, 000 einen dreiſtöckigen 
Bau aufführen, der allerlei Geſchäfts— 
zwecken dienen ſoll. 

Sherman P. Stutts von South 
Bend, Ind., hat das große Zinshaus 
an der Nordoſtecke von 60. Straße und 
Wabaſh Avenue zum Preiſe von 885,⸗ 
000 an L. E. Rogers, von Thayer, 
Ind. verkauft. Als Teilzahlung hat der 
Käufer ein 560 Acres umfaſſendes, 
auf $45,000 bewertetes Landgut in der 
Nähe von Thayer in Taufch gegeben. 

Edward Turner hat von der Kanzlei 
ber — Diözefe für $30,000 


35 nn um Bar en 


getau 


* ſtelen Er 
. u RR? * 


Zum Preiſe von angeblich 320,000 
hat Charles E. Jacques von Edward 
Hines eine 75 bei 150 Fuß meſſende 
Bauftele an ter Nordmeitede von Shes 

| ridan Road und Rofemont Avenue ges 
kauft. 

$12,500 hat Samuel Sobel an Dr. 
Eifen Bodius für eine 100 bei 122 
Tuß meifende Bauftelle an der Nord- 
oftede von Divifion Str. und Wafhte- 
nam Apenue gezahlt; er will nun dar= 
auf ein Iheatergebäude errichten laj= 
jen, daS gegen $75,000 often wird. 

Eine große Bauftelle an der Nord: 
oftede von 76. und Morgan Straße 
haben die Eheleute Glenn H. und Min- 
nie 2. Mercer von Minnie Weidenaar 
für das Zinshaus 6418—20 Mary- 
land Avenue eingetaufcht. 

3um Breife von $20,000 hat Mor: 
ris %. Golditein an Mina Alter ein 
Grundftücd nebit Laden- und Wohnge- 
bäude an W. Madifon Straße, 237 
Fuß meitlich von 51. Avenue, verfauft. 

3u $50 ben Frontfuß Hat U. 8. 
Alan von D. W. Storrs eine 100 
bei 128 Fuß große Bauftelle an der 
Nordojtede von Chappell Avenue und 
74. Straße gefauft, auf der er nun 
mit einem Koftenaufivande von $100,- 
000 ein Zinzhaus errichten Iaffen will. 
545,000 will W. T. Bed auf den Bau 
eines Zinshaufes verwenden, für das 
er die Bauftelle an der Sidoftede von 
72. Straße und Merrill Avenue diefer 
Tage von Däfar Remmer gefauft hat. 


— — — ñ t 


„Bodi⸗Tone“. 


Nervoſität iſt oft nur ein Zeichen 
dafür, daß der geſammte Organis— 
mus eines Stärkungsmittels bedarf, 
und als ein ſolches wird „Bodi-Tone“ 
ſehr geprieſen. Auch gegen Blähun— 
gen, Magenbeſchwerden, Uebelkeit nach 
dm Eſſen, Kopfſchmerzen, die auf 
verminderte Tätigkeit der Leber zu— 
rückzuführen ſind, Verſtopfung, Man— 
gel an Eßluſt und Rheumatismus ſoll 
es ſich ausgezeichnet bewährt haben. 
„Bodi⸗Tone“ wirkt nicht wie viele an— 
dere ſtarke Mittel, die den Schmerz be— 
täuben und ſo dem Leidenden wohl 
eine zeitlang Linderung verſchaffen, es 
beſeitigt die Wurzel des Uebels, und 
bekanntlich iſt dies die Grundbedin— 
gung für jede wirkliche und dauernde 
Heilung. Auf der legten Geite ber 
heutigen Ausgabe wirb mitgeteilt, mie 
ſich Jedermann. ohne daß es ihm auch 
nur einen Cent koſtet, eine Schachtel 
Bodi⸗Tone“ verſchaffen kann, die 
fonft einen Dollar koftet. 


—— 
mird biefes | fi 





Se ee ee a 2 WERBEN H 


dielen Kouven 


Dept. uub erhaltet eine 2c-R Snibers Gatiup für 


und präfentirt ihn im Grocery 


be 


a een Due Dre — 


— 


ALT 


Na Df 9% AYF 


=: BAUMWOINAATON. Verkauf! 
Montag und Dienftag, 


Unfer jährlihes Bargain : Greignik. Kommt 
Baumwol:Waaren gu den niedrigfite 


9. und 10. 
Februar 
» taufit 
Breiien 


Des ganzen Jahres. 


Sud: HSandtüner — 
Habrif-Second® von 
Sud - Sanbtüdern, 
nur leicht beichädiat, 
— e8 ift Die 124c 


ungewöhnlichen Berfauf, 
Sorte; ſpeziell 


liffee - Greyes — 
abrif » Zängen bon 
liffee » Crepes, vom 
Stüd verkauft 
19c — fpestell 
in unſerem 
Verkauf zu. 


10. 


„Grafb‘'- Sandtub- 
seua — 17:jÖlliges 
braun Crib m, roter 
Umranbung (10 Db, 


an jeden Kım- 

den — bie 10c :5 
Sorte; Darb.. c 
Outing · Flauell - 
ertra ſchwer. Outina⸗ 
Flanell (10 Vards an 
jeden Kunden) — bie 


12% Sorte — 
die 


Scecrim — 
Cream und 
weißer Garbinen - 
Scream, mit fanch 


Umrandunaen; 
die 10c Sorte— -5 
die Dard für. c 
Geftreifte Ging- 
ham& — Nurle ae- 
ſtreifte Ginghams, die 
meiſten Everett Claſ 


fies, die 10c 
Qualität — bie 


Gardinen - 


36i0ll. Tiding — 36-JÖlt. 


echter böbmkicher im- 
portirter Tidfing — in 


echter Farbe⸗ 
29. 


Finifb, die 50€ 
Sorte; Dard. 

zeug — —ñeNeSc, 1 Emür 
td voll ge» 


Bett 
Stand 

bleichtes extra ſchwe⸗ 
res Bettuchzeug 


— die 30c *19. 
— bie Dard 


Boplin 


ZLonsdale Muslin 


Nur am Montaa— Echter gebleichter Lonsdale 
Mustin — mit dem grünen Lonsdale 
Zabel — ber fpesielle Preis in bdiefem de 


Bade -» Sandtüder, 
voll aebleihte Bade- 
Handtücher, nur leicht 
beihädiat — die 15c 
die Darb 


Ginth — 1 bis 
10 ard Längen ir 
weich appretirten umd 
zu einander paffenden 
vLong Clothẽ — 
1240 Werte— 


3 
die Dard für..F4C 


TZih - Damaft — 
60-zÖlliger Damait 
— gebletht — in for« 
tirten De — es 
iſt dies 


30 Q —R 8:- 
bie Darb 


Dice » Sandtudzseug 
Roman Dice Hand: 
tudzeug mit fanch 
Umrandung — bie 
8c Qualität — 

die Dard jve- 5 
stell für nur. c 
Boplin — ſchlichte u. 
fcy. geſtreifte Seiden, 
es ſind 20c und 256 
Werte — und die 
hard in dieſem 


veziell. Vertauf 
koſtet nur 


Muslin 36 ing 
voll gebleichter u. weich 
apret. Mus ſin, wert 9c 
die Darb: (10 Dd. 

on 1 Runden); 

bie mal „bie Dard 


Schürzen - Gingham, 
Standard farirte 
Schürzen-Ginghams, 
farrirt in allen 
Großen — die 
Te Sorte; Vard 


Duting » Flanell — 
in bellen und dunklen 
Farben — in Fänaen 
von 2 bi® 10 Warde; 
e8 find dDie® 10c 
Werte — die 


ic 


Geftreifte Seide Poplind — in alle den 


Muslin — 36-zÖllige 
Fabrif-Mefter 

in gebleihtem 
Muslin, 74c Wt. 


Muslin — 36-zölliger 
ſchwerer voll ge— 
bleidt. Muslin,’71 
124c Sorte; Dd.# 2C 


Dard fperiell au 
ic Zum Bertauf auf 
Waiting — Leona 
— Waiſting, 
reg. c Wert 


er 5e | 


Grocet gefänmteBett- 
deden in poller 
&röße — 1.15 
Werte; zu 9X4 ungehl. 
Ritfen-Beslige — 42x 
36 Boll, BEE 
gewaichen u. ‘9 
büaelt; 12%c ANY c 
Kiffen » Bezüge 


45x36 Zoll, ae» 
15: 


fticht u, leicht be» 
72x90 


ſchädiat: Stück 
35. 


10X4 gebleihtes 33c 


8x4 ungebl. 


42401. ungebl. 


Bettüner — 
oll, voll gebt, 
ttüdhder — m. 

Patentisum, St. 


Gebl. Kiſſenbezug, 


neueſten Fruͤhiahrs Schattirungen — 
es iſt dies die 2800 Qualitat — die 


— Bettuchzeug — 


8x4 ungebleihhtes 25e Bettuchzeng,Pb, 
29€ Bettuchzeng, Yard 
10X4 ungebl. 30€ Bettuchzeug, Nard 
BXN4 gebleihtes 2Te BVettuchzeng, Yard 
DOX4 gebleichtes 29e Bettucdhzeng, Yard 


Pepperell Marke 


Bettuchzeug, 
OXN4 ungebleihhtes Bettuchzens, Yard 
10X4 ungebleichtes Bettuchzeug, ard 

Gebleichtes Bettuchzeug, ec Hard mehr, 
Kiiienbreang, 
45zöll. ungebleichtes Kifſenbe zug, Yard Ue 


Spirting Brints — in 
Single Fold' hellem 

Srund — es iſt 

die 6c Sorte, 


2 bie Dard 
Straw Tiding — 
weiß geſtreift — es 


iſt dies die 
Tle 


dem Haupt⸗Floor. 


Bercale — helle und 

dunfie, 36;Öll, 

die 124c Sorte 3 

— die Dard 4 
— — — 

Hund = Sandtüher — 

Fabrit-Seconde. — in 

guten Schweren 

—20c Werte — 

das Stüd 


Grtra arohe gebleichte 
Bade + —— — 
nur leicht 


(hädigt — Das u. 10e 


Stüd zu 


27HBIL. Selle u. belle u. dunfie 
Drek » Gingbams 

— 106 Werte bie 
bie Darb au... . au 


10€ Sorte — 
bie Darb für. 


17e 
18€ 
20€ 
18c 
19% 


Bettuchseng, Do, 2ic 


Dard Für 18 
20€ 
2% 
= o 
un .uu 228 Gebleiäe © « Bade» 
Sandtücher, leicht 
beihäbiat, e8 find 
106 Werte; &t. 


ic die 9b. mehr. 


—— 


zug Offen Donnerſtag nuud Samſtag Abend bis 315 W 


a se 


sKsönigim, 


Ton Dora dvd Etodert-:Mehnert, 


Er aing hinter ihr ber. 

E3 war ein Frofttag mit hartem 
Blau über leichtgepubertem Braun. 
Auf den ftumpf-grauen Wegen gliker- 
ten hin und wieder überfrorene Stel- 
len über einer dünnen Schneef&hicht. 

Groß und fhhlant und voll Anmut 
ging fie vor ihm ber. 

„Sine Königin“, dachte er, 

Mie ein feiner Schmelz lag der Reif 
über den Dingen. Weber ihr lag der 
Schmelz der Bornehmbeit. 

„Vielleicht hat fie einen Mann mit 
einem Laden“, dachte er voller 
Schmerz. 

Mit erhobenem Kopf fchritt fie leicht 
durch die ftrahlenden und feinen Yyar- 
ben der Stunde. 

„Einerlei, fie ift eine Königin.“ 

Und er folgte ihr wie ein Page, der 
eine unfichtbare Schleppe trägt. Die 
Sonne fette fih in ihr Haar und 
blinkte daraug mie aus einem Spiegel, 
Der bronzefarbene Hut ging in den 
Ion ihrer Loden über, die leicht zit- 
terten beim Schreiten, Ein jchwerer 
Reichtum dunkler Federn verlor fi 
in einem dunflen Pelz. Er ging an 
ihr vorüber, um ihr ind Geficht bliden 
zu fönnen, und fam zurüd, um in 
ihrer Nähe atmen zu dürfen, 

Kie mar ihm die Straße fo fchön 
erichienen als heute. Das breite Tor 
in ihrer Mitte alich in der matten Ber: 
poldung der fühlen Sonne einem ver- 
Ihollenen, töftlihen Rahmen, aus 
einem verfuntenen, fchön : gemefenen 
Mintel ter Erde auferftanden, um das 
lebendige Blau des Tages zu umfrän- 
gen. Wie huldigende Bürger ftanden 
die bereiften Pappeln zu beiden Seiten 
bes Weges. Gie jhritt hindurch ernit, 
föniglid. Hin und her rollten Ge- 
fährte, gingen Meniden. E3 war die 
fröhliche  Feierlichteit eines Sonntag- 
morgens an einem Werktage. 

„Sshre Gegenwart madt die Straße 
feftlih“, dachte er. Ind er mwunberte 
Tih, daß feines diefer Gefährte an- 
hielt, um fie aufzunehmen, daß die 
Menichen fie nicht grüßten, voll Ehr- 
furht und Freude. Und er lief mie- 
der an ihr vorüber und meit voraus, 
dann Zehrte er zurüd. „ch mill fie 
nanz bergejfen, um fie dann tmieber 
neu erleben zu fönnen“, dachte er. Als 


Br. A. B. Varh, 


Deutfcher Arzt, 


Zimmer 83 und 84, Dexter Building 
39 Welt Adams Itraße 
gegenüber — Zait, Chicago. 


Ausichließliche "Besandlung bon per 
— Bonrtieien, 


0 Bi 1 win Ems sing 
ie * 


1 und bie Aus 


er näher kam, jah er, daß fie lächelte. 
An was mochte fie denten? An Mübh- 
jelige, die fie in ihre Gärten führen 
wollte, voller Duft und Luftbarfeit? 
An Darbende, die fie die Türen 
ihrer Scatfammer öffnen Taffen 
würde? An Schönheitsjucer, fie mit 
ihrem Lächeln zu beanaden? immer 
geringer murde die Strede, die ihn 
noch} von ihr trennte, ein Eleines Stüd 
Straße, grau und hart, in der Mitte 
eine lange, jchmale, überfrorene Stelle, 
gleißend wie Edelmetall. 

Und jie jchritt auf ihn zu, war ihm 
nahe und doch königlich fern. Er fühlte, 
wie er zum Gflaven murde. Er 
mwünfchte einen Thron herbei für fie, 
fich nieberzumerfen vor feinen Stufen. 

„Königin!... Königin!” ... faate 
er und lächelte, wie nur Iräumer lä- 
cheln können und Lleine finder... . 

. . da fam etwas geflogen 
— bronzebraun, firfhblütenmweiß und 
pfirfihblütenrot. Und es prallte hart 
an ihn an mit fräftigem Stoß: 

Die Köniain war über die gefrorene 
Stelle geichlittert, und ala fie ihn an- 
ftieß, fagte fie: „Hopla!” 

— — n — 


Abgeführt. 


In einer Korreſpondenz erzählt je 
mand ein ebenſo ſcherzhaftes wie lehr⸗ 
reiches Ergebniß: 

Ich war bei einer Dame in Berlin W. 
zur üblichen Beſuchszeit. Wir unter⸗ 
hielten uns recht lebhaft eine ganze 
Weile. Da mit einem Male ſtand ſie auf 
und ſagte: ‚„Behalten Sie bitte Platz! 
Ich habe nämlich im Nebenzimmer den 
Monteur wegen der elektriſchen Beleuch⸗ 
tung, und da will ich 'mal nachſehen, wie 
weit der mit ſeinem Helfer iſt.“ 

Sie verſchwand im Nebenzimmer. 
Die Tür ſtand halb offen, ſo daß ich jedes 
Wort hören mußte. Zuerſt ein Schrei, 
dann die Stimme der Gnädigen im Tone 
höchſter Angſt: 

„Aber, Marie! Sie haben ja hier das 
ganze Süberzeug offen liegen lafien! So 
was Ichliekt man doch weg, wenn man 
Arbeiter im Haufe hat!“ 

Dies alles fo laut, daß e8 natürlich der 
Monteur und fein Lehrling ebenfo gut 
hörten wie ih. Ich dachte, jest fomme 
eö zu einer fürdterlicen Szene. Aber 
der Monteur war anjcheinend ein falt- 
blütiger und recht ſchlagfertiger Mann, 
denn in unverfälfchtem Berlinifh er- 
tönte es: 

Karle, jeh man raus und kieck nach de 
Flurjardrobe! Dort hab ick meine Weſt 
und meinen Rock hinjehangen. Aus de 
Weſte nimmſte Uhr und Kette, un aus de 
linke Rocktaſche de Jeldbeerſe und det 
träjfte allens bei meine Frau. Wa 
arweeten bei fremde Leite! Wa miffen 
vorjihhtig find.“ 


a — N 
— Die Londoner Handelslammer 
berichtet heute, * im 


uar die eng⸗ 
6,126,000 ab- 
um 92100000 zu | 


Ihe Ein 


Bincoln Der Befrtier, 


Gedenffeiern zur 50. Jährung der VNeger⸗ 
emarizipation. > 

Am 12, Februar werden 105 Jahre 
verflojfen jein feit der Geburt Abra- 
ham Lincoln® und etwa 50 Jahre, feit 
der Märtyrerpräfident bie Negerjtla- 
berei in den Vereinigten Staaten auf- 
gehoben hat. Eine bon Gouverneur 
Dunne ernannte Kommilfion zur Ber: 
anftaltung angemeffener Gebentfeiern 
wird morgen, Sonntag, mit der Ab- 
haltung von folden beginnen. Die 
erfte Feier findet morgen Nachmittag 
in ber Betheltirche, 30. und Dearborn 
Straße, ftatt, eine zweite morgen 
Abend in der nftitutional Church, 
3825 Dearborn Straße. Am Nad- 
mittag werden Bilchof YFalloms, Me- 
bill MeEormid u. W. fprechen, für den 
Abend ift al3 Hauptrepner Gouverneur 
Dunne angezeigt. Für eine britte 
Treier, die am Donnerdtag Abend in 
der Duinntapelle, Ede 24. Straße und 
Mabafh Avenue, ftattfindet, ift dia 
Hauptrebner General Nelfon Miles 
ewonnen worden. Am felben Abend 
Finbet aus dem gleichen Anlah eine 
Lincolnfeier aud im Sinai Tempel, 
4600 Grand Boulevard, Statt. 


Geftörte Nahtruhe. 


fünfzig Gäfte einer Berberge durch Feuer 
vertrieben, 


An der Zirgarrenhandlung Nr. 
1020 ®. Madifon Straße brad) heute 
friih um halb drei Uhr auf bisher un- 
aufgeflärte Weife euer aus, Die 
unfanft aus dem Schlaf gemedten 50 
Säfte der von Frau Anna Kohnfon 
in den beiden oberen Stockwerken des 
Haufes betriebenen Herberge juchten, 
zumeift nur notbürftig befleivet, in 
wilder Haft die Straße zu gewinnen, 
Sie entfamen mit heiler Haut, haben 
aber jchwer unter der Kälte gelitten. 

Das Feuer murbe gelöfcht, nachdem 
Ba etwa $2000 Schaden angerichtet 

atte, 

Teuer, das heute früh um vier Uhr 
im Keller unter dem Laden der Firma 

Carſon, Pirie, Scott & Company 
unter Badpapier au&brach, wurde recht: 
zeitig entdedt und von ber fofort alar- 
mitten Tyeuerwehr im feime erftidt. 

E3. hat feinen Schaden angerichtet, 


——- — 


Zur Arbeit zuräd, 


Sechshundert Anftreiher haben 
Streit gewonnen, 


Der Baugemerkichaftsrat verfügte 
geitern die Wiederaufnahme der Arbeit 
bon 600 Anjtreichern, melche am Ge: 
bäude der „Eontinental & Gommer: 
cial National Bank“ und am „Mar: 
Hall Field Anner“ befhäftigt waren 
und jeit mehreren Monaten geftreitt 
haben. Sie proteftirten dagegen, daß 
bie Türen, Tyenfterrahmen u. f. w. in 
ber Yyabrif, mo die Arbeiter 35 Cents 
bie Stunde dafür erhalten, angeftrichen 
würden, und mollten das felbit für 65 
Gents beforgen. Sie haben die fyorbe- 
rung durchaefekt. 


Marburger Seimatsfeier. 


ihren 


Der neu gegründete „Marburger 
Verein von New York und Umgegend“ 
wird fich in den Tagen vom 30, Mai 
bis zum 2. Juni mit einem großen 
Heimatäfeft in Hermanns Park Hotel, 
15. Str. und Fifth Moe, College 
Point, einführen. Das Yeitprogramm 
Thließt u. a. Befichtigung Nem Yorts 
feitens der Gäfte von auswärts ein 
und Begleitung der Deutfchlandfahrer 
nad dem Dampfer, welche nach ber 
alten Heimat fahren, um der Gin- 
mweihung de3 neuen Kriegerdentmals 
beizumohnen. Xn Chicago anfäffige 
Marburger, welche an dem Felt oder 
der Reile teilnehmen tollen, fünnen 
alles Nähere von Herrn W. H. Seibert, 
1046 Yadjon Aoe., Bronz, N. Y., er- 


fahren. 


Deutihes Altenheim, 


Am kommenden Donnerstag, 4 Uhr 
Nahmittags, wird die Vollziehungs- 
behörbe des Deuifchen Altenheims zu 
einer Gitung im Hotel Bismard, 175 


 Randolph Straße, zufammentreten, 


Börfennotirungem, 


Nachitehend die geftrigen Schlußno: 
firungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 


Beizen, Mai, 93%—93%c; Yull, BS%e, 
Maid, Mai, 


66 Juli, 6555 668e; Sep⸗ 
tember, ie Air ‚ udn: 


Scaler, Vai, 39%c; en 39%c, 
Die geftrige AUnfuhr bon Weizen für ben bie» 
ioen tarft itellte fih auf 115,000, von Mais 
258,000, bon Safer auf 218, 000 Buibels. 
Berihidi von bier wurden 61, ‚000 Bufhels 
Weigze 150,000 Buſhels Mais und 225,000 

Suiheid Hafer. 

Gepöleltes Shmeinefleiih, Mat, 
$21.80, 


Schmalz, Mai, 311.10; Jull, 811.30. 
Rippchen, Mai, 811.675; Jull, $11.32%, 
— — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Cora gegen Aſa A. Scarbetrh, grauſame Be— 
handlung; Louiſe gegen Dorfett Geff, Ber⸗ 
laſſen; James gegen Lilltan Kingsley, Ede: 
Frud; DIadiviga gegen Mitota Stalinomwsti, 
Serlaffen; EHriftirta "gegen George W. Barger: 
buſh, graufame Behandlung; ge gegen Das 
niei Zreuer, Berlajlen; Ira Q, gegen Carrie 
Burnett, graufame Behandlung; Lucia genen 
Schn Adanto Derietten; Marie gegen Darıin 
Bieanb, Berlafien; €. I. gegen Mab Rifbor ) 
Ehe —* Iſadore geoen Sadie Michaels, 
hub; Amelia gegen Gench Gtoekel, gräufame 
Behandlung; Clara gegen Bern tebeng, Ehe⸗ 
—— — gegen Daify — raufame 

Behandlung;  Sena gegen Frant 90 venlaub, 
graufame —— gnes ed Do⸗ 
— auſame Behandlüng; gegen 

Yes Bubien ——— Bebandlung; 0 
u ge a eanne ges 
mas Ba 


— * 


— Das vor drei Jahrzehnten als 


en Hotel in New York 


ehene Grand Union Hotel, Das er | 


welches eine 


— 


Straßenflucht 


e bon — 


ns , 17. &tr; 
mine, 1327 Belton@ir. 
tel, — 43 I.; 28 
Sohn Reuben, 36 I.; 14 
unt, George, 50 I.; 834 
ollderg, Alma, 54 I.; 5047 86 — Ett. 
nen, Anna M., 5i I.; 331W, 58, Str, 
fer, Eliie, 53 S; sd N. Drate oe, 
, Charles 8. 49 3; —— Il. 
* 1840 U aufta Str. 

., 2717 © edbale Abe. 
* J. 1028 W. 18, Str. 
vr Ayr- Juititte Str 

; 1021 AidiandBtlod, 
"dh Burleh Une, 
3151 Wentwortb Abe, 

: 7308 N. NRobeb Str, 

dat S. u Ave, 


3 : 3333* wid Str. 
“2 208 Hill 
diace. 


427 
82 1. Blace, 


1920 
Banferotterflärungen. 


um Butleltug bon ham Verbindlichtelten 
luchen im Diſtreisgericht nac 
Walter Zoſadzinsli, 1800 m. North Ave, — 
Serbinblinleiten, $1698.51: Beitände, $401. 
Zulla U. Wratblomäth, 726 Budinabam BI,— 
Verbindlichleiten, $2338.04; Beltände, $660.70, 
Iohn ©. Miller, Kleiderbändler — Berbind: 
lichfeiten, $132,971.00; Beltände, $248, 
Matibew Gindorf, Kaufmann, 3600 Sullerton 
Ave. — Berbindlichleiten, $731.88; Teine Beitände, 
Evert 8. MeCormid, 840 Barrh Ave, früher 
Veliper eines Kandhladen zur EChampaiar, IH, 
„ ‚gerbindligfeiten, $13,419.56; SBeltänbe, 


Be Wallbofer, 1630 Harncod Ave. — Ber: 
-Bindlichleiten, $841.33; Beitänbe, $90. 

Dliver WW. Grega, 5161 Cornell Abe, — Ber: 
Bindlichfeiten, $1787.27; Beitände, $326, 

varneh NKHeffel, Wirt Verbindlichleiten, 
$10,311; Beitände, „9235. 

Bhron N. Evans, Dat Park, Verfätfer — 
Verbindiichleiten, $1109,06; Beltünde, $10S, 


— — 


. Marktbericht. 


Lemle, Hermann 6, 
Lab, Franti, 3 
Ovcrbolt, M. 18 8; 
Nutter, Stone $ 20 
Kofenteld, 8* 54 3; 
Steffel, Role, 9X; 
Chwark, -17 

Sidinger, Kai, * 
Zechtzſche. Carl S. 


1 3; 
Zub, Magdalena, 40 S.; 


„ Chicago, den 7. Bebritar 1914. 

(Die Preife gelten nur für den Grohbandel.) 

Getreide und Sen, 
(Baarpreife.) 
Meizen, Nr 2, 95—H6%c; Nr. 8, rot, 
—— Hr. barter WWinteriveizen, 
PIK— 92%; Nr. j 90% —dihke, 

Srübiabrsweisen, Nr, 1, 
ir. 2, 91 Inr. 

Mais, Nr. — Nr. 2, weiß, 680; Ar. 2, 
gelb, — Nr. 3, 60140; Nr. 3, 
weiß, 66 660*6; Nr, 3, gelb, 61636; Nr. 
4, 58—bOixr, 

Saf er, Ne. 2, weiß, 42c; Nr, 3, 38 00; 
Nr. 3, weiß, 384806; Nr. 4, weiß, 3Sc; 
Standard, 40%c. 

Roggen, Nr 2, 61—62c; Nr. 8, 60c; 
bdkae, 

Gerite, „Malting“, 54—70e; 
53c; „Screenings” 24MAc. 


Mehl, „Spring Patents“, $5.20—$5.30 das 
aß; NRoggenmebl, $2.60-—$2.85; „wirft 
Clears”, jute, 83.40-33.55; „Winter Pa- 
tents“, jute, $4.20—$4.40, 

Heu. (Berlauf auf den Geletien.) — Beite2 Ti» 
mothy, $16.00—$17.00; Hr. 1, $14.00— 
8315.00; beites Alfalia, Hr. 00--$18.00: Nr, 
1, $15.00—$16.00; Nr, 2, $12. 00—$14.00; 
Kadheu, 85.00-80.00. j 

KRleefamen. „Country Lotö“, $11.00-14.00, 


——— Countey Lois“, $3.75-- 


oO 25. 

Del. 

Siandard, meiß, 150. 0er. 

SHeadlight, 175 

Eocene ... 

PJiapbiba .. 

Safolin. ... 

Cetnfamenöl, "roh, im Faf.. 

bo,, gereinigt, Do, 
Scrpentin, im Faß 
ERS DB, . pussennuessonaeasete 
shlahtvieh, 

Rirber, ie bi3 außgefuchte Stiere, $8.80— 
$9.40 pet 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sttere, $7.85—$8.65; gute bis ausgefuichte 
Kühe, $4.75—$8.75; ute Dis aus gelugte 
Aälber, ‚82. 25—$10.5 „Ratibe Bug h; 
$5,40—$7,6 

Ehmeine. 2. bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
88,60-—$8.65 per 100 Pfund; gaute bis aus⸗ 
geluhte (zum Berſandt), $8.70—8$8.75; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwäare, 
8,05—88.75; gie bis — Ferlel, 
$7.40—$8.35; Eber, 82.76 4.0 

Scdafe. „Native Wethers“, per * Pfund, 
5 75—$0. 90; „WHeeding Lamb”, 86.50-- 
8.75: „Natibe Dearlings“, $06.00—$6.60; 
„Kattbe "Ewes“, $4.85-—$5.35, 


Moitereipronnite, 


92—9214c; 


Nr. 4, 


„Feed“, 48— 


0.09% 
0,11% 
0.1113 
0.1538 
0,17% 
01,53 
0.54 
057 * 
0,19 


Dutter— 
„Creamerh", extra, d. Rio, 
„Ertra Firits‘ — vr 0.2 
Nr. 1, Das Bund. ... 0.2 
Mr. 2, das Pfund 
Badtwaare, das Pfund 

Eier— 
„Cheds“, das Dutzend. 
„Airtles", das Zubend.. 
„Ertras“ ‚das Dupend.. 
„Wirte “. das Dußend 
„Storage“, das Dukend.. 

Rüle 
Aapınfäfe, Twins“, d. Bid. 
„Loung America“, das Pid. 
Daiſies“, das Pfund 
Brick, neu, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, dad Pfund... 

Gefliaeı und Bleiih. 


0.27 
—0.26 
—1,2414 
—0,23 

0,18 


0.21 
0.24 0.26 
0,33 
. 0:26 0.27 
0.21 —0.23 


0.17% 
0,18% 
0,18 
0.16% 
0.18% 
0,14% 


"Geflügel (lebend)— 


Hübner, das Pfund. ...... 
„Sprinas”, das Pfund... 
Zrutbübner, das Pfund.... 
Häbne, das Piund... 
Enten, dad Piund.:.. 
Gänfe, da3 Piund.... 
Rülber (geihlaster)— 
50— 60 Pd. Gewicht, Pib, 
60— 96 Pd, Gewicht, Pfd. 
90—100 Bid. Gewicht, Bid. 
Kaninden, das Dukendb.... 
Seile und jriidied Dbit. 
Mepfel, das Faß....... bbbäsaden } 
Atronen, die giſte. ....... se... 6.50 
Drangen, bie Kiite 2 
Grape Fruit, die Kilte.. 
Linanas, die Sülle.. 
Kronsbeeren, das dah.. 
— Florida, das zn 
pargeln, Dubend Bünddhen.. 
Gurlen, die_Stifte, —* 
Sraut, bad Fab.. 
Yiofenfohl, das Quart. 
Blum bi, die Stifte 
Eellerie, die Kilte..cre. 
Kopfialat, Die Hichercasssunneee 
Blattfalat, die Kilte...uoesosune. 0, 
— das Faß 
fefferſchoten, die Kiite.. 
Khabarber, 20 —S o.. 
Mote Rüben, ber basssesee 
Dioberüben, das Faß. so0onen0se 
Somoten, die — 
wiebeln, der Sad 
Fettige, „Brent Bündchen 
Rüben, DaB Flß.censunee 
Spinaf, die epe....... 


Bo 
Ge € Shrittbohnen, Kiche 
Zrodene Bohnen, auserlefen 
Rete Nierenbohnen . 


Kartoffeln, der Buſhel. . 
Süblartoffeln, gllinois, d "oh 


Atienbörfe, 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Altienbörfe: 
u ttiem. 
ZBerläufe, 50%. stiedr. Ft 
Amerkan Can ......150 os iu 


bo., beborzugt zu... 5 
* 134 0 
8 81 


American 
Booth iIderies, dev. 3 
En neum. Tool. .240 


i us sr * 2 


0.14% 
—(),1514 
0.17 

0.10% 
—0,16 
0.14 


0.13 


. 0.15 


0.11 —0.12 
0.12 —0.13 
0.15 —0.14 

1.25 


—6.00 
—7.00 


u 
o° 


DOSE GNDESOM 


22 ERS S3CHUS 


03% 
100% 


7 


3314 
8 


55 

12% 
102 
105 

674 
111% 


155 


10 
art-Schaffner, Beb.. 10 
Hinsits Brill ....... 50 
Monte. Ward, beb... 
National Carbon .„... 20 
Peoples Gas nenn 10 
Gear2-Roebud ......235 
Swift u, Co. —— 
Unior Ca u..0..850 
United €t. ieei. * —** 
Publie Service ... 
PER 


1,000 Ebicago RE 8 Abi. * We . 534 
’ 000 “ Pr ». . 8 


. * 
2.000 Chit a⸗ Clepateb Niys. 58. sbsesese wie 


2.000 Eommonmwealtb_Ebifon 58.2.0... 
2.000 —* — Gas —— 9— * 

5 000 —— — Sub, Satiıoai 

2 ‚000 Chicago Bipeieh — 


......... 


3,000 ER ! 
+00 Eommonmealih "Eolfon B6.....e..101% 


nn... „....n..... 1 

— e 
1 
....— 
unnin 


veibasflisenfen. 


— 


— = 33 
* * 


Debid 2, Murphy 

Charles € ar Senne 

Andrew Donkeuekt, ofe 

Norman B. Vigers, Anna 

Aleflander Mahomela, Darh Stalula, 25, Bi 
dn Germann, Emma Gettoft, 46, 48. 
tantslaw Gabruszat, MarpannaPatıla, 23,10 
aniel Vall, Ra lela "Au v, 23, ti, 

Auguft Srand, } Martha arttoiväte, A p 

Louis N. Solo, Catherhn Arnold, 2: 


ozef Zurirsfi, utele Raba 18. 
rant_ Roato, — — 35, 25. 
de sinn, Eſchet tamer, 27, 19, 
feph Yoeiner, Sarad Dlid, 8 18, 
Nahe Mita, Anna Yolmut, 28, 26. 
Herman — Ella Jobn on, 25, 22. 
Nilolaus Klimit, Rogalia Dobfiiuf, 29, +2. 
Stephen <rofincit, Wreda PBobleöna, 24, 18, 
William Richie, Elizabet ReGee, 24, 2, 
Carl Bulman, Emma No le, 21, 18, 
Ambro Nobat, va Kalpraida, 2 
Eric welerfon, Siane Anderlon, 27, 1. 
Walter I. Iehrell, Etdel &. Woodburb, 47, 35 
Charles 6. Barrett, Eita U. Reed, 58, 45, 
Berlch King, Della "Stiffen 33,_23, 
Wite Nytst, Irieda Nuoznial, 26, 22. 
Irant Setün, Viprtle gulbart, 86, 21. 
Charles %, Schulk, Mary DO —RW 28, 22, 
Stanislaw Mofvi, Iultanrta Etonit, 23, 22, 
Anton Maleszta, Mary Borowiat, 32, 22, 
Nieffander. Bierhoromwicz, Katherine S. Mass 
lanfa, 31, 21. 
Louis Sutter, Gute Greenman 
Pawel Herman, Stefania 
Edward Gallagber, Eliaabetb Elar 
Carl Adams, Srene Millet, 21, 19, 
Malolai Kozat, Paranfa Krupla, 24, 19. 
Louis Areniteni, Eitber Greenberg, 32, 30, 
George U. Zobniton, Adeline Erivin, 24, 22. 
Frant I. Bohta, Wabel Beterfon, 21, 19. 
Boleslaw Janforwstt, NiegandrinaMilier, 22, 18 
Edwin Brown, Rebeftab 23. Bascon, 70, 40. 
Antonio LaBorta, Rofa Aleie 26, 30. 
Edward Biel, Naniesta Maitorsta, 
Stenislam Purtainisg, Suftinastiinovsty, 30, Ss 
SIcfepd 3. Merrill, Alice E, Halligan, 26, 
Albert State, Sofepbine Echebucht, 18, W. 
Frotop Keine ul, Marya Burlto, 25, 21. 
Wojcich Mi alcabt, Hofta Nomat, 27, 19, 
Milton Bregitein, Hagel ©. Klarf, 37, 18, 
Beniamin YVoforig, Senne PBrezant, 56, 
Edrin D. Jobhnion, Nellie | Surlong, a2 x 
zulend, Serota, Jennie —5 * 
Max Schneider, Eifie Lork, 27 
Zehn Gerello, Rofe Stirbules, 17. 
Stephen Gapinsta, YUanes Yubuer, 27, 21. 
Zalaribſer Bancis, Rariang Saldinfaite, 38,35 
Hrys Nathffen, Baranfa Sztezewsta, 23, 21. 
Nidard €. Vauaban, Jane Jellup, 60, 48, 
s A. Balentpnevica, Antonina KRacaynöfi 
IS “ 
Felir Zaut, Meronifa Stiremant, 23, 18, 
Charles W. Yanggutb, Adele Rolenbad, 27, 
George E. Eonfitn, Srace M. Wilſon, 25, 
Joe Kuſtrom, Carrie Baraniaf, 21, 20. 
Jofeph VBanBladel, Henrietta Bettonviel; 32, 
srant Fedal, Mark Micha, 37, 35. 
Untont Scaerbinsfi, Amelia Bobril, 22. 
Senty Bronfborit, Martha B — 90, 
Frant Ondrobic, Regina Wnlauf, 26, 19, 
Nid Bobm, Rofie Salt, 24, 


‚ vn Kaboder, Rofe Hubacet, Ro 18, 


‚2. 
22 


20, 20. 


22 


.. 


21, 


Wierris Steinberg, Annie ulermen, 27, 24. 
Gerrit Deßoer, Nobanna Selder, 32, 37, 
Billiam D. Jaͤſinen Marh Lukſit, 21, 20. 
Micczpölam Kanorwäti, Kogela Efopron, 23, 20 
Tito Schwichtenberg, Yillian Lehmann, 21,13 
George Connell, Mary Sedlaf, 21, 20, 
Anftin Welden, Sallie Pates, 27, 29, 
Sammel Rolarcauf, PRaulina Raliniuf, 
Dominicas Globis, Walerya Bockaiti, 
— Spornit, Alerandrina Nenfovpa, 25, 18 
Nele Balbaw, Florence Garlion, 24, 18, 
Billlam U. Glenn, Eligabeth za, ah, e a 18 
E none Gaerwier, Slatarzuna Salezat, 

Dofef Ropowis, Anna Kulowiß, 25, 2 

Andto Eills, Marb Rrabır nt, 26, 10, 

Harry M, Berolad, Ruby Sıudow, 41, 36 
Slay ©. Barnett, Alta M. Beterfon, 33, 4. 
Konltantygadowstt, WiltoryaOpalenica, 23,23 
—— Gurvinas, Adela ougelabicũuite, 


Trant Morawsti, Leoladia Aubſistg, 86, 28. 

ar . Crimmins, Olga B. Etersbern, 

Domini Moſtekowsti, Marbanna omiche, 39,56 

Nofeph Granza, Marb =. 

Enlveiter I. Doyle, Marh I. Ge dis, 30, 
— — — — 


Banerlanbnißicheine. 


wurden außgeltellt an: 
Anaufia Str,, 3ftöd, Badjtein-Flatgebäude; 


H. Balfenet, $1: 3,000. 
3löck. Badſtein⸗ Flatge⸗ 


28, 20. 
24,22. 


54 


845 NHohne Mve,, 
baude; Harrh Soden, $11,000, 

son W. 108. PIL., 1eitod, Frame-Refldenz; I. 
. Watrous, $2500. 

10437 ©. Wabalh Ave, 1-ltöd, Brame-Wohn: 
haus; Andrew Bofch, "81500, 

5747 €. ugeramente “pe., 1. tðc. Frame NReſi⸗ 
—— J. Toren, 31400. 

1130 J——— var Ade,, 2sitöl, Baditein- 
Slate oda: €. . Epbabl, $4300, 

2000 Garfield — ſtöck. Bactſtein⸗ Naige⸗ 
bäube; M. A. Groshh, $6000, 

6125 &. Campbell Ave., 1-ftöd, Brame-Nefi- 
dena; 3. U, Itefch, 81300. 

314 WS, 115. Ekr,, 1:itöd, Frame-Refidenz; ©. 
, Underfon, $2000, 

11524 Pale Abe, 1ſtöck. Frame⸗Reſidenz; A. 
Sehnion, $2000. 

2723 W. 55, Str, 1-töd, 
iepb- Boipifil, $1600. 

1051v Perry Aben 1sitöd, Frame » Bungaloiv; 
3. €. Defler, $1600, 

4700 WS, Monroe Str., 2-ftöd, Baditein-Flatge- 
bande: Martin Kogait, $6000. 

5417 W, Adams Str., 2-Itöd. Badftein-Flatge- 
bäude: €, I, Finnegan, 34500. 

7022 Ihroop Sir.. 2-itöd. Badftein-Flatgebäi- 
de: CE, €. Nobnion, 86500, 

1400 Balmoral Nve., töck. see Slatge: 
bäude; Emanfon Bros, $12,0 

1126 N. Sarding Aven ide. aaſtein⸗ Reſi⸗ 
denz: I. N. Arnold, $2500, 

Frame⸗Reſidenz; 
&tr., 3 und 1» 


8813 Monticello Ave,, 1:ftöd, 
Bernard SG. Dpdell, $2200. 

8517-19-21--23 27-29 @w, 12. 

ſtöck. Backſſttein⸗Laden⸗ und Flalgebaͤude; E. 
Eiſenſtein u. S. Ilſenſtein, 3100,000. 

** ‚©. Windeiter Ave 1:ftöd, Hrame-Neli- 

D. W, Mullen, $3500. 

17 Tin *ꝛ. Lecklaire Ube 2:itöf. Frame Flatge⸗ 
bäude; C. Pearſon, 33000. 

71°—17 Independence Blvd., 3:1öd. Baditein: 
latagebäude; A. Prominsty, $23,000, 

61iT—19 ©. Nacine Ape, 3Ätöd. Baditein: 
Hlatgebäude; ®, Adams, $10,000. 

2436 Yuna WÜpe,, 1-ftöd, Brame-Nefidens; J. 


Lion, $1100, 
96495153 Torrence Mve., 1:1töd, Baditein: 
Neu, $3500, 


Lagerihuppen; 3. P. 

8508 Burnbam Xbde,, 1-dtöd, Frame-Nefidenz 
WW, Tomaszewsfi ‚82000, 

21241—26 Jomwa Etr,, awet 2-ftöd.Baditein-izlat 
gebäude; W, Noern, $11,000. 

5116 Wintbrop Ave, 2-itöd. Baditein Zifchler- 
iwerlitatt und Lagerraum; %, Garlion, 83000 

3: ftöd. Baditein-Laden: 


2133 ®, Dipifion Etr,, 
3. Sranfel, $18,000, 


Frame-Kottage; Jo⸗ 


und Ylatgebäude; M. 
—+90 — 


Der Grunbeigentumsriarkt, 


Goleende Grundeigentums-Uebertragu:men in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amt- 
Tich eingetragen: 
Sndiana NAbe,, 

bei 124; Boiife 

ner, 85000, 
Ellis Ave, Südoitede Dit 44. Efr,, 

19,7 bei 150; Iennie L, 

Prink, $8000, 

Safwood Blbd., 478 F. öftl. bon Grand, Norb- 
front, 22,41 bei 130; Genevieve Mohlan an 
Michael 3. Burrle, $78350. 

6833— 40 Langley Vibe,, Dftfr., 2» bei 121.9; 
John B. Stewart an cri &. Ruben, $12,000. 

Eorneit be, 290 5; mördl, bon 71. Er. 
frent, 100 ‚bei 162; William L, Lancalter an 
Matthew W, Quinn, $4500. 

Drexel Ave, Norbiweitede 92. Pl., Oſtfr., 33 
bei 125; William R . Zelford an Harris e. 
Keeler, $1000, 

7146 Ebans NAve,, Dftfr., 40 bei 123%: Lydia 
E. Read an Fred Eotber u. UAnd., 33000 

Dia igan Ave., 68 $. nördl. von 108. Blace, 

t., 25 bei 101; Common, „goilon €, an 

Aha ©. Silverman, $2500 

"ne Str., 275 $. n. bon 61., Kordfr., 75 bei 
„2000 Robert Hanfen an Stadt Chicago, 


eo Etr,, Sübdoftede Ada, Nordfr., 24 bei 88; 
Dabid 5. Dastel an Etadt Chicago für Shut: 
wede, $1750. 

a &tr., 273 3. füdl, von 57., Oftfr., 25 bei 
124; Madeline Hagiirom an Emma Gibfon, 


333 

©. „hans Im. 156 5%. nördl, bon 64, Str, 
Reitfr., 25 122; Charles 3. Loefh an 

Kora  Gomerford 86000 

Gentre , 198 3. fübl. von 60, Str., Weftfr,, 

74 bei 154; Martin Mubr an Zohn "eunsfey, 


$1550, 
Normal be,, Nordiveitede W, 68, Str., Ditfr., 
48 bei 144; aterasite Elevens on Mary 


Me&owen, 880 
Paulina Str., Weontede 56. Weſtfr. 25 bei 
Meihtor an Stanislaw Jan: 


125; EHzabeth 
tom fi, $1800. 

Paulina Str., 50 8%, nörbl. von W, 56,, Weftfr., 
25 bei 1b: — Hany an Etamislan 
Sanloimslt, 

Sangamon sr un en &. nörbl. bon 69,, Dftfr., 
25. bei 10 u U. Baliefer an Arthur Be: 


ſtenbu 

et l ; BORte. — k 
e apları an m R . 
63. &tr.. 325 %. bon Hebzie Mbe,, 
td 56 bei 24: ant R, Eberhort aiı 

* Me * 000, 

Be * ſüdl. von 80. Str. Oſt⸗ 

Guſtabe 


Sübdoftede 36. Sir., Weftfe., 25 
BP. Baldwin an Sufie E. Wag- 


Weltfront 
George an Med MI 


Weit: 


8 
— 
Ad 
u 

reich, 


— Han $ N zu 


She 100 Dei ir 


ke \ 
— 
— an tab Eli 


un 


Fan 
8 O0 


Ba 


dro er‘ 
neh, 36; 9 
cago, Joe Schutzw 
zo Ave., 1 By bon 15. ©tr., Oft» 
— Ki bei, 125; . Ipb Ball an Stadt Ebi- 

0, 

art Ave. 0 
* 40 Det 130; Ei 


"St. 
abi 
Stadt Shleago, für Echulgwede, Anl Br 


Reine Unzeigen, 


Verlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen untev Diefer Rubeit I Eon das Wort.) 


"Berlangt: Bormann für Rurftfadrif. Schreibt 
mit zu. des legten Ylabes und Gehalt! an 


m, 8, 76, Abendpoit. 


Berlangt: Welterer Manıt, um Morgens Ca 
loon aufaumaden; $10 den Monat und gutes 
Heim. 1039 Elybourn Abe, 


Verlangt: Junge in Päderet. 5529 Alhland 
Avenue. 


verlan Junger Mann 17 bis 18 Aabre alt, 
für eine Cafe Büderei, _$25 Den Monat zum 
Anfang. 1859 Bulton Sir. 
“ Berlant: Porter in einem guten Kohlen-Ge—⸗ 
fchäft, muß engliih Ipreen und reinmaden ber: 
iteben. 1827 Einbourn } Ype,, oberer Wloor. 
Verlangt: Junger deuticher 
autſcha. 1710 M viaan Abe Ube,, 


Solgarbeiter, u 9. 
inten. 


Berlangt: Inpesirer ver für 5 Bimmer, 2830 
Burling nabe Diveriey Blvd.. a Samstag 
und Sonntag Morgen. 

Guter erſter Klaffe Blechiomien. 
Radiator Co,, Nacine,- Wis, fafomo 


Verlangt: 
Berfer 


Berlanat: SHolzdreber, ber auh an anderen 
Mafichinen Helfen kann. 2541 Schubert WE * 
ai 


N 
Rerlanat: Damehs» umd Herrenichneider,. 2431 
Lincoln Ave. 


— —— — — 


Verlangt: Bäckerhelfer an Brot, Rolls und Ca— 
tes. 2738 Weſt 38, Strabe. 

"Berlangt: Mann für feinen Lundroom, der 
eimas bom Aocen und Waiten berjieht, Henrh 
Wegner, 2117 N. Kedzie Ave, 


Berlanat: Junge über 10 Jahre alt, der an 
Cidfeite wohnt, um Ausgänge au Beforgen und 
fiie Dfficearbeit. Muß ehrlich fein und eriter 
Alafle Empfehlungen haben. 108 NR. State Sir., 
3. Floor. fafomo 


Ehicaao Hat Mg. & 
N. Michigan Abe, 


Porter, muß om zii aufwarten 
N, Iefferfon Str. 


Verlangt: Laufjunge. 
Bleaching Co., 12 
Verlangt: 
lönnen. 325 


verlanan Ein auter W Mefferimieh, der cirur⸗ 
giſche Inſtrumente revariren kann, Scheeren und 
Meter fchleifen, findet dauernde und lohnende 
Veſchäftigung. Adr.: U. 27, Abendpoit, fafomo 
a azaneı: Eriter alaffe Saloon Porter. 1159 
Crawford Ave. 
Berlanat: Ein guter Gärtner für Topfpflans 
zeit, 6101 Prondiwan. fafon 


— 


Berlanat: Stranafärber. Phoenig Steam De 


Koufe, 1963 Soutbport Abe, frfafon 


Verlangt: Ein guter ehrlicher Junge, 16 Bis 
17 Sabre alt, der deutich und enaliich Tpricht 
und mit Bierben umgeben fann, 226 Abdlion 
Ave., Elmburit, SU, Irfafon 


_ Berlangt: linker tunger Walter, Mittaastile: 
Sonntaas frei, Welt Marfet Buffet, 670 Weit 
Kanbolph Cir. Fred Mlimt. feiafon 

Berfangt: Buchngenten. Zimmer 406, 186 N. 
La Ealle Etr. frfa 


Berlangt: Ausleger an Sheet Metal wre. 
1300 ©. Wafbtenaw Ave. ‚io 


Berlangt: _Intelliaente Herren mit arohem 
Perfauntenfreis zum Berlauf bon umferen feinen 
Lifören acegen babe Kommillion, International 
Liauor Eo,, 1433 Wells Eir. 4fb, 1wx 


— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Perlanat: Starter, enerafcher Mann u. Frau, 
obne Kinder, Man um Yuto zu waichen, und 
Lawn zu ——— Dampfdelzung, umd für all 
gemeine Arbeit 2 gi und Warage; Frau 
muß ftarl fein A. tfabrung baben im eriter 
stlafie 28 Vezahle 390 per Monat für Beide 
und dampfgeheigztes Flat mit Beleuchtung über 
Garage frei. Es werden abſolut nur deutſche 
oder ſchwediſche Leute angenommen, leine ande⸗ 
ren brauchen zu antworten. Müſſen arbeitswil⸗ 
lig ſein und gute Empfehlungen haben. Adr.: A 
2, Abendpoſt. 


Verlangt; Kleine Familie oder älteres Ehe— 
paar, ein tleines dampfgeheiztes Flat u beſor⸗ 
gen; muß etwas enghſch verſtehen; Miete fret 
wübrend der Heiz-Eailon, 1112 N, Huyne Ave, 
fria 
erlangt: Männer und Frauen zum Berlaufen 
eines guten 10 Geonts Nrtifels bon Haus zu 
Haus, NRahaufragen: Balduf, Zimmer 600, 333 
&, Denrborn Sir, 4 6febimk& 

rt — 
Verlangt; Familien, in Zuckerrüben zu arbei— 
ten in Wüchigan. Nachzufragen Al. Weber, 751 
Uhland Str. dofrſa 


Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Stellungen ſuchen: 


Geſucht: Tüchtige Bauicloffer fucht Stellung 
in Groß» oder Kleinbetrich. 326 N, Klark Str. 


Gefucht: 


Zweil unge, 


ſriſch ingewanderte 
Menner ſuchen Arbeit, 


gehen auch auf Farm. 
2. Rait, 1208 Ellis Nibe., hinten. 


Geſucht: 


Earpenter (Deuter) ſucht Repara⸗ 
turarbeiten an Häuſern, prompt und billig aus: 
geführt . 1035 Maud ve, famo 
Geſucht: Dem ſher Mann ehrlih u, nüchtern, 
fucht Stelle ala Ianiterhelfer oder fonit irgand» 
welde Urbeit. Adr.: W 888 Ubenbpoft. 
Tüchtige aweite Sand, Bäder an 
Send Brot und Molls fucht ftetige 
Stellung. Albert Mida, 2739 Mildreb Abe, 
ſaſonnio 
Geſucht: Stelle als zweite oder dritte Hand ı au 


Cafes, von Brodbädet, welder fi als Cales⸗ 
bäder einfhaffen will, 1727 Warrh Ape., hinten, 


— — — 


Geſucht: 
Brot, 


Geſucht: 


28 Yahre alter Manır, 
berichiedenen , BEEn, 
beit an. Abr.: 


erfahren in 
nimmt irgendwelhe Ar 
rs Adendpoit. 
Ein junger Kaufmann der Grocerh⸗ 
rande, 5 Monate im Lande, deutſch-⸗ungarifch, 
26 Aahre alt, fpricht_deutich, ungarii® und fer 
biſch, ſucht — Stelle, Adr.: . 33, Abend» 
fafon 
Gefecht: Starker deutfcher Mann Sucht Stel- 
lung, ideut feine Arbeit, fanı mit Pierben aut 
uimöchen, ift au im Nilhgelaält bewanbert,— 
: a. 32, Abendpoft. 


Geſucht: 


— — — — — — 


Geſuc Junger Mann ſucht Stellung irgend» 


weißes Art in einer Dffice, Hoepner, 820 Bowen 
’e 


Geſucht: Ein 2bjähriger Deutſcher aus Deiter: 
8 Wochen im Lanbe, ledig, erg und zus 

verläffi er Mann, fuht irgendiwelde Arbeit. — 

4101 N. Glaremont Abe, 

Geſucht: Schweizer, 24, fucdht Stelle ald aute 

britte Sand an Ealed und Ciscream, fef 

Sabioa, 155 ®. Ontario Str. fafomo 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Geſchirrwa⸗ 
ſGer; hat Erfahrun ge» Empfehlungen. 9. 
Nobal, 513 N. Elarl Sir fafon 


Geſucht: N enter Im er Deutfher fucht 
irgend mel —* ell ung, I otel oder * om, 
ſpricht ziemlich gut engliih, ungariih unb flas 
wiſche Sprachen ——— Angaben erbeten: 
Konrad Müller, 517 ®. 28. Str. frfafo 


Gefucht: Solsbiisbenes 1} fucht Arbeit. Schreibt 
1440 N, Elaremont „ 2. Bloor, frfajo 


Sefudt: Suter Telbftän e Bäder an Brot 
„> Cafes fuucht ftetige Stelle, Stabt ober Rand. 
Abdr.: 3. 939, Abendpoft, frfa 


Gefuht: Ein erfahrener 
Arbeit in Saloon oder Hotel, Telephonirt & 
coln 2130, ka 


Gefuht: Büder fuht Arbeit an get Rous 
und Cafes, Stadt oder Land. 474 ®, 28, Str 


orter fucht ftettoe 


frfa 


Gefucht: Mami. verheiratet, mit allen Krant- 
beisen Der Eprerde, ol fowie Gefßirrhflege, und 


Ein A a Stellung no “ii 


Referenzen, Mdr.: 2, 


| Balt& bei alleinitehendem Her, 


Ei — 


Geſucht: = Mann an f 
arın; ten * 
— n n * 


Selußt: Erfadrener } **9 ** Er 


„. 


nebago 
—— in deutſchem Plaß. 
Clarl dane 


no 


2 
Br 
5 


Berlangt: Frauen und Mäddien, 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 1 Centbas Wett.) 
, — el 


Bäben und 
Berlangt: Mädchen für lei E Era 
Chicago Bat Mig. & Bleadlng dor 12, 
Berlangt 12 : 12 Maidinenmäb m Tür Tail 
und ange: 12 an Hofen. 3324 


Higan Ave. 
— — 


HSausarb eit. 
Verlangt: Frau mittleren Alters, 
Telephon bedlenen kann, zur be 


Sonnta 
Lowe 


Berlangt: 


Deutfhes Bm adchen für Sausarb, 
keine Waſche. 1824 dabon Str. hinien. it 


_Berlangt; Waichirau. 5717 ©, Sanaamen ir, 


Berlangt: Junges beutihes Mäddhen alls 
gemeine Hausarbeit. 8254 Glenmwwoon 
Nortb Edgewater, Tel. Eunnbiide 9808, fafemo 


Vormittag 8 Ubr. Ernit 
be,, nade 31. Sir, 


Verlangt: Frau für Wachen und Reinmaden. 
1403 R. W eitern Avenue. 


Verlangt: Madchen für allgemeine 


in Meiner Samilie; Sonntag en 


Samstag und 
zufprechen. 3406 € Karl Abe. 


Verlangt: Ein ti tüchtiges Mäbden 


beit im Saloon; (a Satan 


guter Lohn. 2588 
Abenue, 


Berlangt: Sauberes deutftſches 
allgemeine Hausarbeit; muß lochen und 
lönnen;: angenehmes Seim mit Familie bon 
Berfonen. 940 Glenghle Place, nahe 
Hochbahn⸗Station. 


Verlangt Madchen für leichte 3 
feine @& de: Lohn 83. Nahaufra e m 
arzt, 1857 N, Weitern Upe., 2, Ylopr. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für leiete * 
Sausarbeit; gutes Heim und quter — 
S. Spaulding Ave. Tel. Lawndale 6100 

Perlangt: —— 

iſhland Abe., 

Verlangt: Gutes M Mänsen für allgemeing für all 
Sausarbeit. 925 5 Wellington @tr., 1. R Str., 1. 
Zelepbone Graceland ‘5618, 

Verlangt: Deutiches Mädchen für 


Mädchen nie ng 
arbeit. 3044 NR 
Verlangt: Mädden, ungefäße 18 umgeläße 4 
umim Hmusbalt au belfen. 
gehen. 613 Garh Place, — Beoab 
1969 Milwaufee Ave, 


Hausgrbeit, 
Millinery Ciore, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
brei in der Familie; fein walden, 361 
Halfted Strake. 
nee 

2erlangt: Ein Mädhen fr ‚all emeine 
arbeit und Kochen, Mrs. vula, 5 a 
throg pe, Tel.: — 1068. 

Veriangt Nurfe für laufendes Mind, 8 
englifch En Unzufragen Sonntag ee‘ 
tan, 4925 Grand Dvd. 

Berlanat: mäd en der ältere Frau 
Hausarbeit. 106 Wells Er, we 


Berlanat: Mäbhen für Hausarbeit, 1808 


Ealumet Ave. 2. Flat. 
— —ñ— — 6 — — — —— 
Berlangt: Mädchen fiir Teidhte Sausarbelt: 
gutes Heim, 1032 N, Mozart Str,, nahe Hums 
Boldt Bar. 


zer langt: Mädchen als Kausbälterin,. 2296 
. Augufta Str, 2. Floor, Binten, 
Sen 


Verlangt: Ein tüchtiged Mädchen für 
und allgemeine Hausarbeit. Kıchl, 645 

dan Rood, nahe Kine Grove Ave, Xel.: 

Bio 1704, foto 
— — —— — — — —ñ—— 
Verſangt: Madchen für — in Fleiner 
Familie. 2134 N. Kebsie Blv 


Verlanat: Alter Mann ſucht alte : ran m’ m; 
Hanshälterin. Miller, 623 Orten Etr,, Ent 
baus, South Evaniten. 
A dee 

Derlanat: Tühtines 3 Mäddhen für allgemel“ 
Sanänrbeit im fleiner Familie. 619 Eat 45 
Etraße, 1. Flat, Drerel 2740. 


Berfanat: Bra fir Handarbeit und Medien. 
Keine Wäfche. Ermaniene Samilie, 622 Bu 


bam Place, nabe Broadwah, 3. Flat. 
Berlangt: € 


Sauberes itarfes Mädchen für ?, 
Arbeit in Meiner Nordfeite Yamilie, mo Kdctır 
geben wird. Gutes Heim. $7 Lohn, Wbr.: 
a. Abendpoſt. ſafo 
Berlanat: Mädchen für allgemeine —— 
Deutſche oder Böhmin. — Nahmits 
1098 oder Abends. 1444 Millarb Abe, 


"Rerlangt: Erſter Klaſſe Aöchin im mittlerem 
Alter. Reitaurant. 2668 N. Clarl Str, fafo 


Verlangt: Frau, um Morgens bon 16 Ms 1 


reinzumaden, $6 die Woche, 3160 Cotim 
Grove Ave, ” 


Verlangt: Gin Mädchen oder Year mi 
Alters, die das Kochen und Baden aut 
in Deltfateffen-Store. Zu eriragen 543 N, 
born Abe, 


—⸗— —ñ — — — — — — —— ———ſ 
Verlangt: Gutes deutihes Mäbdhen all: 
gemeine Hausarbeit, fein todhen; feine h 
4851 St. Lawrence Ape,, 2. Flat. ’ 

Verlanat: Hansbälterin, einfader Haushalt — 


ute Köchin. Weffel, 223 Weltern Yeb,, Blue 
Tslanıd, A. Tafo 


Berlangt: Gute3 Mädchen für 
ee —* Zei Kain, eine 
äſche, Lohn 87 88 per Woche, gutes Heim. 
49030 Grand Blod. 2. Floor. 


Berlangt: Ein gute3 Mädchen für 


Hausarbeit, muß fohen Tünnen; * 
auch engliih fprehen: autes Heim u 
Lohn. Nachaufragen —— 53* 
uno Montag Morgen: 5008 


Api. Zel.: atlaud 110. 


Berlanat: madoen ſu — 


Bett, das Abends n aufe lann. 
N. Waſhtenaw Abe. — —— Eu 


Berlangt: nges Mäb z 
arbeit, Das N en lann. Be —— Be 
mm m mm — —— — u nn 


Berlangt: Erfahrenes Aufwärterin, BASE 


Salited Str. 


g 
Verlanat: Mädchen für leichte * 
den Monat. 1744 9 ” Beitern Ab ee — 


Berlangt: Gutes deuti e aan 223* 
gemeine 9 — in 
eit 12, Sirake 

Hausarbeit, 
fria 
Verlangt: Deutiche, ältere Frau, 
alleinitebend, fatboltib, die einfach uns 
alle Arbeit auberläffig beforgen ** 


vBerlangt: Dungeb Mädchen für 
Berfonen, findet fhönen Lohn und gules A 


Halited 


2453 N. 

fofort. 1928 Grace Str, 

—e —— ——r — — — — — 
Verlangt: Mäbdchen zum fen —— — 


im Saloon, Chas Meher, 1 
Ecde Blachhawt Sir. 


Berlangt: Mädchen für 
hen; feine deutihe Familie; feine 
Dälde: 3 Lo Sermanfon, 


; Hausarbeit x 

t, nabe Pine Grob RE 
lat, nabe ne Grobe, * 

lich ee ace Str. 66 * 


Road, 


"Berlangt:  Haushälterin für Heine 
bon Drei. Redsnfeagen 4 - von 1 
Uhr. 2136 Melroſe S . Wat. x 


Berlangt: Ein autes ungarifides Mäbdien m. 
allgemeine Snusarbeit. Muß | fo * — = 
pfeblungen verlangt. 2522 ® 


- 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 2 
Handarbeit, Tein Wafen, muß: fohen 
Meine Yamilie. 4552 Wooblawmn Wbe., £ 


Stellenvermittlungd-Bürsb, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gentd bad 
Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mü f 


emeine Arbeit unb zmeite Mädchen, 
32 Rufh Sir. 





— 


x 
\ 


— unter Dieler Ruß 


e —— Bro FEN: äuferslee, ‚ein 
— „Ihe Old» Someftend.“ Hausmittel, findet, nicht „fei 
Zauberlünftler Thurſton. *heumatiämus, = Srtpbe, „  Kebers, 
. — Ihe Sunfhine Girl.“ ı „Uexenleiden," umteines Blut, Beritonfung, Üie- 
— — ber; Huften und, atarrh. ‘Preis -25. Eis. + Zu 
’ “ Burdo Deäg, Co.,. 3261 Lincolm Ave, S n 
Bez „zhe. Spedied Band. freier Probe, '  oot*% 
chines Orcheſter. F 


nn. — Jeden Abend Kon 

— Ihr werdet immer Erleichterung für Eure 
— Abend und Sonntag gße finden in Beterjoms Antie Ten⸗ 
— der⸗Foot Schuhe. 28 So. Fifth Ave., 

—— — LGrundivor, Geſchäftsſtunden von 5 uhr. 
eng won der 7. Gele.) Zu verlaufen: Große Lot im Bethania Fried» 
bof,. beim Eigentümer, 3. U. Schuz, 23 Weit 
Ohio Straße. ' j fajon 


Begale’3 Kräuter-Tee heilt Kroniihe_ Blur- 
und Hautkrankheiten, Magen-, Xeber-, e 
und Wlafenleiden, Nervotität, Schwindel im 
int, oO Kopfe. Badet 2öc, fünf Badete $1. Berfenden 
Eirabe, Siat 2, Hhiten. aus) per Roit. Begale’s deutihe Apothele, 1654 


Geluht:_ Frau fuct Stelle als Lundlögim, | Nerrabee Strabe, 
Adr,: MR 54 Abendpoft. Grüsmwurft jeden Dienstag, Thüringer 


. n 2 ma a a LSeberwurit jeden Mittmodh, Berliner Blut» und 
et: leer rg u Pr mn deberwurſt jeden Donnerstag, alt-deutiue Brat- 
— lat 3 ont engliſch. 1021 zatta> | wirft jeden Samstag, in befannter Güte bei 

2 . ‚ . 


Tbeodore Grahn Ede XKincoln u 
EEE —rsır % 7 4 

Gefuht: Deutiges Mädchen fucht Stelle fiv | Zehtbbort Menue. . 
Sauzarbeit.. 657 Bladhawt Sir. Heißluft und Dampibäder — einziges Heil- 


zrinten, he eis mine, 
ch 


2 
nn oä 
Ds 


— 
“ 

t=s 
un 


E27 
Rn.” 
5 


nen 
{e) 
[5 
* 
na 


n 


ga 
gef 
* 


— — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) ! 


nn — — 
Seucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für | 
arbeit. Sitie vorzuſprechen, 1618 Orchard 


GSeſucht: Maãdchen ſucht Hausarbeit in lleiner 
Samilie, fprigt engliih. 825 N. 43. Court. 


ı 

| Magen, Leber und andere Leiden. 9. Botitod, 
Geſucht: Alleinjtebende Wittwe mittleren Als | 
| 


2615 Sheffield Ave,, nahe Lincoln. 1fb,didofain 


vermieten. 9. 
2221 Elybourn Abe, 


Maslenanzüge zu 


Eimpad- 
Madjad, 


ters juht Stelle als Hausbälterin bei Wittiwer —ims,famodo 


mit Rindern. Telephonirt Eunnyfide 8780. jamo 


Barırm leiden, wenn Ihr Heilung dur uns 
feren bewährten Kräuter-Tece findet? Derfelbe 
it ein unfeblbares Mittel gegen PViagen-, Nies 
rer und Xeberleiden (Zuderfrankbeit), Rheu⸗ 
matismus, NAusihlag, offene_ Beine und alle 
anderen Blutfrankheiten. - Sendet für _ freie 
Trobe. Century Herb Tea Eo., 3350 Euhler 
Avenue. Phone Irving 7464, Sia,dofafodiim 


Hansfranen, die ihre Teppiche und 
Augs ohne einen Cent Unfoiten gereinigt 
haben wollen, werden erjucht, eine Poit- 
farte zu ijenden an Surt Werner, 

1725 W. North Ave. . doſaſon 


Saararbeiten angefertigt. 
1500 Bells Eit. 


Gefucht: Alleinitehende Frau fuht Hausarbeit 
tr Tleiner Samilie; pflegt audh Strante; hat Re- 
ferenzen. €, &., 1761 Norty ‘Park Abe. 


Gefuht: Deutihe Yrau jucht Pläge zum Wa— 
ider und Reinmaden, nur in feinen SHäufern, 
1939 D3g00d Str., 2. Ylat reis. Boticel. 





Gefuct: 2 beifere deuiihe Mädchen fucen 
Sielte für Arbeit in einem Brivathaus, Neiherl, 
1865 Burling Str., 1. Bloor, 

Gefucht: Deutihe Frau fuht Hausarbeit, ders» 
Steht Dampfheigung. Adr.: AU 36 Abendpoit. 

Geſucht: Deutfche Frau ſucht Hausarbeit. — 
Adr. A 40 Abendpoſt. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen wünſcht— 
Stellung in befierer Samilie für allgemeine 
Sauänrbeit, Tann lochen, ohne Wäſche; ſpricht | 
au engliih. Diartfa Rach, 218 %, Urtefian 
Abenue. 


Mrs. R. Cramer, 


24ja,jami,st 
Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr Indos 
form gebraudt. Imp. beutihe3 unfehlbares Mit 
tel. SIndofrm Dis, Co., 2630 Lincoln Apenue. 
10ja,famomi* 


Dr. Kern'3 Rheumatic Nemebb linbert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lurmbago; $1 die Sslafche. 
Ehad. D. Linditrom & Co,, Apotheler, 96 Wells 
Eir., Ede Indiana Str. 2jaja* 


Rlein» Wien. da3 beliebte Sanmilienlofal. 
Kleitihb & Scherer acben den Xanzlıuftigen bes 
Tannt, daß fie für gute Stveihmufil geforgt ba» 
beit, two jeden Donneritag, Camftag und Sonn» 
taq fleikiq gefpielt wird. Fiir qute Getränle und 
Bedienung iſt aufs Beite geforgt. Eintritt frei. 
1598 Elybourn Ave. 17ja,6fa 


fajon 


Gefuht: Frau mit 10-jährigem Kind münfcht 
Etelle al3 Haushälterin in fleiner Bamilie; Lohn 

1.50 die Qocdhe. Bitte zu ichreiben oder borzu« 
needben, 3142. Garlisie Place, nahe 15. Etr, ıı, 
Kedzie Abe,, Bafement. 

Geſucht: Starfe deutihe Frau fuht Eteile für 
Hausarbeit, gebt auch al3 Pilegerin für Wödy- 
nerin, 00 fie ihr 2 Sabre altes Kind ınitbrins- 
sen Tann, Bitte anzufragen: 4246 Corte; Str, 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Stelle 
als Haushälterin in Tleiner Wittiverfamilie, ficht 
mebr auf gutes Heim al3 hoben Lohn, jprede 
beutihb und englifh. S11 N. Woodbine Ave,, 
Dat Barl, JU., Bhone Daft Park 3001 Weit, 


Painting, PBaperbanaing, Calcimining ufm, 
billig. 4109 N. Kimball Ave, Tel.: Irving 4547. 
frfafo 

5 TZapezieren, Rainting und Calcimining. Zims 
mer $2 und aufwärts. Müller, 4775 Milmaus 
fee Abe. 3febim& 


Eshte deutfhe Filsihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave, nahe Larrabec. Auch p.Roft. 

iljaim 


Augengläjer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigften Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
dentfher gelernter Optifer nnd Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17ctH% 


„ Sübneraugen, Wubgefätwüre, eingetwadhfene 
Sußnägel und andere, Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
of Ehiropody_and Drtbopaedicd. 1321A Nort 

art Sir, Spreditunden: 9 bi3 5; Camätag 
9 Bis 12. Freie Behandlung: Montag, Mitt 
woh und Freitag Abends, 2d3** 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — 
Ves Schneider, 30902 Lale Ave. Telephon 
Douglas 6109. fafon 


Ber 
fhöftiaung in dvornehmem Hauie, wo fie Eng» 
If erlernen Tann; fann Kinder erziehen ımd 
unterihten, wie au Kranle pflegen. 6330 #els 
mont Ave. fifa 


Gefuht: Gute deutihe Frau, alleinftchend, 
juat Stelle ald3 Hausbälterin bei Wittwer oder 
Brivatfamilie. Nachaufragen bei Wird. Echt» 
bert, 2547 ©. Halited Etr., oben. frſa 
Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Stelle 
als Hausbälterin in Tleiner Wittwerfamilie; 
iebt aute3 Heim hohem Lohn bor. 1314 Barry 
be., 1. Slat. fr—mo 


Geſucht: Gebildete deutfhe Dame ſucht 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin, tut auch Wöchnerin pflegen. 1542 
Mohawl Etr., Flat 2. dofria 


Gefucht: Nüngere Wittfrau, mit 7 Nahre altem 
Rinde, fuht Stelle als Haushälterin. 


Mrs. 
Rrager, 2110 Bilfell Str. 


idofrf a 
— Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


Gehrin das q utomobilgefhäft. 
Jetzt! 


—— — —— 


Finanzielles. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
Zu verlaufen: — — — — — — 
Beſonders gute Auswahl von 
6% — eriten Gold:Hhpotbefen — 6% 
Fertig zur fojortigen Ablieferung. 
8750, $1000, $2500, $3000, $3500 ıınd Anderer, 
Garantiepolizen. Schreibt oder Tommt felber. 
Saenke & Wbeecler, 
Morigage Banters. 3198 Milmaufee zu 
afun 


Mit einer Schule, bon der Automobilgefelidhat- 
ten und Eigentümer ihre erfahrene Hilfe holen. 
Vıele Automobil wurden bei der Wusitellung 
berfauft und werden in den näditen 30 oder 60 
Zage abgeliefert. Wir gebrauhen Männer um 
fie zu führen. Wir liefern Automobilgefellichaf- 
ten und deren Agenten Berläufer, Garage Mas 
nagers, Reparaturleute und Chauffeurs, Borzus 
fprehen mit Ueberbofen, bereit mit den anderen 
Anfängern zu beginnen. Tag» und Abendtlafien 
iegt geformt. Leichte Zahlungen für alle. 
North Shore Automobli Schule, 
3551—53 Chbeflield Menue, de Addiſon. 
Zelephbon: Graceland 760, bfb*t 


5. 

118 N. LaSalle Straße. — Cırite 401 und 402. 
Geld zu verleihen auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum niedrigiten Zinsfuß. , 
Erite Shpotbelen mit 515 und 6% zu berlaufen. | 
Garantie-Bolicy mit jeder Hypothet. 1 

in29d0fafomo3m — Lernen Sie englifd—— 

in Chicagos Größter, Aeltefter u. Feinfter Schule 
u, ’bermeiden Cie Verlufte an Zeit u. Geld! 
Herren u. Damen; neue Srübiabrszirfel beginnen 
jegl. "Xeien, Spreden, Ecdhreiben, 3 Monate $5, 
(alfo 40c wödentlih). Zeit: Stunden nah Be- 
lieben, da ftets offen (aud Conntags). Lehr: 
methoden: Beite u. Einfahfte in Chicago. Stel« 
lungen: die Beiten, fofort nd Toftenfrei. Zlli= 
nois Gebäude, 715 North Ave., nahe’Halitedestr. 


9. Kracmer & Eon, | 


Geld zu berleiben: 

Mr haben einen Yonds bon $50,000 zu ber: 
letben zu 5 Prozent, in Eummen bis zu $5000, 
auf gutes Grundeigentum, 

Some Bant & Truft Co, 
Milmaules und Afhland Upvenıte, 
24ja,jafomi* 


leiben gefucht: $2000 auf erite Sbpotber, 
%, auf aiwei Xotten und 8 Zimmer Haus, — 


Engl. Cpradunterriht für Eingewanderte, — 
2: A. 30, Abendpoft. 


Leichte Metbode. Preijfe mäßig, feine Worauszah- 
lung, — 1523 La Ealle Ave, Dttilie Kochnte, 
Trbfafomiimt 


Beſten Rrivatunterriht im Englifhen erteilt 
Zebrerin Anfängern und VBorgefchritienen. Spre: 
en, Schreiben, Grammatif ufw. Leichte Metbos 
de, Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Ave, 

Tfebim&£ 


Bither-, Mandolin» und Guitarre-Unterricht ers 
teilt Dtto Hilher, 2039 N. HSalited Str. 
Tfeb—25ap fa 


verlaufen: Beite erite 6% Hhbpotbelen in 
nmen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
U. Roh,'25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 

ndB: 555 North Abe, ‚Ede Larrabee Etr. 
22j0X* 

Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen auf hebatıs 
te8 Grundeigentum. Srant Bed, 2014 Srbing 
Blod. Gjan* 


PBrivatgelvder auf zweite Hupothefen zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
#. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. olı1E* 


Darlehen auf Grembeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baubarleben eine Cpesialität. 
ortige Bedienung. 9. D. 

bone: Ranbolph 300. 76 


SllinoiS Hebammenfdule. 
Urterriht in Deutih oder Engliihd. Griünds 
Ihe Vorbereitung zum Staatseramen. Gelegens 
beit für praltifhe Erfahrung bei Entbindungen 
in, umd außer dem Haufe, Anmeldungen 3155 
E. Halited Str. iniTiajomiin 


Eritllaffiger Unterriht im Engliſchen wird, 
wie allgemein befannt, für nur 25c die Stunde 
in der Sprahichule, 1213 N. Clark Etr., erteilt. 
erltags: Abends hon 6—9 Uhr. Gonntags: 
9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. if 

mifa 


zigften Zinsfuß. Telephbon: Main 250. Chidt nah freiem Buch über Zeichnen, und 

imai*2 | erbaltet Kenntniß von Stellen die was einbrin- 

gen. Zag, Wbend u. Haus⸗Unterrichtskurfe. 

Sagt uns, twa3 hr bauen mollt, wir fagen | Tant melden. Chicago Technical Eollene, 1051 

Eud, maß e3 Ioftet, ohne irgendwelde Ver» | Lale View Bldg., 316 €, Michigan Ave, 

ng. Darlehen und Pläne, obne Kommiffion, Sijan,jadt,16t 

bauen ertra warme Gebäude; 17jährige Er — — 

—— Allifon Eontracting Eo., 25 N. Dear» Kein Mann ift zu alt, die Damenfchneiderei zu 

traße, 20d5*£ | erlernen; darum fünmt nicht, am 1. Yyebruar bes 

innt der Kurs; nad 3monatliher Lehrzeit da- 

Greenebaum _Sond Bant & Truft | Selbit Beihäftigung., Für guten Erfolg garan» 

ompanh tirt die alt renomirte Yirma Xoman, 3902 

t Gelb auf Grundeigentum und zum | Proadiwah, im Etore, in20dijafo* 

en. Niebrigiter Zinsfuß. ö ö . * 

Sichere erſte Sypothelen, in beliebigen Sum⸗ Engliſcher Unterricht, 81 monatlich, in Klal⸗ 

men, auf bebautes Chicanver Grundeigentum zu } fen: Erfolg garantirt. N, W. Thicago vufinckß 
serlaufen. Nordojtele Clark und Banbelye ir, 
ile 


So⸗ 
Stone & Eo, 
W. Monroe Straße, 

25[p* 


nennen 
€. &. Bauling, 5 NR. La Calle Str, Erite 
Enpetbeten u berfaufen. Gelb zur verleihen zum 


Eollege. Ktablirt_ 1890. TQTagd und Abends. 
1407 Milwaulee Ave, Ede Lincoln Etr. 


: b s janiTjafeim 
Wir verleihen Geld auf — und 


Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon⸗ 

und Samstag Abend bis 9 Uhr. 
Sabingd Banf. 1341 Milwaulee Avbe., 
Baulina Straße. 


Gründliden Biolin- und Rianounterriht er» 
teilen zu mäßigen PBreifen Mr. u. Mr3. Arthur 
Dirfh; Anfänger und Vorgefchrittene. 637 North 
Ave., nahe Larrabee Etr, Tel.: Lincoln 5147, 

19ap,fa* 


Kraufe 
nabe 
10ja** 


— — —— 
— — | 


Geld auf Möbel n. {.w. Mädhen und Frauen können ibre eigenen 


Ä Kleider mahen erlernen. Berfelte3 Zufchneiden 
Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) | ımd Anpafien. Privat-Unterriht, Rupp, 716 


—— North Avenue. 5fbiwæ 
Rönnt Ibr Geld gebrauden? — 

$10 Bi3_$100 in einigen Etunden. Kommt Verlangt: Frauen belommen RegicrungdsStpls 

nad deu merjette wenn br leiben mwoilt | Ingen. Gutes Salär, Prüfungen in Chicago dm 

auf Eure Möbel oder Piano, c3 ijt bedeutend | 6 April. Franebogen frei. ‚sranflin Anftitute, 

Eilliger — Koften find mur Halb fo groß, ai3 | Dept. 610 KR, Rodefter, N. 9 —2m;”2 

die DBown-Zown Eompanie3 bereihinen. Kleine 

monailibe Abzablungen. Ehbrlide Beband 


Schmidt's Tanzſchule, 1327 N. Elarl Straße, 
lung. Keine ehrbare PBerfon wird abgemwiejen, | Sr : 


Privat» und Freitag Abend: Klaffen-Unterrict. 
obne Geld erbalten au haben. 4 * RB Shotz® 


bicaao Loan Co. Auguſt Kilzer, Mar. 
Bimmer 207 Mid-Eity Banl Blde., 2. Floor, 

Madifon und Halited Straße. 
24ja,im& 


—Gelb au berleiben—— 
——$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Rierde und Wagen etr. 
bt bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 


it. 
ze beszablen Eure Schulden. 
Ihr Tönnt da3 Geld fofort haben und nah Be- 
lieben ee in mwödentlihen oder monat- 
tIsen Raten. Spreht bor, fchreibt oder telepho» 
niet Ranbolpb 3075. Fragt nah Mr. Spiter, 
Standbärd Eredit Companh, 
Bimmer. 702 Hartford Bldg, 85. Denboen 2 
ma 


Raten für Möbel» und Piano-Dar 

für T5c monatl. $50 für $1.50 monatl. 

für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Gelb 

paar Etunden. Wir geben alle Vorteile, 

Die offeriren. zalenbon: Eentral_5493, 
Security ®o, (€. Fred Keller. Mar.) 

143 N, Dearborn Str., Ede Ranbolpb, Sim. a6 


—— —ñ —— — — — — — ——— — 


Aerztliches. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 
Ehrenbafte 

und arũndliche Behandlung aller Krankheiten der 

Männer und Frauen. Nerven, Magens, 

Nieren», Blafen und Blutleiden, Aheumatis- 

mu3, Vergiftungen u. f. mw. 

‘ tr. Sch warz, deutſcher Arzt, 

30 W. Adams Str. Zimmer 60, Derier Blda., 

* gegenüber der Failt. 

Cpredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 m. 

Dättnoh und Samitags bis’ 7 Uhr s. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

28tan*E 


„Dr. Weib, Defterreih-Iingar, behandelt alle 
Srouenfranfheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1176 Milmaufee,ive., 4 Tüiren füdl. bon 
Dibilion. Str, Telephon: Monroe 94. 23jl+2 


Dr. med, 2 Blandard 


— prall 
2014. Odgoob Gira j 
Spezialität: Nerben-, Gef , Blutkcants 
heiten und Frauenleiden, frei. 


le 


Patentanwälte. 


Pfarrer An 
Meffer, Sud 


feinesgleigen gegen ' 


Nieren= | 


miitel gegen Aheumatismus, Lombago, Nieren,» 


Zu verfaufen: Möbel von 3 Zimmern 
— zu dermieten, 451 Sullivan Str,, Pr 


Zu verlaufen: Meine 4 Zimmerer Slateinrich- 
J erit drei Monate gebraudt, für nur $80, 
Kann aud Flat _überneymen, wenn gewünidht. 

508 Wistonfin Str, 2. Ylat. Tajo 


| Berlaufe fofort ganzen Haushalt, fehr Billig. 
425 North Avenue, 


Zu verlaufen: DPiöbel, wegen Berlaffen der 
Stadt, Barlor-Euite und Nähmafdine,. 2250 W. 
21. Straße. 


Zu verlaufen: Meine 6 Zimmer Ylat Ein» 
rintung, eritt 3 Monate gebraudt, für nur 
$125; lann audh Ylat übernehmen, wenn ges 
wünidt. 503 Wisconfin Str., 2, Slat, Didoja 


"Billig au berfaufen: Leder Barlor-Sct, Leder» 
coudh, Küdenofen und Piano, alles fait neu, 
1300 NR. XaSalle Str. doſaſo 


Zu verlaufen: Parlor Ofen, 815. Stone, 2817 
N. Robey ©ir. 


Zu bverfaufen: Ein fait neuer, großer eichener 
Buͤcherſchraut mit drei Glastüren, ift wegen 
| Raummtangel billig zu verlaufen. Adr.: 1714 

N, Kaslaslia Apve., früher 40. Et., oben. 


| _ Zu berfaufen: Billig, Kor, Heiz, Gasöfen. 
2039 Burling Str. irſa 


Zu verkaufen: Einrichtung für 4 Zimmer 
Wohnung, billig. 2605 W. Eyicago m. Bi 
r rjafon 


Zu terlaufen: Sofort wegen Abreife, ledernes 
BVarlor Set, Schauielituhl, Leder-Coud, Divan, 
silton Rug, Bilder, ie Stühle, Dref- 
fer, Meffingbetten, Küchenofen,  Barlorofen, 
Gardinen, - Gefhirr ufmw., fehr Billig. 2240 
Stord Haljtcd Str., 1. Ylat. Zfeb, 1we 


Zu verkaufen: Möbel, Parlour Suit, Meſſing⸗ 
betten, bollitändig; Dreilerd, _ Schautelftühle, 
Dining Room Set, Davenport, Borzellanlabinet, 
Buffet, Delgemälde, verfhleudere billig; aud 
neuer Kiihenofen. Spredt heute vor. 550Arling- 
ton Place, Block weſtl. von Clark Str., 1 Blod 
nördlih von Fullerton Bod. 13jan,im& 


Zuberfaufen: Möbel von einem 10-:Zimmers 
Haus; verlaufe alles aufamnten oder einzeln, 
auh Piand. Haus zu vermieten (Xeafe). 811 
Belden Abe,, nabe Halited. 19janim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


a — — — 
$65 laufen 8400 Upright Piano, 85 monatlich. 
1956 Larrabee Str. TibimE 
1 $20 Laufen $150 Orgel und $50 Laufen $40 
Piano. 1961 N. Halited Str. 


Zur verlaufen: $400 Piano, nur ein Nahr ge 
braucht, jehr billig. 3260 N. Paulina Eir. 


Zu verfaufen: Cine fhöne, große Orgel, in 
gutem Suftand, wegen Deuticlandreife. 4522 
N. Gramford Ave. (früher 40. Ave.) frfa 


Su verlaufen: Prahtpolles $600 Piano, nur 
einige Monate gebraucht, wegen Familiendbers 
bältniffe für $175. 4935 Magnolia Slbe., Ede 
Arabic. Neymt Broadwah Car. mi—fa 


berfaufe meint 
2440 Lincoln 
mi—ia 


Wegen Verlaffend der Stadt 
$350 Piano, wie neu, für $125, 
Apenne. 

Mub berfaufen: Elegantes Mahagoni-PBiano, 
10-jährige Garantie; pradtvolles Snftrument; 
verichleudere billig. 2240 N. Halfted Strabe, 

. Hlat. Sfeb,110& 


Nur $75 für fhönes Kimball Upright Piano 
auf leichte Abzablungen, bei Groß, 1049 Wells 
Str., nahe North Ude, 18jaimE 


$150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Iabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod mweftlih von Clark Str, 22ag*X 


eine eisen 

ChoningerdPianos u. PlaherPianos, etab. 1850. 

Berfauft von Horner Piano Eo., 549 Rn 
in 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Su verlaufen: 10 Geipanne Stuten und Pferde 
bon $25 aufwärts; Pferde und Ctuten Stras 
Benpflaiter mund; 5 Sefpanne Efel, fowite Was 
en und Gefchirre; auf Probe gegeben. 1659 
Milmaulee Ave. 

Bu verlaufen: Srifchmellende Hub, 7378 
Murphy Ave. Nic. Moos. ſaſon 


Zu vertaufen; Zwei weiße Pudelhunde, billig. 
1499 Elybourn Avbe. 


Kanarienvögel, niedrigſte Preiſe, beſte Brut— 
käfige im Markte. Frant, 54258 State Str. 


Zu verlaufen: 5 Doppel⸗-, 10 Expreßzgeſchirre, 
verſchiedene Buggies, 3 gute Farmſtuten. 2143 
Larrabee Straße. 


Zu verlaufen: Drei gute Pferde, 1904 Orchard 
Etraße. 


Zu verlaufen: KRandrienbögel, Etanım Ceifert, 
gute Roller, und hedluftige YSeibhen, U. Jante, 
Züchter, 2914 Lundale Str, nahe Kalifornia 
und Milmaufce Ave. 


Sur verlaufen: Ranarienhähne, auch gute Weib: 
hen und Gefang3faften, mäßiger Preis. Nad» 
aufragen alle Tage bon 11 bis 4 Uhr, 1433 
Cleveland Ave. ‚Berger, Züchter. 

Zr verlaufen: Kanariendögel, feine Geifert 
Roller, gute Zuchtweibden, Hedläfige u. f. w. 
5128 Loomis Str. feb7,14 

Zu berfaufen: Kanarienbögel, beite Roller, 
Häbne und Weibchen, eigene Zucht. 439 Eigel 
Etrabe. 


Su berlaufen: Dänilhe Dogge, billig. 232 
Milmaulce Ave, 
Zu verlaufen: Gute3 Nrbeitäpferd, 


Zu db je ( } billig. 
1807 Howe ©tr., Ede Willow, j 


fria 
‚Gentral Diitrict Carlage Co. verlauft 40 junge 
pilafterwunde Pferde und Stuten, alle Größen, 
$25 bis $75; Gefdhirr $8. Keine Pferdehänoler 

| oder Wucherer braudien vorzuſprehen. 820 W. 
| 30. ©tr., einen halben Blod weitlih von Hals 
ſted Str. 3ib,1m& 


Sir Echulden angenommen. Verlaufe billig: 
6 lunge Stuten, 3 Farmerwagen mit Gefchirre, 
Yarmers Stall, 731 Late Str., nahe Halites. 

2ibim& 


Pierde aller 
2560 ©. Halfted Str. 
Sijanimot 


Verlaufe 56 _ Brewerb Mähren, 
Größen, Gefdirre, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeiges unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7fhex 


Bagnerk Bedman, 
deutſche Advofaten. 
Braftiziren in allen Geriditen. Rechts- 
ſachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim, 1307. 
3d2 
Albert U. Kraft, Rechtsanwalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Ulfe 
Rechtsgeſchafte beitens beforgt. Erbichaften eins 
ezogen, Anfprüde überall duischnelekt. Löhne 
Knell folleftirt. Abitralte egaminirt. Beite Eins 
pieblungen. 1037 Firjt National Bant Bldg. 
1p*E 
Louis Brandes, deutſcher Rechtsanwalt, gibt 
frcien Rat bezüglich irgend eines Prozeſſes. 
Praltisirt in allen Gerichten. Abitralte eratıtis 
nirt, Deite Empfehlungen. 1313 Fort Dearbarn 
Building, Ede Elarl und Monroe, 15ja’Z 


301.9 Edelfon, dentiher Rechts: 
anmwalt. Alle Rehtsfahen prompt be’ırat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Nat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,mifrfon® 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untoften mur $8.00. €, Dsmwald, 555 North 
Ade., Ede Larrabee Sir. Bitte Abends ober 
Eonntag Morgens vorzufpreden. 22aa*Z 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


‚ Heirat3gefud: Arftändiger Mann aus ordent- 
lider Familie (36), Handwerfer, Rheinpfälzer, 
winfät mit aufritigem Mädchen oder Witte 
mit Kind nicht ausgefäloffen, Belanntichaft 
ea —— Be at in 
eutfh, wenn mög) mi otographie, unter 
Adr,- A 37 Abendpoft. —* 
Heiratsgeſuch; Wittwe ohne Kinder wünſcht 
mit einen anftändigen Herrn, der ihr ein gutes 
Heim bieten lann, belannt zu werden zwecks 
eirat. Adr.: A. 31, Abendopft. 


Näãhmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worti) 


Di 


ze, an Elaremont Ave, ımd 

e Swing PBarl Blvd.; eleltris 

‚. „Dal-Fupböden, Buffet, Confoles, 
Rribat-Pordes; breite Lot; 5 _ Zimmer, 
6 Zimmer, $25., Am. dBelosiy, 2359 
7biwæ 


drifon Straße, 
>24 helle geräumige Zimmer. 
1000 Diverfey Barlway. ſaſon 


Zu vermieten: 5 
Zu vermieten: Helles 5 Zimmer Brick Baſe— 
mentflat, 818. 1216 Daldale Ave. 


Zu vermieten: 3 Leine Zimmer an nur zwei 
Leute, wWiete $9. 32085 Gemimary Abe., nahe 
»Belmont. 


Zu vermieten: Modernes 6-Bimmerflat, äiwei- 
ter Slooy, in hübfhem neuen Gebäude, Preis 
$22.00. red Demuth, 2642 S, Kidgewat) ve, 
Zelephon Xarondale 370. 7.1b110& 


Zu vermieten: Bafement, palfend für Schuh⸗ 
macder, — Kadaujragen 2903 Butler Str, im 
Etore. faio 


Zu vermieten: 5 Zimmer, Badezimmer, zus 
verläffige Leute, Gartenliebhaber, 632 Deivey, 
nahe Ordard Str, 

Zu vermieten: 6 große, belle Zimmer, $14. 
19,1 Bilfell Etr., nahe Hohbahnttation. 


4 Zimmer, Ga3 und Toilet, 
1744 3. Weftern Ave, 2. Bloor, Front. 
frjafon 


— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Kubril 2 Genis das Wort) 


gr 1230 


Zu vermieten: 
$i2, 


3u bermieier: Zimmer an Mädchen, 
Qurcy ve, 

Schönes Frontzimmer mit Board bei junger 
Frau zu bermieten, paflend fir 2. 1053 Ged» 
gwict Strabbe, Flat 2. faion 


Zu vermieten: Schönes Cchlafzimmer bei deut⸗ 
fer Hrau, gutes Heim. 1664 Orchard Str. 

Bimmer und Board an zäivei Herren. 810 
Noriy Avenue. 


Eünes, großes Frontzimmer, Bad, Gas, be 
deuticher Yrau, billig. 413 DWienompnce Sit, 
Anftändiger Mann findet gutes Heim bei 
deutiher isamilie. 620 Sinihe Etr., nahe Lars 
race Str, Ylat 2. 
Zu vermieten: Großes Hrontzimmter an zwei 
Sreunde, mit oder ohne Board; aud andere 
tleine Zimmer, 1522 Orleans Str. 


Möblirte3 Zimmer für $1_die Wode. 1554 
Clybourn Ave., Ecke Hallted Str. frſaſon 


Guter Platz zum Schlafen für jungen Mann. 
warui; 83i.0 die Woche. 1428 N. La ae 
aſon 


Zwei Herren in Board verlangt. 1800 Auguſta 
Sir., 83. Floor, Front. 


Zu vermieten: Zwei große Zimmer mit Küche 
und Betizimmer für ältere Leute; Dampfbeis 
zung frei für folde, die dem Janitor helfen 
wollen. 701 46, Str., Eüdojtede Kangley de, 
und 46. Etrabe. 

Zu bermieten: Helles Zimmer mit guter Koit, 
210 Florimond Etr., nahe Well Str, 

Zu vermieten: Gut möblirte große3 Zimmer 
für Heren; Dampfbeizung. 1954 Berteau Ave., 
Gde Robey, Flat D. Tel.: Graceland 2775. 
Roomer verlangt, Dame befhäftigt. 2621 Lins 
coln Ademue, 


Zu vermieten: Möblirte3 Zimmer mit oder 
ohne Board. 1322 Barry Ave., nahe South» 


port Uve,, 1. Blat, 


gu bermieten: Hübfehmöblirtes_ Zimmer bei 
Privatfamilic. 3. Stod,. 1650 Mohami Eitr. 


Deutihe Familie ſucht Boarders oder Roos 
mer?, 1333 Viohawf Str., 3. Yloor, 


Zu vermieten? Kleines, reines Zimmer, mit 
guter Koft, billig, bei deutfher Stau, 1155 
Wells Str. fafo 

Bu bermieten: Schönes, warmes Zimmer, auch 
pajfend für zwei Sceumde, 2217 Eleveland Ave, 
Zu, vermieten: Warme3_ Front-Schlafzimmer 
mit feparatem Eingang; Preis $1.75. 2210 
Orchard Str., 2. Flat, 


Gules Heim für Herrn bei fleiner bdeutfcher 
Familie, gute Küche, $5.50. 3759 DOsgood ©ıtr,, 
nabe Grace Str, 


Hır vermieten: Helle® Simmer, mit oder ohne 
Board, Nah 6 Uber vorzufprehen. 842 Garfield 
Mpe., nahe Halfted, oberes Flat. fafomo 


Zu  bermieten: seine möblirte Bimmer_ zum 
Chlafen und Haushalt zu führen, 543 N, Dears 
born Ube., Store. 


Zu bermieten: 1331 La Galle Abe,, fhönes 
arme Zimmer an einen oder zivei Herreit. 


Zu bermieten: $reundlie3 möblirte3 Zimmer 
mit Board und Käfhe, au Telephon, bei deitts 
fher Samilie auf der Nordfeite, 1711 Sheffield 
Ave., 1. Flat. 


Zu vermieten: Helles, möblirtes Zimmer mit 
Bab und Telephon. 1929 Burling Sir. 
Vermiete Zimmer für leichten Haushalt, eben—⸗ 
falls Schlafgimmer, ganz modern. 22858 Orchard 
Straße. 7b1wæ 


Zu 


vermieten: Geitenzimmer, $1.25, 
diſtanz. 


660 Wells Str., uͤberm Store. 


Zu vermieten: Schönes warmes Zimmer, mit 
Koſt, bei Wittwe. 432 Arlington Place, nahe 
Clart Str. doſaſon 


Zu vermieten;: Schönes warmes, möblirtes 
Zimmer, alle Bequemlichtleiten, ein Block bis 
Fullerton Expreß Station. 24 Belden Ave. doſa 


Zu vermieten: 2 Zimmer bel Junger Witlwe. 
Mrs. Iretler, 530 %. NRobey Eir., 3. Flat. 


Habe fhöne, warme, belle Zimmer, einfache 
oder doppelte, au Board. Frau Baljon, 1625 
Balnut Eir., nahe Aihland Vive, 


— — 


Zu vermieten; Möblirte Zimmer auch für 
Haushaltung, billig. 122 N. Haälſted Str. 

Zu vermieten: Geheigtes Zimmer, Bad, billig, 
1612 Cleveland Ave. frſamo 

Zu vermieten: Helle, reine Zimmer, 1.25 wö⸗ 
chentlich; der beſte Platz für Deutſche. 648 Dibi⸗ 
ſion Sitr. nahe Halſted. frſa 


Roomers oder Boarders verlangt, 2642 Craw⸗ 
ford Avenue, TibLw& 


Bu vermieten: 2 fchöne große Frontzimmer, 
Bad, Zelephon, Gehdiltanz, billig. 866 Eaß 
Straße. midofrig 


3u mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
du mieten gefuht: 4-5 Zimmer geräumige 
Wohnung auf der Nordfeite, in der Nähe von 
North Ude, vom 1. März au, Mdr.:5r. Geldon, 
2427 Galumet Ave, 


Zu mieten gefudht: Dame mwiünfht helles um« 
möblirtes Zimmer mit Stüchenbenugung. Adr.: A 
14, Abendpoſt. 


Zu mieten gefudt: 
Tleine Samilie. 


Haus mit Garten für 
E. DO. Nesbitt, 1821 Barry Ave, 

Hu mieten geludt: Ein jhönes, helles 4-Sims 
mer Flat, ganz modern, bon guter Yamilie, 
1957 Dahton GEtrabe, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eenid das Wort) 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Beoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Gent am Dollar an 
allen Euren Store-Fiztures erjparen. 
„Reue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 2 Weit — —— 
Telephon: Monroe 2, 
« j 24in,bidofa* 


Zu verlaufen: Jewelry Firtures, Clods 
(Store zu vermieten); aute Lage Eigar 
gas Cafe mit Blateglab, Cigar Wallcafe. Auch 
Hausbalteinrihtung und Federbetten. Muß vor 
dem 15. Februar verlauft ſein, gehe nach Eu— 
ropa, 1535 Elybourn Ave, fafon 

Sır verfaufen: Faft neıre Tee-, Kaffee- und 
Delifatefjen-Einribtung. Auh einzeln. Dfien 
Scnntag Morgen 9 bis 12 Uhr, 1356 Welling- 
ton Avenue, 


Zu verlaufen: German:!Imerican Portable 
Dfen, Kapazität 400 Latbe; Baar oder auf Zeit, 
Bargain. Adr.: 3. 937, Abendpoft. 


Zu‘ verlaufen: Bolftändige Einridtung. für 


Caloomühe, au Gasofen. 2896 Arher Ave, 
3. Blat. Ryan, « 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 


——— Sa, Gallane 0 —— 
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ten? 


Seltene Gelegendheit. 

Ed-Saloon mit eigener Lizenfe; u für 

einen der größten Turnbereine mit 4-jährigem 
Kontralt, muB tücdhtige Yrau haben, 

3 Ed:-Saloons, D heizung, altetablirte 
Pläbe, mit Wohnung, abfolut unabhängig von 
Brauerei. Seht Paul Luetde, 163 Hi Str., 
nahe Wells Straße. ſaſo 


Zu berfaufen: Erfter Klaffe Grocery und Diar- 
Ict, Berlaufsgrund; Zeine Agenten. 4811 Arıns 
itage Avenue. ſaſo 


Grocery⸗ und Delilkateſſen Käufer, Achtung! 
8375 yoder beite Baar-Dfferte nimmt meinen 
8906 Laden; elegante Firtures und großer Bor- 
rat Groceries; billige Miete mit feinem lat 
und Badezimmer. Verlaufe aud auf Abzahlung, 
um, Euch zu einem guten Anfang im Geihart 
zu berbelfen. Nur angufragen Sonntag Morgen 
von 9 bis 12 Uhe und Montag Nadhmittag bon 
1 bis 5 Ubr, in 

3208 Irving Park Blbd., Ede Kedzie Abe, 

Verlaufe aud zum Yortnchmen, 

Grocery und Delilatefien, alt etablirter, gut 
genemet Plak im belebteften Blod auf „Der 
Nerdweitfeite; billige Miete mit Wohnzimmern, 
elegante Fixiures, Fleiſch-Slicer, Berechnungs⸗ 
waagen etc, großer, friſcher Waarenvorrat, 
Bertaufnahme über $S00. Muß wegen fhlimmer 
serantteit Tofort verlauft werden; nehme $550, 
Zeil auf Abzahlung, wenn gewünfdt. Zu erfras 
gen Conntag Vorntittag, 3263 Armitage Uve,, 
ein Block wejtlich von Kedgie. 


Zu verlaufen: 8 möblirte Zimmer, beſetzt mit 
Roymers, hell, bequem, wegen Abreije, 742 N. 
Way Straße, 3. Ylat. —15fbE 


Bu verlaufen: Mildgeihäft. 1651 PViohaivt 
Etrabe. fafon 


Bu verlaufen: Billig, Reitaurant, oder au ders 
mieten, 1585 Elhbourn Ave. 

Zu derfaufen: Sehr ſchönes Cleaning» uud 
Syeing-Etabliffement an feiniter Strape ver 
Südjeite; gutes Geigäft, billig. Anzufragen 
Sonntag oder irgend einen Abend in meiner 
Nefidenz, 349 Dji 50. Str, nahe Grand Blvd. 
Levy. 


Zu verlaufen; Ein gutes deutſches Reſtau—⸗ 
rant, tänlide Einnahme $35 bis $40; ichöne 
6 Zimmer Wohnung dabei. 322 Rorth Ave. 


Su verlaufen: Metal- und Möbelpolitursges 
{haft um jeden Preis. Lager $300, Miete $6, 
muß "bis zum Mittwoch berfauft fein, fommt 
und unterfuht 1577 Eihbourne Abe, 

Bäderei, Eitdfeite, Ladengejchäft, ausgezeich- 
neter Platz. Preis $900. Nachaufragen: Zuctde, 
163 Hill Str., nahe Well! Str, 


Zu verlaufen: Meat-Marfet in Eounirb Toten, 
Gutgehendes Gefhäft. Adr.: U. 4, Abendpoit. 
fafon 


Muß verlaufen: 12 Zimmer, alle befekt, Ein» 
lommen $139; Miete $50; Zeafe bi3 Mai 1916; 
wert $600, $450 Baar, 53 W, Huron Eitr. 

didoſa 


Zu verlaufen: Grocery und Delilateſſenge⸗ 
ſchäft, wegen Veränderung. 4 Zimmer, billige 
Miete. 3405 Belmont Abe. didoſaſo 


Habe gute Lage für ein deutſches Reftautanm. 
Mäßige Miete, zentral gelegen. Adr.: A. 28, 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 14 Zimmer Roominabaus, alte 
Bimmer .bejest, guter Plak, Preis $300. Adr, 
412 R. Clark Etr. 

Bu berlaufen: Delifateffen-Laden, befonders 
gute alae, moderne Einrichtung, mit bollftändis 
ent Vorrat, äuberft Billig. $625. 4453 North 
Slart Etr. fafon 

Zu erblaufen: Ealoon, guter Plat, 118 Weft 
Ebicago Ude. 


Peite Offerte nimmt Grocerbh-, Delilateffen- 
und Kaffee-Store, mit eleltr. Mühle; 22 Jabre 
etablirt; muß verlaufen megen anderem Ges 
fhäft. Sonntag offen. 349 WB. Dibifion Str. 


— 


Su Taufen gefuht: Neelle Bäderei. Biden, 
1830 Melrfe Etr, 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit, gutes Gros 
cerb»s ımd Delilatellengefhäft, Ede, tägliche 
Ginnabme $25 bis $30; Breis $8500, wert $1000, 
424 Menoininee Etr. fafon 


Hır verlaufen oder bermieten: Billig, Meat» 
marlet. 4245 Wentmworth pe. 

Zu verfaufen: Eine 7 Kannen Milchroute, 2 
Pferde, 2 Wagen. Adr.: A. 10, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Kleiner Lunchroom für Frau 
sder Manıt, guter Plab, feine Eonntagarbeit, fos 
fort weaen Krankheit, billig. Hy. Wegner, 2117 
N. Kedzie Ave, 


Flotter Nordfeite Ed-Saloon, gutes Geichäft, 
grober Fabrifdiitrift, vorteilhaft zu verlaufen. — 
Gigene Xeaje, Licenfe und Firtured. — Breis 
$4500, Adr.: U. 12, Ubendpojt. fafon 

Zu verlaufen: Gutzablende Wein, Liquor u, 
Blaichenbier:Route - und Store an zuberläffige 

eute. Südſeite Kundſchaft. Adreſſe: P. 822, 
Abendpoſt. 

Zu verlaufen: 1331 La Salle Ave., ſchönes 10 
Zimmer Roominghaus, $50 rein den Monat, 
billige Micte, 


Zu verlaufen: Tee» und Kaffce-Store; neue 
Fiztures und Waarenvbrrat; alles ınodern; 
muß beridhleudern wegen Krankheit; eine Gold» 
grubde für Ehepaar, Iehme $2000, wert $3000, 
oder Cottage; gute deutihe Nachbarſchaft. Teil 
auf Abzahlung, wenn gewünſcht. Anzufragen 
awifhen 8 ımd 10 Uhr Borm,, 

3535 W. North Uve,, nahe Central — 
ofrſa 


Zu verlaufen: Gutgehendes Wandelbilderthea— 
ter an belebter Etrabe; 5 Jahre Leaſe: City Or—⸗ 
dinanz Betilation; niedrige Miete; nehme au 
jungen Mann als Zeilbaber. MahtDfferte unter 
der Mdr.: 3 922 Nbendpojit. iria 

Für $1000 Baar berfähleudere ih meinen gut» 
zahlenden Saloon im Herzen der Etadt; $90 
wöchentlicher Profit; muß Familienverhältniſſe 
halber verlaufen; gute Gelegenheit für einen 
Deutſchen. Sofort vorzuſprechen. R. Pope 321 
Madiſon Str. ftiafo 

Grocerhläufer, aufgeyakt! $2500 Taufen es; 
Baar, oder Zahlungsbedingungen an zuberläfs 
fine Zeute; auch Teilhaber; auf Probe verlauft; 
Geldgelegenbeit; feine Händler. De Bon, 1211 
N. Elarf Etr, Trlafon 

Zu berlaufen: Büderei, Nordfeite; ein neuer 
Patent Ofen, 1 Middlebh Dfen, Dampfteifels 
riicher; alles Handiverlsgeug; weis ein= und 1 
einipänniger Wagen; 2 Bierde; Shop 3 Fuß 
vom Boden; Bodenmiete $42.50; 4 jähr. Zeate; 
wohlfeiler Preis, Adr.: 3 933 Abendpoit. 

frſaſon 

Bu kaufen geſucht: Saloon-Lizens, mit oder 
ohne Fixtures. Adr.: A 10 Abendpoſt. 

frſaſomo 


Bargain in Confectionery und Zigarrenladen, 
Ede, 4 Wohnzimmer, Nordfeite, Vorzuſprechen 
3603 N. Aland Upde., oder telephonirt Late 
View 9859. A. I. Elifford, frfaion 


Ste Gelegenbeit für einen guten Butchher mit 
wenig Geld. 2738 Belmont Ave, fria 


Bu verlaufen: Büderel, 6606 ©. Nobe Er. 
tfafon 


biegen ⏑ 
Muß verkaufen: Gutes Grocexhgeſchäft, beſte 
Diferte nimmt es. 1400 Scdgwid Str. 58bIwæ 


Bu berfaufen: 12:Zimmer Haus, alles beiet, 
Dampfheigung, eleltriihes Licht. 1842 Aells 
Straße. bibim& 

Zu berlaufen: Damenfchneiderei, biel_Arbeit, 
altes Gefhäft, Wohnung und Bad: Berlaufsur- 
fahe: Krankheit. 3706 N. Halited Eir. mi—fa 


Zu verlaufen: 2, Särbereis und Reinigungd« 
Läden. 3430 Armitage Abe, und 3652 W. 26, 
Eir, Telephon: Yard3 348, mi—fon 


Bu_ verlaufen: Billig, autachendes Fleifher- 
eihäft, deutihe Nahbarigaft, ale Baawer- 
äufe; babe zwei Geihäfte, muß eins verfaus 
fen. Nachaufragen: 3623 Yullerton Abe. 

4 fb, 1m! 
Büderladen, 2634 Milwaukee 
ſaſomo 


Zu verlaufen: 
benue, 


— 
Verlaſſe Stadt. Nuß mein altetablirtes Grund⸗ 
eigentums» und Verfiherungsgeihäft auf der 
Nordfeite verfaufen. Bitte Gelegenbeit für aufs 

gewedien Mann, Adr.: W. 869 — 
— ſon 


Zu verlaufen: Eck⸗Grocerh, ein Bargain. 26083 
N. Halfted Str. 3iebimt 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Berlangt: Partner, Mann oder Fraıt, mit 
etwas Geld, in Patentmedizin anzulegen. Adr.: 
W. 889, Abendpoft. 5 


Halber Anteil in gutem Bladimith Shop mit 
Ragenmaderet wegen Berlaffens der Stadt für 
$125 zu berlaufen. Nadsufragen 530 Eait 41. 
Straße. ‚  fafon 


Gebe al3 oder nehme Partner oder Partnerin 
in Sleifhgeihäft oder Sarm, Aodreffe: 3. 923, 
Abendpoft. ſaſomo 


Verlangt: Teilhabexin für Grocery, Marlet und 
Delilateſſen: altes liffement; gutgebendes 
Gefhäft: an die ge Perfon auf Probe ber» 

ft. $1500, DeBon, 1211 NR. € Straße. 

3 ſrſaſonn 


bon 
erte 
ter iltrem 


I, 

$200 Baar, $15 monatlih_ Taufen moderne 
Frid-Eottage, ein Jahr alt, 5 Bimmer auf einem 

loor, elettriihes Licht, Surnacebeizgung, Dat 

ußböden, Hartholz-Irim, Bad, hohes Konkret 

ajement und aubergewöbnlih großer Dahdos 
den, wo teitere 4 Zimmer ausgejhlagen wer⸗ 
den lönnen. 


II. 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Slat, 
eleltr. Licht, Zurnace Stads, Dat Hloors u. Trim 
ile Treppengänge u. Badzimmer modertt, Eons 
oles, Buffets, Eombinetion Gas und celeftriihe 

ixtnees in jedem Flat, 30 Yu Lot, gepflaiterte 
Eitake, ein Blod zur Car, bequem zur Hoch⸗ 
—— — $500 oder mehr Baar, $30 den 
Yıonat, 


iu” 

Neues 4 Aparimentgebäude, 2 vier und 2 fünf 
Bimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge» 
er und dafür bezahlt; Ylat3 modern in je 
der Beziehung; eleftriihes Licht, Tile Yloors 
in Hall Und Badezimmer, YSurnaceheizung. — 
Sahresrente bringt Euch 10 Proz. Netto an Eu⸗ 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Vierteljahr. 

Bm. Zelo3ty & Co, 
3 Subdivifion-Dffices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weftern Avenue, 
Haupt » Difice: 

1905 Belmont Ave, Xel.: Lale Biew 1641. 

— Ab iwe 


Zu vertaufen: 82500, hübſches, großes 6 
Zimmer-Cottage, Bad und Gas; naye Lincoln 
Yve.-Cars und Northiweitern Addifon Str. Hoc 
babnitation; $500 baar, 4 

Hübjches grobes, 5 und 6 Zimmer Flatge- 
bäude; $3700; Bad und Gas; nahe Lincoln Abe, 
Straßenbahn und PBaulina Str. Vochbahnſtation. 

Ebenfalls 33750. hübſches großes Slatge— 
bände, 2 Flais vorn, 2 hinten; nur 8800 baar. 

Auch 4 große 4 Zimmer Flatgebäude, Brids 
Baiement; Zement Fußboden; bequem zur Yin» 
coln ve.» u. Belmont Ade»Straßenbahn; ftellt 
Eure Bedingimgen, 5 — 

Auch 361504 großes, 2itöd. Bridgebäude, zwei 
4+ und zwei 5 Zimmer lats, auf Edlot, 50 bei 
125 Fu; Straße asphaltirt; nicht weit bon 
Kincoln be, Straßenbahn, nur $500 baar, 
Reit in leichten Zahlungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland m. 
afon 


AUllergrößter Bargain! 


Nur 534800 — — — — — — Rıur $4800 
Kaufen Bridgebäude 
In perfeltem Zuſtand Zwei ſchone Flats 
3514 Nord Paulina Str. 

114 Blod3 zur „I“ Station u. Lincoln Ave. Cars 
Sehr mäßige Abzahlungen 
Agent am Plate bis verfauft. Kommt fofort. 
MceEollam & Kruggel 
127 Nord Dearborn Eir. 
AUlleinige Mgenten, 

fıfa 


Zu berfaufen: Zwei Häufer, Miete $660 das 
Jahr; Preis für beide $520U, Baar oder auf Ab- 
sahlung. 2637 Racine Ave, fafon 


Zu Taufen aefucht: 3 oder 4 Flathaus, für 
baar, muß billig fein. €, Neumer, 3124 Leabitt 
Straße. 


*82700 laufen zweiſtöckiges Framehaus und 
Vara. 937 Fietcher Sir. nahe Elart Str. 


Zu verlaufen: 1648 Cleveland Ave., Brick La— 
den u. Flats, Miete 8540 jährlich; Preis 34100. 
Eigentümer 1. Flat. 721 Blackhawk Str., Miete 
8456 jährlih; Preis $3000,. Seht Eigentümer im 
2. Ylat, Yargain; Lot 32 Fuß Front. 

Zu berfauien: Clebeland Abe., nahe Center, 
1— 8, 1—6 Zimmer Flat, Brid- u. Framehaus; 
Miete $54; Preis $4500; Baar $1500, 

Soeder, 354 Wisconfin Etr. 


Zr verlaufen: An Hudfon Abe. nahe Center, 
3: Slai Brid und Frame, alles modern; Preis 
$5600; Baar $1200. 

Soeder, 354 Risconfin Str, 

Bargain! An Fremont Str., 2⸗ſtöckiges Brick 
und Baſement; Preis $3300; Baar $1000, 

Soeder, 354 Wisconfin Str, 


Bier 4-Zimmer Bridgebüude, 1964 Miaud Abe, 
Preis $4000; taufhe für Lot. famo 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
Verihleudere gutes 2-lat yramegebäude, 
3057 Racine Ade,, Prei3 $2800; nır $500 nötig, 
Zorpe, 2360 Lincoln Abe., alleiniger una: 

amo 


Meple Sauare Ave. 3Flat Steingebäude, 
Dampfheizung und elektriſches Licht, 310500. 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave., allein. Agent. 

amo 


Weshalb Miete bezahlen? 
$500.00 Baar, Neit monatlih wie Miete, kau—⸗ 
fen feines modernes 2-lat Bridgebäude, jedes 
lat 6 Zimmer, Yurnacebeizung, eleftriiches 
Licht. 30 Fuß Lot. Preis $6700. Nabe Lincoln 
Avdenne Straßenbahnlinie. _ 
Trank! Bed, 2014 Irving Park Blyd. 
fadido 


‚Bargain! Feine modernes 2- Flat Bridges 
Läude, 5 und 6 Zimmer, Bad, Furnaceheizung, 
eleftriihes Licht, nahe Lincoln Abe, und Irving 
Rarf Blpd.; Preis $6500. 

Trant Bed, 2014 Irbing Park Blvd. 
famomife 


Zu Taufen gefucht: 3-ftödiges Brid, Bafement, 
Bad, Ofenbeizung, muB aut erhalten fein, nördl, 
Bullerton Ave, Adr.: A 21 Abendpoft. 

6 


ibliv& 


Zu verfaufen: Nabe Center-Hobbahnitation, 
dreiftödiges Steinfrontgebäude umdb Cottage. 
Lot 30 bei 125. Gefhäftsladen und 6 moderne 
Wohnungen. Miete $1632. Ginitiger Gelegens 
heitSfauf, ‘au $13,500. Bedingungen, Arthur 
Sofetti, 657 North Ave. didofa 


‚Sr berfaufen: Dreiftödiges Briehaus, mit 2- 
ftödigem binten, nahe Velden Ave. und Lincoln 
Park. Fünf moderne Wohnungen. Miete $1600. 
Billig für $12,000. Nebme auch amweiltödiges 
Gestrde mit Furnace in Tauſch. Arthur os 
jetti, 657 North Abe. didofa 


„Vertatihe 4 Zimmer Cottage fir Brid Ylais, 
für Lot3 und Baar. 1338 Bhron Etr, 


—15fb,dofafo 


Großer Bargain! 50 uk Ede, zweiitödiges 
Framehbaus; 6-Zimmer Flat und Store; Preis 
$4200; gelegen Nr. 3456 N. Cceleh Ave. Nadıs 
aufragen oben. f65,7,14,21,28 

„berfi Gutes 3 Flat Haus, großer 
Etall, jäbrlihe Miete $400, Preis $2600, Frau 
Foege, 1433 Dtto Etr. mifa 


Mub- verlaufen: 


Su berfaufen: Afbland Ave., nabe Wolfram 
Etr., mebrere 4 und 5 Zimmer Cottagned, Zes 
ment-Walf, achflafterte Straßen. PBreife_$2000 
bis $2500. Sehr leihte Bedinnungen. A. Ho⸗ 
linger & Eo., 179 Wafhington Str. ſa* 


Zu derfaufen: Billig, Lot 30 bei 152, an Lins 
coln Ctr., füdlih don Montrofe, Nachzufragen 
2505 Giddings Etr, 


Ein mirllider VBargain. Maffibes 2: lat 
Steinirontgebäude; 7 u. 7 Zimmer; Furnaces u. 
Dfenbeizung: breite Lot, 33 bei 125: feine Lage; 
öftlih don Clark Str., nahe Hohbahn umd Etras 
Kenbabn; Preis, nur $6350: Hhpothet 32000. 
Hillinger, 912 Belmont Ave. frfa 


„$500 Anzahlung Taufen ein modernes 2-%lat 
Frame auf Brid; 5 u. 5 Zimmer, 1940 Barrh 
Ave. gelegen, nabe NRobeh Str.; Lot 30X125; 
Preis $5350; Reft Ieihte Zahlungen. sonntag 
aue Befihtigung geöffnet. Cha, I. Arbogait, 
4037 Nord Robeh Etr, frfa 


Zr derfaufen: Hollywood Abe. nahe Glens 
mood, feines 3 Apartmentgebäude, fonnige Parts 
lor3 Miete $1620; Preis $13,500. 

6- lat Gebäude, nördlihb von enter Eir.; 
Miete $95 monatlih; Preis $9000. 

A. € BWeftman, 139 N. Elarl Str, 
ubiwæ 


Nordweſtſeite. 
8200.00 Anzabhlung— 
> —$14.00 monatlid 
laufen eine „Zuetell“ 6-Zimmer Brid-Cottage, 
Ku, zum Einsiehen; Yurmaceheigung; 50 
Ü 01, 
8300.00 Anzaablung— 

—$20.00 monatlid 
lanfen ein „Buetell* Zmeiszlat Bridhaus, ein 
«lat bermietet für $22.50 den Monat. Das ait- 
dere lat ift fertig zum Einziehen. 

E Suetell, 4101 Fullerton Ademıte, 
Suetell, 2201 R. Koftner Je, (44. ne) 
2i 


2 berfaufen oder bertaufhen: 2-ftöd. Bride 
gebäude mit Kleiner Grocery und Meat: Market, 
B, Peters Eo., 3504 W: Chicago Abe. 


Zu derfaufen: 2:ftödiges Gebäube, ganz aus 


Brid, an Kedzie Ave,, nahe Obio Str., Preis 
mur $3500, leihte Zahlungen, Cha, 9. Serum, 
3301 Weft Chicago Ave. ſaſomo 


Wünſche mein neues 2⸗ſtöck. Brickhaus zu ver⸗ 
tgauſchen gegen ſchuldenfreie Cottage oder Bau⸗ 
ftelle, John Martens, 2315 N. California vie 

ofa 


‚Bu verlaufen: Hübfhe Cottage, 8 Helle 
Fäume, Lot 35 bei 125. Gute Car-Berbindung, 
us Ihleumigit au billinem Preis verfauft wer, 
den, günftige Zablungsbedingungen. Wer ein 
nette® Heim minicht, febe fih 3329 N. Troy 
Eir. an. Cigentümer, 2454 Ainslie Str., na 
Lincoln Abe, janiTfami* 


Zimmer —— 


— 


u verläufen: Humboldt Ave. nahe 
anche Yramebaus, 3 Flat, 4 
Eoncret L 

reis * 

€o., 179 on Str. 


alu : 


Saar 


had Bin 


ü 


R. T Str 
u A Be, 0,10.0 Sic Mais er. 
ile Babesmm 2 


Badezimmer, erleh Boilers, 

Licht, Laundeh, u Berbefferungen 
— Preis $5800,. Eigentümer 1 Flat, 4047 Troy 
Straße, fafa 


Großer Bargain! Modern 5—6 Zimmer 
Bridhaus, Ajphaltitraße, $4200; $500 Angah⸗ 
lung. James Jorgenien, 3616 North Ave, 


$500 Baar, Reit wie Miete, laufen 6-Bimmer 
Brid-Eottage, auf großer Lot, 
W. Peters Co. 3504 W. Chicago Abe, 


Süpdfeite. * 


+. 
—— Eine mwirllih annchmbare — 
Große fpezielle Sonntag-DOffert« 
8. Vebruar, bon 10 Borm, bis 430 Rahm, 
3015 Calumet Ave, - 

Verlaufe mein 9 Zimmer Preffed Brid Reli 
den3, tiefe Lot, alle Zimmer hell, Harthols Zub- 
böden, 3 Seuerpläge und Mantles Kombinatiois 
Heizung, in wirklich gutem Zuftande, 2 Zoilets, 
Ideal für Zimmer zu vermieten. Ganz billig 
au $3450. br mäßige Bedingungen. Kann am 
Samiftag von 2 bis 3:30 angefehen werden, 
Wegen AIR LFI LET a 

überen Einzelheiten telephonirt 
Noy, Randolph 3751, „ — 


Grobe Verſchleuderung 
Jdeales Heim 48 


Zu verlaufen: 4319 PBratrie Ave, Befte Gegend 
an. der Südfeite. 12 Minuten von der Loop, — 
Diefe 8 Zimmer Brid-Refidenz fan für den 
niedrigen Preis von $3750 gelauft werden, Auf 
Abzahlung. 

... Seid fiher und feht diefelbe ar. 

Dffen Sonntag don 10 Borm. bi3 4 Nam, 


Zu verlaufen: Aır 46, Str., nahe Halfted, 2sftös 
diges Wohnhaus, 2 Wohnungen, 5 und 65 Zims 
mer, bringt $28 per Monat DViiete. Preis $2500, 
Nehme $500 Baar und $20 den Monat Abzabı 
lung. Steine Agenten mögen antworten,  Mor.: 
U. 29, Ubendpoit. 


Prachtvolles 17-Zimmer Eckhaus, mit oder 
ohne Grundeigentum, billig auf Abzahlung zu 
verlaufen: Ueberblick auf den See, mmer älles 
beſetzt; große Einnahme; ſehr ſeltene Gelegen⸗ 
heit. Eigentümer 3624 Grobeland Ave. Rord⸗ 
weſlecke 33. Str. ſaſon 


Zu verlaufen: 633 Weſt 24. Place, nahe Ar—⸗ 
Set, 3 und 4 Zimmer Framehaus in gutem Zus 
ftand, $1250. Halb Baar, 5. I. Willen, 3422 
S. Wood Str. 4b1w2* 


Süu dwe ſtſe ite. 


Zu verlaufen: Billig wegen Todesfall, ſchönes 
Framehaus, deutſche Nachbarſchaft. 4218 South 
Froncisco Übe, 4/5201 


Su berlaufen: 8 neue Gebäude, 4, 8 6 
Zimmer, 42. Abe., swifden 30. und 31, ®tr, 
Nahaufragen: 3030 ©. 41, Court. Abzablungen. 

fafonfrfafon 


Borftäbte. 

Zu berfaufen: Hübnerfarn, 6 Zimmer Zement« 
Haus auf %% Acre Lot, Schatten und Obitbäume, 
4 Blod3 nah Eifenbahn und Card, 20 Minuten 
abrr nad der Stadt, Preis $2200. Leichte Pe» 


dingungen, fafo 
E A. A. Adams. 
gegenüber Berwyn Depot — — PBertobn, ZU, 


Zu verlaufen; Berwyn — verſchleudere 7 Zim⸗ 
mer Stein Brickhaus, gute Lage, Feuerplatz Sy⸗ 
pbon Zilterne, Dal Trim, 20 Minuten Yabrı 
nah der Stadt. Ein „Enap“ zu $3100, Abs 


zahlungen. faſo 
A. U._ Adams, 
gegenüber PBerwhn Depot — — Bertohn, II, 


Zu beriaufen: Große Lotten an Ogden Abe., 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blod3 bon Straßen und Eifenbahn. 
20 Minuten Yabrt nad der Stadt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. N. Adams, gegenüber Bermbhr 
Depot, Beriopn, ZI. 21il,fonmifa* 


Zu verlaufen: In Dal Barf, 6-Zim. Refidenz, 
Furnaceheizung; 2ot 379x125; nahe deutichet 
Kiche und Metropolitan Hohbahnitation. 

R. C. Weihbrodt, 1107 Co. Euclid Abe,, Dat Pt 


Sommerreiort3 
Yeine3 Sommerheim mit 5 Ader ruht am 
Lale Sore Drive, Ct. Joe, Vic, zu einem Bars 
gain. Adr.: U. 15, Abendpoft. fafon 


——ii 


Farmländereien. 


— 


— — — * 
Zuberläffige Anfiedler gefucht für die deutſche 
Kolonie Dieeter, Rapides County, Luuifiana, mo 
awei Diß drei Ernten per Sabr erzielt werden. 
Herrliche Klima, unerfhöpflider _ Waldboden, 
autes_Walfer, drei Eifenbahnen, Eulen, Kir 
den, Fabriken. Keine Gefabr von Sturut, llcber- 
Ihwemmung, Irodendeit, Sroft. Keine Lünftliche 
Dimgung oder Bewälferung. Kleine Anzahlung, 
feine Monatsraten, fondern der Reit wird aus 
dem Ertrag der näditen zehn Zuderrobrernten 
bezahlt. Die Zuderfabrif in Mieeler gibt den 
Anfiedlern Borihuß auf da3 wachlende Zuder- 
rohr. Sreie Fahrt fiir Käufer. Schreibt für die 
illuftrirte Beihreibung nähit Offerte. Speln⸗ 
lanten Zönnen lein Land Taufen in dieferKolonie, 
c 


2.0.d Led, 
Generalverlaufsleiter, 755 Weit North Avenue, 
Chicago, ZU, 


fafor 


‚Sruchtbares Land im Staate Wistonfin. Kauft 
nit berum obne Arbeit. Ich verlaufe Euch 
aute3 Land, baue Euch ein Haus und Nebenge- 
bãude, garantire Euch Arbeit nahe Eurem Lande 
mit guter Bezahlung (Löhne rangiren von 1.75 
bis $5 per Tag). Kleine Anzahlung, Reit auf 
lange Zeit. Kommt mit uns nädite Woche, 
Freie Reife für Käufer, N. Pillor, 1526 Weit 
21. Str, Chicago, Dffen Sonntag Bis 6 Uber 
Abends. . Tiebfodido— im 


Zu verlaufen: Für Leute, die autes Land 
firhen, iit e8 bon Intereffe, an mich zu fchreiben: 
Auslunft erhalten fie von mir foitenlos. Das 
Kand ift an einer neuen Eifenbabn auägelent: 
gute Etraßen, Schulen, Kirchen; billiges Bauı« 
void: aud wird der beite Preis fire Ernten be» 
zahlt. John Bogt, 1848 DahtonStr., — Ill. 

aſon 


8100 ſichern Ihnen eine gute Farm, beſter 
warzer Boden, 2 bis 3 Ernten im Jahre. 
Für weitere Auskunft ſchreiben Cie an John 
Vogt, 1848 Dahton Str., Chicago, Ill. 

T7f6210% 


Alterwegnen taufhe 120 Acres Wisconfin 
Farm, 90 Acre3_gellätt, 8 Zimmer Haus, große 
Stallungen, 3_®ferde, 8 Stil Rindbieh, 100 
Hühner, alle Mafhinerie, 4 Meilen bomZomn, 
35 Meile zur Creamerh. 

Iovern, MI N. Dalley Blod, 


Siehe einher 

Berlaufe oder bertaufhe: Vollitändia einge 
rihtete 120 Ader Wislonfin Farm, 3400 Le 
Mohne Str, fafor 


Zu verkaufen: Auf Mbzahlung, 40 oder 80 
Ader fehr autes Farmland in Michigan, $15 per 
Ader. 3400 Le Mohne Str, fafo 


Bır verlaufen oder _ bertaufchen: 
Ader Wistonfin Stol und Daich Yarm, 2-Meis 
len von Stadt, gute Gebäude, einichlichlih Stod, 
Ernte und Maiinerie, $6000 Wert, Berbefies 
rungen nur $9000, der größte Bargain, der, ie 
offerirt wurde, W. FZifher, 936 Milwaufce Abe., 
Photo Art Studio, jafo 


Zu berfaufen oder bertanfhen: 80 Acres 
Yarın, bei Mobile, Mabama, Wert $3500, fire 
Chicago Haus vder großes Gefchäft, Eelot. 
Adreffirt: 3.B. ©., 5806 ©. Fairfield Ave, 


Schöne 110 


Smanzig Yamilien berlangt zur Berbollftändi. 
gung beutiher Kolonie. Eigentümer gibt dad 
ganze Sabr jtelige Arbeit. Kein Winter; _ drei 

tnten jäbrlid. Tiere, Werkzeug, Häufer fteben 
ur freien Berfügung. Sehr wenig Geld erfor 
erlid. Seht Eigentümer, 81 Dit Madifon Str., 
zu 207, Sonntag 9—1; jeden u 
—8 übe. - fofom 


Wenn Sie die Abfiht haben, eine Farm zu 
faufen, fo fireiben Sie mir und ich ſende Ib⸗ 
nen meine Offerte. Aleine ablung, Reft 10 
Jahre Zeit. Buted Aliıma, Schulen, Kirchen, 

fenbahnen, Louifiana & Jllinoi3 Land Co, 
2. b. d. Led, ©. 3, Mar., 755 North Wbenue, 
Chicago, 8ia,dofajo® 

— —8 


* 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau⸗ 
fen oder vertanfchen wollt für Chicngs 
Broperty, jeht Chas. SchIote & Co., 3958 
N, Robey Str., Zimmer 5, 

fp15fonmifa*® 

Zu berlaufen: 20 Ader verbeiferte Frucht⸗ und 

—— gute Gebãude, Früchte aller Art, 

eine Goldgrube von Anfang an verſchleudere fiu 

$2500 — $500 Anzahlung, 2 Stunden don Ebis 

cago. — Berrier Eo., Michigan. Spredt bor oder 
fhreibt. 3. U. Bonle, 2234 Cleveland Abe, 


Sude Farm einautaufher gegen mein Grund 
eigentum Nr. 3400 LeMohne Str. .. .. dofd 


armen berfaufen oder au bertaufchen. — 
1338 Boron Ctrahe. —15f5,dofaft - 


123 Acres Wisconſin, River⸗Ftont. eb 
Boden: 50 Ucres-gellärt; ziemlich gute Gebäu 
3 Melien von Town; aute Wege. s 82 
Beder, 1510 ®. 63, Str. 

j ehr. 
32m 


ige 20 #7 


ung. Geo. 


Zu 


ae 


en: 80 Ader Karmland; 
Bis.; 8600; 0 
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( 
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Echreibt um 


6. 
ki 


\ A. ‚Holinger & Co. (It) 


-$inanstellen. 


Geldanleger 


tönnen mit Ihrem Geld 54% bis 6%. Binfen 
berdienen. 


Durch Anlauf unierer rd Gold-Hhpothelen, 
lig 
Unfere Shpot Seien * die — und fidher- 
ten Anlagen für das Publ 


Niemand bat je einen — am 5 oder 
nien verloren von Eicherbeiten, die von dic- 
- Banf gclauft wurden. 


Wir baden fie in Beträgen von $500 aufwärts. 

Wir nt sn das Solgende zur gefälligen 
Beach 

Betrag er oypvothet: $1500.00, 

Loge: Central Park Ave, nabe Jrbing PL. Blvd. 

Siherbeit: 2-itöd. und Bafement Gebäude, ganz 
mcderne Berbefierungen; Konfretiundament. 


Mer: deö Gebäudes und Bodens: 
Beitände. über S1,800,000 


MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Birfular AA, Heute Abend offen. 
‚Lat uniere Bant Eure Bant ki 


— Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günitigiten Bedingungen, 


Borzünlidie erfie Hypotheken 


zu 5% Bid 6% Binfen itet3 an-Sanb, 


$3600. 


OME BANK» TRUST 


AISTATE -+SAVINGS Bi 


e 201—205, 179 ®, — Str. 
——— 1191 2 Dein, ol1bmifamo® 


DANFORTH 
Farm⸗Hypotheken 


bertragen genauefte Uns 
terfuhhung. Unf. Territos 
rium befhräntt fi auf 
Lolalitäten, mo Werte 
erprobt u. beftä ndig find, 
56 Nabre Erfahrung 
im Beleiben bon „parıns 
ländereien obne Berluft 
nes einzigen Dollars 
bedeutet etwa8 für Perfonen, die ſichere 
Geldanlagen wünſchen. — Schreibt um 
neue gifte bon Hhpothelen, Jr. 69. 
4. aufori & Go., Banlier?, 
Seihinaten (Segründ, 1858) Zllinsis 


20de3,fabibo® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu deu 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Art, ſowie Päſſe fſür Yamilien in Ungarr 
ausgeſtellt. 

le Gerichts · und Hhpottzelen ⸗Zachen erledist. 
Vorſchuß auf Erbſchaften und Sparkaffen⸗ 

bücher gegeben in jeder Höhe. 

Notariell beglanbigte Soſlmachten 

Spꝛrache. 

Wendet Euch an 


K.W. Kempf 


i20 N. La Salle Str. 
BHICAGO ILLINO!S 


Eonutags »ffen von 9 Bis 12 Nhr. 
de — 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Nommt und überzeugt Eu. 
dam, Bremc ambu 
Fa ide Bu bapch, Kemeboa 
und allen Blägen in Europe, 
Bon New York nad) Wotterdam $45.00 
in Sajise. — Estza billig in Dritter Kinjie, 
Geldſendungen ſchnell und fiche 


wie Bollmad * ey 
ollmadten im. werben pi Hi 
beritändig berfertig En 


J. V. ZINNER & CO. 


Grözte deutſchungariſche Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. seems, 9—i8 
d iait 610 B. North Avenu 
IV org. bis 8 Ubba De — 


in leder 


Schifts-Karten 


Extra billige Preise. 
Februar: Kroonland, France, Olvm! 
et 0, Feb > aifer ——— 
Feb.: La Pr ce Sinn 
2. Feb.: Kaiferin Mur Nic 
. 17. Brinz Fr. Rilhelm. 
21. »pront ring jeilin Eecilie, 
„ 19., 24., 28. Februar. 


Roitanweiiungen, Geldwechiel, Bollmad- 
ten, Grbidhaften, Kollektionen. 
Rrompte, reelle Bedicnung. 

J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Ötien bis 8 Abos, — 9_5i8 12 Borm. 
Sijan, ‚labido* 


19. "me: 
N ve Siume: 


Dad einziae Ruiiian- 
American Burcau, — auf 
10,000 Dollars gelihert u. 

r von dem Gouberneur diefes 

D Staates autorifirt, geich- 

liche und amtlide Angelo 

genbeiten zwifden Europa 

und den Vereinigten Etan- 

ten zu führen. Necdtörat 

wie Anformation bezüg: 

I ch esiffe farten unentgelt« 

Ich. Wir laden eben ein, 

kb Tchriftlih mit uns in "Berbindung zu feben. 


Russian American Bureau 


160 NR. Fiith Avc., zwiihen Lale und Randolph 
Str., Chicago, J. 

Beöffnet täglich von 8:00 Morgens bis 8:30 

Abends, ıı. an nn u. Feierta BERNER bis 4 Nach. 


Zchiffskarten 


AA Exrtra billig jezt 


—— nach und von Europa. 


Giltig für 12 Monate. 


W Den Verwandte oder PBelannte von drüben 
ıb bier fommen. lajien will, jest ift die Zeit 
aller ten zu laufen, 


"ANTON BOENERT 


Chiffsaaent in Chicago feit 1871. 


, 616 Süd Dearborn Str. 


nahe Roll Str. Bahnhof. 


Schiffskarten! 
Extra billig jetzt /822. 00 nach 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halftedb Str, 
wifhen Elybourn und North be. 
B5 a —— Offen Abends und Sonn 


tag Bormittag. 
bbieswiſauoꝰ 


Soconiffskarten 


Ertra billige Preiſe letzt in Kraft nach Ham ⸗ 
burg, Bremen, Fiume, Trieſt uſp.. Austünfte 
gratis erteilt. — Adreffe: 

‚Joseph Aschkar 

e 755 W. North Avenue. 

Zimmer 3, sweiter Etod, 
24inimZ 

. Bee 

Auszichen! 
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Der Hamerad, 
Bon Iolefa Mey. 


Frau Renate jtand unruhig am 
Teniter. 

Wo nur heute der Bub bleibt? Nach 
dem Stundenplan mußte er das Gym- 
nafium bereit? um 11 Uhr verlaffen 
haben, und für die furze Strede bis 

nach Haufe genügten doch pollaus zehn 
Minuten. Yet war ed bereits 3412 
— und weit und breit noch immer 
nicht? zu jehen von ihrem hübjchen, 
rotbadigen Jungen! 

Do halt! Biegt er nicht eben 
dort um die Ede? — — Nein, er ift’3 
nicht! Im Näherlommen fieht fie, e# 
ift ein viel größerer Anabe, mit blaf- 
ſem Geficht und hellem Haar, der nicht 
die geringfte Aehnlichteit hat mit ihrem 
Biktor; außer dem mutmillig ausgrei: 


i fenden Schritt und der duntlien Pelz- 


l 


| 
L 


| 


| 


fappe über der Stirn! — — GSonit 
welch ein Unterfchieb zwifchen ihm und 
ihrem prächtigen Buben! — — Yhrem 
Buben, der ihr Stolz und ihr Glüd 
war, und den fie ambetete in tiefftem 
Gemüt, obgleich fie beitrebt war, «3 
ihn nicht merten zu laffen und bloß 
fein auter und immerfrober Ramerad 
zu fein, wie er feinen teilnehmenderen 
hätte finden fönnen, — ihr lieber, Elu- 
ger, luftiger Bub! : 

Ein fonniges Lächeln glitt über ihr 
Geſicht, während ſie ſich ihn vorſtellte, 
ſo, wie ſie ihn wohl hundertmal ge— 
ſehen hatte, wenn ſie, ſeiner wartend, 
vor dem Schultor ſtand. Immer mit— 
ten im dichteſten Knäuel der lachenden 


| und fich balgenden Jungen, die jo un 


| geitiim über die Stufen herabdrängten, 
| daß eg den Anfchein gewann, ala müß- 
ten fie fopfüber unten anlangen. Wie 
leuchtete dann fein Gejicht auf, wenn 
| er fie an ihrem gewohnten Plaß ftehen 
fab, und mie begegneten ich ihre 
Augen zu freudigem Grüßen! 


Er pflegte dann jebemal feinen 


| Bi. am Riemen fo lange um den 
Kopf herumkreifen zu laffen, bis er 


| 


ehrliche Weife gefiel. 


freie Bahn hatte, um atemlos und la= 
hend zu ihr laufen und fi an ihren 
Arm hängen zu können, 

Xa, fie und ihr Junge! — — 

Als Schüler war er zwar lange nicht 
einer bon den beiten, aber er hielt fich 
qut in der Mitte und mar jtet3 ein 
Liebling feiner Lehrer, denen feine 
Und da3 ge— 
nügte dem Ehrgeiz feiner Mutter, die 
feinen anderen Wunfch fannte, als 
ihn fröhlich zu jehen! 

War er denn nicht das einzige, was 
fie hatte? Das einzige Pfand ihrer 
furzen Ehe und der Trojt und das 
Slüt ihrer Wittmenfchaft? Aber 
mwelh ein Glüd! Gott, meld ein 
Slüd! 

Diefen Herbit war er in die vierte 
Klaffe gelommen! Dort lernten jie 
Latein! Einen jo. großen Jungen 


ı hatte fie jchon! 


Hand in Hand gingen fie heim mit- 
einander am erjten Schultag, und 
Viktor erfannte an dem Ausdrud ihres 
ein wenig befiimmerten Gefichts, daß 
etwas Bejonderes in ihr porging. Aber 
er wartete, bis fie von jelbit fprach. 
Endlich fagte fie: 

„Bon heute an werde ich dich nicht 
mehr abholen! Du mußt nun allein 
gehen mie die anderen!“ 

Er fah erjtaunt auf. 

„Warum, Mama? 
läftiq?“ 

Sie fchüttelte den Kopf und fuchte 


Mird e3 bir 


| fröhlich zu fcheinen. 


ı deine Mitfchüler könnten deshalb ans | 


„Das mwohl nicht, Liebling! Aber 
fangen, dich auszuladhen und dich für 
ein Mutterföhnden halten. Das will 
ich .nicht!“ 

Viktor wurde rot und wandte den 


| Kopf ein menig zur Seite. 


| 


| 


Tfeb*E 


„Pab, das Sollte fich nur einer 
trauen! Dem würd’ ich’3 heimzahlen!” 

Sie aber nahm feine Hand nod 
feiter in die ihre und lächelte. 

„Darauf will ich’3 nicht anlommen 
laffen. Dazu bin ich ein viel zu ber- 
nünftiger Ramerad!“ 

Viktor jah zärtlih und bemundernd 
zu ihr empor, und fie erfannte an dem 
Blid, daß er ihr reit gab undb ihr 
dankbar war für ihr treue Verjtänd- 
niß. 

Von dem Tage an ging er wirklich 
allein; ſie aber ſtand jedesmal zur 
Zeit des Schulſchluſſes an ihrem Fen⸗ 
ſter und wartete ſehnſüchtig auf ihren 
Jungen. — Was für ein Glück, ihn 
dann kommen zu ſehen, friſch und 
kraftvoll in jeder Bewegung und mit 
leuchtenden Augen hinaufgrüßend zu 
ihrem Fenſter! 

Zwölf Uhr! Und er iſt immer noch 
nicht da. Nur ſein Muſiklehrer er— 
ſchien treulich und rieb ſich wartend die 
Hände. 

Es war wohl ſchon früher vorge— 
lommen, daß ſich Viltor am Heimweg 
ein wenig verſpätet hatte — aber ſo 
lange! — Gleich eine Stunde! 

Hatte er ſich etwa eine Strafe zu— 
ſchulden kommen laſſen? Oder — ſie 
erblaßte, als fie es dachte — vielleicht 
ein Unglück? — 

Doc was hätte ihm auf dem kurzen 
Den nah Hauje großes zuftoßen koön⸗ 
nen 

Dicht unter ihrem Fyenfter hielt ein 
Magen. Sie merkte e3 nicht, fondern 
ftarrte unverwandt meiter auf jene 
Ede, um die er fommen mußte, um 
ihr fichtbar gu werben. — — — 

Da fürzte das Mädchen zitternd 
und blaß in da& Zimmer. 

„Ein fremder Herr will die Gnäbdige 
{prechen!“ 

Renate will fragen, aber eine plöß- 
liche Anaft fchnürt ihr den Hals zu. 

Da fteht fie [hon nor den Herrn. 

Ein unbefanntes Geficht! Aber 
darin ein Ausbrud von Mitleid und 
Sorge, der ihr daß Herz ftillftehen 


madht. 
„Snädige Frau“ i denke er beklom⸗ 

r 
geſellſchaft und Sa die r 
Pflicht 


men, „ich bin ein X 


ar n wild. 
o i 

Da Töft a aus dem Dunkel hinter 
ihr eine Gruppe. Der Arzt will fie 
zurüdhalten und flüftert haftig: 

„Ruhe, gnädige Frau! Nehmen Sie 
fi zufammen! Er ift bei Bemußt- 
fein!“ 

Renate macht fich los und jchiebt die 
Träger, beifeite. Da liegt er vor ihr 
auf der Bahre. Ahr Stolz und ihr 
einziges Glüd! Yhr Viktor! 


| 


Die Aerzte hatten ihn bei der Unter- | 


verloren aud) noch den legten Schim- 
mer bon yarbe, beim bloßen Gedanten, 
daß fie es hätte aussprechen können! 

Wieder hielt er die Augen gejchlof- 
fen und lag vollfommen unbemeglid). 
Da, mit einemmal wurde er unruhig, 
und fein Athem flang rafjelnd und 
feuchend, 

„Laß e3 nicht näher fommen, Ma- 
ma“, ächzte er auf, „halt e8 zurüd! 
D Gott, es faßt mich!“ 

Renate fprang in ratlofer Pein 


fuchung enttleivet und eine Dede über | auf, und er rief laut und jammernd: 


feinen Körper gebreitet. Nur jein 
Kopf jieht heraus. Ein Kopf — to» 
tenbleih und mit entftellten, jterbenden 
Zügen, der ihrem blühenden Jungen 
fo unähnlich ift, wie Leben und Tod! 

Er hebt die Augen und verjucht zu 
lächeln. Aber ihr 
jagt ihm Anaft ein. Seine Lippen be- 
ginnen zu zittern, und er fieht Jie 
flebentlih an. Dieſer Blick bohrt ſich 
in ihre Seele wie ein Meſſer. — Mit 
übermenſchlicher Kraft drängt ſie den 
Schrei der Verzweiflung zurück und 
legt ihre zitternde Hand auf die Stirn 
ihres Jungen. — 

Einen Augenblick ſteht ſie ſo, dann 
wendet ſie ſich gefaßt zu den Leuten 
und fragt beinahe kalt: „Was iſt ihm 
geſchehen ? 

Der Arzt tritt vor und beginnt zu 
erklären: 

„Der arme Junge hat das Unglück 
gehabt, beim Weberfegen der Straße 
bon eineng eleftrifchen Bahnmwagen er= 
faßt zu werden, und obgleich der Füh- 
rer mit aller Macht bremfte, wurde er 
unter die Schugvorrichtung aetlemmt 
und — —“ Nenate madt eine Ge- 
bärbde er Entjegens und 
mimmert auf. Gie wantt, und ihre 
Augen verlöfchen in Grauen und 
Qual. Doch fhon im nächften Mo- 
ment richtet fie ih auf und fcheint 
gänzlich ruhig. Denn dort liegt ihr 
Kind und jchaut fie an mit verzmei- 
felten Augen. 

Bebend beugt fie fich über ihn. 

„Halt du Schmerzen, mein Lieb 
ling?“ 

„seht nicht mehr, Mama — — Nur 
follen fie mich nicht anrühren! — Wie 
fie mich herborzogen, mar’s furct- 
bar!“ 

Renate preßt die Lippen zufammen 
und verdect ihre Augen. 

„Wein’ nicht, Mama! Mir ift Schon 
beffer!“ 

Sie beugt fich wieder rafch zu ihm 
nieder. _ 

„Ich meine ja nicht, Viktor! Du 
fiehft ja, ich bin fhon ganz ruhig! Nur 
möchte ich dich jo gern in dein Bett 
tragen!“ 

„Erlauben Sie und das zu tun!” 
füllt der Arzt ein. „Es muß mit der 
größten Vorficht geichehen!“ 

Er gibt den Trägern ein Zeichen, 
und fie heben das ITragbreit empor. 
Während Viktor Hineingetragen mird, 
wendet fich jeine Mutter an den Dot- 
tor. 

„Er ijt verloren, "nicht wahr? — 
Die Wahrheit! Um Gotteswillen! 

Der Mann jentt den Kopf. 

„Wie lange geben Sie ihm noch?“ 

Der Arzt zaubert. 

„Raſch!“ drängt | Renate. „Sch muß 
zu ihm. Sagen Sie mir wie lange!“ 

Er blickt ihr aufrichtig betrübt ins 
Geſicht. 

„Der Bruſtkorb iſt ihm eingedrückt 
worden — vielleicht noch eineſStunde!“ 

Mit beiden Händen packt Renate 
ſeinen Arm und blickt ihn an, ſo 
drohend und wild, als ſei er ein Mör— 
der. — Dann läuft ein Krampf über 
fie, und fie läßt ihn los, 

„Eine Stunde!“ 


Wantend gebt fie hinein zu dem 


Sein Bett war im Nu gerichtet ge- 
meien, und die Träger hoben den zer 
brochenen Leib ihres Knaben jorafäl- 
tig in die Kiffen. Er fchien feine 
übermäßigen Schmerzen zu fühlen, er 
wimmerte nur ſchwach in tiefer Er- 
Ihöpfung. Seine Mutter ftand zit- 
ternd bei ihm. Nach einer Weile fagte 
fie leife: 

„sh will allein fein mit 
Yungen!“ 

Der Arzt 30g fich ins Nebenzimmer 
zurüd, wo fich au Biltors Lehrer 
befand, ber zu entfeßt und berjtört 
war, um ji vom Pla beivegen zu 
fönnen. Die Türe ließ er jeboch hin— 
ter fich offen, um gleich bei der Hand 
zu fein, menn er gebraucht wurde. 

Renate ftand weiter regungslos und 
ftarrte auf ihr Kind. 

Plöglih hob Viktor die Augen, 
Schmweißtropfen traten auf feine Stirn 
und fein Blid irrte in ITodesangjt 
über das Geſicht ſeiner Mutter. 

„Mama“, ſtieß er heiſer hervor, 

„muß ich fterben?“ 

Aus feiner zermalmten Bruft Hang 
ein Schluchzen. 

Diejer Laut und die Anaft im Blid 
ihres Kindes, erwedten in dem gepei- 
nigten Weibe übermenfchliche Kraft. — 

So kläglich follte ihr Jonniger Lieb- 
fing nicht enden! 

Sie liebkofte lächelnd fein Antlit. 

„Rärrchen, was fällt dir ein! Könnt’ 
ich fo rubig fein, wenn du in Gefahr 
wärſt? 

Viktor ſah ihr fragend ins Geſicht. 

„Bilt du denn ruhig?“ 

Gie lächelte noch früher, 

„Du fiehft ja, ich Sache! — Glaubit 
bu, ich fönnte lachen, wenn mein Bit 
tor —" Gie fprad) es nicht aus, das 


Hämorrhoiden 


und alle Aiter-Srankheiten wiffen- 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen uder Dperation, 
Kein Chloroform. Keine Abhaltung 


meinem 


verſtörtes Geſicht. 


„Ein Schritt nur mehr — ein ein— 
ziger Lleiner Schritt, und ich bin drü- 
ben! . Zu fpät! — aaah!" — — 

Renate fiel bei dem Schrei in die 
Knie und ftreichelte entfegt feine Wan- 
gen. 

„Mach’ deine Augen auf. Liebling, 
ı und fhau mutig um bi! Es it 
nichts da, was dir droht, armer 
Yunge! 
dein guter Kamerad! 
füßer Junge!“ 

Er horchte augenfcheinlich beruhigt 
auf den Klang ihrer Stimme und 
laufchte noch mweiter, ala fie länagft 
nicht mehr jprad. Dann flüfterte er 
wieder beängjtigt: 

„SH Fann nit! — Jh bringe 
meine Augen nicht auf! — E3 liegt 
mir zu jchwer auf den Lidern!“ 

„So halte fie zu, liebes Herz, und 
quäle dich nicht!” tröftete ihn jeine 
Mutter. „Verfuhe zu Schlafen — 
das wird dich erquiden!“ 

Viktor gehorchte und lag eine Weile 
lautlos und ruhig. Plöglich begann 
er den Kopf nah allen Seiten zu 
drehen, ohne jedoch dabei feine Augen 
zu öffnen. 

„Was it denn das für ein Flim- 
mern? — — und marum fchaufelt 
mein Bett jo? — ch werde noch fal- 
len!” 

Renate fette jich norfichtig zu ihm 
auf den Bettrand und nahm feine 
zudenden Hände. 

„5% halte dich ja, teurer Liebling, 
du fannit gar nicht fallen!“ 

„Aber du?“ fragte er haftia, „Fühlft 
du das Schaufeln nicht auh?! — — 
gerade fo, ala ob wir auf einem Schiff 
wären! — Und dann dieles feltfame 
Leuchten! Bilt du nicht auch ganz ge= 
biendet davon?“ 

Renate Jah in fein angjtoolles Ge- 
Ticht, und es überfam fie wie eine Er- 
leuchtung. Sie mußte ihm helfen, das 
Schaudern und Zittern des Todes zu 
überwinden. Der Stern, der ihr Le: 
ben erhellt hatte bis in feine innerften 
Tiefen, jollte nun, da er binfinten 
mußte, nicht elend vergehen und zus 
jammenbrechen in fläglihem Schreden. 

„Natürlich!” rief fie lachend, „frei- 
lich fühl’ ich das Schaufeln! Wir fte- 
ben ja wirklich auf einem Schiff und 
werden gefchleudert von jchaumenden 
Wellen! Und das Leuchten — — das 
fommt von dem Meer, das im Son: 
nenfchein fpiegelt. Haft du es denn 
ganz veraejjen, du Träumer? Mir 
fahren doch auf dem Dampfer, und vor 
ung liegt Venedig!“ 

Viltors Geficht nahm einen ftaunen- 
den Ausdrud an, und er 309g bie 
Brauen über den feitgefchloffenen Li: 
dern hoch empor, ala verfuche er mit 
aller Kraft etwas zu jehen und zu er- 
fennen, was ihm erjehnt und befannt 
mar, 

Sie ftreichelte mild feine Stirne. 

„ya — num bift du erwacht, nicht 
wahr? — und jeht fiehft du Venedig. 
— — Du haft gebadet, und wir fom= 
men vom Lido — genau mie boriges 
Sahr, — — E3 mar heiß am Schiff, 
und du wurdeit müde und haft ein me- 
nig geichlafen. — — Aber jet ift mein 

Ssunge erwacht und fchaut fein gelieb- 
tes Venedig!! — Dort Iints Tiegt 
Maria delle Salute! — — Wie weih 
fie Shimmert und mie fie fpiegelt im 
MWaffer! GSiehft du die Kirche, mein 
Liebling?“ 

„5a, Mama, ein wenig — — aber 
2 deutlich! Mich blendet das Leuch- 

en!“ 

„Das glaub ich gern, Lieber! Die 
Sonne geht unter und liegt mie Glut 
auf den Wellen!“ fie zauderte einen 
Moment und erbleichte über den Sinn 
ihrer Worte. 

„Eine halbe Stunde no — — und 
die Nacht fommt!“ 

Viktor zudte ungeduldig mit feinen 
Lidern. 

„Das möcht ih, Mama! — Sie foll 
Ihon da fein! — Das Flimmern 
Ichmerzt fo in den Augen!“ 

Renate faltete trampfhaft ihre Hän- 
de um die bleiche Jungenhand, die in 
ihrem Schoß Tao. 

„MeinBiktor, münjche dir das nicht. 
Erjt laß und noch einmal zufammen 
die Sonne genießen — — einen ein- 
zigen futzen Moment noch! — Gieh 
bo hin, Kind, wie die Leute fröhlich 
find. €3 ift Feierabend —“ 

Viktor lächelte und machte 
Ihmwache Bewegung. 

„segt legen wir an. — ch fühle es 
— das Schaufeln hört auf!“ 

„sa komm! — Nun fteigen mir 
aus!” fagte Renate und fahte leicht fei- 
nen Arm. hre Augen mwichen feinen 
Moment von feinem Geficht, und troß 
ber traumhaften Qual feines Zuftan- 
des las fie in den geliebten Zügen nod) 
immer wie in einem Buche. Gie 
wußte, daß fein Geift ihr au noch 
auf diefem legten Wege folgte, den fie 
ihn führte. — — — 

Mit einem Male verklärten ſich ſeine 
Züge. 

„Der Dogenpalaft!” flüfterte er ent 
züct und wollte mit der Hand auf das 
binmweifen, wa3 er zu jehen glaubte, 
Sie fiel jedoch kraftlos zurüd, und fein 
Geſicht * wieder einen ängſtlichen 
Ausdrud a 

* flimmert es aber noch 
ftärter! — Mas ift das Mama? — 
— Es lommt ae, nahe! 
— — Mama — — a A 


Sieh’ mich an, 


eine 


Pa Wort. Und re Se 


ten der LT. — her! 
freuſt du dich nicht, den Löwen von 
San Marco wiederzuſehen? Den 
hatteſt du doch immer ſo gern! — — 
Wie hell er glänzt hoch oben in der 
Luft auf ſeiner Säule!“ — 

„Run find wir auf der Piazza! — 
— und jhau nur, Schaß, dort ‚lehnt 
wirklich wieder . dein Mandolettiver- 
fäufer vom vorigen Jahr und freut 
ich, daß du wieder da bift!“ 

„5a, wirklich! — ich fehe ihn!“ flü- 
fterte der Sinabe in freudigem Stau- 
nen. „Und die Tauben! — Die Un: 
menge Zauben! — — Sie fommen 
herbei — — von allen Seiten — und 
laufen uns unter die Füße! — — 
Mama! — nimm dich in at! — Du 
zertrittft fie! — — YAaaah — fie find 
fort!" 

Er wurde plöglich unruhig, und in 
feinem Geficht fchien mit einem Schlag 
etwas zu verlöfchen wie ein Licht. 

„Wo find wir, Mama?“ feuchte er 
mühſam. „Es mirb auf einmal jo 
dunfel!“ 

Renate jah die Veränderung in jei- 
nen Zügen,- und da3 Herz murbe ihr 
bor Entjegen eisfalt in der Bruft. 
Aber fie bezwang fich wie eine Heldin. 

„Wir find jegt in der Marfusfirche, 
mein Kind!“ 

„Kalt“, mimmerte er auf umd 
Ichredte fchaudernd zufammen. 

Renate 30q haftig die Dede über die 
Bruft. Er fhien ihre jtreichelnden 
Hände nicht mehr zu fühlen u. jah aus 
wie ein Schlafender. Aber er horchte 
troßdem noch auf den Klang ihrer 
Stimme, und fie tönte mit fol ſanf— 
ter, zauberifcher Klarheit an fein Obr, 
als flögen jie beide einfam und allein 
miteinander in wachlende Weiten und 
fähen auf die Welt nieder. 

„Sie halten Gotteödienft in der 
Kirche!” fagte fie. „Pilger find da 
— — fie ziehen fnapp an uns vorüber. 
Ein Knabe trägt eine Fahne. Hoc 
auf purpurner Stange, da3 Bild ber 
heiligen Jungfrau! — — €&3 it auf 
Seide gemalt, und die goldenen Fran 
fen fchlagen den Knaben, der fie trägt, 
bei jedem Schritt in die Stirn.” 

„Sie fingen!” — — flüfterte Viktor 
aufhorchend. 

„a, Jie fingen!” fam es froh von 
ihren Lippen. Dabei wurde fie bleicher 
mit jedem Herzichlag, und in ihren 
Augen brannte die Qual. 

„Kinder Find unter ihnen! — — 
Mütter und fromme Kinder — — die 
lingen ein Zoblied wie die Engel!“ 

Die Stimme verfagte ihr, und fie 
füßte leidenfchaftlich feine Hand. 

Da öffnete er plöglich die Augen. 

„Hoch, Mufit — — Hörft du die 
Töne?" — — 

Renate fah erwachend empor. Auf 
der Schwelle der Tür ftand Biltors 
Lehrer, der hielt feine Violine unter 
das Kinn gedrüdt und geigte, obaleich 
ihm die Tränen ftrommeife herabfie- 
len, mit einer Macht und Klarheit wie 
nie. Er hatte die Mutter verjtanden 
und mollte ihr helfen. — — — 

Wie Jingende Wellen fluteten feine 
Melodien über das fterbende Kind, 
füßten feine im Todesjchweiß eritar- 
rende Stirn und ftrichen mie milde 
Hände über feine angftvollen Augen, 
bis jie jachte zufielen und nur fein 
bleiher Mund jich ein wenig öffnete 
zu einem glüdlichen Lächeln. 

Renate nahm feinen Kopf fanft in 
ihre Hände. Sprechen konnte fie nicht 
meh. — — — 

Sie laufchte nur zitternden Herzens 
in die fliehende Seele ihres Kindes und 
mollte jeinen jeligen Frieden durd 
feinen Schmerzendlaut ftören. Bon 
Sekunde zu Selunde murden feine 
Züge feierlicher und ftiller, und die 
Marmorbläffe des Ipdes lag über 
ihnen. 

Da, ein leife zitternder Laut wie ein 
glüdfeliger Seufzer — — und da8 
jubelnde Auffteigen Tiebliher Töne — 
— ein bebendes Halten und Schwä- 
herwerden — — gleich einer berhal- 
lenden Stimme — — dann ein gel- 
fender Schrei — — fo mild und Ma- 
gend, daß er grauenvoll hineinfährt in 
die Heiligkeit diefes Singen?. 

Dem Lehrer entfällt feine Geige und 
er fchleicht leife hinaus... . 

——— 


„D ie Rüüchternen.“ 


Petersburg, 15. Jan. 

Der Alkoholismus wütet furchtbar 
in Rußland, namentlich in den Groß— 
ſtädten. Der Alkoholverbrauch nimmt 
von Jahr zu Jahr in erſchreckendem 
Maßſtab zu. Der Finanzminiſter 
freut ſich darüber: bilden doch die Rie— 
ſeneinnahmen des Branntweinmono⸗ 
pols den Hauptpoſten im ruſſiſchen 
Einnahmeetat. Solange dem ruſſi— 
ſchen Volke die Luſt an dem Genuß des 
vielgeliebten „Wodka“ nicht vergangen 
iſt, braucht er um die Staatsfinanzen 
keine Sorge tragen. Was aber den 
Finanzminiſter erfreut, iſt für den 
Volkswirtſchaftler Gegenſtand ſchwerer 
und berechtigter Sorge. Der zuneh— 
mende Alkoholismus bedeutet für die 
Leute, die der Verfuchung be3 über- 
mäßigen Branntweingenufles nicht wis 
derſtehen können, unvermeidlichen 
wirtſchaftlichen Ruin. Und wie viele 
es von dieſen gibt, davon kann man ſich 
beſonders an Sonn⸗ und Feiertagen 
überzeugen, an denen die Straßen der 
ruſſiſchen Städte von karakterſtiſchen 
„ſchwankenden Geſtalien“ und ſelbſt 
bon hilflos herumliegenden „Leichen“ 
mwimmeln. Die Berfuche der ftäbti- 
Then ntelligenz, eine Nüchternheita> 
bewegung ind Leben zu rufen, fcheitern 
an der Unmöglichkeit, genen den Alto- 
holismus mwirkfame Propaganda zu er= 
öffnen, und an der Abneigung ber Re 
gierung, irgendwelche Maßnahmen zur 
Erſchwerung des Erwerbs bed Brannt» 
meins, wie fie in vielen Staaten zur 
Anwendung 82 0. zu treffen. Und 
—— das Volk in dem Kampfe mit 
Allohol völlig ſich ſelbſt 
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ein großer Unterfäich J 
ſchen einer gründlichen Unter⸗ 
fuhung und einer oberflädlie 
hen Unterfuchung der Auge, 


Wir umterfuchen jedes Auge feparat und gründlich mb 
jtatten fie mit den richtigen Gläfern aus. 

Sahrelange Erfahrung hat uns bewieien, dab, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Jedes Paar Augengläſer, 
die wir verkaufen, iſt eine 


Wohltat für 
Achent den Elevator. 


tannt ſein, daß die meiſten ruſſiſchen 


Sektirer fanatiſche Feinde des Alko⸗ 
hols ſind. Auch unter den orthodoxen 
Ruſſen nehmen die alfoholfeindlichen 
Beitrebungen in der Regel religiöfe 
Färbung an. E3 ift beareiflich, dah 
es gemöhnlih die Alkoholiter 


ben, dem Schnaps den Frieq erklären. 
Das geichieht auf verſchiedene Weile. 
Fromme, guimütige, aber millens- | 
Ihimache Leute begeben jich oft nad ! 
einem einfamen Klofter und legen bort 
das feierliche Gelübbe ab, feinen Alto- ! 
hol zu fich zu nehmen. 
Gelübde bleiben fie ein paar Wochen 
im Klofter. Für die Beteräburger Als | 
foholifer bildet da® mitten im düfteren 
Ladogafee Tiegende Wellamoflofter die 
Zuflugtsftätte. Diefes verfteht e8, fie 
fehr gut auszunügen. Sie verrichten 
namentlich im Sommer allerlei wirt: 
Ichaftliche Arbeiten. Für ihre Verpfle- 
gung zahlen fie feine Kopeke, erhalten 
aber anbdererfeit3 für ihre Arbeit fei- 
nen Lohn. Das einfache, mit fchwerer 
Arbeit voll ausgefüllte Xeben unter den 
Mönchen und den der Erlöfung von 
dem furchtbaren Lafter harrenden 
Menfchen übt in recht vielen Fällen eine 
mwohltuende Wirkung aus. Die Leute, 
die fich bereit3 für verloren hielten, 
fommen erfrifht und gefräftigt nad 
der Stabt zurüd, um hier mit neuer 
Energie den jchweren Erijtenztampf 
twieberaufzunehmen. E& gibt unter 
ihnen ratürlih nicht viele, Die bie 
Willenskraft haben, dem Alkoholgenuß 
für immer zu entſagen, die meiſten 
ſind aber ſchon damit zufrieden, daß 
ſie ſich wenigſtens für einige Zeit von 
der Gewalt des Alkohols freimachen 
und ſich wieder aufrichten können. 
Wenn ſie dann wieder die Macht über 
ſich verlieren, machen ſie noch einen 
Beſuch in dem Wellamokloſter mit 
demſelben Erfolg. 

Man kann aber ſolchen Wallfahrten 
nad dem Wellamo- und anderen Klo- 
ftern natürlich feine große Bedeutung 
beimejjen. Die Zahl der Leute, die zu 
diefer recht primitiven Kur greifen 
wollen und können, ijt natürlich ge— 
ring. Biel erniter ift die Bedeutung 
der fogenannten „XIresmwennifi”, der 
„KRüchternen“, einzufchägen. Sie un= 
terjcheiden jich von den nach den Klö- 
itern pilgernden Altoholifern dadurch, 
daß fie jih, um dem Alkohol zu ent= 
rinnen, nicht in die Arme der Mönche 
und der Klöfter werfen, fondern freie 
religiöje Gemeinden bilden. Sektirer 
find fie nicht, denn fie bleiben dem 
Dogma der orthodoren Kirche treu, 
werden aber nur zu oft bon ber Geilt- 
fichfeit und von der Polizei mit jchiefen 
Augen angefehen. Ihre Berfammlun- 
gen werden verboten, ihre Führer ein- 
geihüchtert. Das kann aber das An- 
wachfen ihres Anhangs nicht verhin- 
dern. In Beterödurg zählen jie an- 
Tcheinend nach vielen Tauſenden. Ihr 
Mittelpuntt befindet fich in einer Klei- 
nen, unmeit von Peteräburg liegenden 
Drtichaft Obuchomwo, die den Charaf- 
ter einer YFabrikvorftadt trägt. Dort 
wohnt ihr Führer „Bruder Iwanuſch— 
ta“, der e3 verfteht, fie zu belehren und 
fie anzuziehen. An großen Teittagen 
fommen die „Nüchternen“ in hellen 
Scharen zu ihm und fehren nad) ein 
paar Stunden in befriedigter Feier: 
tagsftimmung zurüd. Und das mwird 
bon dem berühmten Bruder Iwanuſch⸗ 
fa mit dentbar einfachften Mitteln er- 
reicht, die aber von einer eindringlichen 
Kenntniß der Volfäfeele zeugen. Ein 
Beifpiel wird genügen. Am vergange- 
nen erjten Meihnachtätage jammelten 
fi) mehrere taufend feiner Anhänger 
in Obuchowo, um mit dem Bruder 
Kmanufchla Weihnachten zu feiern. 
Die Polizei verhinderte ihnen den Zu- 
tritt zu feinem Haufe, e3 gelang ihm 
aber, durchzufegen, daß das polizeiliche 
Verbot, auf Anordnung aus Peters- 
burg zurüdgenommen wurde. Die 
„Nüchternen“ drängten ich zu feinem 
Haufe. Er begrüßte fie alle der Reihe 
nad und gab jedem ein Päckchen, das 
eine neue fleine Kupfermünge, ein 
Fläfchchen Del und eine Dofe Weib- 
rauch enthielt. Obgleich die behörb- 
liche Erlaubniß zur Verteilung diefer 
Pädhen erjt fpät erfolgte, konnte er 
bis zum Abend etwa 4000 Stüd von 


über | 


felber | 
jind, die, durch die böfen Folgen des 
Altoholismus zur Verzweiflung getries | 


Nach diefem | 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruth⸗ 
bünben, direlt von der Fabrif an Eu. . 
— Kırielänge, 


eide 
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langen. Reine Behlfläge. In ber ganzen Wels 
berfauft. Die fhlimmften Näle geheilt, vom ir. 
gendweldjer Urfadde und «=.a glei, wie fanne 
"don beftebend. rele® Buch über Heilung ben 
Rocumatiämus, und Beugniffe, 


SCHRAgEs $I, 000, 000 CURE 
en 


— — 


Und viele kamen 
überhaupt nicht an die Reife. Man 
tann danach beurteilen, wie groß ber 
Anhang des Bruders Imanufchta in 
PVeteräburg und in der Umgebung ift. 
Kein Wunder, daß er ich wie ein 
Upoftel fühlt und ich unter feinen 
Getreuen auch als ſolcher benimmt. 
Zu ſeiner Ehre muß bemerkt werden, 
daß er fein Schwindler, kein Schein— 
heiliger, ſondern ein Menſch iſt, der an 
ſeine Miſſion aufrichtig glaubt und 
ſich ehrlich beſtrebt, ſie zu erfüllen. 

— — — 
Der Fund einer mittelalterlichen 
SHandihriit in Zeitungsformak, 


Als Guftan Könnede vor mehr al 
Jahresfriit' von der Leitung de 
Marburger Stadtarhivd und dei 
fürftlih Waldedfchen Arhivs zurüd- 
trat, übermittelte er eine Sammel- 
mappe mit mehreren fleineren Archin- 
funden dem Göttinger Ordinarius 
für deutiche Philologie, Prof. Dr. 
Edw. Schröder, der diefe Stüde ala 
Waldeckiſche Findlinge* im neueften 
Doppelheft der „Zeitjichrift für deut- 
[es Altertum“ publiziert. Das ins 
tereffantefte Fragment enthält eime 
Bruhftüd der Virginal, eines mit⸗ 
teldeutijhen Epos aus der ziveiten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts, das in 
einer dreizehnzeiligen Strophe, der jo- 
genannten Berner Weife, von ben 
Heldentaten Dieirih3 von Bern im 
Dienfte der jungfräuliden Königin 
Virginal erzählt; das Bruchftüd if 
dadurcp merkwürdig, daß in ihm bie 
Zeilen der Berner Weije ohne Rüde 
fiht auf den Sinn zu Reimpaaten - 
umigeftellt und die vortommende reims 
lofe Zeile an den Schluß gefeht if, 
Außerdem hat das Manuftript wahres 
haft gigantifhe Abmeffungen, einen 
vollen halben Meter Höhe und reich⸗ 
ih ein britiel Meter Breite — „es 
iſt das Format unſerer Tageszeitun⸗ 
gen,“ ruft Schröder erſtaunt aus und 
lonſtatiert auf Grund eingehender 
Unterſuchungen: ‚wir ſtehen alſo vor 
der tatſache. daß im 15. ih. umd 
zwar in Bayern wie die — be⸗ 
zeugt, für einen reichen auftr 
eine koſtſpielige pergamenihand eu 
der Virginal angefertigt wurde, Su 
fohreiber feinen anftoß an der fi 
fen marotte feiner borlage (mär 
der erwähnten Umftellung der 8 
D. Red.) nahm. was 


ihnen derabfolgen. i 
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Haltet Euer Geld feſt 


Bezahlt nicht einen einzigen roten Cent für Bodi⸗Tone 
bis Ihr ſeht, fühlt, wißt und ſicher ſeid, daß es die richtige 
Medizin für Euch iſt. Haltet Euer Geld feſt, bis Ihr 
ſicher ſeid, bis Ihr ſeine Macht in Eurem eigenen Fall 
verfpürt. hr fünnt eine volle, große Dollar-Schadhtel 
zur Probe erhalten, genug um fünfundzwanzig Tage re= 
gelmäßig zu verfuchen, ohne einen Cent zu bezahlen oder 
fih zu verpflichten, mehr Medizin zu kaufen. Wenn es 
hilft, wenn Jhr zufrieden feid, wenn Euer Körper feinen 
Einfl in befferer Gejundheit fpürt, dann bezahlt dafür, 
aber nicht vorher. Wenn es Euch nicht hilft, wenn hr 
nicht zufrieden feid, wenn Khr nichts von wiederfehrender 
Gejundheit jpürt, fo ift die Sache erledigt. Wir überlaffen 
Eud) die Sade. Ahr bezahlt feinen Cent, noch fauft Jhr 
irgendwelhe Medizin aufer Ahr tut e8 aus Gurem 
eigenen freien Willen,aufer Ahr fühlt, daf dies Geld 
gut angelegt it. Können wir nod) mehr tun? 


Bezahlt feinen Cent bis Ihr feinen wohltätigen 
Einfluß verfpürt. Bezahlt nicht, bi Ihr im gan- 
zen Körper Beijerung bemerkt, Bezahlt nicht, 
bis Ihr Eud) ftärfer, fräftiger fühlt, beſſer eßt, 
beſſer ſchlaft, Euch beſſer befindet. Bezahlt 
nicht, bis Eure Organe natürlicher funktioniren, 
bis Eure Schmerzen Euch verlaſſen. Bezahlt 
nicht, bis Ihr ſicher ſeid, daß Bodi-Tone die 
richtige Medizin für Euch iſt— 


In dieſer Weiſe wollen wir, daß Ihr Bodi-Tone 
verſucht und dies iſt die Weiſe, wie eine Million Kranke 
es bereits verſucht haben. Dies iſt die Weiſe, auf welche 
Bodi-Tone Tauſende von Heilungen während der letzten 
vier Jahre erzielt hat. Da iſt kein Doktor, an den ge— 
geſchrieben werden muß, keine Fragen zu beantworten, 
kein Rezept anzufertigen, kein Apparat zu kaufen, keine 
beſondere Behandlung zu befolgen, keine Medizin, die 
Euch aufgezwungen wird, keine Doktorrechnung zu be— 
zahlen — da iſt nichts Verſtecktes an unſerer Offerte. 
Ganz gleich, was Euer Leiden iſt, wir verlaſſen uns auf 
Bodi⸗Tone. Ganz gleich, wie alt Ihr ſeid, wir verlaſſen 
uns auf Bodi⸗Tone. Wir fragen nicht nach Euren Symp⸗ 
tomen, wir verſchreiben keine ſpezielle Behandlung. Wir 
verlaſſen uns vollſtändig auf dieſelbe Medizin, Bodi— 
Tone, in allen Fällen, und ſchicken es auf unſer Riſiko, 
abſolut zuverläſſig und reell zur Probe, ſo daß Ihr es an 
Eurem Körper erproben könnt, ehe Ihr einen Cent be— 
zahlt. Wenn Ihr krank und der Aerzte müde ſeid und 
genug habt von „Spezial-Rezepten“ und koſtſpieligen 
mediziniſchen Behandlungen, wenn Ihr krank und der 
Patent-Medizinen überdrüffig feid, dann ift e8 Zeit, 
daß Shr nad einer Schadtel Bodi-Tone fchreibt, auf 
diefe echte Probe-Dfferte hin jchreibt und ihm Gelegenheit 
gebt, Euren Körper in Ordnung zu bringen. $hr habt 
alles zu gewinnen und nichts zu verlieren bei einem 
Verfuh mit Bodi-Tone auf unjer Rifiko, 


Bodi-Tone bewirft genau 
was jein Name beiagt 


€3 heilt Krankheit durch Kräftigung des ganzen Körper3 und wir 
möchten Euch zeigen, iwa3 e3 für Euren Körper tim wird. Bodi⸗Tone 
ift ein Meines rundes QTablet,.da3 dreimal den Tag genommen twird. 
Jede EChachtel enthält 75c diefer Tablet3, genug für fünfundzwanzig 
Tage Gebraud, und wir jhiden Euch die volle Schachtel auf Probe, 
Ihr könnt aljo diefes große Heilmittel probiren und jehen, mas e8 ift, 
0 da Ihr erfahrt, mie e3 im Körper arbeitet, mie e3 BHartnädige 
Krankheiten heilt durch Unteritügung der Natur, jedes Organ im Kür» 
per zu jtärfen. Tone tit ein Meines Wort, aber e3 bedeutet fehr viel, 
alles in Bezug auf Gejundbeit. Wenn alle Organe ihre Arbeit tun, 
wenn jede3 in völlig natürlicher Weije tätig ift, wenn alle Funktionen 
gefund ımd mit natürlider Kraft vor fich gehen, wenn die Energie, 
Stärle und Widerjtandsfraft gegen Krankheit auf dem natürlichen 
Bunkt jtehen, dann befindet fich der Körper im richtigen Zuftand. Wenn 
Krankheit irgend einen Teil angegriffen hat, wenn Mangel an Lebends 
fraft fich geltend madjt, fo muB der Zujitand des ganzen Körpers in 
möglichit beiter Weife geitärkt, auf den höchiten Bunkt gebracht werden, 
jo daß der ganze Körper bei der Heilung und Wiederheritellung mits 
hilft. Dies ift die Kraft, die das Wirken von Bodi-Tone bei Kranken 
auszeichnet; dies ift die Kraft, die e3 Euch bietet, neue, Gefundheit, neue 
Stärke, neue Energie und neue Lebenzkraft wieder gu erlangen. 


&3 iit feine Batent-Medizin. 


Bodi-Tone ift feine Patent-Medizin, denn feine Beitandteile find Kein 
Geheimnit. E83 enthält Eifen, Phosphate, Gentian, Lithie, Hinefifchen 
Rhabarber, Pernanifche Rinde, Nuz VBomica, Oregon Grape Rost, 
Gascara, Capficnm, Sarfaparila und Golden Seal, Enlde Beftand- 
teile garantiren feinen Nuten und Wirkfamkeit, 


Bern hr BodisTone gebraucht, jo wißt Ihr, mas F braucht, 
wißt, daß es rein und zuverläſſig iſt und wißt, daß Ihr die Sorte Mes 
dizin nehmt, die dem Körper wirkliche Hilfe bietet. Es enthält nichts, 
was nicht Euer eigener Hausarzt empfehlen und für gut erklären 
würde. 3 verläßt fich'nicht darauf, Echmergen mit Eocaine, Opium, 
Morpbium oder anderen gefährlicden Drogen zu töten. E38 erregt den 
Körper nicht mit Alkohol, jondern e3 ftärkt den Körper und heilt feine 
Leiden mit Heilmitteln, die bon der Natur. ausgewählt wurden zit 
ftärten und zu beilen, als jie die Kraft dazu embfingen. Sie gibt Eiſen 
dem Blut Leben und Energie; Sarjaparilla bertreibt Unreinigleiten, 
hosphate und Nur Vomica erzeugen neue Nerbenenergie und Kraft. 
ta bilft den Nieren und löjt rheumatifhe Anfammlungen auf, 
Gentian verrichtet unihätbare Arbeit für den Magen und Die Ber» 
dauungskräfte; Chineſiſches Rhubarb und Oregon Grape Root beförs 
dern rege Xebertätigteit, Beruanifhe Rinde hebt das Befinden des 
ganzen Körpers. Golden Seal Kindert die entzündeten Saat 
und bejeitigt fatarrhaliihen Auswurf. Cascara öffnet die Eingemweide 
in natürlicher Weije und Capjicum erhöht den Wert des Gangen durch 
i elle ten 0 im Blut. Ye einzelne r Ingredienzen 
i — Die Ei Bernie) u 1 ganzen Körper s 
einzelne wirkt eine jpez ätigleit i 
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Natürliche Heilmittel um na— 
türliche Geſundheit zu fördern 


Jeder dieſer Ingredienzien gibt dem Körper ein benötiges Ele⸗ 
ment aus der Natur, denn VodisTone ift im Ganzen ein natürliches 
Hejlmittel. Nedes hat eine gewilje Arbeit in dem Körper zu verrichten 
und verrichtet fie gut in natürlicher Weife. Cie werden in Bodi-Tone 
berivandt megen ihrer Wirfjamkeit. Wir rühmen und durchaus nicht, 
Diefe wertvollen Angredienzien entdedt zu haben; jede einzelne hat 
ihren mohlberdienten Pla in der medizinischen Willenjchaft. Wir 
rühmen und nur, dieje erfolgreiche BodisTone Formula gefunden zu 
haben, die Art und Weife diejes großen natürlichen Heilmittel3 auss 
gewählt, proportionirt und zufammengefeßt zu haben und da3 Ges 
Yundheit fpendende Werk des Bodi-Tone, da3 fich jo wirkjam für den 
Körper ermiefen hat, berzuftellen. Die Heilfräfte, welche im Bodis 
Tone jo tüchtige Verimendung finden, find Kräfte, die immer in der 
Natur vorhanden waren zur Herjtellung der Gejundheit des Körpers, 
Viele werden regelmäßig von guten Nerzten verjchrieben in Verbindung 
mit folden Drogen, mie der betreffende Doktor fie borzieht, denn e3 
berrjcht große Meinungsperjchiedenbeit unter den Yerzten verfchiedener 
Chjulen. Die genaue Zufammenfegung, wie in Bodi-Tone gebraucht, 
gibt die weit reihenditen und gründlich heilenden und tiederherftellen- 
den Kräfte. Die wunderbaren Heilungen, die von Bodi-Tone-Gebrants 
ern empfunden werden, und den Unterfchied beweijen zwiichen Bodi- 
Zone und gewöhnlichen Mitteln, gewann die Dankbarkeit Taufender. 


Niemand iit zn alt, 
Bodi-Tone zu gebrauden. 


Taujende von jchmachen, elenden und Tränflichen alten Männern 
und Frauen haben nad) Bodi-Tone auf dieje liberale Offerte gefchict 
und gefunden, daß e3 neues Fleisch auf ihre Anochen, neue Energie in 
ihren Getit, neue Etärfe in ihre Musfeln und neue Lebenskraft in jede 
bitale Yunktion brachte. Wenn irgend etiva3 nicht in Ordnung ift in 
irgend einem Teile Eures Körpers, wenn u ein Organ in einer 
Weife arbeitet, dat Ahr mißst, es it nicht recht, fchiekt nad Bodi-Tone 
auf dieje Probe-Dfferte und gebt ihm Gelegenheit, es richtia zu ftellen. 
Wenn Ahr Euch nicht wohl ſugtt. nicht richtig eßt, richtig ſchlaft, nicht 
genug wiegt, nicht richtig denkt und arbeitet, jetzt und immer bringt 
Bodi-Tone in Euren Körper auf fünfundzwanzig Tage. Laßt ihn 
Eure Körperkräfte organiſiren, ſie richtig ſtellen und in den Stand 
ſetzen, bis alle in Reih und Glied ſind, gerade, ſtark und friedfertig, 
in regelmäßigem Schritt und Zeit, denn dazu iſt Bodi-Tone da und tüt 
es für Tauſende. Wenn des Doktors Rezepte und gewöhnliche medizi— 
niſche Mittel verſagt haben, laßt dieſe wiſſenſchaftliche Kombination 
von Heilmitteln zeigen und beweiſen, was es für Euch zu tun vermag. 
Seine größten Erfolge hat es erzielt unter Männern und Frauen, die 
an chroniſchen Beſchwerden leiden, die Patentmedizinen gebraucht und 
ihre örtlichen Aergte und auswärtigen Spezialiſten verſucht haben, 
ohne nachhaltigen Nutzen. Gexade wegen ſeiner großen Wirkung in 
dieſen Fällen ſind alle chroniſchen Leidenden und Verſonen mit hart— 
näckigen Krankheiten eingeladen, eine Dollar-Schachtel von Bodi-Tone 
auf unſer Riſiko zu probiren. 


Weshalb ein Sklave 
ſchlechter Geſundheit ſein? 


Weshalb Monate auf Monate in ſchlechter Geſundheit bleiben, 
weshalb Eurem Körper geſtatten, Euch zum Sklaven von Leiden, Elend, 
Schmerzen und Unbehagen zu machen, wenn es ſo leicht iſt, eine Probe⸗ 
ſchachtel dieſer Hausbehandlung zu erlangen, die Tauſenden zu robuſter 
Geſundheit und vortrefflicher Kraft verholfen hat? Weshalb es noch 
einen Tag aufſchieben, wenn Euch eine Probe dieſes erprobten Mittels 
auf Wunſch gerne zugeſandt wird? Weshalb weiter leiden, wenn Ihr 
durch das Einfüllen Eures Namens und Adreſſe auf dem Probe⸗ 
Koubon und ſeine Ueberſendung an uns eine ——— — 
Behandlung dieſes großen Heilmittels erlangen könnt, das überall von 
Leuten gelobt und beſprochen wird. Es koſtet Euch gerade eine Zwei⸗ 
Cent⸗Marke, und Ihr braucht nicht einen Pfennig für die Medizin zu 
bezahlen, außer Bodi⸗Tone hilft Euch. Ihr habt alles zu gewinnen 
und nichts zu verlieren, ganz gleich was Euch fehlt, durch einen Verſuch. 


Tauſende Heilungen 


bon Rheumatismus, Magenleiden, Nieren-, Leber- und Blaſen-Be— 
ſchwerden, Harnſäure-Krankheiten, weiblichen Leiden, Eingeweide-, 
Blut⸗und Haut⸗Affektionen, Waſſerſucht, Hämorrhoiden, Katarrh, 
Blutarmut, Schlafloſigkeit, Grippe, Schmerzen, allgemeiner Schwäche 
und Nervenzuſammenbruch, haben gründlich die Macht und großen 
Heilwerte von Bodi⸗Tone bei ſolchen Störungen erfahren. Jeder ein— 
zelne erhielt eine Schachtel auf Probe, wie wir ſie Euch offeriren. 


Seine Geſchichte des Erfolges hat über jeden Zweifel bewieſen, 
wie der Bodi⸗Tone⸗Plan, den gangen Körper zu kräftigen, ein richtiger 
Plan iſt, der es ermöglicht, dieſe und andere Störungen zu heilen, 
als eine wahre Hilfe der Natur. Viele, die ſeit Jahren in ſchlechter 
Geſundheit waren und gute Doltoren verſuchten und die bekannteſten 
Medizinen einnahmen, haben gefunden, da eine Schachtel Bodi-Tone 
ihnen mehr Gutes bewirkt hat, al3 alle anderen Dee zuſam⸗ 
men. Es geht an die Wurzel im Körper und heilt, weil ſeine Wir⸗ 
kung rationell und gründlich iſt, die einzige, die Heilungen nachhaltig 
macht. Bodi⸗Tone heilt Zuſtände, die ganz unähnlich ſind, alle in 
rg Weife, denn der gejunde Körper hat nur eine Weile zu ars 

eiten — Bodi-Tone geht durch den ganzen Körper und macht ihn 
ejund. ES jebt den Körper recht, gibt ifm die Marimum-Straft, 
nergie und phnfiiche LXebensfähigkeit, die er jeit Jahren nicht gehabt 
haben mag, auc) bei durchjchmitilicher Geſundheit. 


Eigene Meinung enticheidet 


Kr übernehmt abjolut feine Verpflichtung, einen Pfennig zu 
bezablen, 1 e3 befriedigt Euch, noch irgend welche Medizin zu 
irgend einer Zeit zu laufen. Wir überlajfen es völlig Eud) — Eure 
Meinung entſcheidet. hr werdet wiljen, ob Jhr Euch beijer befindet, 
ob Shr_jtärfer jeid, energiicher und tätiger, ob Eure, Glieder und 
Kreuz Euch nicht fchmerzen, ob Euer Diagen oder Nieren Euch nicht 
beläjtigen, ob Euer Herz oder Leber Euch nicht beunrubigen. Ahr 
terdet jicherlich wifjen, od Eure Organe beijer arbeiten, al3 ehe Ihr 
BodisTone nahmt, und die Gejundheit in Euren Körper mwieberkehrt. 
Seid I nicht ficher, bezahlt nicht. Wir verlangen feine Bezahlung 
oder jiden Ma gen aus. hr bezahlt freitillig oder gar nicht. 


Ihr ichuldet Eurem Körper 
einen Berjuh mit Bodi-Tone 


Ganz gleich, mad Euer Leiden fein mag, wenn Xhr Hilfe braucht, 
wenn hr Hilfe wollt, hier ift eine Gelegenheit für Euch. Wenn Ahr 
mit Mediziniren hören, wenn hr die Doktoren aufgeben mollt, 
wenn Ybr die durch Fortwährende Betäubungsmittel erzielte Belaftun 
und Anjtrengung nicht Be me wollt, {hidt um Bodi-Tone au 
dieſe Probe⸗Offerte und gebt ihm Gelegenheit, Euren Körper zu fräfs 

nd gu machen, denn gejunde Körper brauchen feine 
Ihr mit Rüdjicht auf Euch und Eure Familie 
‚ 100 e5 doch Kranke zu Taujenden heilt, mo Ihr 

f, ohne einen Cent für die Medizin zu bezahlen, bis 

a jeid Eurem Körper einen Verjuch mit Bodi-Tone 

t habt nod) nie eine Medizin gebraucht, die Kranl- 

die Stärfung des ga: zen Körpers. Lejet die folgen» 
ännern Frauen, die Bodi-Tone jo auf Probe 
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Nachhaltig von Blaſen— 
katarrh geheilt. 


Aurora, Oregon. — Ich war zwölf Jahre krank an chro— 

niſchem Katarrh und Entzündung ber Blafe. ‚Sch verfuchte e3 mit 

jechd verjdhiedenen Xerzten, wovon bier al3 die beiten Doktoren in 

Portland, Oregon, galten, und ich konnte nur auf einige Tage Lins 

— derung erzielen. Der letzte Doktor, der mich 

yehandelte, jagte mir, ich könnte nie geheilt 

werden; id) Date deshalb alle Hoffnung 

aufgegeben. Zeitiveilig war ich mehrere 

Tage ans Bett gefejlelt, und wenn ich 

Waffer Tafien mußte, litt ich folche 

Schmerzen, daß jie umerträglich waren. 

Eines Tages vor etiva3 über zwei Nahren 

fah ich die Bodi-Tone Offerte, und ob— 

gleich meih Doktor mir gejagt hatte, ich 

fönne nicht gebeikt- werden, entichloß ich 

mich doch, eine Echacdhtel zu veriucen. 

Sch toukte, ich Fonnte nicht3 verlieren, 

ivenn es mir nicht half. Ach hatte noch 

nicht mehr als die Hälfte der Tablet3 in 

der Schachtel genommen, ald ich anfing, 

bejjer zu werden, und al3 ich die ganze 

“ Schachtel geleert hatte, fonnte ich die ganze 

Nacht Schlafen, ohne aufitehen zu müjlen. Es find zwei Jahre her ſeit 

ih BodisTone nahm, und nie habe ich feither Eymptome von Blafen= 

leiden gehabt. Ich Habe fünfundawangzig Pfund zugenommen, und 
mein Befinden fit vorzüglich. Frau Fred Bachert, 


Hatte Herz: und Leberleiden; 
Gattin hatte Kheumatismus, 


Rea, Mo. — WS ich die VBodi-Tone Anzeige, lad, befand ich 
mich in einem fehredlichen Zujtand, Ach war nicht imitande, irgend 
ettva3 auf der Farm.zu tun, oder irgend melde Stallarbeit ohne 
Schmerzen zu verrichten. Ach war igſt ein Wrack und hatte weder 

Kraft noch Appetit. Mein Atem ging ſehr 
furz umd ich hatte Schtwindelaufälle. Die 
Aerzte jagten mir, ich habe vergrößerte 
Leber. Mein Zujtand verichlimmerte fich 
fortwährend, obwohl ich immer bon. guten 
Werzten behandelt wurde, Mein Gewicht 
fanf bis auf 135 Pfund. Die VBodi-Tone 
Offerte veramlaßte mich, e3 zu verfuchen. 
Ehe ich die ganze Cchachtel verbraucht hatte, 
waren meine * Eymptome verjchivunden. 
; N Keine Bein mar in meinem Körper übrig 

; eblieben, Dies war vor ziveiund einhalb 
abren, und id erfreue mich noch immer 
bejter Gejundheit. Ach vermag eine gute 
FI Tagezarbeit ohne alle Beſchwerden zu ber 
richten. Mein. Gericht ift jeßt 175 Pfund 
x und ich fühle mich ein jo jung ivte bor 
fünfunddreißig Jahren. "Meine Gattin, neunundjechzig Nahre alt, 
litt jo [hlimm an Rheumatismus, da fie zeitweilig nicht gehen konnte, 
fondern das Bett hüten mußte. Ste mar immer jehtwach und hatt 
und ihr Appetit war jchlecht. ALS jie jah, wie e3 mir half, begann 
aud) fie damit, und e3 gereichte ihr zum Seren. Gie leidet nicht mehr 
an Rheumatimus, noch anderen Schmerzen und Bein. Wir fingen 
jein Lob überell, denn e3 bewirkt mehr, al3 unjere Leiden zu heilen. 
E3 matt, dab die Alten ihre Alter vergeſſen und fich wieder jung 
fühlen. Elin3 Digg®. 


Sie war zwei Jahr hilflos. 


Ethan, ©. Dat. — I erkrankte an Blinddarmentzündung 
and mußte vor bier ze operirt werden. u a ichs Monate 
ipäter *ellten fich Leber» und meiblide Beſchwerden ein. Vor zwei 
Nabren verjdlimmerte jich mein Zuftand plößlich und ich war fait 

: die ganze Zeit'bettlägerig. Ich hatte Kopfs 
weh, Perioden, die von ar“. biS jedhs Ta 
gen dauerten. »ann ftelli.n ji“ Ermat- 

tungsanfälle ein und ih war jtundenlang 

bewußtlos, und meine Angehörigen dachten, 

ih mirde jterben. N hitt die jchredlich- 

iten Schmerzen. cd verlor. beinahe den 

eritand, und fie mußten auf, mid) aufs 

pafjen wie auf ein Kind, daB, ich nicht 

von zu Haufe mwegging, jobald ich wieder 

gehen fonnte. Ich wurde immer elender, 

und die Werzte wußten nicht, mas mir 

(one: Einer jagte mir, ich hätte ein Ge- 

chwür und ſollte wieder operirt werden, 

und der andere fagte, ich leide an der Leber 

an. und an. den Nieren. Leute, die mich kann⸗ 

ten, jagten, id} würde nie mwieder gejund ‚werden, und ich‘ jelber gab 

alle goffnung auf Genejung auf. . Drei Monate jah id) auf einem 

Stuhl und rubte meine Füre auf einem anderen Stuhl, von Kiffen 

gejtüßt. Ich Fonnte weder am Tag noch Nachts im Bett liegen; ich 

war jo jchtwad, daß man mich von-einer Etelle zur anderene tragen 

mußte. Schließlich hörte ich von VBodi-Tone und ließ mir eine Probe⸗ 

fchachtel ihhiden. ALS ich die Hälfte davon genommen hatte, vermochte 

ih mich leichter aufgufegen und wurde mic fo leicht müde, und 2 
ſchi eren Schadhtel. Sie follten mich jet fehen! X 


nn 


idjidte nad) einer an t 

wog 98 Bund, ala ich, mit Bodi-Tone begann, und jet wiege ich 109 

Pfund. eine Nahbarinnen, die mich pflegen tr find überrafcht 

und mwifjens. nicht, mas jie jagen follen. fehe gehn Jahre jünger 
aus, ejie und bejorge die Arbeit für eine Fami 

ich, ‘die in mei en nicht? getan hatte. 

8 ode innen an 
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Befindet Ah befier als jeit 
vielen Jahren 


Kingston, 9 — ch Titt jeit einigen Jahren an Rheumas 
{3mu3 umd anderen Leiden. Meine Nieren waren in einem jebr 
ihlechten Zuitand und mein Herz und Magen waren jhivad. Sc 
— gebrauchte Medizinen und dokterte gegen 

mein Leiden, wie es Alle tun; 

ſchien keine —58 zu erhalten. Eines 

Tages las ich die Bodi⸗Tone Probeofferte, 

welche eine Schachtel ohne Bezahlung an⸗ 

bietet, außer wenn ſie Beſſexung bringt, 

und ich ſchickte nach einer Schachtel. Sie 

bradite jogleich eine große Erleichterung, 

und ich jchidte nach zwei weiteren. Dies 

var bor iiber einem Nahre, und ich babe 

mich lange nicht jo wohl befunden, mie 

ich e3 jest tue. Ach jchide meine Photo 

graphie, im Alter von 64 Nahren genom- 

men, und ich fühle mich und jehe bedeutend 

jünger aus. Ich habe, jeit ich Bodi-Tone 

gebrauche, an Gewicht zugenommen und 

befinde mid in jeder Bediehung beſſer. 

INN? Ich empfehle e3 jeder Perjon, die eine alle 

gemeine Stärfung des Körpers nötig hat. Mrs. B. Steinert. 


Nieren:, Blaien:, Magen: 
und Herzleiden 


Wauſeon, Ohio. — Bodi-Tone hat Wunder bei mir bolls 
bradit. Lebten Herbit war ich fo erichöpft, daß ich faum aufitehen 
oder mich niederjeßen fonnte. ch dofterte und erhielt nur vorüber 

— gehende Beſſerung. Ich verſuchte Alles 

und hatte ſchon beinahe alle Hoffnung auf 

Beſſerung aufgegeben. Ach konnte nicht 

eſſen und ſchien nach nichts Verlangen zu 

haben. Jedermann dachte, ich würde den 

Winter nicht überleben, und ich dachte 

wirklich ſelbſt ſo. Meine Nieren und Blaſe 

waren in ſchlechtem Zuſtande, und ebenſo 

mein Magen. Ich hatte ſolche Anfälle von 

Herzſchwäche, daß ich es nicht wagen konnte, 

auszugehen, da ich nur eine kurze Zeit auf 

meinen Füßen ſtehen konnte. Mein Kopf 

war ſchwindlig. Ich ſah die Bodi⸗Tone⸗ 

Anzeige und beſchloß, es noch einmal mit 

etwas zu verſuchen, und begann es zu ge— 

brauchen. Ich habe mich ſeit Jahren nicht 

ſo wohl befunden, wie es jetzt der Fall iſt, 

und ich fühle, daß Bodi-Tone ein Wunder 

an mir vollbracht hat. Ich bin in meinem zweiundſiebzigſten Jahre 

und kann eine Tagesarbeit ohne Schmerzen vollbringen, was ich ſeit 

Jahren nicht konnte. Ich erwarte nicht, wieder jung zu werden, aber 

ich möchte es bequem haben, ſo lange ich noch lebe, und Bodi-Tone hat 

mir Geſundheit gebracht. Meine Frau hat es ebenfalls mit gutem 

Erfolge gebraucht. Jedermann iſt überraſcht, mich zu ſehen, wie ich 

jetzt bin. Sie können alle ſehen, was Vodi⸗Tone für mich getan hat. 
jetzt bin. A. Sams. 


Verſtopfung, Unverdaulich— 
keit und Rheumatismus 


Chisago, III. — Ich litt ſeit langen Jahren an Verſtopfung, 
Unverdaulichkeit und Rheumatismus, als ich mit Bodi-Tone anfing. 
* Der Rheumatismus war Ar meinem 
ganzen Körper — aber mein Iinfer Arm 
plagte mid am meilten. Ach konnte 
des Nachts nicht fchlafen. Ach lieh mich 
von einer Anzahl Aerzte in diefer Stad 
behandeln und gebrauchte viele verjchiedene 
Medizinen, aber weder die Rezepte der 
Herzte noch Batentmedizinen wollten helfen, 
Ich bin zweiundfünfzig Nahre alt. WS 
ich Bodi-Tone angezeigt jab, holte ich mir 
* ſofort eine Probeſchachtel, und da es mir 
große Beſſerung brachte, kaufte ich mehr. 
Rob biz jeit- ich die erite Schachtel ges 
brauchte,.nicht twieder bon Verjiopfung ge= 
plagt worden und ic fann Nachts gut 
jchlafen, ohne etiva3 von Rheumatismus zu 
püren. Ich empfehle e3 Xedermann. 
Mrs. ®. Carlion, S347 Yale Ave, 


PROBE-KOUPON 


Ausschnitt aus der ;„‚Abendpost” 
Bodi-Tone Company, 
Hoyne & North Ave., Chicago 


Ach. habe Ihre — wegen einer Dollarflaſche Bodi⸗Tone 

auf Stägige Probe geleſen und wünſche eine Schachtel mit wenden» 

der Poſt portofrei. Ich werde fie einer genauen Probe unterziehen 

und Ichide Jhnen prompt $1.00, jobald ich fpüre, daß e3 mir geholfen 

Fr ee e3 mir nichts Hilft, bezahle ich Ihnen feinen Cent umd 
ul 


e Ihnen nichts. 
Name ⸗e—————————————— nn een — — ⸗ 
Stadt nn. 1... |... nen nee 


a en ai 


aber ich 


neh 





